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Vorwort

Das Statistische Bundesamt hat mit dem Bancl 82 'Die Sundesstatistik" nach dem Stand vom 31. Dezember
1953 erstmalig eine zusammenfassende Darstellung über sein Arbei[sgebiet und über die von den obersten
Bundesbehörden bearbeiteten Statistiken gegeben. NIit der fortschreitenden Legalisierung des statistischen
Programms durch neue, den Bestimmungen des Gesetzes über die Statistik für Bundeszrvecke entsprechende
Rechtsgrundlagen sind seitdem im Arbeitsprogramm und in den methodischen Grundlagen der einzelnen
Statistiken zahlreiche Anderungen eingetreten. Die Veränderungen rvurden 1955 und 1956 in zrvei Ergän-
zungsheften miigeteili. I)amit rvurde jedoch der Überblick über das gesamte Arbeitsgebiet der Bundes-
statistik crschwert.

Der vorliegcnde Band ermöglichi ohne Rückgrill auf die früheren Veröffentlichungen eine umfassendi
Unterrichtung über den Gesamtbereich der amtlichen Bundesstatistik. Die Wünsehe und Anregungen del
Renutzer nach zusätzlichen fnformationen sind äurch.Ausbau des Textteiles, Errveiterung des Anhanges unrJ

vor allem durch den jetzt einheitlichen Nachweis aller Statistiken in einem zusammenfassenden,I(atalog
der Statistiken" berücksichtigt worden.

Den obersten Bundesbehörden und den anderen Dienststellen, die an der Zusammenstellung des Materials
bcteiligt lvaren, spreche ich an dieser Stelle meinen Dank aus.

Die Veröffentlichung, an der alle Abteilungen des Statistischen Bundesamtcs beteiligt rvaren, rvurde in
der Abteilung ,Ällgemcine Organisation der Statistik. im Hauptreferat ,Organisation derBundesstatistik,
statistische Technik und Methodik. bearbeitet.

lViesbaden, im September 1958

Dr. Gerhard Fürst
Präsident iles Statistischen Bundesamtcs
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Einleitung

I)er vorliegende Band enthält - wie der vorausgegangene

Band82 - einen allgemeinen Teil (TeilA), einen Katalog der

Siatistiken (Teil B), ein alpliabetisches Sachregister zum

I(atalog (Teil C) und einen Anhang.
TeilA gibt eine textliche Darstellung der organisato-

rischen und methodischen Grundlagen der Bundesstatistik. Nach
Äusführungen über Organisation und Aufgaben der amtlichen
Statistik wird in einem Beitrag über die Rechtsgrundlagen u. a.

auf einige Grundsatzfragen eingegangen, die sich seit dem In-
krafttreten des Gesetzes über die Statisiik für Bundeszwecke er-
geben haben. Neu aufgenommen wurden kurze Hinrveise auf die

Nlitarbeit des Statisiischen Bundesamts in den internationalen

und supranationalen Organisationen. Gegenüber dem Band 82

rvcsentlich erweitert sind die Beiträge über Systematiken sorvic

iiber die Anrvendung von Stichproben und von maschinellen Ver-
fahren. Ilier rvird u. a. über den Aufbau und die Gliederungs-
pr.inzipicn der rvichtigsten Systematiken, über die methodischen

Grundlagen und die bisherigen Änrvendungsgebiete des Stich-

probenverfahrens sorvie über die Ärten der maschinellen Äuf-
bereitung und der Maschinen, ihre technischen Möglichkeiten

und ihren Einsatz berichtet.
Im Hauptteil der Veröfrentlichung ('I'eil B) rverden zunt ersten

nlal in einheitlicher Form die vom Statistischen Bundesamt untl

die im Geschäftsbereich der obersten Bundesbehörden bearbei-

tcten Siatistiken in einem gemeinsamen, nach sachlichen Ge-

sichtspunkten geordneten I(atalog der Statistiken nach-

gervicsen. Die Gliederung des Kataloges nach Hauptabschnittcn
schließt sich rveitgehend der Gliederung rles ,Statistischen Jalrr-
buches {ür die Bundesrepublik l)eutschland. an. Äbgesehen von

ausführlicheren Hinweisen auf die methodischen Grundlagen
(Systematiken, repräsentative Verfahren) der einzelnen Stati-
stiken, entsprechen Inhalt und Umfang der Darstellung im all-
gemcinen dem Katalog l- des Bandes 82. Für die im Geschäfts-

bereich der obersten Bundesbehörden bearbeiteten Statistiken er-
gibt sich dadurch eine wesentlich umfassendere Unterrichtung.
Sorveit zu den einzelnen Statistiken bereits im Band 82 ein Ver-
öffentlichungsnachweis gegeben worden ist, wurde er fortgeführt;
andernfalls rvurden die Quellenangaben nach dem derzeitigen

Stand neu aufgenommen. Hinsichtlich der äußeren Form des

Iiataloges wurde von der tabellarischen Form des Bandes 82 zu

einer fortlaufenden Darstellung mit Zwischenüberschriften über-
gegangen. Diese Form ermöglichie in manchen Fällen eine

elastischere Darstellungsrveise.

Das alphabetische Sachregister (TeilC) soll das

Auffinden der einzelnen Statistiken und ihrer rvichtigsten Tat-
bestände erlcichtern.

Der Anhang wurde gegenüber dem Band82 rvesentlich er-
rveitert. Er enthält außer dem Gesetz über die Statistik für
Ilundeszrvecke und den hierzu erlassenen Anderungsgesetzen auclt

die zur Durchführung einzelner Statistiken erlassenen Gesetze

und Verordnungen. Die amtlichen Begründungen zu den Ge-

setzesenürvürfen wurden mit abgedruckt, rveil -sie dem Benutzer
zusätzliche Auskünfte übcr die einzelnen Bcstimmungen, insbeson-

dere iiber Zrveck, Umfang und Ärt, der Durchführung der
Statistiken, vermitteln. In Ergänzung des Textbeiirages über die

Systematiken ist eine synoptische Übersicht der in der amtlichen

Statistik verrvendeten wichiigsten Systematiken mit Angaben

iiber Aufbau, Gliederungstiefe und Änwendungsgebiete ab-

gerlruckt rvorden. Fiir einige dieser Sysiematiken rvurden außer-

dem die oberen Gliederungsstufen u'iedergegeben. In einer

zrveiten Synopsis, die die Äusführungen über die Anrvendung

von Stichprobenverfnhren ergänzt, rvurden die methodischen

Grundlagen der Stichprobenerhebungen und -aufbereitungen,
2..8. Auswahleinheiten, Schichtungsmerkmale, Hochrechnungs-

verfahren u. dgl., z.usammengestcllt.

)
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A. Allg'emeiner Teil
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Organisation und Aufgaben dcr amtlichen Statistik

Die mit dem statistischen Nachlveis der rvesentlichen Tat-
bestände und Veränderungen unseres rvirtschaftlichen, sozialen
und kulturellen Lebens verbundenen Aufgaben haben in Deutsch-
Iand zu einer organisatorischen und institutionellen Ordnung fiir
den Gesamtbereich der Bundesstaiistik geführt. Die Durchfüh-
rung der Statistiken - von der Anforderung der zuständigen
Fachministerien bis zur abschließenden VeröfTentlichung und all-
gemeinen Äuswertung der Ergebnisse - rvickelt sich innerhallr
dieses Rahmens ab.

Da die l(enntnis der rechtlichen unil organisatorischen Bedin-
gungen, der Yerteilung der Zuständigkeiten und Aufgaben so-
rvie des Zusammenryirkens aller beteiligten Stellen für das Ver-
ständnis von Aufbau und Arbeitsweise der amtlichen deutschen
Statistik erforderlich ist, unterrichtet die folgende kurze Dar-
stellung über Organisation und Rechtsglundlage der Bundes-
statistik sorvie über den Ablauf der Arbeitcn bei Vorbereitung.
und Durchführung einer Erhebung.

A. Die Bundesministerien
'W'enn auch die Ergebnisse fast aller Bundesstatistiken das

Interesse der breiten Öffentlichkeii berühren und von mehr oder
rveniger zahlreichen Stellen benutzt lverden, so sind doch die
Bundesministerien die,Auftraggebern der Bundesstatistik. Sie
stellen fest, welches Zahlenmaterial sie für ihre Zrvecke be-
nötigen und bestimmen damit den Inhalt der Statisiiken. Da sie
als Äuftraggeber auch an den technisch-methodischen Grund-
sätzen interessiert sind, nach denen die Statistiken durchgeführi
lverden, nehmen sie außerdem an den Beratungen in den Fach-
ausschüssen des Statistischen Beirates teil. Sie haben so die
Möglichkeit, vor allem bei der Vorbereitung der Bundes-
statistiken mitzuwirken.

Neben der Veröffentlichung und allgemeinen Ausivertung der
statistischen Ergebnisse durch das Statistische Bundesamt nehmcn
die Rundesministerien für ihre speziellen Verrvaltungszrvecke
eigene Veröfrentlichungen und Ausrvertungen vor.

In eigener Zuständigkeit führen die Bundesministerien im all-
gemeinen solche Staiistiken durch, deren Unterlagen ausschließ-
Iich im Geschäftsgang anfallen oder deren Bearbeitung sich vorn
Geschäftsgang nicht trennen Iäßt (§ 9 des Gesetzes über dic
Statistik für Bundeszrvecke - StatGes -). Sie können diesc
Äufgabe ganz oder teihveise dem Statistischen Bundesamt übcr-
tragen, andererseits aber auch ermächtigt rverden, für bestimmte
Bundesstatistiken die Äufgaben des § 2 StatGes ganz oder zum
Teil wahrzunehmen.

'W'enn auch in erster Linie die l]undesminister:ien für den In-
halt des statistischen Ärbeitsprogramrns verantrvortlich sind,
rvährend die methodische und technische Durchführung grund-
sätzlich bei den Statistischen Amtern liegt, so ist die Grenzlinie
in der Praxis doch nicht immer leicht zu ziehen. So muß z. B. das
Statistische Bundesamt für die Aufstellung Volksrvirtschaftlicher,
Gesamtrechnungen auch auf das Programm dcr Statistiken Ein-
fluß nehmen, während andererscits für ein Bundesressort die
methodische Frage, ob und rvie das Stichprobenverfahren bei
einer Statistik angewendet werclen soll, aus sachlichen Gründen
rvichtig sein kann. Hierin hat sich aber in der Praxis eine recht
gute Zusammenarbeit herausgebildet, ohne daß vom Gcsetz Ärt
und Umfang der gegenseitigen Beteiligung und Dinflußnahme im
einzelnen festgelegt rvorden rvären.

. B. Die Statistischen Amter
Der Gesamtbereich der Bundesstatistik rvird institutionell im

wesentlichen von den Statistischen Amtern getragen. Ihnen ob-
liegt es in erster Linie, die Statistiken für Bundeszwecke vorzu-
bereiten, zu koordinieren, durchzuführen unil zu veröffentlichen.

Organisation unil Aufgabenverteilung der .Siatistischen Amter
rverden von den fachlichen Bedürfnissen und dem allgemeinen

Verwaltungsaufbau bestimrni. Dic Einrichtung eigener Fach-
behördcn zur Durchführung der statisiischcn Aufgaben Lat sir:h
in Deutschland seit etrva 100 Jahren bervührt untl wurde auch
nach dem Zrveiten Weltkrieg beibehalten. lVesentlich geündert
hat sich dagegen die Aulgabenverteilung zrvischcn den
Statistischen Amtcrn auf dcn verschicdenen Ebenen der öffent-
lichen Vcnvaltung. Sie entspricht jctzt dcm föderativen Staats-
und Verrvaltungsaufbau des Bundes und fülrrte zu einer f ach-
Iich zentralisierten, regional jedoch rveitgehend
dezentralisierten Organisation der amtlichcn Statistik.

Die fachliche Zcntralisierung in Statistischen Ämtern erleichtert
die rvissenschaftlich-methodische Einheitlichkeit dcs gesamten
statistischen Arbeitsprogramms und ermöglicht die arbeitstech-
nische Rationalisierung. Die regionale Dezentralisierung ent-
sprichi den Bestimmungen des Grundgesetzes, das, abgesehen von
den Fällen bundeseigener Verrvaltung, die Verrvaltungsexekutive
glundsätzlich den Ländern z.urveist. Hierzu gehört auch im
Prinz.ip die statistische Erhebungs- und Aufbereitungsarbeit.

Eine rveitgehende regionalc Dezentralisierung isi auch durch
die Mitrvirkung der städtischen Statisiischen Amter und dcr Ge-
meindelerrvaltungen bei der Durchführung eines Teils der
Bundesstatistiken gcgeben.

Die I(oordinierungsfunktion des Statistischen Bundesamtes und
die Wirksamkeit der vcrschiedenen statistischen Äusschiissc,
über die in Abschnitt C kurz berichtet wird, gervährleisien, daß
das siatistischc Ärbeitsprogramm nach einheitlichen Grundsätzen
und ohne überschneidung durchgeführt rvird.

Das Statistischc Bundcsamt

Der Aufbau des Siatistischen Bundesamtes, einer selbständigen
IJundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Rundesministeriums
des fnnern, kann dem im Anhang beigegebcnen Organisations-
plan entnommen rverden. Die Äufgaben des Amtes sind in § 2
des Gesetzes über die Statistik für Bundeszrvccke (StatGes)
vom 3. Seotember 19ä3. das in den Ausführunsen über die
Rechtsgruildlagenr) behandelt rvird, festgelegt. Siä bcstehen inr
einzelnen darin,

Bundesstatistiken technisch und methodisch vorzubereiten, auf
ihre Einheitlichkeit und Vergleichbarkcit hinzurvirken (Iio-
ordinierungsfunktion), ihre Ergebnisse zu sammeln, zusammcn-
zustellen und zu veröffenilichen,
in sachlich oder technisch begründeten Irällen llundesstatistikc:r
selbst zu erheben und aufzubereiten,
Stat'istiken des Auslandes und internationaler Organisationen
zu sammeln und zu Ycröffcntlichen,
Yolkswirtschaftliche Gesamtrechnungen zu erstellen,
an der Vorbereitung der Rechtsgrundlagen auf dem Gebiet der
Bundesstatistik mitzurvirken und
sonstige Arbeiten statistischer und ähnlicher Art durclrzu-
führen sorvie Gutachten über statistische Fragen zu erstatten.
Diese Äufzählung beschränki sich auf dic rvichtigsten Auf-

gaben. Sie zeigt, daß dem Amt im Rahmcn dcr Bundesstatistik
haupisächlich die einleitende technisch-meiltodische Vorbereitung
unil die abschließende Zusamrnenstellung und Verölfentlichung
iler lü'gebnisse obliegt. Die dazrvischenliegende IJrhebungs- und
Aufbereitungsarbeit gehört in der Regel z.u den Funktionen der
Statistischen Landesämter, in besonders gelagerten Fällen zu den
Aufgaben des Statistischen Bundesamtes.

So rvird wegen der Bedeutung und der Eigenart des Er-
hebungsverfahrens die AulJenhandelsstatistik, bei der die zu er-
hebenden Tatbestände im Zusammenhang mit der Tätigkeit der
zum Bund gehörenden Zollverrvaltung festgestellt rverden, zentral
bearbeiiet. In einigen weiteren Fällen erfolgt die Aufbereitung
des statistischen Primärmaterials aus sachlichen, methodischen
- f Vgf. f,rcrru S. ra.
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oder technischen Gründen ganz oder teihveise zentral (2. B.
Ilisen- und Stahlsiatistik, Kostenstrukturerhebungen, §tatistik
der Wirtschaftsrechnungen, Großhandelsstatistik, Statistik der
Fischereifangergebnisse) 2) .

Die fachliche Zentralisierung der Bundesstatistik beim
Statistischen Bundesamt ist rveitgehend durchgeführt. Es ist für
die l\Iasse der einen breiten Kreis von Konsumenten in Venval-
tung und'Wirtschaft interessierenden volksrvirtschaftlicheu
Statistiken zuständig, während die Bundesministerien und dic
iibrigen Bundesbehörden in der Hauptsache Statistiken für ihren
eigenen Sedarf durchführen. fm fnteresse der völligen Objeh-
iivität und Neutralität der Ämisarbeiten ist in der amtlichen Be-
gründung des Gesetzes erwähnt, daß der Präsident iles
Statistischen Bundesamtes in methodischen und wissenschaft-
lichen Fragen nicht an fachliche lYeisungen gebunden sein soll.

Im Zusammenhang mit den Bundestagsrvahlen hat sich eine
besonclere Aulgabe dadurch ergeben, daß der Präsident des
Statistischen Bundesamtes - in Fortführung der Tradition bei
den Reichstagswahlen - zugleich Bundesrvahlleiter ist.

Zur Durchführung besonderer Äufgaben hat das Statistische
Bundesamt Außenstellen in Berlin, Düsseldorf und }lamburg ein-
gerichtet.

Die Zweigstelle Berlin dient zur Förderung der beson-
deren Belange Berlins und führt als ständige Aufgabe die Auf-
bereitung der Interzonen- und der Berlinhandelsstatistik durch,
letztere in Zusammenarbeit mit dem Statistischen Landesamt
Bcrlin. Daneben rverden hier .'rvissenschaftlich wichtige Sonder-
arbeiten, zumeisü an Hand bereits vorliegenden Erhebungs-
materials, durchgeführt.

Bei der Außenstelle Düsseldorf liegt die Bearbeitung
der sachlich besonders tief gegliederten industriellen Produktions-
statistik für den Bereich Eisen und Stahls). Die Konzentrierung
der eisenschafrenden Industrie in diesem Raum ließ es zweck-
mäßig erscheinen, auch die statistischen Aufgaben möglichst nahe
den befragten Betrieben und in ständiger enger Fühlungnahme
mit den interessierten Verbänden durchzuführen.

Im Zusammenhang mit der besondcren Stellung Hamburgs fiir
den Außenhandel rvurde für bestimmte Arbeiteh, z. B. die Vor-
prüfung von Anmeldescheinen und die Erledigung von Rück-
fragen im Rahmen der Außenhandelsstatistik, die Außenstelle
Hamburg eingerichtet, rvoilurch eine enge Verbindung zu den
Zollstellen und zur Außenrvirtschafü in Hamburg hergestellt
rvurde. Von dieser Äußenstelle wird ferner die l\Iineralöl-
statistik bearbeitet. Äußerdem wirkt sie bei der Äufbereitung
dcr Luftfrachtstatistik mit.

Einsshließlich der Zweigstelle Berlin und der Außenstellen in
Düsseldorf und Hamburg beschäftigte das Statistische Bundes-
amt I\[itte 1958 2 171 Personen (darunter in der Zrveigstellc
Berlin 265, in der Außenstelle Düsseldorf 52 unil in der Außen-
s.telle Hamburg 17).-Äuf die einzelnen Äbteilungen gliederte sich
dieser Personalsiand wie folgt, auf:

Allgemeine Organisation der Statistik .....
dar unter Ttaschinelle Auf b er eitung

Zweigstelle Berlin ,

Volksrvirtschaftliche Gesamtrechnungen, all-
gemeine fachliche I(oordinierung
Ernährungs- und Landwirtschaftsstatistik ..
Industrie- und Handwerksstatistik
ilarunter Au§enstelle Düsselilorf
Handels- und Verkehrsstatistik .

d, ar unt er Au fr ens t elle H ambur g
Statisiik der Preise und Löhne, des Bau-
und'Wohnungswesens, Sozialstastitik ......
Finanz- und Steuerstatistik .

Bevölkerungs- und Kulturstatistik ... . . .. .

Statistische Landesänrter

Entsprechend der löderaiiven Struktur der Bundesrepublik
rverden die Bundesstatistiken in den meisten Fällen von den
Ländern erhoben und zumeist auch bis zur Erstellung von Landes-
ergebnissen aufbereitet. Damit liegt das Schrvergewicht der tech-
nischen Ärbeii bei den Statistischen Landesämtern, die organi-
satoriseh selbständige Landesbehörden, in ihrer Funktion jedoch
in großem Umfang Erhebungs- und Aufbereitungsstellen dcl
Bundesstatistik sind. Hierbei ist zu bedenken, daß die Ergeb-
nisse der Bundesstatistiken auch in vielen Fällen für Landes-
zlvecke benötigt rverden.

Daneben sind die Statistischen Landesämter auch Träger dcr.
Landesstatistiken, die jedoch einen ryesentlich kleineren Teil dcs
gesamten Arbeitsprogramms umfasien. Be,i Landesstatistiken, die
von mehreren oder von allen Ländern durchgeführt rverden (2. R.
Schulstatistik), rvirkt tlas Statistische Bundesamt als Koordi-
nierungsstelle, da Bund und Länder an vergleichbaren Ergeb-
nissen interessiert sind.

Dienstsitz uncl Änschriften der Statistischen Landesämter sorvie
ihr regionaler lVirkungsbereich, der durch die Landesgrenzen bc-
stirnmt rvird, sind der kartographischen Darstellung und dem
Verzeichnis im Anhango) zu entnehmen.

In den Statltstaaten Ilamburg und Ilremen nehnrcn dic
Statistischen Landesämter auc'h die korumunalstatistischen Auf-
gaben rvalrr.

Das gleiche gilt für Bellin, das noch insofern eine Sonder-
stellung einnimmt, als Bundesgesetze hier nicht ohne besondercs
Berliner Gesetz angervendet rverden können. Das Statistische
Landesamt Bcrlin wirkt aber praktisch in gleicher Äufgaben-
stellung rvie die übrigen Landesämter an den statistischen
Arbeiten mit.

Bei der Durchfiihrung der Gesetze und Rechtsverordnungen.
durch die Bundesstatistiken angcordnct rverden, nimmt auch das
Saarland eine besondere Siellung ein. Zunächst gelten nur die-
jenigen bundesstatisiischen Ilechtsgrundlagen auch im Saalland,
die eine entsprechende Bestimmung enthalten oder durch eine
besondere Rechtsvorschrift erstreckt worden sind. Zur Zeit rvird
die überlciiung des Gesetzes über die Siaiistik für Bundes-
zrvecke vorbereitet. Unabhängig hiervon rvurde jedoch nach der
politischen Eingliederung dcs Saarlandes mit der sachlichen und
methodischen Angleichung der saarländischen Statistiken an das
Bundcsprogramm bogonnen, die 1\Iitte 1958 bereits für den
größten TeiI der Statigtiken durchgeführt rvar. Die vollsiändigr:
Ängleichung ist jeiloch rvegen des auf einigcn Gebieten geltcnden
Sonderrechts, rvie z. B. Zugehörigkeit zum französischen Wäh-
rungs- und Zollgebiet, vor dem Ablauf der Übergangszeit nicht
möglich.

Kommunalstatistisehc Amter unil Dienststcllen

ßei einem Teil der Bundesstatistiken rverden die Erhebungs-
papiere direkt von den Statistischen Landesämtern an die Be-
flagten verteilt und auch rvieder bei ihnen gesammelt. In zahl-
reichen anderen Fällen hat es sich als zrveckmäßig crrviesen, für
die unmittelbare Yerteilung und Dinsammlung der Fragebogen
s-ie auch für gcrvisse Prüfungsaufgaben die Verrvaltungen der
kreisfreien Städte, Landkreisc und Genreinden in Änspruch zu
nehmen. fnsbesondere verfügen die größeren Städte über eigene
Statistische Ämter7) oder statistische Stellen mit umfangreichen
Erfahrungen.

Ahnlich rvie die Statistischen Landesämter üben auch die
Statistischen Amter der Städte eine Doppelfunktion aus. Neben
der i\Iitrvirkung an llundes- und Landesstatistiken führen sie die
Erhebungen durch, die von der kommunalcn Selbstverrvaltung
für eigene Zwecke benötigt rverden.

Die Statistische Abteilung des Deutschen Städtetages vertritt
die gemeinsamen Interessen der Städtestatistischen Amter und
ist vor allem um die Vergleichbarkeit und Äusrvertung der
statistischen Ergebnisse bemüht.

.) Vgl. hierzu S. 2M und 205. - t; Vgl. hiezu Karte auf S. 204.
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!) Die Abweichungen vom Regelfall können dcn Angaben zu den ein-
zelnen Statistiken im Kataloc entnommen werdm. - 
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In einigen Ländern rvurden bei den Landkreisverrvaltungen be-
sondere staiisiische Stellen eingerichtet, die für die Durchfüh-
lung der Erhebungen in ihrem Zuständigkeitsbereich verantwort-
Iich sind. Es ist noch nicht zu übersehen, ob diese Entwicklung
zu einem geschlossenen Netz von ,Kreisstatistikern« bz\y. von
,kreisstatistischen Amtern' führen wird.

C. Die Statistischen Ausschüsse
Die Yielfalt der Aufgaben, ihre Verteilung auf mehrere fnsti-

tutionen und die Notrvendigkeit einer l(oordinierung der ge-
ilennten Zuständigkeiten'für die Anorilnung, Vorbereitung und
Durchfiihrung der Bundesstatistiken haben zur Bildung einiger
Ausschüsse geführt, denen jerveils ein bestimmter Aufgaben-
komplex zugerviesen worden ist. Da in den verschiedenen Aus-
schüssen teilweise die gleichen Institutionen und Personen ver-
treten sind, ist die Voraussetzung für eine rveitgchende Verzah-
nung und Abstimmung der Arbeii in den einzelnen Gremien ge-
geben.

Der Statistische Beirat
Im Statistischen Beirat, der durch § 4 des Gesetzes über die

Siatistik für Bundeszwecke als beratendes Organ des Statistischen
Bundesamtes geschaffen worden ist - bereits seit 1948 arbeitetc
der Statistische Ausschuß mit etrva gleichen FunktionenB) -,sind die ministeriellen Auftraggeber, die durchführenden
Statisiischen Ämter und die Benutzer der Bundesstaiistiken rvie
auch die Befragten vertreten0). In diesem großen Kreis, der als
cinziger alle an der Sundesstatistik beieiligten Gruppen umfaßt,
ryerden vornehmlich alle methodisch-technischen Probleme be-
laten, aber auch sämtliche die Statistik betreffenden sachlicherr
Fragen erörtert. Der Beirat tritü im allgemeinen einmal jährlich
zusammen und behandelt in großen Z;J.ger^ das gesamte
statistische Ärbeitsprogramm sowie aktuelle Einzelfragen von
besonderem Gewicht.

Die detaillierte Beratung einzelner Statistiken und die Er-
örterung der speziellen methodisch-technischeh Fragen findet in
den Fachausschüssen statt, die für folgende Gebiete ge-
bildet worden sind:

Volksrvirtschaftliche Gesamtrechnungen
Betriebs- und Ifarensystemaiiken; Nummerungsfragcn
I(os tenstrukturuntersuchungen
Landwirtschaf isstatistik
Industrie- und Handrverksstatistik
Ilandels- und Verkehrsstatistik
Preis- und Lohnstatistik
lVohnungs- und Baustatistik
Sozialstatistik
Finanz- und Steuerstatistik
Bevölkerungsstatistik
Flüchtlingsstatistik.
Den Vorsitz in den Fachausschüssen führen die {ür die bc-

tleffenden Gebiete zustiindigen Abteilungsleiter des Statistischen
Bundesamtes.

Daneben sind für bestimmte Teilgebiete'oder Xinzelfragen
Unterausschüsse und Arbeitskreisc teils für ständige, teils für
vorübergehende Aufgaben entstanden.

Zur Beratung von liragen, die vor allem für die Statistischen
Amter von Belang sind, insbesondere das Ärbeitsprogramm und
seine organisatorische und methodisch-technische Durchführung,
treten von Zeit zl Zeit die Amtsleiter zu besonderen I(onferenzen
zusilmmen. In der gleichen Weise wie diese oAmtsleiter-
konferenzen" arbeiten - z.T. unter Mitwirkung der Städte-
statistiker - drei weitere Äusschüsse:

Ausschuß für Organisations- und Verrvaltungsfragen
Ausschuß für maschinelle Aufbereitungto)
Arbeitskreis für Fragen der mathematischen Methodikll).

Der fnterministerielle Ausschuß für Koordinierung
unil Rationalisierung der Statistik

Seine Aufgabe ist es, die Durchführbarkeit des erforclerlichen
statistischen Programms unter möglichster Sparsamkeit zu
sichern und Notwendigkeit und Dringlichkeit im einzelnen zu
beraten. In ihm sind bestimmte Bundesministerien uncl dcr
Rundesrechnungshof als ständige, andere beteiligte Bundes-
ministerien als nicht ständige stimmberechtigte Mitglieder und
das Statistische Bunrlesamt als ständiges beratendes I\Iitglied ver-
treten. 'Während der fnterministerielle Ausschuß in friiheren
Jahren in besonderen Sitzuneen uncl nur unter dem Vorsiiz des
Bundesministeriums tles fnne"rn tagte, tritt er auf Grund einer
Vereinbarung unter den Sundesressorts seit Frühjahr 1958 in der
tr'orm von Ressortbesprechungen zusammen, zu denen das für die
zu behanrlelndetr statistischen Vorhaben federführencle Bundes-
ministerium einlädt, Beim Bunclesministerium des Innern finden
Tagungen des fnterministeriellen Ausschusses nur noch dann
statt, rvenn statistische Fragen von grundsätzlicher Bedeutung zu
behandeln sind.

Grundsätzlich befalJt sich der Interministerielle Ausschuß mit
dem gesamten Arbeitsprogramm der amtlichen Statistik; er prüft
in erster Linie die geplanten neuen Vorhaben, daneben auch das
laufende Arbeitsprogramm, Die Beratungsergebnisse rverden bei
der Entscheidung über die Vorhaben in der vorparlamentarischen
und parlamentarischen Prozedur berücksichtigt.

Die Rationalisierungsbestrebungen des fnterministeriellen
Ausschusses werden durch die Bundesländer in der lVeise unter-
stützt, daß vor der Behandlung der Bundesstatistiken in diesem
Äusschuß die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit der einzelnen'
Vorhaben in besonderen Koordinierungsausschüssen der Länder
geprüft ryerden. Die abschließende Beratung durch die Länder
erfolgt in den Ausschüssen des Bundesrates.

Errvähnt sei schließlich, daß einige Bundesministerien beson-
dere statistische Äusschüsse gebildet, haben, in denen zur Be-
ratung der sie interessierenden Erhebungen die jerveiligen Fach-
ministerien der Länder vertreten sind.

. D. Ablauf einer Bundesstatistik'
Nachdem in den Abschnitten A, B .und C die institutionellen

Zusammenhänge gezeigt worden sind, soll nachstehend kurz dar-
gestellt werden, rvie innerhalb dieses Rahmens die einzelnen
Phasen der Erhebung - von ihrer Anregung bis zur Veröfrent-
lichung der Ergebnisse - ablaufen. Die im Anhangl2) auf-
genommene Darstellung veranschaulicht - unter Verzicht auf
Einzelheiien der Verzahnung - den Ablauf und gibt in Stich-
rvorten die jeweils durchzuführenden Aufgaben sorvie die daran
beteiligten Institutionen wieder.

Anregung zur Durchführung einer Bunilesstatistik
Bereits eingangs wurde die Zusiändigkeit, der Bundcs-

ministerien, die Durchführung von Bundesstatistiken anzuregcn,
erwähnt. Solche Anregungen lverden von den betreffenden
Bundesministerien im allgemeinen mit den entsprechenden
Ministerien der Länder beraten und umreißen in großen Zügen
die zu klärenden Probleme und die zu erfassenden Tatbeständc.

Yorbereitung
Aufnahme der methodisch-technischen
Vorarbeiten

Die der Anforderung folgenden überlegungen und Yorbcrci-
tungsarbeiten im Statistischen Bundesamt sind von vornherein
darauf gerichtet, Ergebnisse zu liefern, die in ein statisiisches
Gesamtbild eingeordnet rverden können. Es wird angestrebt, für
alle Bundesstatistiken einheitliche methodische Grundlagen zu
schafren, um mit Hilfe korrespondierender Fragestellungen und
Begriffsbestimmungen sowie durch Yerrvendung vergleichbarer
Systematiken die einzelnen Bausteine zu einem geschlossenen Ge-
bäude zusammenfügen zu können. OrientierungspunlSt für die
überlegungen zur Durchführung dieser Aufgabe bilden die

8) Gesetz über die Errichtung eines Statistisdlen Amtes des Vereinigten
Virtsdraftsgebietes vom 21. Jänuar 1948 (\7iGBl. S. 19), - ') Die 2u-
sammensetzung des Beirats ist Absdrni$ II § 4 des Gesätzes über die Sta-
tistik für Bundeszwed<e (vsl. Anhanc, S. 123) zu entnehmen. - to) Vcl. auch
S. 19 »Dic Anwendung ririsdrineller-Verfah'ren", - t!) Vgl. audr'S. f7 »Die
Anwendung von Stidrprobenverfahrenn. tr) Vgl. S.203.
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Volkswirtschafilichcn Gcsamtrechnungen, die im Katalog be-
sonders nachgerviesen sindlc). Diese grundlegenden Uber'-
legungen ermöglichen es auch, etwa im Gesamibild noch vorhan-
dene Lücken zu erkennen und durch die Einbeziehung bisher
vcrnachlässigter Bereiche oder bisher nicht erhobener Tat-
bestände zn schließen. Andcrerseits rverdcn auch Über-
schneidungen und'r'crmeidbare Doppelbefragungen sichtbar, die
irn Intercsse einer kostensparcndcn Durchführung des gesamtcn
statistischen Programms verhindelt bzrv. beseitigi rverden.

Im einzclncn handelt es sich um folgende Tcilprobleme, die
bci den ersten Vorbereitungsarbeiten einer Klürung zugcführt
rverden:

Definition der statistisch zu crfassenden Tatbestände und
i\Ierkmale,
I(lassifizierung für den Nachrveis der Ergebnisse (Systc-
matiken) ta),

Entrvurf eines tr'ragcbogens (!'ragestellung),
Abgrenzung des I(reiscs der Ilefragten (I'}rüfung der Xlöglich-
keit des Stichprobenverfahrens) 1s),

Erhebungsverfahren (2. B. postalische Befragung, Yerrvcndung
von Zählern, fnterviervereinsatz),
Aufbereitungsplan (manuelle und rnaschinelle, totale oder re-
präseniative Äufbereitung),
'fabellenprogramm,
VcröllentlichungsproBramm,
'Ierminplan,
Berechnung dcr Iiostcn.

Bcratung des Entwurfs eines Planes
für Erhebung und Äufbereitung

Diese in Stichrvorten skizzierten organisatorisch-methodischen
Einzelüberlegungen führcn zu einem ersten Ent\yurf eines Planes
für Erhebung und Aufbereitung, der dann vom zuständigen I'ach-
ausschuß des Statistischen Beirats beraten rvird. Hier findet eine
cingehende Diskussion zrvischen allen interessierten amtlichen
und nichtamtliehen Stellen statt. Etrvaige Anregungen für zu-
sätzlichc Fragen oder Errveiterung des Tabellenprogramms im
Interesse einer Drhöhung des lirkenntniswertes der Erhebung
rverden sorgfältig geprüft. Andcrerseitslvird auch überlegt, ob
cs zur Entlastung der Befragien oder aus sonstigen Gründen
der Rationalisierung geboten ist, das Frageprogramm zu ver-
kürzen. Für größere Erhebungen tritt der Fachausschuß rvicder-
holt zusammcn. Der Statistische Beirat selbst kann lvegen der
recht großen Zahl seiner l\Iitgliedcr nicht zur Behandlung cines
jeden statistischen Vorhabens zusamnlcngcrufen rverdcn; cr
rvird durch rlie Protokolle der I'achausschüsse unterrichtet und
diskutiert besonders u'ichtige Punkte bei seinen jährlichen
'.fagungen.

Dem I'achausschuß rvird auch eine Berechnung der Erhebungs-
und Aufbereitungskosten vorgelegt. Iiine Ileratung über die ver-
mutlich entstehenden l(ostcn findet vor allem zrvischen den
tlurchführenden Statistischen Amtern statt. Die endgiiltige
Iiostenkalkulation rvird schließlich in die Ilausholtsvoranschlägc
des llundes und dcr Länder übernommen.

Dntwurf der Rechtsgrundlage
Der Ilntwurf einer Rechtsgrundlage - Gesetz odcr Reclrts-

vcrordnung - rvird unter l\fitrvirkung des Staiistischen Rundes-
amtes erarbeitet, sobald die grundsätzlichen methodisch-tech-
nischen Problcme geklärt sind. Die Federlührung hierfür Iiegt
beim zuständigen Ressort, das auch für die Vorlage beim
I(abinett zuständig ist.

Äbschließende Begutachtung dcr Notrvcndigkeit
einer neuen Erhebung

Ein Bericht, aus dem Art und Umfang der Statistik zu ent-
nehmen sind, wird sodann von dem zuständigen Bundesministeriunr
vorbereitet und den Beratungen in einer Ressortbesprechung, die
zugleich als Sitzung des Interministeriellen Ausschusses gilt, zu-
grunde gelegt. Die Beschlußfassung des Interministeriellcn Aus-
schusses rvird in einer Unterlage dem Entrvurf der Reclrtsgrund-
Iage angefügt und crleichtert so die Ilntscheidung der gesetz-
gebenden Körperschaften.

ErIaß der Rechtsglundlage
Erst, die im Zusammenrvirken von Ilundesregierung untl

Bundesrat (bei Rcchtsverordnungen) bzrv. von Bundesregicrun.q,
Bundestag und IJundesrat (bei Gesetzen) erlassenc Rechtsgruntl-
lage verpflichtet die Statistischen Ämter zur Durchführung der'
Ilrhebung. Sie bildet außerdem eine Voraussetzung für die

Bercitstellung der i\Iittel durch die
Finanzministerien

Iliermit können die technisch-methodischen Volbcreitungen als
abgeschlossen und die formalen Elfordernisse als erfüllt an-
gcsehen werden.

Drhebung unil Aufbcrcitung einer Bundesstatistik

Der endgültige Erhebungsplan, der das i\luster des Frage-
Lrogens, die Termine, den Berichtsrveg, 

^rt 
und Umfang der

Aufbereitung sorvie die methodischen Richtlinien umfaßt, rvird an
alle mitrvirkenden statistischen Stcllen verteilt und sichert die
einheitliche Durchfiihrung der Elhebung. f)ic dann folgcnden
Äufgaben rverden in den meisten Fällcn von den Statistischen
Landcsürntern übernommcn:

Feststellung der Befragten,
Ausdruck der Zählpapiere,
Schulung von Zählern und Intelticrvern (sorvcit sic für dic
Erhebung erforderlich sind),
Versand der Zählpapiere an dic Befragten (bzrv. an dic Ge-
meindcn oder an die Zähler zur rveiteren Verteilung),
-{.ufnahme der rücklaufenden Zählpapiere,
Prüfung auf Vollzühligkeit sorvie auf vollständigc und ricLtigc
Beantlvortung,
I\Iahnverfahren bei säumigen Befragten,
Vorbereitung und Durchführung der Äufbereitung (manuell
oder maschinell): Zusammenstellung des Landesergebnisses
nach der vorgeschenen iegionalen und sachlichen Gliederung,
I\{itteilung der Ergebnissc an das Statistische Sundesamt und
an das fachlich zuständige Ressort im Lande.

Bei zentraler Durchfiihrung von Bundesstatistiken übernimlnt
diese Aufgaben das Statistische Bundcsamt. Bei dezentraler Auf-
bereitung stellen die Statistischen Landesämter die Länder-
crgebnisse dem Bundesamt zur Verfügung, das daraus dic
Bundesergebnisse zusammenfügt.

Vcröllentlichung, Darstcllung und Ausrvertung der Ergebnisse

Die Erhebung rvird mit der Veröllentlichung und Darstellung
der Drgebnisse - für die besonderen rcgionalen Zrvecke der
Ländcr in den Statistischen Landesämtern, sonst im Statistischen
Bundesamt - abgeschlossen. Neben dieser Darstellung für all-
gemeine Ztvecke durch die Statistischen Ämter nehmen die je-
rveils fachlich interessicrten Bundes- und Länderministericn noch
spez-iclle Veröflentlichungen und Äusrvertungcn für ihrcn Ge-
schiftsbereich vor.
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Verbindung zu internationalen Organisationen

Die Nachkriegsjahre haben auf vielen Gebieten, nicht zuletzt
auf dem Gebiet der Statistik, eine zunehmenrle Beteiligung der
Bundcsrcpublik an der Arbeit der internationalen Organisationen
gebracht. Die l\{itrvirkung des Statistischen Bundesamtes an den
internationalen statistischen Arbeiten auf dem 1(orrespondenz.-
weg und durch persönliches Zusammentreffen von Fachleuten in
statistischen Ausschüss,en führte zu einem rcgen, auf nahezu allc
Gebiete der amtlichen Statistik ausgedehnten Gedankenaustausch.
Durch eine solche Zusammenarbeit erhalten die internationalen
Organisationen vielfültige Anregungen und die unentbehrlichen
Unterlagen für ihre Ärbeit. Die Bundesrepublik ihrerseits zieht
Nutzen daraus, daß sie bei der l4rciterentrvicklung der Statistik
zum Teil auf im Ausland bereits erprobte Nlethoden zuriick-
greifen und damit manche Umrvege und I(osten sparen kann.
Das Statistischc Bundesamt hat in den letzten Jahren in z.u-
nehmendem l\Iaße in statistisch-methodischen Fragen eigene, in
den deutschen Verhiiltnissen begründetc Auffassungen zur Gel-
tung bringen und danrit zunr Arbeitsproglcmnr und zur Dntrvick-
Iung der iniernationalcn Statistik beitragen können.

Zt der. amtlichen internationalen Olganisationen, an deren
Ärbeiten das Siatistische Rundesamt in stiirkelenr nlaße betciligt
ist, gehören u. a.:

rlie l(onferenz. Iluropäischer Sta,tistiker,
tlie Wirtschaftskornmission der Veleinten Nationen liir Iiuropr
(ßcD),

der Europäische lVirtschaftsrat (OEIIC),
die Europäische Gemeinschaft für l(ohle und Stahl,
die Zentralkommission für die Rheinschilfahrt,
die Sonderorganisationen der Vereinten Nationeu, rvie z. B.

die Internationalc Ärbeitsorganisation (ILO),
die Organisation der Vereinten Nationen für Erniilrtung unrl
Landrvirtschaft (!'AO),
die lVelt-Gesundheitsorganisation (WIIO),
die Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung,
Wissenschaft und Kultur (UNESCO),

der l(ornmissar der \rereinten Nationen liir lrlüchtlinge usrv.

Obglcich die Bundesrepublik Deutschland nicht Nlitglied (lcr
Vercintcn Nationen ist, besteht auch zrvischen dem Statistischeu
Amt, dieser Organisation und dem Siatistischen Bundesamt cin
reger Schrifiverkehr. Neue ,\nforderungen an das Statistischc
Iundesamt rverden sich aus der Erlichtung der Europäischen
lVirtschaf tsgerneinschaf t ergeben.

Die Beteiligung des Statistischen llundesamtes an der inter-
nationalcn ÄÄeii umfaßt die Bereiistcllung vorr Zahlcnmaterial,
clie Diskussion statistischer Probleme, die Abgabe r-on Stcllung-
nahmen und die Ausarbeitung spezicller I3etichte zu rnethodischen
und organisatolischen I'r'agen der Statistik; sie setzt ilie stündige
l3eobachtung unrl Äusrvcrtung einet großen !'iillc von l)okrtrnen-
tations- und Veröffcntlichungsmaterial vorauslT).

Rcchtsgrundlagen dcr Staiistik für Bundeszwecke

Das Gcsetz. über die Siatisiik für Bundeszrvecke (StatGes)
vorn 3. September L953 (Ilundesgesetzbl. I S. 1314) legt dic
Grundlagen des Organisations-, des Verfahr'ens- sorvie des
matericllen Rechts der Bundesstatistik allgemein fest. Iis ist scit
seinem Inkrafttreten arn 25. September 1953 dreimal geändert
lvorden.

Die erste Andcrung crfolgte auf Grund des Gesetzes zur Re-
gclung finanzieller Beziehun§en zrvisr:hen dem Ilund untl den
Ländern (Vicrtes Überleitungsgesetz) \'otn 27. April 1955.
Danach rvurdc die bisherige l(ostenregelung in § 8 deln Grund-
satz des Art. 83 GG angepaßt, daß die l(ostcn tler Verrvaltung
von ihrem jerveiligen 'I'rägor zu tragen sincl, und bestimmt, daß
tlie l(osten der Bundesstatistiken, soweit sie bei den Bundes-
Lrehördcn entstchen, vom Ilund, im übrigen von den Ländern ge-
tragen werden.

Die zrveite und dritte Anderung erfolgte in den Jahren 1955
und 1957. Damit, rvurde die vorgesehene zrveij:ihrige Übergangs-
frist, innerhalb der neue Rechtsgrundlagen geschaffen rverden
sollten, um je zwei rveitere Jahre verlängert. Diese Verlänge-
rungen lvaren notrvendig, \veil es rvegen des großen Umfangs
und der Schwierigkeii der zu regelnden I\[aterie und auch rvcgen
der Belastung der gesetzgebenden Organe miü anderen dring-
lichen Vorhaben niclrt möglich war, innelhalb der ursprüngliclr
vorgesehencn Zrveijahresfrist die erforderlichen Rechtsgrund-
lagen zu schaflen.

Das Gesetz, im folgenden ,Statistisches Gesetz* genannt,
gliedert sich in acht Abschnitte, auf deren wesentlichen Inhalt
kurz eingegangen werden soll. Der Text des Gesetzes nebst Be-
gründung und der Anderungsgesetze ist im Anhang abgedruckt.

Zt den Abschnitten I ,Das Statistische Bundesamt., II 'Der
Statistische Beirat. und IV,Besondere Verfahrensbestim-
mungen( sei auf die vorstehenden Ausführungen über ,Organi-
sation unil Äufgaben der amtlichen Statistik. verrviesen.

über die Erfahrungen bei der Anrvendung des Gesetzes ist gc-
sondert berichtei rvorden 10).

Anordnung von Bundesstatistiken

Da die Befragung Privater delen Rechtssphüre u. U. stark te-
rührt, ist unter Berücksichtigung rechtsstaatlicher Grundsätze in
§ 6 bestimmt rvordcn, daß Ilundesstatistiken durch Gesetze otlcl
uuter gärvissen Voraussetz.ungcn, durch Reclrtsvelordnungen an-
zuordnen sind. Im Interesse deb Schutzes dct Reftagten rnulJ
in der Rcchtsgrundlage festgeleg[ sein, auf rvelchc Tatbestäntle
sich die Befragung erstrccken und rvelcher l(reis von Personen
als auskunftspfliolitig herangezogen rverden darf. 'fVerdcn bci
der Statistik hingegen nur Behördcn oilcr Ilinrichtungen dcs
Bundes befragt, so gcnügt eine allgerneinc Verrvaltungsvor-
schrift, dlr es sich hier lediglich um llaßnahnren des Olgani-
sationsrechts innerhalb der Bundesverrvaltung hanilelt.

Nach den Vorschriften des'Statistischen Gesetzes 'rvurden vor
allem in der zrveiten Legislaturperiode des Bundestages zahl-
rciche Rechtsgrundlagcn gescha{Ien, so daß ein erheblicher Teil
des statistischen Arbeitsprogramms bereits legalisiert ;.1te). Fiir
die Bodenbenutzungserhebung und Ernteberichterstattung, die
Statistik dcr lVirtschaftsrechnungen und die tr'inanzstatistik rvar
cs jedoch aus dcn errvähnten Gründen bis jetzt nichi möglich, dic
hierfür vorgesehenen Gesetze zu verkünden. Ihre rveitere Bc-
handlung ist aber inzrvischen sorveit fortgeschrittcn, daß mit der
Verkündung der entsprechenden Gesetze im Jahre 1958 bzrv.
1959 zu rechnen ist.

Die gesetzgebenden Iiörperschaften haben sich bei Schaffung
der llechtsgrundlagen nicht damit begnügt, das Arbeitsprograrnrn
in dem gleichen Umfang, in dem es bci Inlirafttreten des
Statistischen Gesetzes am 25. September 1953 durchgeführt
rvurde, zu legalisieren, vielmehr bei jedcr einzelnen Staiistik ein-
gehenil geprüft, inwierveit das Programm noch den ncuesten Än-
forderungen entspriclrt bzw. inrvieweit es ergänzt rverden rnu[.]
oder eingeschrinkt rverden kann. Erst nachdem hierüber in Ver-

t?) Eine zusammenfassende Darstellung der Beziehungen, die das gegen-
wärtige System der internationalen Statistik bestimmen, enthält die Ver-
öffentlichung »Die Statistik in den internationalen Organisationen", Heftl:'V'eltorganisationen. (Stand Mitte 195r, Heft2: Rcgionale Organisationen
(Stand Juli 1955). Ersdricnen in der Reihe "Allgemeine Statistik des Aus-

1r) Szameitat, K.: Zu den Redrtsgrundlagen der Bundesstatistiken.
In:'V'irtsöaft und Statistik. 7. Ic. N. F.. H.6. Iuni1955. S.289fr. und
ders.: Vier Jahre Statistisdres Gäietz. In;' §zirtidräft und Statistik, 9. Jg.
N. F., H. 11, November 1957 , S. 577 fr.

landes", - 
16) Uber den Stand der Rechtsgrundlagen unterrichtet die Ubcr-

sicht im Anhang S.130. Abdrud< der Redrtsgrundlagen S.123ff.
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handlungen mit allen an der Statistik interessierten Stellen
Klarheit geschaffen worden rrar, wurden den gesetzgebenden
I(örperschaften die Entwürfe der Rechtsgrundlagen zur Be-
schlußfassung zugeleitet.

Die Besonderheit der Rechtsgrundlagen besteht in der Bestirn-
mung der zu erfassenilen Tatbestände. Das statistische Programnt
muß dabei klar und zugleich elastisch formuliert rverden, damit
im Rahmen der festgelegten Tatbestände einem notrvendigen
Wechscl in der Gestaltung der Einzelfragen zur Änpassung an
Änderungen oder Ergänzungen der statistischen Bedürfnisse
Ilechnung getragen werden kann. Es wurde deshalb in ganz be-
sonderem l\Iaße lVerü darauf gelegt, für die zu erfassenden Tat-
bestände Begriffe zu finden, mit denen sich möglichst viele Ein-
z.elfragen abdecken lassen. Diese übung folgt der fnterpretation
des Statistischen Gesetzes, gemäß ,der Natur der Statistik die
Begrille 'I(reis der Befragtenn sowie ,die zu erfassenden Tat-
bestände. dahin zu verstehen, daß nicht jede Einzelheit fest-
gelegt, sondern nur der große Rahmen umschrieben rverden
soll". (Ygl. amtliche Begrünilung zum StatGes unter B zu § 7
r\bs.1).

Der dadurch gegebene Spielraum ist nicht zuletzt auch wegen
der methodischen'Weiterentwicklung der Statistik notwendig.
Ferner ist damit eine Entlastung des Geseizgebers verbunden,
der sonst schon rvegen kleiner Anderungen in der Fragestellung
der einzelnen Statistik bemüht werden müßte. Die Praxis der
Gesetzestechnik, die sich entsprechend den vorstehenil angegc-
benen Richtlinien herausgebildet hat, wirkte sich auch bei den
einzelnen Rechtsgrundlagen dahin aus, daß keine umfangreichen
Fragenkataloge oder gar Fragebogen abgedruckt zu werden
ttrauchten. Äußerdem wurden die Gesetze und Verordnungen
auch dadurch in ihrem Äufbau übersichtlicher, daß sie von all-
gemeinen Vorschriften, solveit bereits im StatGes enthalten, ent-
Iastet rvurden, falls nicht, Ausnahmeregelungen, z. B, bei der Ge-
heimhaltung, vorgesehen rvurden.

Bei der Legalisierung des laufenden statistisehen Programms
in Form von Geseüzen sind sachlich zusammengehörige Mate-
rien nach Möglichkeit auch zusammengefaßt geregelt rvorden.
So sind z. B. in das Gesetz über die Allgemeine Statistik in der
Industrie und im Bauhauptgerverbe vom 15. Juli 1957 die ein-
zelnen I\fonats- und Vierteljahresstatistiken sorvie die jährlichen
Statistiken in der Industrie und im Bauhauptgerverbe auf-
genommen rvorden. Das Gesetz über die Statistik der See-
schifrahrü vom 26. Juli 1957 regelt die Seeschifrsbestands-
statistik, die Seernannsstatistik, die Seeverkehrsstatisiik und die
Seeunfallstatistik. Das Gesetz über die Statistik der Bevölke-
rungsbervegung und die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes
vom 4. Juli 1957 faßt die Statistik cler natürlichen Bevölke-
rungsbewegung einschließlich der Todesursachenstatistik, die
Statistik der Todeseiklärungen, die Statistik der rechtskräftigerr
Urteile in Ehesachen, die Wanderungsstatistik und die Fort-
schreibung des Bevölkerungsstandes zusammen.

Der Vorteil einer gesetzlichen Regelung liegt vor allem darin,
daß damit, die I\faterie bis auf rveiteres normiert und nicht - rvie
bei Rechtsverordnungen - alle drei Jahre eine neue Regelung
erforderlich ist.

Wenn jedoch rvegen des endgültigen Programms einer
Statisiik noch Erfahrungen gesaminelt werden müssen, so daß
eine Festlegung auf längere Dauer sich nicht empfiehlt, oder
wenn die geplante Erhebung nur einmal durchgeführt werden
soll, kommt für die Regelung eine Rechtsverordnung in Frage,
sofern die Kosten 500000DM jährlich nicht übersteigen. Des-
halb ist auch zur Entlastung des Bundestages und zur Beschleu-
nigung des Verfahrens die l\töglichkeit, Bundesstatistiken durch
Ilechtlverordnungen anzuordnen, vorgesehen worden. Auf die
Dauer gesehen, würde es jedoch zu keiner Entlastung der gesetz-
gebenden Körperschaften fiihren, rvenn Rechtsverordnungen nach
Ablauf einer dreijährigen Geltungsdauer ohne Änderungen
zwangsläufig erneuert werden müßten. Aus diesem Grunde und
z.ur Gewinnung einer größeren Übersichtlichkeit sollen - soweit
dies noeh nicht geschehet - z.Z. lo.och durch Einzelrechtsver-
oldnungen normierte Siatistiken, soweit sie sachlich zusammen-
gehören, in einem Gesetz zusammengefaßt werden, wenn das,
Programm für die Zukunft im wesentlichen festliegt. Ent- '

sprechende Vorschläge sind insbesondere auf den Gebieten der
Ernährung und Landrvirtscha{t, des Handels und Yerkehrs aus-
gearbeitet worden.

Der Mindestinhalt der statisiischen Rechtsgrundlage besteht

- gemäß § 7 Abs. 1 StatGes - in der Bestimmung der zu er-
fassenden Tatbestände und des Kreises der Befragten. Auch
ohne ausdrückliche Errvähnung im StatGes gehören selbstver-
ständlich auch Angaben über die Periodizität - Stichtag, Be-
richtszeitraum - zum notrvendigen Inhalt jeder Rechtsgrund-
Iage. Darüber hinaus können im Bedarfsfall noch Vorschriften
aufgenommenlverden über die Repräsentation, die Freirvilligkeit
der Auskunftserteilung, die Art und lVeise der Durchführung
der Statistik, z. B. zentrale Aufbereitung, und über die Geheim-
halturig, z. B. Verwendung von Einzelangaben noch für anilere
als statistische Zrecke oder ilie Zulassung von Dienstbericht-
erstaitungen. Einzelbestimmungen über die Durchführung er-
übrigen sich im Rogelfall im Hinblick auf Artikel 83 GG rvo-
nach die Länder Bundesgesetze als eigene Angelegenheit
durchführen. SolI eine Bundesstatistik in einer vom normalen
Ärbeitsschnitt abrveichenden Form durchgeführt rverden, sind in
tlie Rechtsgrundlage auch Vorschriften über das Verfahren auf-
zunehmen. So ist z. B. in der Yerordnung über die Durchfüh-
rung einer Disen- und Stahlstatistik vom 1. August 1957 die Dr-
hebung und Aufbereitung der Statistik grundsätzlich dem
Statistischen Bundesamt als Aufgabe zugerviesen worden. fn den
meisten Fällen sind jedoch die Statistischen Landesämter die er-
Irebcnden und aufbereitenden Stellen.

Auskunfts- und Geheimhaltungspflicht

Das Statistische Gesetz legt die Auskunftspflicht für alle bei
einer Bundesstatistik Befragten fest und sichert dafür die grund-
sützliche Geheimhaltung cler statistischen Einzelangabeo zu. Der
Ä des Yerpflichtung der
miü der betrauten Stellen
und Personen, die geheimzuhalten.

kann billigerrveise
nicht errvartet rverden.

§ 10 Abs. 1 des Statistischen Gesetzes legt im allgemeinen
fest, daß alle natürlichen und juristischen Personen, Behörden
und Einrichtungen zur Beantrvortung der ordnungsmäßig an-
geordneten Fragen verpflichtet sind. Wer im einzelnen aus-
kunftspflichtig ist, rvird in der Dinzelrechtsgrundlage bestimmt.
Die Auskunftspflichtigen haben die Auskünfte rvahrheitsgemäß,
vollständig, fristgemüß und grundsätzlich unentgeltlich, d. h. bei
Auskunftserteilung auf dem Postwege unter Übernahme des
Portos, zu geben. Weiter ist aus der Tatsache der Unentgelt-
lichkeit der Angaben zu folgern, daß der Befragte den aus-
kunftspflichtigen Stellen nicht die Kosten, die ihm durch die Be-
arbeitung des Erhebungsvordruckes - etwa die Kosten für das
Personal, das hierfür beschäftigü rvird - in Rechnung stellen
kann. Fristgemäße Lieferung der Ängaben bedeutet nach Äuf-
fassung der Ressorts und des Statistischen Bundesamtes, daß die
amtliche Statistik ermächtigt ist, angemessenc Fristen festzu-
setzen.

Da ilie strenge Geheimhaltung der Einzelangaben unter Um-
ständen dazu führen könnte, finanziell kaum vertretbare Doppel-
befragungen durchzuführen, sind in § 12 des Statistischen Ge-
setzes reshtliche i\Iöglichkeiten vorgesehen lvorden, dies zu ver'-
meiden. Es kann in gervissen Fällen naheliegend und zrveckmäßig
sein, die mit einem erheblichen Aufwand gewonnenen Zahlen
nicht nur für die amtliche Statistik, sondern auch für andere Zrvecke
zu verwenden. Falls in besonders begründeten Fällen die Ver-
wendung der Einzelangaben für rveitere Zwecke zulässig sein
soll, kann dies in der Rechtsgrundlage unter Bezeichnung des
rveiteren Verrvendungszrveckes vorgesehen rverden. Als Beispiel
sei auf das Viehzählungsgesetz vom 18. Juni 1956 hingerviesen,
rvonach die Einzelangaben der Viehhalter auch für behördliche
Maßnahmen zur Durchführung des Tierzuchtgesetzes und des
Viehseuchengesetzes, für die Berechnung der Beiträge zu den
öIfentlichen Viehseuchen-Ilntschädigungskassen und für die Be-
rechnung der öffentlichen Dasselbekämpfungsgebühren verwendet
rverden dürfen.
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Um Doppelbefragungen zu vermeiden, ist außerdem insbeson-
dere die }Iöglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben auf
dem Dienstrvege (Dienstberichterstattung, d. h. vor a-Ilem eine
V_erwendungsmöglichkeit von einzelnen Ängaben für allgemeine
Verwaltungszrveche) vorgesehen, Nach s l, Äbs.2 Statdes sind
das Statistische Bundcsamt, die Statistischen Landesämter und
die son_stigen 

-erhebendän Behörilen und Stellen berechtigt uncl
verpflichtet, den fachlich zustäniligen obersten Bundes-- und
Landesbehörden oder den von ihnen bestimmten Stellen auf Ver-
langen Einz.elangaben auf dem Dienstrvege weiterzuleiten, rvenn
und sorveit dies in der die Statistik anordnenden Rechtsvorsclrrift
zugelassen, und in den Erhebungsdrucksachen bekanntgegeben
rvorden ist.

Diese Mögli'chkeit ist in verschiedcnen Rechtsgrunrllagen vor-
gesehen worden. So bestimmt z. B. das Gesetz über äie Al1-
q9m_ei1e Statistik in rler Jndustrie und im Bauhauptgewerbe vorn
15. Juli 1957 unter bervußter Beschränkung auf däs Notrvendige,
dgß die Weiterleitung von Einzelangaben ohne Nennung dls
Namens de§ Auskunftspfliclrtigen lediglich an die für die Wirt-
schafi, zuständige oberste Bundcs- und Landesbehörde zugelassen
ist. Die 'W'eiterleitung an die genannten ßehörden untör Nen-
nung des Namens des Äuskunftspflichtigen ist nur in Einzelfällen
auf_Anforderung zulässig. Auch müssen bei der Änforderung die
I'atbestände, über die Äuskunft gefordert .rvird, bezeichnet
werden.

_ Da lediglich die Einzelangaben eines Auskunlispflichtigen den
Geheimhaltungsschutz genielSen, ist in der Zusammenfassüng von
Einzelangaben mehrerer Auskunftspflichtiger, d. h. also ichon
z.rveier Auskunftspflichtiger, keine Einzelangabe mehr zu cr-
blicken. Um jedoch Rückschlüsse auf einzelne Verhältnisse eines
Auskunftspflichtigen möglichst zu vermeiden, rvird über die ge-
setzliche Forderung hinaus in der Praxis der Statistischen Amtcr
häufig eind stiirkere Zusammenfassung vorgenommen, indem
bei den Yeröfientlichungen grundsätzlich die Einzelangaben von
drei Auskunftspflichtigen zusammengefaßt lverden.

' Strafen und Geldbußen

Für die Verletzung dtir ieheimhaltungspflicht ist in das
Statistische Gesetz eine besondere Strafvorschrift aufgenommen
worden, um außer der Zusicherung der Geheimhaltung der Ein-
zelangaben noch eine weitere Sicherung gegen unzulässige Ver-
rvendung dieser Angaben zu schaflen. Ds rvar jedoch bisher niclrt
erfordellich, eine Strafe rvegen Verletzung der Geheimhaltungs-
pfliclrt zu verhüngen, ein Zeichen dafür, daß die Statistisctrcn
Amter die ihnen obliegende Geheirnhaltung wahren.

fm Gcgensatz zur Verletzung der Geheimhaltungspflicht ist
dic Verletzung der Äuskunftspflicht nicht als Straftat, sondern
lediglich als Ordnungsrvidrigkeit festgelegt, worden, weil in ihr
nicht eine kriminelle Handlung, vielmehr nur ein mit Bußgelil zu
ahndender Yerstoß gegen eine Ordnungsvorschrift zu erblicken ist.

Dic Verhängung der Geldbußen elfolgi nach den Vorschriften
des Gesetzes über Ordnungsrvidrigkeiten (OwiG) vom 25. März
1952 (BGBI. I S. 177). Nach § 73 dieses Gesetzes wird die fach-
lich zuständige oberste Landesbehörde zur Durchführung der
Bußgeldverfahren bestimmt, die ihrerseits rvieder bestimmte Ver-
u'altungsbehörden mit cler Durchführung beauftragen kann.

In der l\[ehrzahl der Bundesländer sind die Regierungspräsi-
denten als zuständige Verwaltungsbehörden bestimmt, rvorden;
z T. können diese wiederum in einigen I'ällen die Kreise beauf-
tragen.

Die Verhängung von Bußgeldern konnte jedoch in sehr vielen
Fällen vermieden rverden, nachdem die auskunftsberechtigien
Stellen säumige Äuskunftspflichtige gemahnt oder. ihnen in ge-
eigneter Form den Zweck und die Notwendigkeit iler Er-
hebungen erläutert hatten, so daß daraufhin die angeforderten
Meldungen eingegangen waren.

Systematiken

Jn der Sundesstatistik wcrden vcrschiedenartige, in ihrer
Glicrlerungstiefe teilweise stark voneinander ablveichende Syste-
matiken verrvendet. l4lenn einstufige und nur nach einem Ein-
teilungsprinzip durchgeführte kleinere Aufstellungen unberück-
sichtigt gelassen lverden, verbleibt eine Reihe umfangreicherer
Systematikenre), bei denen sich nach der Art der linzuord-
nenden Objekte fünf Gruppen unterscheiden lassen:

Ä.Unternehmens- und Arbeitsstättensyste-
matiken
l. Systematisches Verzeichnis der Arbeitsstätten
2. Systematisches Verzeichnis der Unternehmen (vor allem

für Zwecke der Steuerstatistik) ro;
3. Liste der lVirtschaftszweige und alphabetisches Verzeich-

nis der Betriebsbenennungen (für die Berufszählung)
4. Verzeichnis der 'W'irtschaftszweige für die Arbeitsatatistik
5. Systematisches Verzeichnis für den monatlichen fndustrie-

berichü
6. Verzeichnis der Flandrverkszrveige
7. Bereichsgliederung des Sozialprodukts
8. fnternational Standard Industrial Classilication of all

Economic Activities (ISIC)

B. Warensystematiken
1. Systematisches'Warenverzeichnis für ilie Industriestatistik
2. Nomenklatur zum Prorluktions-Eilbericht
3.'Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik
4. Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistiken
5. Allgemeine Erzeugnisgliederung der Land-, Forst- und

Jagdrvirtschaft,; Irischerei
6. Standard fnternational'Irade Classification (SITC)

C. Personensystematiken
1. Systematik der Berufe (Berufszählung)
2. Systematik der Berufe (Berufsverzeichnis für die Arlleits-r statistik)
3. Verzeichnis der Krankheiten und Todesursachen
4. Liste der Arten der Körperbehinderungen
5. Religionsverzeichnis
6. International Standard Classilication of Occupations

(rsco)

D. Regionalsystematiken
1. Arhtliches Gemeindeverzeichnis
2. Länderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik
3. Verzeichnis der Häfen des Auslandes

D. S onstige Systematiken
Finanzstatistischer Kennzifrernplan mit Schlagrvortverzeichnis
zur Gemeindefinanzstatistik

. A.Unternehmens.undArbeitsstättensystematiken
Vorab sei bemdrkt, daß {ie Verwendung einer Systematik in

vcrschiedenen Erhebungen die Vergleichbarkeit der Ergebnisse
erleichtert und mit dazu beiträgt, die bestehenden Zusammen-
hänge zu verdeutlichenzr). Das gilt besonders für die Unterneh-
mens- und Ärbeitsstättensystematiken. Es wird deshalb versucht,
die einz.elne Systematik möglichst vielseitig verrvendbar zu
machen. Voraussetzung für eine in mehreren Erhebungen ver-
rvendbare Systematik ist die Anwendung möglichst wenig vonein-
ander abrveichender Erhebungs- und Darstellungseinheiten.

r) Für einen Teil dieser Systematiken werden in einer besonderen Uber-
sidrt (Anhang S.1&y18, in Umrissen Aufbau und Gliederungsticfe wieder- I) Vgl.hierzu Fürst, G., und Bartels, H.: Grundsätze der svstema-
gege-ben. Auszüge aus widrtigen Systematiken siehe S,186ff.-- t.) Unmit- tisdren-Klassiflzieruns wirtichaftlicher Tat6estände. In: 'Virtsdri'ft und
telbar aus dem Systematisdren Verzeidrnis der Arbeitsstätten abgeleitet. Statistik, 4. Jg. N. F.,-H.3, Män 7952.
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Das rvichtigste Yerzeichnis, nach dem Institutionen nach der
Art der von ihnen ausgeübten Tätigkeiten geortlnet lverden, ist
das

Systcmatische Verzeichnis dcr Arbcitsstätten
Ausgabe 1950.

Es dient zur Einordnung aller fnstitutionen der Sektoren
'Unternehmen",,Staat. und,Organisätionen ohne Errverbs-
charaktern und ist für ilie Arbeitsstättenzählung 1950 aufgestellt
rvorden. Bs ist, rvie auch anrlere Systematiken, nummerungstech-
nisch nach dem Dezimalsystem aufgebaut. Der Nummerung - und
iusofern auch der sachlich-inhaltlichen Difrerenzierung der Syste-
matik - sind damit gervisse Grenzen gezogen, weil in einet
Stufe jerveils nur höchstens zehn Untergliederungen möglich sind.
Die in Zukunft zu errvartende Verrvendung des Alphabets in
I(ombination mit einer Zilfernnummerung gestattet eine Auflocke-
rung des Umfangs der Systematiken, setzt allerdings bei maschi-
ncller Aufbereitung die Anrvendung sogenannter,alPhabet-
schreibcnrlern 1\Iaschinen \-oraus.

Der Äufbau des Verzeichnisses der .t\rbeitsstätten grenzt in
tler zusammenfassenden obersten Stufe, in den sogenannten
Wirtschaftsabteilungen, die großen Bereiche der Rohstollge-
rvinnung, der Be- und Yerarbeiiung, der Verteilung und der
übrigen Dienstleistungen ab. Die folgenden beidcn Stufen
rverden durch die Wirtschaftsgruppen und -zweige gebildet. Sie
stellen, von der rvirtschaftlichen Struktur der in ihnen enthalte-
nen Institutionen gesehen, homogenere Zusammenfassungen dal
als die Wirtschaftsabteilungen. Hierbel diente auch die Ver-
bandsorganisation dcr Wirtschaft als Anhaltspunkt. Im großcn
und ganzen konnte davon ausgegangen rverden, daß der Zu-
sammenschluß in den Yerbänden auch gleichgerichtete Wirt-
schaftstäiigkeiten rviderspiegelt, so daß die Verbandsorganisation
für die systematischc Gliederung benutzt werden kann. Dic
kleinsten Bausteine dcr Systematik bilden die Wirtschafisklassen,
dulch rvelche die erhobene Gesamtmasse so fein rvie möglich
aufgegliedert rvird. Dine Grenze rvar dort gesetzt, lYo Tätig-
kciten von so lvenigen Institutionen ausgeübt rverden, daß
mehrcre weniger homogene lVirtschaftsbereiche zusammengefaßt
rvcrden mußten, rveil besondere Positionen sich hierfür nicht ge-
lohnt hätten (2. B. umfaßt das 'Sonstige Textilgerverbe. dic
!'ilzherstellung, Paramentenstickerei, Bandrveberei und SegeI-
nracherei). Unternehmen und .r\rbeitsstätten mit großer Pro-
duktionstiefe oder einem breiten Produktionsprogramm lassen
sich systematisch oft nur schrver in die ,einfachen' 'Wirtschafis-
lilassen einordncn. Bei den Erhebungen, bei denen die Systematili
angewandt rvird, insbesondere bei den allgemeinÖn Arbeits-
stiittenz.ählungen, 'erfolgt die Binordnung im allgemeinen nach
dcm sclnverpunki der rvirtschaftlichen Tätigkeit, dessen Bestim-
mung nicht lmmer einfach ist. In begrenz.tem Umfang- lverden
ftir äie Eingliederung von typischen, häufig vorkommenden Ver-
bindungcn verschiedener rvirtschaftlicher Tätigkeiten, z.B.
Spinncrei und lVeberei, sogenannte Kombinationspositionen ge-
bildet. Dadurch rvird die l(ombination mehrerer Tätigkeiten in
eincr Institution sichtbar gemacht, ohne daß allerdings über die
Grölle des Anteils der einzelnen Tätigkeiten eine quantitative
Äussage gegeben rverden kann.

Die Arbeitsstättensystematik rvird in der vorliegenden Form
oiler in verkürzter Fassung auch bei anderen Statistiken an-
gervandt. Iline Voraussctzung für ihre vielseitige Verrvendung
Eesteht u. a. darin, daß sie als einzige eine sehr differenzierte
Nomenklatur (Verzeichnis von rund 22000Betriebsbenennungen
in syStematischer Gliederung) besitzt. Die anderen an fnsti-
tutionen orientierten Systematiken lehnen sich in den Grundzügen
ihres Aufbaus meist an dieses Verzeichnis an. Sie stimmen mit
ihm zumindest in den gröberen Zusammenfassungen oft vöIlig
überein. Am 'rveitesten geht diese Übereinstimmung bei dem
Systematisclten Verzeichnis der Unternehmen (für
die Steuerstatistiken), das nur in rvenigen Punkten von
der Arbeitsstäitensystemaiik abrveicht, aus der es unmittelbar
abgeleitet rvurde.

Ein Vergleich mit der ,International Standard In-
dustrial Classif ication of all Economic Äctivities'
(ISIC) läßt sich global durchführcn. Das isü von besonderer Be-
rieutung für dic 'Bereichs gliederung dcs Sozial-

produkts., die sowohl auf die Arbeitsstättensystematik u'ie
auf die internationale Systematik Bezug nimnt und nur die zu-
sammcnfassenilen Einteilungen beider benötigt.

Die Arbeitsstättensystematik wird :z.tr Zeit für die nächste
A rbeitsstättenzählung überarbeitet.

B. Warensystematiken
Es gibt keine allgemeinen Warensystematiken, sondeln nur

solche für spezielle Zwecke. Unter ihnen sind das 'Warenver-

zeichnis für die Industriestatistik und das für die Außenhandels-
statistik von besonderer Bedeutung.

Warenverzcichnis für die Industricstatistik
Das z.Z. gültige Verzeichnis ist im Jahre1957 neu heraus-

gegeben rvorden, weil die Anpassung an die technische untl
rvirtschaftliche Entrvicklung Anderungen erforderte, die über den
Rahmen normaler Berichtigungen hinausgingen. Es umfaßt dic
industriell gewonnenen und durch Be- und Verarbeitung her-
gestellten Produkte sorvie einige Dienstleistungen, z. B. nlontage
und Reparaturen. Die oberste Gruppierung nach sogenannten
lVarengruppen folgt produktionstechnischen Zusammenhängen'
Sie lehnt sich an die Verbandsorganisation der fndustrie an.
Da es zu den Grundsätzen der Systematisierung gehört, jede
lVare nur an einer Stelle aufzuführen, haü diese An-
lehnung an die Organisaiion Schwierigkeiten zur Folgc, rvenn
eine Ware zu den Produkten verschiedener fndustriezrvciSe gc-
hört. Solche lVaren rverden nach Möglichkeit der lVarengruppc
zugeordnet, die der Industriegruppe entspricht, in der die je-
rveilige Ware überrviegend produziert rvird.

Die Gliederung nach lVarenzlveigen, -klassen und -arten
konnte nicht nach einem einzigen Gliederungsprinzip durchge-
führt t'erden. Deshalb rvurden die Waren u. a. auch nach dem
verrvendeten Rohstoff, dem Herstellungs- oder Bearbeitungs-
verfahren oder auch nach dem Verrvendungszrveck geordnet.
Ilierbei rvar nicht zu umgehen, daß die Gliederungstiefe der
einzelnen 'Warengruppen unterschiedlich ist. Nur so lassen sich
die Bedürfnisse aller mit diesem lVarenverzeichnis arbeitenden
Siellen möglichst rveitgehend befriedigen. Es rvird angestrebt,
daß die Systematik in den einzelnen Zusammenfassungen, z. B.
nach Klassen oder Gruppen, stets eine fest umrissene Äussage
übcr venvandte Erzeugnisse und in sich geschlossene Erzeugnis-
gruppen ermöglicht.

Warenverzcichnis für die Außenhantlelsstatistik
Im Gegensatz zu dem Warenverzeichnis für die Industrie-

siatistik besteht das für die Außenhandelsstatistik bereits seit
langem. In Anpassung an die sich ständig wandelnden Beilürf-
nisse sind allein in d.er Zcit seit 1945 mehrmals Neuausgaben
erschiencn. Die letzte Ausgabe gilt ab Januar 1958' Die Ab-
schnitte und Kapitel sind, ebenso rvie die 1095 Tarifnummern'
aus dem Deutschen Zolliarif, Ausgabe 1958, übernommen. Sie
bilden den Rahmen und stimmen in dieser Form mit dem inter-
nationalen Brüsseler Zolltarif schema vom Jahre 1955
iiberein. Die 4stelligen Tarifnummern werden - vonviegend
nach zolltechnischen Gesichtspunkten - in Gstellige lYaren-
nummern aufgeteilt.

Diescr vorgesehene Rahmen läßt für andere Einteilungs-
prinzipien, rvie sie sonst in der amtlichen Statistik zur Geltung
kommen, nur rvenig Raum. Aus diesem Grund ist u. a' das Ver-
zeichnis nur schrver mit dem Verzeichnis für die Industrie-
statistik vergleichbar. Es rvird jedoch an einer Verbesserung der
Vergleichbarkeit gearbeitet.

Die Gliederung des l4rarenverzeichnisses für die Außenhandels-
statistik ermüglicht jedoch u. a. die Aulbereitung des Außen-
handels der Bundesrepublik Deutschland nach der Standard
International Trade Classificat,ion (SITC). Das ist
deshalb von Wichtigkeit, weil für internationale Verhandlungen
und Abmachungen vielfach diese Systematik herangezogen rvird.

Äußerilem besteht noch die trIöglichkeit, die lYaren nach den
Gruppen und Untergruppen der Gliederung,Ernährungsrvirt-
schaft und Gerverbliche Wirtschaft. nachzuweisen, die teilrveise
den Verarbeitungsgrad und die Verbrauchsreife berücksichtigt.
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C. Personensystematiken
Die bisher behandelten Systematiken gruppieren Institutionen

bzw. die von diesen hergesiellten oder gehandelten Waren. Für
die Gruppierung von Personen nach wichtigen 1\Ierkmalen und
Tatbeständen, insbesondere in den Siatistiken zur Erfassung der
Ilevölkerung und ihres Enverbslebens, sind spezielle Systemati-
ken gcschaffcn rvorden.

Systenratiken dcr Berufc
Die unterste Stufe dieöer Systemaüik bilden die eigentlichen

Berufe. Die nächsthöhere Stufe untfaßü die Berufs-
gruppen. Nebdn den eigentlichen Berufen stellen sie die
rvichtigsten Positionen dar, rveil in ihnen Berufe zusammengc-
faßt sind, die auf die gleiche Aufgabe ausgerichtet sind. Bei
Yerölfentlichungen beschränkt man sich häulig auf die Dar-
stellung dieser Rerufsgruppen. Die dritte Stufe, die Berufs-
ordnungen, berücksichtigt fachlich zusammengehörende oder
verwandte ßerufsgruppen. Die Berufsabteilungen als die
gröbsten Zusammenfassungen folgen in ihrer Einteilung dem
Grundprinzip der Wirtschaftssystematiken, indem nach Berufen
del Rohstofrge'rvinnung, der Be- und Verarbeitung und der Ver-
teilung unterschieden rvird. Ihnen schließen sich die Ilerufe dcr
Venvaltung und des Ilechtsrvesens sorvie des Geistes- untl
Kulturlebens an, denen die Posiiionen für die Berufstütigen rnit
unbestimmten Berufen und für die Selbständigen Belufslosen
folgen. Dem Prinzip der ßerufssystematik entsprechend sclteiden
Einteilungen nach der Rangorclnung im Beruf (2. B. Lehrling,
Geselle, Gehilfe, Nleister), der Stellung im Betrieb (2.8. Vor-
arbeiter, \4rerkmeister, Abieilungsleiter, Direktor u. dgl.) sorvie
der soz.ialen Stellung (2.8. Ärbeiter, Angestellter, Beamter, Selb-
ständiger) aus. Ahnlioh rvic bei der Einordnung der Betriebe in
die Betriebssystematik ergebcn sich hier Schwierigkeiten dadurclr,
daß Erwerbstütige gleichzeitig mehrere Berufe ausüben können.
Auch hier wird nach dem Schrverpunktprinzip eingeordnet. Dic
Lösung besteht in der Schaffung von I(ornbinationspositionen für
rlie sogenannten 'I)oppelberufe(; so lyerdcn z. B. in der Berufs-
ordnung ,Gastwirten die Doppelberufe ,Gastrvirt und Bücker.,

- "Gastrvirü und Fleischer", ,Gastrvirt und Kaufmann" auf8eführt.
Iiine rveitere Problematik liegt' in iler häulig sprachlich gleichen
Benennung für verschiedene Berufe bzrv. in der verschiedenen
Benennung für gleiche lJerufe. fn solchen Fällen werden dic Be-

-rufsbenennungen cntsprechend erläutert.
Die Berufssystematik wird hauptsächlich in der Volks- und

Berufszählung sowie beim Nlikrozensus angervanilt.
Die in der Arbeitsstatistik verwendete,Systematik der

Berufe. ist mit der Fassung für die Berufszählung voll vergleich-
bar; die erstere ist lediglich in ihrer Feingliederung etwas
difrerenzierter. Die Vergleichbarkeit mit der Intcrnational
Standard Classification of Occupations (ISCO) isü
rvegen anderer Einteilungsprinzipien nur teihveise möglich.

Verzeichnis der Krankhciten und Toilesursachen

Zl clen Systematiken, die der Dinordnung yon an äie Pe..on
gebundenen l\ferkmalen dienen, gehört das oVerzeichnis der
Krankheiten und Todesursachenn. Es rvird hauptsächlich für
die Statisiik der Todesursachen benutzt, aber auch für andere
Aufgaben verwendet, z.B. für die Statistik der'sozialversiche-
rungsträger (für dicsen Zrveck a1s ,trrerzeichnis der l(rankheits-
arten und Todesursachen"). Es ist im Anschluß an die 6. Neu-
bearbeitung des,Internationalen Verzeichnisses der Krankheiten,
Gesundheitsschiidigungen und Todesursachen" aufgestellt worden'

Auch das I(rankheiis- und Todesursachenverzeichnis mußte
verschiedene Einteilungsprinzipien berücksichtigen. Wie in den
iibrigen Systematiken lassen sich die vorkommenden Fälle auch
hier oft nur schwerpunkimäßig einordnen. Bei der Todes-
ursachenstatistik erfolgt' die Dinordnung nach dem Grundleiden.
lVein zwischcn den einzelnen l(r'ankheiten kein Zusammenhang
bestcht, so rvird die Zuordnung nach dem Leiden vorgenommen,
das unmittelbar den Tod herbeigeführt haü. ähnliche Prin-
zipien gelten auch für das Verzeicluris der l(rankheitsärten und
'l'odesursachcn bei der Statistik der Sozialversicherungsträger.

Religionsverzeichnis
Von den bedeutencleren Systematiken in diesem Bereich sei

, noch auf das Religionsverzeichnis hingerviesen, das bei den
Volkszählungen zur Gruppierung der Ber'ölkerung nach iler Zu-
gehörigkeit zu Religionsgemeinschaften benutz.t rviril.

6

D. Regionalsystematiken
Zur Darstellung von Erhebungsobjekten nach ihrer regionalen

Zugehörigkeit im weitesten Sinne rvird in der amtlichen Statistik
cine Reihe von Verzeichnissen verrvendet. Sie umfassen ent-
sprechend den Zrvecken der einzelnen Staiistiken ganz unter'-
schiedliche regionale Tiefengliederungen.

Eine beionders rvichtige regionale Systematik ist das A m t-
Iiche Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik
Deutschland, dessen letzte Ausgabe den Stand von 1957
enthält und bereits dts Saarland mit einbezieht. Es enthäIt alle
Gemeinden des Rundesgebietes ,mit ihrcr Bevölkerung und
l,'lüche in der Zuordnung nach administrativen Einheiten. Dort
rverden die Gemeinden nicht nur nach der allgemeinen Ver-
rvaltungsgliederung, sondern auch nach der Einteilung der'
Arbeitsverwaltung, der Finanzverrvaltung u. dgl. nachgewiesen.

Äls Beispiele für Verzeichnisse räumlicher Gliederungen
außerhalb der Grenzen der Bundesrepublik Deutschland seien
das Länderverzeichnis für die Außenhandels-
statistik sowie das nach l(üstenstrecken, Verkehrsbezirken
und Drdteilen gegliederte Verzeichnis der Häfen des Äuslandes
crrvähnt.

E. Sonstige SYstematiken
Eine besonders bedeutende, in das verrvendete Schema nicht

cinzuordnende und deshalb hier erwähnte Systemptik ist der

Finanzstatistische Kennzifi ernplan.
Er ordnet die Finanzvorfälle in einer bestimmten Gliederung

und schafft die Voraussetzung für die Äufstellung der Gemeinde-
finanzstatisiik. Eine ähnliche Äufgabe erfüllt für die Staats-
finanzstaiistik das S c h I a grv o r tv e rz e i ch n i s z u r S t a t i s t i k
der. Staatsf inanzen.

Der Kennzifrernplan hült sich in seinem Aufbau an den
Haushaltsplan und liegt in einer gekürzten Fassung für Gemein-
den mit rveniger als 3000 Einrvohnern,.in einer erweiterten für
die größeren Gemeinden vor. Er enthält Gliederungsziffern für
die einzelnen Verwaltungszrveige und Gruppielungszifrern
für die Einnahme- und Ausgabearten.

In der amtlichen Statistik rverden außerdem noch andere
Systematiken und Verzeicltnisse verrvendet. In der Hauptsache
handelt es sich dabei um sogenannte Signierhilfsmitiel, die für
die spez.iellen Zwecke einzelner I,)r'hebungen geschaflen wurden.

Die Anwendung von Stichprobenverfahren

Im Rahmen der Rationalisierung der amtlichen Statistik rvird
ilas Stichprobenverfahren in zunehmendem I\[aße bei Er-
hebungen der verschiedensten Art mit gutem DrIolg angervandt.
Statt einer statistischen Gesamtheit wird nur ein repräsentativer
Teil erfaßt. Dadurch können die Ergebnisse schnell und mit ge-
ringeren l(osten gewonnen rverden. Gleichzeitig schränkt man
die ßeanspruchung der llefragtcn und der beteiligten Verwal-
tungsstellen durch die Erhebung stark ein. Vielfach ist es durch

diese Einslhränkungen überhaupt erst möglich, bestimmte Er-
hebungen durehz.uführen, insbesondere dann, wenn die Frage-
stellungen so differcnziert und schwierig sind, daß besonders ge-
schulte Zähler oder fntervierver zur Erzielung richtiger und ge-
nauer Antrvorien eingesetzt rverden müssen.

Das Stichprobenverfahren unterscheidet sich von anderen Ver-
fahren bei Teilerhebungen dadurch, daß es auf dcm Prinzip der'
Zufallsausrvahl beruht. Diese Grundlage erlaubt die Anvendung
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mtthematisclter Gcsctzmüßigkciten und läßt vetbindliche lValrr-
scheinlichkeitslussagen darüber zu, rvie nahe. das Ilrgebnis deln
einer entsprechenden'Iotalelhebung kommt. Im folgenden sollen
nur die mit eigentlichen Stichprobenvcrfahren durclrgeführten
Statistiken behandelt rvcrden.

Die Genauigkeit der Ergebnisse einer, Siichprobe rvild cnt-
scheirlend von -ihrcm Umfang l:cstirnrnt. I(leinere Stiohploben
liefern rveniger genaue Ergebriisse als größerr! bei dcmselben
Stichprobenplan; und zwar ist der absolute Umfang der Stich-
probe, also die Zahl der erfaßten Einheiten - bzrv. die Zahl der
zu den Welten in den einzelnen Tabellcnfächcrn bcitragcnden
t)rhebungseinheiten -, im allgemeinen rvichtigen als del relativtr
Ausrvalrlsatz 22) .

I)ie :\nrvendbarkcit des Stichplobenterfahrens bci eincr INr-
hebung hüngt in crster Linie von dcr Gliederungstiefc dcs -

I'abellcnprogramms ab. Itegionale und sachliche Gliederungen
Liinnen bei Stichploben nicht beliebig rvcit getrieben rverden; so
liönnen 2.. B. Brhcbungcn, in denen Gemeindecrgebnisse erforder-
Iich sind. im allgemeinen nicht auf repräsentativer I}asis vor-
genommerl rverdcn. Tabellenprogramm, Stichprobenumfang, Ilr-
gebnisgenauigkeit, I(ostcn und Ilearbeitungsdauer sind mitein-
ander rvcchsclseitig verknüpft. Die I(ostenstruktur von Stich-
probencrhebungen'rveicht von der der'Iotalelhebungen oft merk-
lich ab. lViihrend bci I'otalerhebungen eine bestimmte, besonders
tief gegliedcrte Tabelle im rvesentlichcn nur Aufbereitungskosten
ver.ur.sacht, kann sie bei Änrvendung des Stichprobenverfahrens
cinen hüheren r\usrvahlsatz oder ein kolnpliz.ierteres Ausrvahl-
und Ilealbcitungsverfalrren fiir die ganzc llrhebung notrvendig
machen und drmit einen untcrhältnismüßig hohen Kostenanieil
erfordcrn.

Die Stichprobenpläne, die die Binzelheiien iiber den Umfang
der Siichproben, das Ausivahlverfahren und die Ilrreclnung der
Iirgebnisse festlcgen, rverden im Siatistischen ßundesamt untcl
Xlitrvirkung der Statistischcn Landesämter ausgearbeitet. Sie
rvcrden inr "Ärbeitskreis für Fragen tler mathcmatischen
llethodik, diskutiert, in dem das Statistische Bundesarnt, die zu-
ständigen Refcrenten der Statistisehen Landesärnter sorvie cinige
andere an rler Durchführung von Repriisentativstatistiken inter-
cssierte Stellen und lVissenschaftler vcrtiptcn sintl.,

In den velschiedenen Fachgebieten rvurden seit 1914 folgcndt:
Stichpr,obenerhcbungen und -aufbereitungen vorgenommen:

Bcvölkcrungistatistik
Volkszählung 1950 (reprüseniative Sonderauszählungen)

Repräsentativstatistik der Bevölkerung und dcs Iinverbslebcns
(Ilikroz.ensus) 1957, 1958

Wahlstatistik (Repriisentativstatistik übor Wahlbetciligung unrl
Stirnmabgabe nach Alter und Geschleclrt bei dcr Bunrlcstagsrvalrl
1957)

Landwirtschaf tssiatistik
Statistik rler familieneig"r,"r, ,\.b.it.hraite in tien laird- unrl
forstrvirtschaftlichen Betricbcn, :\pril und Oktober 105-1

Statistik der Ärbeitskrä[te in landrvirtschaftliähen Ilctricben,
Juli 1956, anschließend Monatscrhebungcn

IJodenbenutzungshaupterhcbung 1956, 1t)57, 195S

Nächprüfung der' Bodenbenrrtzungscrhcbung (195{, 1955, l95ti,
1057)

Obstbaumziihlung 1958

IJcsondore Ilrnteermittlung, jährlich (seit 1948)

lriehz.rvischenziihlungen, i\Iürz und Septembcl seit 1954, z.usätz.-
lich Jurri seii, 1956

Nachprüfung der Viehzählungen Dezember 1054, XIärz, Juni,
Scpternber 1955, Dezember 19ä6

Intlustricstatistik
Juhreserhebung dcr Neitolcistung der Industric 1954 (Aufglietlc-
rung dcs Xlaterialeingangs)

Wohnungsstatistik 1956/57

Repräsentative Brhebung (10vtl) eines Teils der i\Ierkrnalc

Repräsentativc Zusatzcrhebung 1957 (1 vI{)

Sozialstatistik

Statistik über dic sozialen Verhältnisse der Renten- und Unter-
stützung.sempfänger (Ieil 11953, Teil 21955)
Brgänzungsnachrveis zur Statistik der öffentlichen Fürsorge 1956

Gehalts- und Lohnstrukturerhcbung in der gerverblichen lVirt-
schaft 1957

Steuerstatistik

f,ohnsteuerstatistik 1 95ir.

Die Stichprobenplänc der einzelnen Repräsentatir.statistiken
sind 'in spc'zieller' lVeisc an die jerveiligen Erhebungsziele und
l\Iaterialar.ten angepaßt. Dabei rverden tersclriedene nlodi-
fikationen del iusrvahl der Stichprobe und der lJrnrechnung der
StichJrrobenz.ahlen auf die Grundgesamtheit angervandt, durch die
man die Stiohprobc möglichst einfach, rationell und genaumachen
kann. Die rviclrtigsten Besonderheiten sind im folgenden
skizziert.

, trI chrs tu f i ge Ausrva.hlvc r f ah rcn : Die Drhebungs-
einheitcn werdcn nicht unmittelbar (einstufig) aus der Gesamt-
rnasse aller Einhciten ausgerviihlt, sondern es rvird eine Äusrvahl
von Dinheiten höhcrer Ordnung vorgeschaltet, z. B. 1. Stufe: Ge-
meinde, 2. Stufe: Ilauslralt. Nur in den ausgervühlten Genreindcn
tvild eine Ifntcrausrvahl von Haushalten vorgenommen.

Schichtung: Die llasse der Äusrvahleinheiten rvird so
gruppiert, daß jede Gruppe (Schicht) in sich möglichst homogen
und müglichst yersclricden von andercn Schichten ist. Die Aus-
rvahl rvird in jeder Schicht ftir sich vorgenornn)en; die Äusrvahl-
siitz-e können von Schicht zu Schiclrt vcrschicden sein. Bei Stich-
probenaufberejtungen, z. Il. bei der Lohnsteuerstatistik, er-
folgi die Schichtenbililung einfach durch Sortierung. Bei den
Stichprobencrlrebungen mulJ mcn die Ausrvahleinhciten nach
trIerkmalen, die man tus friiher.en Erhebungen kennt, einteilen.

r\usrvahltecLnik: Die Zufallsstichprobe rvird in der
Praxis hiiufig durch eine systematische Äusrvahl ersetzt, indem
z. ß. jetle x-te l(arteikarte, bei Vorliegen einer durchlaufenden
Nurncrierung dic Fiille mit bestirnmten Schlußziffern oder die
I,'arniliennamcn mit bestimrnten Änfangsbuchstaben tls Stich-
probcnclemente bestimmt ryerden.

\rerfahren der - Urrilechnung auf dic Grund-
gesanrtheit: Ilei rlcr' ,freien Ilochrechnung. rverden dic
Zahlen der Stichplobe mit dem reziprolien Äusrva'hlsatz rnulti-
pliziert. Ilei den ",\nhüngevcrfahren" (\rerhältnis-, Differenzen-,
Ilegressions-Schätzung) rverden volhandenc Zahlcnrvcrte als
Ilasis venvendot; dic Stichprobenrvcrte rverden auf diese be-
zogen (z.Il. Totalerhebung inr Vorjahr als Basis). In dcr Stich-
plobe rverden die Yeränderungen zum Vorjahr erfaßt und auf
dic Gesamtmassc hoclrgerechnet. Bci Strukturcrhebungen handelt
es sich hiiufig nur um die ßcrechnung 1'on lnteilsrverten.

In eincr s)'noptischen Übersicht2s) über 'Die nretho-
tlischen Grundlagen del Stichprobenerhebungen und -auf-
bcreitungen. rverden die Grundzüge dcr bisher durchgeltihrten
Stichprobenpläne dargestellt.

Iline ausführliche Darstellung äer bisherigen Stichproben-
ethebungen in der amtlichen Statistik rvilrl in cincr Sonder-
vcröffentlichung erscheinen, die in Zusamnrenarbeit mit den im
,-{,rbeitskreis ftir Irragcn der mathematischen l\Ieihodik. ver-
tletenen speziell beteiligten Fachlcuten im Jahre 1939 heraus-
gegeben rvird. Sie rvird die bei Durchführung der Repräsentatir-
clhebungen vetfolgten Verfahrensgrundsütze sorvie die hierbei
gesirmmelten praktischen und für' ryeitere Planungen zu beach-
tcndcn I'lrkenntnisse enthalten.

n) Vgl. S.194tr.

,

tt) Vgl. hierzu: Szameitat, K. und Kollcr, S.: Uber dcn Umfang
und die Genauigkeit von Stichproben. In: \Wirtsdraft und Statistik. 10. Jg.
N.F., H.1, Januar1958, S.10fi.
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Das Stichprobenverfahrcn stelrt nach den bisherigen Brfah-'
rungen und der I'lanung fiil die nächsten Jahre bei folgendcn
Aufgaben im Vordergrund:

1. Drhebung von Sachverhalten, bei clenen sach-
liche odJr technische Schrvierigkeiten die Be--

.' sclrränkung auf cine Ausrvahl notwendig rtrachen. Von den
bishcrigen Repräsentativerhebungcn sind als Beisfiele hier- 'für die besondele Drntcclnrittlung. die landrvirtschaftliche' Arbeitskräftestatistih, der l\Iikroz.ensus und die lepräsen-

:lr,ä,Xrr:*"rhcbung 
1957 (1 vII) zur trYohnungsstatistik

2. Umstellung bisher total durchgeführter kost-
spieliger Erhebüngen auf Stichprobenbasis.
Dabei lvird man im allgemeinen die Drhebungen in größeren

' Zeitabständcn rveiterhin als Vollerhebungcn durchführen,
um regional und sachlich ticf gcgliedelte Tabellcn zu er-
halten. Die zrvischcn diesen Vollerhcbungen licgcnden Stich-
proben brauchen nur ein reduziertes Tabellenprogranlnl zu
erbringen. Die Brgebnisse können schneller und mit gc-
ringerem Aufrvand erstellt rveldcn. Beispiele sind -die
Statisiiken der Stcucrn vorn liinkomnren und die Boden-
bcnutzungselhebung.

'3. Überörückung der Zeitspanne zwischen zrvei
Vollzählungen. Die Zrvischenschaltung von Stich-' probeherhebungen z,'lvischen zlvei in längeren Abständ,:n
durchgeführien Vollzühlungen soll für die hauptsächlichcn
l\Ierkmale dieser Zählungen die Ilrgebnisscauf ilen jerveils
neuesten Stand bringen. Flieldurch ergibt sich ebcnso ein
'Wechsel von YolI- und Stichprobenerhebungen rvie nach'
Punkt 2. So liefert z. B. der Mikrozensus Drgebnissc fiir
den Zeitraum zrvischen zrvei, Volks- und llcrufszählungen.

4. Umstellung bestehender 1'eilerhebungen auf
Stichprobenbasis, um ihre Aussagekralt zu crhöhen. I'lin

Beispiel sind die Wirtschafisrechnungen, die bisher laufenrl
nur für bestimmte l(ategorien von Ärbeitnehmerhaushaltt:n' durchgcfiihrt rvcrden konnten.

5.i Einbau eines Stichprobenteils in eine Voll-
zählung. Bestimmte'Iabellengruppen von Großzäh-
Iungen rverden rcpräsentaiiv erstellt. Dies kann durch Be-
sclränkung der Aufbereitung auf eine Stichprobe des vor-
handenen Gesanrtrnaterials geschehen (Beispiel: I-Iaushal-
tungsstatistik bei der Yolliszählung 195p) oder durch Be-
schränkung tlcr Erhebung auf eine Stichprobe von Äus-
kunftspflichtigen (Bcispiel: Repräsentative Iirhebung
[0vIIl der lVohnungsstatistik 1956/57). Besondere Bc-
rleutung hat der AnscLIuß einer rdpräsentativen Nach-

' erhebung mit detpilliertem eigenen Programm dn die Voll-
erlrebung (Ileispiel: Repräsentative Zusatzerhebung' [1 vIIl
zur' 'lVoLnungsstatisiik 1957). Dieses Verfahren eines
,mehrgeschoss--igens Erhebungsaulbaus rvird auch bei deh
nächsten Großzählungen, z. B. bei tler Handels- und Gast-
stätteäziihlung, angervandt rverden. Die Entrvicklung geht
dahin, bei Gloßzählungen von 'r'ornhet'ein die Brhebungs-
merkmale und diejenigen Teile des Tabellenprogramms ab-
zuspalten, von dencu man tlie llaupterhebung entlasten
.kann, unrl sie au{ Stichproben zu'v'crlegen. Ilierbei gervinnt
man gerade für schrvierig'zu erlasscnde 1\Ierkmale gute
Nlöglichkeitcn für eine sachliche Verbesserung der An-
gaben.

6. I(ontrollen von Erhebungcn. In der Bunrlesrepublili
Deutschland hat die Landrvirtschaftsstatistik mii Siich-
probenkontrollcn von Vollzählungen begonnen (Viehzäh-
Iung, ßodenbcnutzungserhebung). Ein'!veiterer Ausbau
dieür l(öntrollverfahien auch auf anderen Gebieteir der
Statistik .ist vorgesehen. Äuch die Stichprobenkontrollc
bei der Aufbereitung ist hicr zu nennen.

Die Anwendung maschineller Verfahren

Der amtlichcn Statistik stehen heute für die Aufbereitung ver-
schiedene VQrfahren zur Yerfügung, zrvischen denen die für die
jerveilige Äufgabe am besten geeignete Lösung zu rvählen ist.
Dabei rvird die adäquate Aufbereitungsiechnik nicht nur für die
besondcre Erhcbung, sondern auch für ihre cinzelnen Teile oder
fiir die einzelnen Aüfbercitunfsphascn angervandt. I{anuclle Ver-
fa,lrrcn behalten unter bestimmten Volaussetzuggen nach rvie vor
ilrre llerechtigung, insbesondere, wenn die ZahI der Belege nichi
groß ist, und relativ rvenig I\Ierkmalskombinationen verlangt
rverden. Sehr oft ermöglicht erst die liombination unierschied-
licher Aufbereitungsverfahren eine rvirtschaftliche und rationelle
Gcrvinnung iler Iirgebnisse. Auch ilie Siichprobenmethode führt
u. a. rvcgcn rler Yerringerung der Zahl der Erhebungseinheiten
z.rvangsläulig zu ciner Überprüfung der verschiedenen Äuf-
bcreitungsmöglichkeiten. Schließlich, ist die'tVahl der Verfahren
z.u einem gegebenen Zeitpunkt auch abhängig von der vorltan-
denen l\Iaschinenkapazität und den verfügbaren Arbeitskräften,
so daß untcr Umständcn bei Bngfässen in'der vollmaschincllen
Aufbcreitung ein Umschaltcn auf andere Verfahren notrvcndig
s'irtl.

Die Rechenmaschinen dienen vornehrrliclr'rr. Unte"-
stiitzung mcnuellcr l\Iethoden, iusbesondere zur Addition von mit
rler. tland vorsortierten Belegen, sind a,lso den maschinellen Ver-
fahren nur bcdingi zuzurcchnen. Bei manchen Staiistiken ist dic
Ilenuizung einfacher Adtlitionslnaschinen eine durchaus brauclt-
barc Lösung. r I

Für die rnaschinelle Aufbereitung sind verfügbari

Iiucirungsautomaten,
Lochkartenmaschinen,
Illektronische Rcchcnanlagen (verschiedenc Systeme.und

.Typen).

'I,'ür'die Äufbereitung von Statistiken mit einer größercn Zahl
von i\Ierkrnalen, aber relativ cinfachen Äufbereitungsgängen hat
sich in den letz.ten Jahren der Dinsatz von sogencnnten
lSrichun gsautomaten als zrveckmäßig errviesen. Sie' rverden
z.r]r Aufbereitung ganzel Statistiken (2. B. Bodenbenutzungs-
erhebung, (iemeindefinanzstatistili, Krankenanstaltssiatistik) odcr
Aufstellung einzelner Tabcllen (2. I3. bei der llinkornmensteuer
1950, geplant für' dic Handels- unrl Gaststättenzählung und die
Ländrvirischaftliche Retricbsz.ählung 1959) eingesctzt, rvenn die
Lochkarte 'zu äufrventlig crscheint oder Folgekarten erspart
rverden sollen, ferner i.ur l{onzentration von Landesergebnissen
zum Bundesclgebnis (2. Il. bei der Handrverksz.ählung 1956,
Statistik der Bautiitigkeit).

' Selbstverstänrllich steht' rvegen dei'dringlichen' Forderungen
nach.Äli.tualisicrung, verfeinertcr Aufgliederung und der häufig
sehr umfangreichen l\ferkmalskombinationen das L o c h k a r t e n -
verfahren im Yordergrtrnd, das im Laufe des lctzten Jahr-
zehnts stärker als bisher auf die besonderen Bedürfnisse der
Statistik hin entrvickclt rvqrden ist. Es rvird dann angewendet,
rvenn typische 1\Iassenarbeiten zu bewältigen sind, eine vielfäl-
tige l(ombination von l\Ierkmalen vorgeschen ist, viele Tabellen
o,r. d.rn gleichen Urmatcrial zu feriigcn oder bci rerhälinis-
mäßig 'rvenigen Eingabedaten unrfangrciche Rechenarbeiten (2. B.
bei Indexberc.Jhnungen) z.u cllcdigen sind...Auch elmöglicht die
Lochkarte nachträgliche Ausrvertungen aus dem lJrmaterial.
' Dic Verbesseruilgen der Lochkartentechnik in den letzten
Jahrcn zlelten vornehmlich auf Vervollkommnung unil Erleichte-
rung des Lochens, Prüfens, Sdrtierens und Tabellierens durch er-
rveiterte und neuartige Zusatzfunktionen, die weiter unten bei
den einzelnen Nlaschinenarien erwähnt rverden. Auf der ,Ein-
gabeseite" ist die technische Dntrvicklung alletdings noch hinter
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dem Stand zurückgeblieben, der beim Sortieren und Tabellieren
erreicht rverden konnte, da beim Lochen und Prüfen die über-
tragung der Angaben auf die Lochkarten noch immer durch den
Menschen vorgenommen rverden muß. Dieso limsetzung in eine
cinheitliche maschinell verwertbare Form ist bei der Vielfalt
sehr unterschicdlicher fnformationsträger in der Statistik unver-
meidlich. Hier entsteht desrvegen ein großer Teil der noch immer
in der maschinellen Äufbereitung auftretenden Engpässe. Die
Versuche mit dem 1\[ark-Sensing-, Mark-Scanning- und Photo-
lekteur-Verfahren schalteten zrvar Locherinnen und Prüferinnen
aus, da die Lochung auf Grund von l\farkierunElen automatisch
erfolgte. Diese erforderten jeiloch einen erheblichen Zeitauf-
lvand und damit Löherc I(osten als dic konventionellen Signier-
verfahren.

Bei den Sortiermaschinen ist insbesondere durch den Einbau
elektronlscher Einrichtungen eine weitere Stcigerung der Sortier-
geschwindigkeiten erreicht worden, so daß die Gesamtkosien ge-
senkt, werden konnten. Außerdem sind durch den zusützlichen
Einbau von automatischen l(ontrollfunktionen Fehler im Arbeits-
ablauf rveitgehend ausgeschaltet.

Von den Tabelliermaschinen werilen heuie die Ergebnissc
meist nicht mehr verschlüsselt, sondern mit textlicher Bezeich-
nung (2. B. Merkrnalsangaben, '!Varen, Länder) gelicfert. Die
Maschinentabellen sind dann direkt als Bearbeitungsunterlagc
benutzbar, während es früher allgemein üblich tvar, die mit, Hilfe
der Tabelliermaschinen gewonnenen Zahlen handschriftlich oder
mit Schreibmaschinen auf Vordrucke zu übertragen. Die I\Ia-
schinenbünder können den I(onsumenten unmittelbar als Liefer-
tabellcn zur Verfiigung gestellt rverden, und cs ist sogar mög-
lich, mit Hilfe geeigneter Vorrichtungen Offsetfolien für den
Druck von YeröIlentlichuugstabellen aus der Tabelliermaschine
zu erhalten. Hicrdurch rverden nicht nur mögliche übertragungs-
und Rechenfehler ausgeschaltet, sondern auch erhebliche I(osten
gespart.

'IVährend die Impulse zur Verleincrung des Lochkartenverfalt-
rens, das von der Statistik ausgegangen ist, eine Zeitlang mehr
von der kommerziellen Seite kamen, ist jetzt mit der Elek-
t r o n e n - S t a t i s t i k - 1\I a s c h i n e ein Gerüt entrvickelt rvorden,
das spcziell für statistische Zrvecke konstruiert rvurde. Diese
l\faschine ist auf schnelle Bearbeitung von Fa]lzihlungen ein-
gerichtet und vereint Sortier-, Zähl- sorvie Schreibfunktionen.
Sie ermöglichü darüber hinaus Plausibilitütskontrollen (Prüfung
auf lVahrscheinlichkeit der Angaben) und Kombinationskon-
irollen (Prüfung der Richtigkeit von l\Ierkmalsverbindungen)
und damit eine beachtliche Verbesserung der Qualität der Iir-
gebnisse. Äuch erlaubt sie in der Reihenfolge der Tabellen-
erstellung eine größere Elastizität. Die lVirtschaftlichkeit der
l\Iaschine ist allerdings abhängig von der Besetzungszahl der
Gruppen.

Für die künftigc Iform der maschinellen Äufbereitung sind die
seit 1957 im Statistischcn Bundesamt vorgenommenen Unter-
suchungen über den möglichen Einsatz einer Großrcchen-
anlage von maßgeblicher Bedeutung. lVenn auch solche An-
lagen in der amtlichen Statistik hauptsächlich für die Äufberei-
tung großer N[aterialmassen geeignet sind, so bieten sie auch
I\Iöglichkeiten für die Durchführung von Serechnungen, die bis-
her überhaupt nicht oder kaum in Angrifr genommen tverden
konnten, rvie z. B. Streuungsuntersuchungen, Berechnung von
I(orrelationskoeffizienten, alternative i\fodellrechnungen für die
Volksrvirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Als I\Iassenarbeiten
kommen in Frage typischc I'allzählungen und Aufbereitungen,
bei denen Sortierung und gleichzeitige Kumulation erforderlich
sind. Auch eignen sich diese Anlagen zur Vornahme kompli-
zierter Rechenoperationen bei einer verhältnismäßig geringen
Zahl von Angaben, z. B. Indexbcrechnungen. u)

!.) Vgl. hiezu: Szameitat, K. und Zindler, H.-J.: Zum Einsatz
von Croßredrenanlagen in der amtlichen Statistik. In: tl(/irtschaft und Sta-
tistik. 10. Jg, N. F., H.6, Juni 1958, S.321 ff.
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'IJisher rvurden im Statistischen Bundesamt Probcarbeiten für
cinen Ausschnitt aus der Äußenhandelsstatistik und die Berech-
nung des Jndex der Erzeugerpreise industrieller Produkte für
einen Berichtsmonat durchgeführt. Ferner rvurden die Jahres-
ergebnisse der Strafverfolgungsstatistik 1957 für einige Länder
probelveise aufbereitet. Hierbei ergab sich eine beachtliche Re-
duzierung des Zcitaufwandes und der l(osten.

Die I(ap azität der nta,schinellen An-lagen bcirn
Statistischen Bundesamt und den Statistischen Landesämtern
nach dem Stand von Änfang 1958 ist in iler nebenstehenden Über-
sicht rviedergegebcn. Der Vergleich mit 1953 zeigt die Vergröße-
rung uncl Modernisierung der Ausstattung der amtlichen Statistik
(ohne kommunale Amter).

Nach dem Arbeitsschnitt zrvischen dem Siatistischen
IJundesamt und den Statistischen Landesämtern liegi ilas Schwer-
gewicht der maschincllen Aufbereiiungsarbeiten bei letzteren.
Das Statistische lJundesanrt arbeitet die für die Durchftihrung
der Aufbereitung notrvendigen PIäne in Verbindung mit den
Statistischen Landesämtern aus, um die Grundlagen für einen
einheitlichen und zrveckmäßigen Arbeitsablauf in den Landes-
ärntern zu schafren. Diese Aufgabe des Statistischen Bundesamtes
hat im Laufe der Jahre an Bedcutung zugenommen, da die Ma-
schinentypen konrplizierter gervorden sind, und die maschinelle
Äusstattung der Statistischen Landesämter sich selrr verschieden
entwichelt hat. Die sich hieraus sorvie aus der unterschiedlichcn
Organisation und Abfolge der Aufbereitung z. T. ergebende un-
einheitliche Abliefcrung der Ergebnisse erforderte eine l(oordi-
nicrung des Ablaufs mit Ililfe lon Ärbeits- und Zeitplänen. Im
Äusschuß für maschinelle Aufbereitung rverden gemeinsam mit

den Strtistischcn Landesämtern diese Fragen und die Äufberei-
tungspläne behandelt sowie Erfahrungen über den Einsatz von
Maschinentypen ausgetauscht.
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Nebcn der Zusammenstellung der Lärrderergebnissc z.u Bundes-
ergebnissen übernimmt das Statistischc Bundcsamt auch die,
rnaschinelle Aufbereitung von Statistiken, so z. B.:

' der Äußenhandelsstatistik,

der Statistik der Wirtschaftsrechnungen (Tabellieren),
der Luftfahrtstatistik' einschl. Auswcrtung dcr Luftfracht-
manifeste,

der Aus- und l4inrvanderungsstatistik,
der Fischereistatistik.

Felner rverden irn Siatistischen Rundesamt u. a. di: Indcx-
bercclrnungen vorgenommefl. Daneben rverden einige laufendc
maschinelle Aufbereitungs:irheiten teihveise vom Statistischen
Ilundesamt durchgeführt, so z. B. 'Icxtilstrtistik und IJinnen-
schiffahrtsstatistik.

Außerdem hat, das Statistischc Bundesamt in lctzter Zeii z.ttr
Untlastung der maschinellen Abteilungen einiger Statistischer
Landesämter auf deren lYunsch u. a. die Jahresaufber.citungen
der Straßenverkehrsunfallstatistik, der Strafverfolgungsstatistik
sorvie die Äufbereitung von Steuerstatistiken, der llandrvcrks-

ll}H"r, 
1956 und der Wohnungsstatistik 1956 (i0 vII) über-

Iline Vorstellung yon dcm Arbeitsanfall, der mit I{ilfc
tlcr in der Übersicht angegebenen l\Iaschinenkapazität dr's

Statistischen ISundesarntes bervältigt rvurde, verrnittclt nach-
stehende übersicht:

In dcn kommenden Jahren rvird die Vorbcreitung des Zäh-
lungsrverks 1960 die rnaschinclle Äufbereitung vor besonclerc
Äufgaben stcllen. Das Statistische Ilundcsamt hat z.u diesenr
Zrveck mit llntersuchungen über die Nlöglichkeit des Flinsatzcs
neuer nlaschinentypen bci der Volks- und Berufszählung bc-
gonncn. Die hierfür auf dcr Elektronen-Statistik-trIaschine durch-
gcführten Probearbeitcn am trIatcrial rler Zählung 1950 haben
ncben Yerbesserungen in der Arbeitsrveise Zeit- und Iiostenein-
spirrungcn.ergebcn,

I)ie cr-entuellc r\ufstellung ciner Großr.echcnanlagc inr
Statistischen lJundesamt rvirft u. a. auch die Fragc dcr Aus-
Iastung einer solchen Anlagc auf und birgt Iionsequenzen Iür
den kiinftigen Ärbeitsschnitt zrvischen Statistischern Bundesamt
und Statistischen Landesämtern in sich. '

Reohnungsjahr
Zobl rlcr vcrarbeitctcn Lochkarten

insgesamt alarunt€r frir
Äußenhandelsstatistik

1C53

1954

1055

1956

195?

18 280 0m

_23 160 000

25 525 000

31 3G0 000

35 131 000

11 682 000

18 534 000

20 489 000

21 631 000

24 01.1 000

,0



B. Katalog cler Statistiken





Der Katalos sibt einen Überblick über den Gesamtbereich tler
amtlichen Buridässtatistik. Aufsenommcn rvurden dic vom Sta-
tistischen Bundesamt und die v"on den obersten Bundesbehörden
(einschließlich nachgeordneten Dienststellen) bearbeiieten Stati-
s'tiken. deren Erpebn'lsse eanz oder teilrveisc i'eröffentlicht rverden
ode. iur Ve.atrS"tlichuni vorEesehen sind. Außerdem enthält der
Katalog auch die wichtifstenangabcn über die Indexberechnun-
gen, di'e auf Grund de"r Statisiiken vorgenommen rverden. -in zeitlicher Hinsicht rveist der l(atalog"alle nach dem Stand

von l\Iitte 1958 in regelmäßigen Abständen sorvie die seit dem
1. Januar 1954 einmati"g oder iir unregelmälJiger Zeitfolge durch-
ge.führten Statistiken nach. Daneben rvird - meist in gekürzter
Iform und entsprechend dem derzeitigen Stand der Planung -iiber in Yorber-eitune befindliche Statristiken berichtct. Vor dem
1. Januar 1954 durch"geführte Statistiken rvurden nur dann auf-
senommen, rvenn ihrö Drgebnisse von größercr Redeutung und
fioch nicht durch entsprecTrende neue Eihebungen überholl sind
(2. B. Volkszählung 1950).

Erläuterungen

A. Inhalt

B. Aufbau und Gliederung

Der Aufbau des Kataloges schließt sich mit seiner Einteilung
in Abschnitte und Unteralschnitte rveitgehcnd der Gliederung
des Statistischen Jahrbuches'für die Bunilcsrepublik Deutschlanä
an. Der Katalog unierrichtet bei den einzelnen Statistiken über:

1. Rechtsgrundlage
Grundsitzlich rverden die zur Zeit geltenden Rcclrtsgrund-
lagen angegeben. Auf die im Änhäng des Bandes"abgc-
drickten "G"esetze und Verordnungen" rvird im einzeln"en
besonders hingewiesen.

2. Periodizität
Die Ängaben beziehen sich je nach Art dcr Statistik
a) auf die Periodizität der Erhebung und Äufbereitung

bzw. (bei Sekundärstatistiken) auf die Erfassung oder
Berichterstattung und Zusammenstellung;

b) auf den Zeitpunkt (Stichtag), an dem die Erhebung usrv.
durchgeführt rvurde;

c) auf den Zeitpunkt oder Zeitraum, für den rlie Ttt-
. bestände ermittelt wurden.

die ,Übersicht über die rviclrtigsten in der amtlichcn Sta-
tistik der Ilundeslepublik Deutlchland velrvendeten Systc-
matikenn sorvie gegebenenlalls auf die ,Auszüge aus
rvichtigen Systemaliken. im Änhang verrviesen.

6. VcröI[cntlichungcn
Die Ängaben korrespondieren im allgenreinen mit den ,Dar-
gestelltän Tatbestiiriden" (siehe torätehend unter Zifr er 5).
In einiqen !'ällen sind bestimmte Taibestände in den an-
seseben:en Veröffentlichungen noch nicht enthalten, da die
il,,[ebniss" erst in später e'rscheinenden Veröffcntlichungen
aufgenommen wcrden können.

a) VeröIfentliclnrngsquellen
Nachgewiesen werden die Veröffentlichungen des Sta-
tistisöüen Ilundesamtes sorvic die im Ges-chäftsbereich
der obersten Bundesbehörden herausgegebenen amtlichen
Publikationen, in tlenen Brgebnisse ilei im Katalog auf-
Eeführten Statistiken veröffcntlicht rverden.
bn. Statistische Jahrbuch für die Bundesrepublik
Deutschland, in'dem regelmäßig ein besonders ausführ-
licher Quellännachweis"enthaltEn ist, rvurde nur dann
aufgenommcn, wenn es allEernein oder für bestimmtc
'IatIestände die einzige Veröilentlichungsquelle darstcllt.
IJbenso rvurden aucli das Statisiische Taschenbuch und
der Statistische lVochendienst nicht aufgenommen.

b) Zeitraum, für dt'n tlie Yeröffentlichungen nachgervicsen
rvertlen
Dcr Katalos s'eist im allecmeinen dic Vcrölfentlichun-
sen nach, dYc in dcr Zeit i'orn 1. Januar 1954 bis Mitte
T958 erschienen sintl. Ilei den vom Statistischen Bundes-
amt hcrausqegcbenen Veröffentlichungen schließi der
Naclnvcis sär"it "n die entsprechendän Angaben dcs
Bandes 82 ,Die Ilundesstatistik. an.
Ifnter ,In Vorbcreitung" otler ,Vorgesehenn rverden
Yeröffentlichungen angekündigt, nrit tlercn Ifi'schcincn

. in l(ürz.e gercclinct'tt"i,l.n kan"n, br.rv. in dcnen z.u eincqr
sniiteren Zeitnunkt Erscbnissc dcr betreffcndcn Sta-
tistik mit§cteiit s'ertlen"sollen.

c) I'}eriorliz.ität der Veriiffentliohungon
Dic bei den einz.clnen VcröIlentlichungsreihen in l(larn-
mern ( ) angegcbene Periodiz.itiit gibi Aufschluß über
die Folge, iri der über die Stfltistih in der betreffenclen
Reihe bitichtct rvird.

d) ßesonrlere Hinrveise ,
Yerö{Icntlichungen, die eine ausfiihrlichc Dalstellung
der Erhebungsmethoden enthalten, sind rlurch cin (M),
Verö{Ientlichungen, in denen Erhcbungspapierc abgc-
druckt worden sintl, durch ein E hinter der Heft- bzw.
Bandnummer gckennzeichnct.

3. Kreis der Bcfragten
Als Befractc werden l)elsonen untl Institutione'n aufqefiihrt,
an die sicl die statistische Bcfragung unmittclbar iventlet.
Bei Sekundärsiatistiken rvild die Sielle angegebcn, die sich
als erste mit der siatistischen Bearbeituns des ent-
snrcchenden }latcrials befaßt. Besonderhcitän des Er-
Iöbungsverfahrens rverden kurz erläutert. Außerrlem rverden
hier oder unter oBemerkungen. einige Erläuterungen zu
Ärt und Umfang von Teil- oder Stichprobencrhebungcn
sorvie Hinrveisc iuf die synoptische Übeisichi im Anhing
('Die methodischen Grunrllagen dcr Stichprobenclhebungen
und -aufbereitungen.) gegeben.

4. Bcrichtsweg
Aus dem ,Berichtsrvegn ist, dcr Ablauf der Statistik vorn
Bcfragten bis zur letzt"cn (veröffentlichenden) Stello z.u er-
sehen.'sorveit in besonder'en FäIlen Statistiken durch das
Statistische lJundesarnt tufbereitet rverden, ist darauf hin-
gerviesen rvorden, z. Il.: StBA (z.entlule Aufbercitung).

5. Dargcstellte Tatbestände
Die Angaben vermitteln einen Überblick über die rvichtig-
sten 'I'aibestände und i\Ierkmale, sorveit hietiibel Ergeb-
nisse veröffentliclrt wetden oder für die Veröffentlichung
vorgesehen sind. Sie geben den lctzten Stand des Ver-
öffentlichungs- bzrv. Iirhebungsprogramrns rvieder. Sorveit
im Zusammenhang mit den ,Joi6ss1ündenn auch rlie ange-
wendeten Systematiken genannt'werden, rvirrl zusätzlich auf

_2b_



Verzeichnis der Abkürzungen

B. Veröfrentlichungen
(Aufbau und Gliederung der Veröfrentlichungen des Statistisdlen
Bundesamtes siche Anhang S.206tr.)
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: Der r\u-ßenhandel der Bundesrepublik Deuisch-
Iand

: Das ljaugerverbc in derBundesrepublikDeutsch.
land (erschcint jetzt in BBW Reihe l)

: llaurvirtschaft, Bauiätigkeit,'lvohnungen
: Yeröllenilichung mit Abdruck von Erhebungs-

PaPlercn: Die Industrie der Bundesrepublik Dcutschlanrl
: Internationale llonatszahlen in der Reihe 'Äll-

genreine Statisiik des Auslandcs"
: VcröffentlichunE mit ciner ausfiihrlichen Dar-

stellung der F)ihebungsmcthoden
: Statistische lJericlrte
: Statistik der Bundesrcpublik I)eutschland
: Statistisches Jahrbuch für dic Bundesrepublik

Deutschland
: Volksrvirtschaftliche Gesamtrcchnungcn (Beson-

dere Serie in Vorbereitung)
: Der \telkehr in der Bundesrepublik Deutschlanrl
: lVirtschaft und Statistik - Textieil -: lVirtschaft und Statistik Tabellenteil

,Statistische l\Ionatszahlen. - (Der Stern kenn-
zeichnet den 'Iabellenteil; z. B. WiSta 57/9*,
d.h. Labellentcil in HeftI des Erschcinungs-
.iahres 57. Im übrigen siehe vorstchend unter
lYiSta)

C. Sonstige Abkürzungen

: Ilundesgesetzblatt

: Bundesrepublih Deutschland

: Ilundeszollblatt

Iiconornic Commission for Europe (lVirtschafts-
kornrnission der Vereinten Nationen für Europa)

lluropäische Gemcinschaft fiir Kohle und Stahl

'I'hc General Agreemcnt on Tariffs and Tradc
(Allgemeines Zoll- und Ilandelsabkommcn)

Grundgcsctz

Gcmeinsanres trlinisterialblatt

Gesetz- und Vcrorclnungsblatt

Amtliches l\Iitteilungsblatt des Bundesatrs-
gleichsamtes

: Olganisation for I')uropean Itrconornic Coopc-
ration (Europriischcr Wirtschaftsrat)

: Rcichsgesetz.blatt

: Iteichsministerialblatt

: Sorvjetische Besatzturgszone

:Standard International'I'rade Classilication
(Internationales Warcnverzcichnis für dt'n
Außenhandel)

: Gesetz iiber dic St&tistik für Bundeszrveckc'

: Statistisches Bundcsitrnt

: Statistischc Landcsiimter

: United Nations (Vercinte Nationen)

: Gesetzblatt der lrcrrvaltung dcs lrercinigten
Wirtschaftsgcbictcs

A. Maßeinheiten
: Bruttorcgistertonne
: Hektar
: I(ilometcr
: I(ilovoltamperc
: Pferdestärlie
: Quadratmeter: Tonne
: 'Ionnenkilometcr

IJGBI.

I I}RD

, BZBI.

IICE

AuBRD

BauBRD

I]BIV
D

IndlJRD
IntNIon

(II)

StB
STBRD
StJb

YGR

VKBRT)
WiSta
WiSta*

UGKS

GATT

GG

GNItsI.

GVBI.

I\Itbl. ßAA :

OEEC

ItGI]I.

RIII]I.

SBZ

SITC

StatGcs

StBA

StLA

UN

l1iiGBl.
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A. BevöIkerungsstand und -bewegung

1. Volkszählung

")ä*äT5Yl'::$'U24;i.Erg',.H,S.8;2.Erg..H.S.9)
It e c h t s g r u n d I a g e :

Gesetz iiber eine ZählunE der BevölkerunE, Gebäude, Woh-
nunsen. nichtlandwirtscliaftlichen Arbeitsstätten und land-
rvirfächäftlichen Kleinbetriebe im Jahre 1950 (Volkszäh-

'Iungsgesetz 1950) vom 27.Juli 1950 (BGBI.S.335).
Periodizität:
Äm 13. September 1950 durchgeführt.

I(reis der Bef ragten:
Gcsamibevölkerung.

" Nicht erfaßt rvurden Angehörige der Besatzungsstrcitkriiftc,
der Besatzungsbehörden, der- bcglaubigten ausländischen
I\{issionen und der Internationalen I(ontrollbehörde für die
Ruhr sorvie Familienangehörige der vorstehend genannten
Personen,

Berichtsrveg:
Befragte - Gemcinden (Durchfiihrung der Ziihlung unier:
I\Iitwiikung ehrenamtlichcr Z;d,l:Jer) - I(reise - StLÄ -StBA.
Dargestelltc Tatbestände :'
Bevölkerung'nach Geschlecht, AIter, Familienstand, Reli-
gionszugehöiigkeit, lMohnort am 1. September 1939, i\Iutter-
sprache.
Hauslrältungen nach Art, Größe, Kinderzahl, Zahl der IIin-
kommensbeiieher sorvie nach Geschlccht, Älter, Iramilicn-
stand, Bevölkerungsgruppe, Berufsabteilung und sozialer
Siellung des Haushaltungsvorstandt's.
Fruchtbarkeit der Ehen.
I(örperbehinderte nach dem Alier sowie nach 41.rt, Ursachc,
Zeiipunkt des Dintriits der lJehinderung und Grad der NIin-
derung der llnverbsfähigkcit.
Außerdcm Angaben für Vcrtriehenc nach Gcsehlcclrt, Ältcr,

, Familienstand, Religionszugehörigkeit, JMohnort ilm 1;Sep-
tember 1939. Die ITaushalTrnn.rr" ,1.. Vertriebenen in där
gleichen Gliederung rvie di6 "Ilaushaltungen rler Gcsamt-
Eevölkerung. "
Veröffentlichungen
ViSta 50/2, 8*, 9, 9*; 5711+,2,2*,3*,4*,5*,6*,7,7*, 1l ,17*, 72, 12*i 5216, 6*, 72, 12*; 5312, 4, 4+i 5415, 5*, 7,

7*;55110.StB vlit/8n bis 28.
stBRD BandS\ 33t 34 (M), 35 Heftl bis 9.
Die Einführung in die methodischen und systcmatisdren Grundlagcn
dcr Volks- rmd Berufszählung gibt STBRD Band 34. Eine ausführliche
Darstellung der Organisation-und der methodisch-technisdren Durch-
führung des gesamten Zählungswerkes 1950 enthält STBRD Band 31
»Organisation und Tedrnik des Volkszählungswerkes 1950«. Im An-
hang dieses Bandes sind Rechtsgrundlagen, Erhebungspapiere, Ta.
bellcnprogramme, Systematiken und Signierhilfsmittel sowic sonstige
Unterlagen der Aufbereitung abgedruckt.
Einigen Bänden bzw. Heften der Reihe STBRD sind kartographische
Darstellungen beigegebeh.
Die Zählungsergebnisse wurden zum Teil auch in der Gliederung
nach naturräumlichen Einheiten aufbereitet und veröfientlicht (StBRD
Band 35 Heft 7).
tlbcr die zur Gesamtzählung erschienenen Veröffentlichungen unter-
ridrtet STBRD Band50 »Bibliographie zum Volksählungswcrk1950".

B emprkungen :

Die iturch die Volkszählung ermittclten Bcviilkclungszahlen'
rvurden tlurch dic,Fortschriibuns des llcvöIkerunssstnndes«
(siehe S.28, lfd. Nr. IA4) fortgäschriebcn. Für V'ertrieberic
und Zugervanderte siehe S. 30, l-fd. Nr. IA 11a - Stand der
Flüchilingsbevöl.terung (Fortschreibung) -.
b) Volkszählung 1960 (inr Vorbercitung)
Im Rahmen des lVeltzensus 1960 soll eine neue \rolks- '

zählung ilurchgeführt rverden. Es ist nach dem Stand der
Planung im Frühjahr 1958 vorgesehen, folgende Tatbeständc
zu ermitteln:

I. Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Kultur

Für das

BevölkerunE nech Geschlecht,,\lter, Familienstand, Reli-
eionszuoehö-riekeit, Staatsansehöriekeit: Besitz. eines Ver-
i"iebene'ixrus*öiscs; Iihes chli"eßung"s j alrr, O rdnungsnutnme t'
tler Ehe, in dcr bcstehendcn Ilhe §eborene Kinder, Geburts-,
.jalrr der I(indcr. Außcrdem: besuchtc Bildungsanstalt, Zeit-' punkt des Besuchs, Fachriclrtung des Studiurns oder der
sonsiigen Ausbildung.
I]ei der Aufbcreitune rvcrtlen untcr Verwendunq der Vollis-' unrl Berufsziihlunssäerkma]e auch Tabellcn fiir ilie IIuus-
haltc, dic Familiei und die Ilhcn sorvie die in den bestehen-. dcn Ehen seborencn Kindcr aufsestellt. rvobei sesenübcr
1950 das lvabcllenprosramm für äicse värschic.leiefr Stati-
stiken schärfer abg^egönzt und enveitert l'erden soll.
Es ist vorgesehenl änen Teil der 1\Ierkmale rcprüsentativ
zu crhcbcn bzrv. aufzubereiten.
(über die mit der Volkszählung vcrbundene Berufszäh1ung' di.l," S. 31, tfd. Nr. I B 1 b.)

2. Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des Er-
werbslebens (Mikrozensus) -

(Band 82 S. 29, lfd. Nr. I/25; 2. Erg.-H. S. 9)

Rcchtsgrundlage:
Gesetz iiber die Durchführung einer Rcpräsentativstatistik
der lleviilkcrung und des Errverbslcbens'(Mikrozensus) vom
16. Nl;irz 1957 (tsGBl. I S. 213). Abdruck im Anhang
s. 131.

l)eriodizität:
Vierteliährliche Erhebuns und Aufbereitune. Erhebunss-
beginn äm 14. Oktober 195? ftir das III. Yierteljahr 1957 üäd
tliä Bmichtsrvochc vom 0. bis 12. Oktobcr 1957."

Iircis der Befragten:
Ausgervählie Haushalte und deren Xtitglieder.
Die Erhebung rvird nach einem zlveistufigenAusrvahlvcrfaltren
rlurchgeführt,'und zwar a) Äusrvahl von Gemeinden in
SchiclitunE nach Bundesliindern, Größenklassen sorvie bevöl-' kerunss- "und crrverbsstatistischen l\Ierkmalen der Ge-
meindän und b) Äusrvahl von Haushaltcn in den runtl
2700 ausEervählten (I\Iikrozensus-) Gemeinden aus den
Unterlacei rlcr Wohnünqsstatistik vom 25. September 1950.
Die Auüvahlsätze sind 0]1 vII (drcimal im Jahr) und 1 vII
(einmal im Jahr) aller Haushalte. Siehe auch Ubersiclrt
auf S. 19-1 ff.

Berichtsweg:
Belragte (Befragung durch Intervierver) - StLA - StB^.

Dargestellte I'atbcstiinde :

sozialer Stellung
Iilrverbstütigkeit
I(inrlerzahl.

sind
Staats-'Vertriebenen- IIaus-

nach Personen t und nach
unter 15 Jahren, nach IVi und

des Haushaltsvorstandes sorvie der
dcr Ehefrau im Zusammenhang mit dcr

I.)rrvcrbspersonen nach Geschleclrt und Altcr, nach der sozialen
Stcllunq-und nach Wirischaftsabteilungcn; Ilrrverbslosc nach
dcr Daücr der Iinvcrbslosiskeit (teihy;ise unter besondelcln
Nachrveis der Vertriebeneö. Alt'Arbeitskräftc, (Labour-
Irorcc) anzuschende Personen, Ilmfang der von ihnen rväh-
rund dcs Berichtszeitraulnes ausgeii6ten Dlrvelbstätigkeit
(abgestellt auf Empfehlungcn der OEEC).
Anz.ahl und Ausmaß der von .iedem einz.elnen ausgciibten
TütiAlieiten. Vorrvicgende Untcrhaltsqucllc. Ausbildung rler
Ilrrvörbstätigcn für den gegenrvärtig ausgeübten Beruf. Vor-
aussichtlichc Älters- unil lnvaliditätsvcisorgung; I(rankcn-
vcrsicherungsscltutz.

V,eröf f entlichungen:
\(riSta 57/4 (M).
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3. Fortschreibung des Gebietsstandes; Gemeinde- und
Ortsnamenänderungen
(Band 82 S. 24, lfd. Nr. Iil)
Rechtsgrun«llage:
Gesetz über dic Statistik der BcvölkcrunEsbewcsunc unrl
die Fortschreibung des Revölkcrungsstandes"vom +.".iut'i t g;Z
(BGIll.I S.694). Äbdruck im Änhang S.132.

Periodizität:
Laufende Fortschreibung.

I(reis der Befragten:
Zuständige Dienststellen der Länder.

Berichtsrveg:
Befragte' - SILA - Bundesanstalt für Landeskundc - .
StBÄ.

Dargestellte 1'atbestände: \

Siehe unter Bemerkungen.

Veröffcntlichungcn:
STBRD Band108 (Amtliches Gcmeindeverzeidrnisl953), 151 (1954),t« 0955).-
Amtlidres Cemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutsdrland,
Ausgabe 1957.

Bemgrkungen:
Die Ergebnissc der !'ortschreibung rvcrden berücksichtigt bei
der re§iontlcn Glicrlerung der Fortsclrreibung des Bcvöl-
kerungsstondcs (siehe ltd. Nr. IA4) und Lrei dcr Erstellung
von Vcrgleichszahlen aus früheren statistischen Iirhebungen
für dcn äeuen GeLrietsstand.

4. Fortschreibung des Bevölkerungsstandes
@and 82 S. 24, lfd. Nr. U2)

Rechtsgrundlage:
Gesciz über die Statistik der llevölkerungsbcrvegung
rlie Fortschreibuns des Bevöllieruncsstandcs"vom 4IJulT
(BGBI. I S. 694) . iLbdruck im Anhäng S. 132.

un«l
Lgi,Z

Außerdem:
Amtlidres Cerneindevezeichnis für die Bundesrepublik Deutsdrlantl,
Ausgabe 1957, (u. a. mit gemeindeweisen Angabän über Ortsklasse,
zuständiges Amtsgericht, Arbeitsamt und Finänamt sowie mit zu-
sammenfassenden Angaben über Bundestagswahlkreise, Amtsgeridrts-
bezirke, Arbeits-, Finanz- und Zollamtsbezirke, Handwerks-, In-
dusrie- und Handelskammerbezirke usw.).

IBemerkungen:
Ilit Siichtag 25. Scptembcr 1956 rvurde die bisherige tr'ort-
schreibung von Iirgebnisscn dcr VolLszählung lonr 13. Sep-
tembcr 1950 auf eine neuc Grundlage (Bcvölkcrungszahlcn
der Wohnunssstatistik 1956/57) e"it.lit. Im Rahäen der
Fortschreibun-c dcs Bevölkerräcötandes rvird auch die
I'lüchtlingsbeiölkerung (siehe §. 30, lfd. Nr. IA11a)
laufend neu ermittelt.

5. Wanderungsstatistik
(Band &2 S. 24, lfd. Nr. I/3; 1. Erg.-H. S. 7 i 2. Erg.-H. 5.7)

Rechtsgrundlage:
Gcsetz iibcr dic Statistik der BcvölkcrungsLrervegung
I'ortschrcibuns dcs lJcvölkerunesstande§ vom 4. J
(BGBI. I S. 6S1). :\bdruck im Aihang S. 132.

Periodizität:
Laufende Erfassung sorvie laufendc Äulbcreitung zu Nlonats-,
Vierteljahres- und Jahresergebnissen.

Kreis der Bef ragten:
Iiinrvohnermeldeämter.

Berichtsrveg:
Befragte - I(reise - StLA - Stll^.
Dargestellte Tatbestünde :

Zu- und fortgezogene Pcrsoncn.

I. über die Auslandsgrenzen dcs Bundesgebietcs.
Jührlich:
Pcrsonen insgesamt, Vertriebene, Zugelvanderte, Auslünder
und Staatenlbse, jerveils gegliedert nach dem Geschlecht
und nach Herkunfts- bzrv. Zielländern.
Nach Bundesländern: Personcn insgesamt, Ausländer und
Staatenlose, jerveils gegliedert nacli dem Geschlecht und
nach Herkunfts- bzrv. Zielländcrn.

II. Über die Grenzen der L?inder des Ilundesgebietes.
(Vierteljährlich und jährlich getrenntc Darstellung der
lVanderungen über dic Grenzen iles Bundesgebietes und der
lVanderun[en. r'on lJundesland zu I3undeslaild.)
nlonatlich:
Nach Bundesländern: Pelsonen insgcsamt.
Viertel.iährlich :

Nach ßunrlesländcrn: für' rlic

Periodizität:
i\Ionatliche, vierteljährlichc, halbjährliche und
Fortschreibung.

jährlichc'

Kreis der Bef ragten:
Die Fortschreibuns rvirtl in den StLÄ auf Grund dcr I.)rucb-
nissc rlcr Wandcrüngsstatistik (siehc lfd. Nr. L\ 5) un<ider
Statistik der natürlichen BevöIkerungsbcwegung (siehe
S.29, lfd. Nr. IA7) durchgeführt.

Berichtsrvcg:
StLA - StR,\.

Dargestellte I'aibes tünrltl :

Stand der Wohnber'ölkelung.'
I\Ionatlich (für Bundesgebiet) : insgesant.
Vierteljährlich (für Bundcsgebiet und Ländr:r): iusgesanrt
(dtruntcr Vertriebcnc) nach dcm Gcsclrleclrt.
tlalbiährlich mit Stichtag 30. Juni und 31. Dczernbcr (fiir
Ländär und I(reise) : insg"csanrt (diLrunter Vertriebene) riirch
dem Geschlecht.
Jäh-rlich mit Stichtag 30. Juni (für Länder): insgesanrt nach
10 GemeindegrößenL-lasscn.
Jährlich mit Stichtas 31. f)ezenrber
(für Gemcinden ^t 10000 untl mehr Einrvohncln): ins-
gcsamt;
(für Bundesgcbiet): ipsgesanrt (doruniel Vettricbenc) nach
Geburtsjahren bzrv. Altersjalrlcn und Gcsclrleclrt;
(für Länder): insgesarnt nach r\ltersgr.uppen und Geschleclrt
(darunter Vertrie[ene).
In mehrjährigen Äbständcn (für Genrcinden): insgesamt
(, r\mtliches Gcmeindcverzeichnis. ) .

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :

rViSta 5_4/4, 6, 10,71i 5512,4;5611, 11; 5719i 5814,6.
ViSta* (monatlidr).StB VIIItr(unregelmäßig).
STBRD Band 108 (Ämtlidres Cemeindeverzeidrnis 1953), 151 (1954),

16 (195».
In Vorbereitung
STBRD Band 798 (1956t57).

' und die
uli 1957

solvl0

schlecht.
Jälrrlich:
Nach Bundesliindcrn: rvic obon (r'ierteljährlich); außerdcnr
l'ersoncn insgesamt, \reltriebenc unrl Zugcrvanderte geglie-
dert nach dern Geschleclrt, ntch Ältcrsgrupperi sorvie Ge-
meindegrößenklassen. Nach kreisfrcien Städten und Ltnd-
kreisen: Pelsonen insgesarnt.

III. Innerhalb der Ländcr des Ilundesgcbictes.
Yicrteljährlich :

Nach Bundesländcln: für krcisfreic Städtc insges:rmt und
Landkreise insgcsamt: Pcrsonen insgcsamt und nach dcm
Geschlecht.
Jährlich:
Nach Buntlesliindern: Personen insgesamt, Vertriebr.ne unrl
Zugervan«lcrte, jerveils gegliedert nach deru Gcschleclrt und
nach Gemcindegriißcnklassen. Nach kreisfleien Städten und
Landkreisen: Personen insgesamt, unterschieden nach Wan-
derungen innerhalb der Landkreise und nach lVanderungen
nach einem antlercn Landkreis bzrv. einer anderen kreis-
freien Stadt inncrhalb des Landes.
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Äuf Grund der
der natürlichen

IV. über dic Grenzen Berlins (!Vest).
Vierteljährlich und jährlich: für die Gesamtbevölkerung
solvie Iirryerbspersonen und Nicht-Errverbspersonen, und
zwar: Personen insgesamt und VertrieLrene, jeweils geglie-
dert nach dcm Gcscllecht sorvie nach llerkunits- bzrvl Ziel-
ländetn innerhalb des Bundcsgebietes und nach übrigen
Gebieten bzw. (jährlich) nach Ltndcrn des Äuslandes.

Veröffentlichungen:
\(riSta 54/2, 3,9,77,72i 55/11;56110; fll3,4,6i 5813.
ViSta* (monatlich).StB VIII/12 (vierteljährlidr).
STBRD Band 109 (1952), 123 (1953), 146 (1954), 171 (195», 209 (1950.

llcmcrkungen:

Dargestelltc Tatbestünde

,hungen:
i 5512, 4, 5, 7, 70; 5613, 4, 5, 7, 9, 72i 57t5,
4, 5, 6,7.

Vierteliährlich mit i\Ionatsersebnissen iewcils flir Gesamt-
ber'ölke"rung uncl YertliebenE (Geburtän unil Sterbefällc
nach dem 'lVohnort):
IJhcschließunsen. Ehelich Lcbendqeborenc nach dem Ge-
schlecht; rn.li.li.h Lebendgeborenei'I'otgcborene. Gestorbent'
nach dem Geschlecht; irn ersten' Lebönsjahr uncl in dcn
ersten 28 Lebenstagen Gestorbene.
Jiilrrlich, unter teilweiser Glicderung nach Gemeindegrößen-
klassen (Geburten und Sterbefrille nach dem Wohnort):
Ilheschließende nach Alters- unil Geburtsjahren und
Familienstand. Eheschließungen nach Religionsz.ugehörigkeit,
Vcrtriebeneneigenschaft, Stäatsangehörigkeit und bcidcr-
scitigem Familicnstand der ELegatten.
Dhelich und unehelich Lebend- und Totseborene nach dcm
Geschlecht; ehelich lebend- und totgeboröne Ilrsikinder (jc-
wcils nach Kalendcrmonaten). Ilhelich Lebcndgeborene naclt
INhcschließungs.iahren und Geburtsjahlen der l\Iütter sorvic
nach der Leb"eridseburtenfolec. Ehälich Geborcne (Lebend-
und 'Iotpeborene)- nach Gebürtsiahren dcr Mütter untl nach
der Gesrimtgeburienfolge. Uneheiich Geborene (Lcbend- und
Iotgeborenä) nach Gäburts.jahren der Mütter. Mehrlings-
sebfrten ,,id lu.hrlineskirider nach Lebend- und 'Iät-
fieborcnen,. Geschlecht"und Lcgitimität. Lebendgeborenc
iach dcr Religionszugehörigkeit der Mtern. Anstalts-
gebulten. Äußcräem füi Yert"riebenc: Lcbendgeborcnc nach
äem Gcschleclrt, unehclich Lebcndgcborcne, Totgeborene.
Gestorbene nach Geschleclrt, Alters- und Geburtsjahren,
Ifamilicnstand; Gcstorbcne nach der Rcligionszugehörigkeitr
im ersten Lcbensialrr Gcstorbenc nach Geschlecht, Altcr,

. Gcbults- und Störbcmonaten, Lcqitimitüt; in dcn ersterr' 28 Lcbenstaeen Gestorbene nach ddn Geschlecht. Außerdeln
Iür Vertrieb"ene: Gestorbene nach Geschlecht; im ersten Lc-
bensjahr sorvie in dcn ersten 28 Lebenstagen Gestorbene.

dieser Statistik und der Statistili

I\Ionatlich (nach
BI

c 28 Le

Ve rö
rViSta

ViSta*

ffenilic

Außerdem
gemeine

173

(siche lfd. Nr.
des

I^ 7)
(siehc

6. Aus- und Einwanderungsstatistik
(Band82 S.24, lfd. Nr. I/4; 1. Erg.-H. S.7i 2.Erg.-H.5.7)
Il e c h t s g r u n rl l a g e :

Drlaß des Bunrlcsrninistcrs des Innern vorn 29. Äpril 1952-
0233 L-26rU52.
I'eriodizitäi:' Laufende Erfassung; tttonatlichc, viertcljührlic'he und jiihr-
lichc Aufbereitung.
I(rcis der Bef ragtcn:
I'aßkontrollstcllcn.
Berichtsweg:
Befragte - I'aßkontrolldirektion I(oblcnz - StIIA (z.cn-
trale Aufbereitung).

D argestelltc'I'atbeständc :

Vierteljährlich :

Ausrvandercr insgesamt nach Geschlecht, Personenkrcisen
(Veririebene, ZugErvandelte), deutscher urrd {rcmder Staats-
angehörigkeit, bi§herigemWohnsitz (Land), Glcnzübergangs-
ste-llen ünd Ziellänilern. Auswanderer in den einzelnen
Monaten nach Zielländern. Auswanderer über See- und
Flughäfen nach dem außercuropäischen Ausland außerdem
nacE Familienstand, Älters-, Bevölkerungs- und Rerufs-
gruppen. Transitausrvanderer näch Herkünfts- und ZieI-
1ändern.
Einwanderer insgesamt nach Geschlccht, Ältersgruppelr,
Familienstand, deutscher und fremder Staatsangehörigkeit,
Bevölkerungsgruppen, BerufsabteilunEen,. Herkunftsländern
uncl Grenzfbärgärigssiellen. Rückrvanäerär nach Geschlecht
und Herkuuftsländern,
Jährlich:'Wie vierteljährlich, außerdem: Auslvanderer über See- und
Flughüfen nach dem außereuropäischen Äusland, gegliedert
nach aussewählten Berufen. Auswanclercr in den einzelnen
Monaten "nach Personenkreisen und Zielländern. Einwanderer
nach Volkszugehörigkeit und Berufsgruppen. Binwanderer
in den einzelnön Monaten nach llerkunftslündern sorvie naclr
deutscher und lremder Staatsangehörigkeit. Rückwanderer
nach Ausrvanderungsjahren, Bevölherunfsgruppen, dcutscher' und fremder Staatsangehörigkeit.
Veröffentlichungen:
lviSta 5416, 6*; 5512,7*, 10, 10*; 56lt, t*i 5TB, B*.StB VIII26(vierteljährlidr).

7.'statistik der natürlichen Bevölkelungsbewegung
(Band82 S.25, lfd. Nr. I/5; 1. Erg.-H. S.7i 2.Erg.-H.5.7)
Rechtsgrundlage:
Gcseüz über die Statistik der Bevölkerungsbcrvegung und die
I'ortschreibuns des Bevülkerunssstande; vom-4.-Juli 1957
(BGBI.I S.0Ü1). Äbdruck im Ärihang S.132.
Periodizität:
Laufende Erfassung; monatliche, vicrteljührliche und jiihr-
liche Aufbereitung. t

Kreis der Bef ragten:
Standesämter.

Berichtsweg:
Befragte-StLA-StBA.

Bemcrkungen:
Auf Grund der Ereebnisse dicser Statistik und der Wande-
runssstatistik (siehä S.28. lfd. Nr. IÄ5) erfolst die Fort-
schieibung des'Bevö!kerungsstandes (siehc S. 28, lfd. Nr.
rA4).

StB
STBRD

nadr
Band

8. Statistik der rechtskräftigen Urteile in Ehesachen
(Band 82 S.25, lfd. Nr. I/6; 1. Erg.-H. S.8; 2. Erg'-H. S.7)

Rechtsgrundlage: \

Gesetz über die Statistik der Bevölkelungsbervegung und die
l,'ortschreibung des BevölkerunEsstande! vom 4.,Iuli 19ir7
(BGBI. I S. 60'1). Äbdruck im Anhang S. 132.

Perioclizitäü:
Laufende Drfassung, jährliche Aufbereitung.

I(reis der Ilefragten:
Landgcrichtc.

Berichtsweg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte 'I'atbe stände
Gerichtliche norl, d., Art rles Urteils
keit der Ehe, A der Ehe,

Ehe-Gründen der
und Altersunter-

schied der rleq Frauen, Zahl
der Kinder, Religionszugehörigkei

Veröffentlichungcn
\ilisti 54tr; 55117i 56t11.StB VIII/13(jährlich).
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9. Statistik der standesamtlich beurkundeten Kriegs-
stelbefälle
(Band 82 S.25, lfd. Nr. I/7)

Rechtsgrundlage:
Gesetz. über die Statistik del Bevöll<erungsbcrvcgung
Fortschreibune des BcvöIkelunssstandei vorrr 4. J
(BGIll.I S.0Ü'{). Abdruck im Äihnng S.132.

Periodizität:
Laufendc Ilrfassung, jiihrliche Äufbcleitung.
I(reis der Ileflagten:
Standcsiimter.

Ilerichtsrvcg:
Ilcfragtc-StLA-SIBA.
Dargcstcllte'Iatbestände :

Standcsamtlich beurkundete I(riegssterbcfii.lle lon Ängehö-
rigen der deutschen 'lVehrmacht "und vo,r deutschen Zivil-
personen, gcgliedert nach Sterbcjthren, Ältcrsgruppen,
I,'anrilienstand und letztem ständigen Wohnsitz.. I(ricgs-
sierbefiillc von Auslündern.

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :
'ViSta 56/6, 5+.StB Vfilngn,2.

10. Statistik del gerichtlichen Todeserklär'ungen
(Band 82 S. 25, lfd. Nr. I/8)

Rechtsgrundlage:
Gcsetz iibcr die Statistik dcr ßevölkerungsbovegung und
die Fortschrcibung des Bevöllierungsstanrles'r'on 4. JuIi 1957
(BGBI. I S.09{). Abtlruck im Änhang S. 132.

Pcriodiziiät:
Laufenrlc llrfassung, jiihrliche Aufbereitung.
I(reis der Bef ragten:
Ämtsgerichtc.

. Berichtsrveg:
Befragte - Standesamt I (Berlin) - StBÄ (zentrale Auf-
bcleitung).
Dargestellte Tatbestände:
Gerichtliche Toileserklärungen von Angehörigen'der
deutschen lVehrmaclrt und von dcutschcn Zitilpersoncn nach
Toclesjahren, ÄItersgruppen, Familienstand und letztem
stindigen lVohnsitz.
Gerichtlichc Totleserklärungen von Äuslindern.

Veröffentlichungen:
ViSta 5616, 6*.StB Vlill?Jll,2.

11. Statistik der Vertriebenen, Flüchtlinge und Zu-
gewanderten
Ob und inrvielvcit über diesen Personcnkreis noch irn Rahnrcn
anderer Statistikcn berichtct tvild, ist aus deur alpha-
betischen Sachregister bzrv. aus den "Dargestellten 'l'at-
beständcn. bci dfusen Statistikcn zu entnelrmen. Iiinen zu-
sammcnfasscndcn .überblick Eibt der 1955 e.säl,iencrc
IJand 114 SrBRD (1910 bis 1953J.
I)ic Aufstellung ddr Bcr'ölkcrungsbilanzen für die Ostgebicte
rlcs Deutschcn"Rcichcs (Stand 31. Dezcmber 1937) u"nd die
deutschen Siedlungsgebictc im r\usland steht' vor rlem ,\b-
schluß.

a) Stand der FlüchtlingsbevöIkerung (Fortschreibung)
(Band &2 S.26, lfd. Nr. I/9a)

Rcchtsgrundlagc:
Gesetz übcr die Statistik dör Ber'ölkelunssbqvceuns und die
Fortschreibuns dcs Rcvölkcrunssstande"s .'o*"4."Jrli 1957
(BGBI. I S.0S'{). Äbrl.uck im Ä"nlrang S. I32.

Pcriodizitüt:
Vierteljiihiliche und jiilrrliche Fortsclrreibung.
I(reis der Befragtcn:'
Dic Foltschreibungen erfolgen in den StLjL im Rahmcn der
Fortschreibung tles Bevölkenrngsstandes (siehe S.28, 1fd.
Nr. I A 4).

Bcrichtsrveg:
Befragte -:- StLA - StBA.

Dargestellte Tatbestände:
Vertriebene im Bundesgebiet und in den Bundesländern naclr
dem Geschleclrt und Alter.
Veröffentlichungen:

und dic
uli 1957

\{riSta 5711.
ViSta* (monatlich),
StB VIII/2o(vierteljährlidr).
STBRD Band 114 (1946 bis 1953).
(Siche audr S. 28, lfd. Nr. I Aa).

Bemerkungen:
tr{it Stichtag 25. September 1956 n'urde die bisherige
Irorßchrcibuiq volr hrgebnissen der Volkszählung vom
13. Septembeil950 auf cine neue Grundlage (Bevölkerungs-
zahlen dcr lVohnungsstatistik 1056/57) gestellt. -

b) Sonderauszählungsprogramm der Wanilerungsstatistik
(Band82 S.26, lfd. Nr. Ir9c; 1. Erg.-H. S.8; 2. Erg.-H. S.7)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Statistik der IJ und

TOm 1957
S. 132 - sorvie

v mit § 97,
Ä der

Vertricbcnen und Flüchtlinge

- BVFG -) vom 19. ilIai 1953 GBr. r s.201)

Periodizität:
Vierteljührliche unrt halbjihrliche Äuszählung und Auf-
belcitung.

Kreis dcr Befragten:
Die Äuszühluns rvird in den SILA der Aufnahmeländer
Ilarnburq, Breäen, Nordrhein-lVestfalen, flessen, Rhein-
land-Pfa-lz und Baden-IVürttcmberg an Iland der lJntcr-
lagen der lVanderungsstatistik (siefi'c S.28, lfd. Nr. IA5)
\.OrSenonrmen.

Berichtsrveg:
Befragte - StLÄ - StB.r\.

Dargestellte 1'atbestände :

Yiertel iülrrlich: '
Dic iuäerhalb des Bundesgebietes vbn Abgabeländern in
Äufnahmeländer rvanderndCn Vertriebenen nach GeLrurts-
jalrrgruppen. (Ängaben über Ber'ölkerungsgruppen fallen
äus äer-Wanderungsstatistik - S.2S, lfd. Nr. IAb - an.)

Halbjährlich:
Aus bzrv. nach Berlin und der sorvjetischen Besatzungszone
zu- und fortgczogene Personcn nach Geschleclrt, Pcrsonen-
kreisen (l'ertriebene, Zugervandelte), Älters- und llcr'ölke-
rungsSl'uPPen.

Veröffentlichungen:
ViSta 53/3, 3 *.StB Vlll/6(halbjährlidr).
STBRD Sand 114 (1946 bis 1953).
(Siehe auch S. 28, lfd. Nr. I A5).

c) Statistische Ausrvertung der Antragsfornrulare zum
Bun dcsvertrieb cnenausrvc is

@and 82 S. 26, Ifd. Nr. Ii9 e)

Rechtsgrunrllage:
Gesetz iiber dic Angelegenheitcn der Vertriebenen und
lrlüchtlinge (Ilundesve"rtriäbcnengcsctz - BYF'G -) vonr
l0.trIai 1953 (BGIll.I S.201), §97, Abs.2.

Periodizität:

^b 
}Iitte 1953 einmalige Erhebung der im allgemeincn bis

zum Sl.Dczcmbcr 1955 gcstellten Änträge; die,\ufbercitung
rvurdc im Irrühjahr 1958 abgeschlosscn.

I(reis dcr Befragterr:
Ygltriebenc und Sorvjetzonenflüchtlinge.

Ilcrichtsrveg:
Ilefragic - Kreisfliichtlingsvcrrvaltungcn - StLÄ - StB.\
(r\ufbereitung teils bci den StLA, teils beim Sttsr\).
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Dargestcllte Tatbestände :

Vertricbenc und Sorvictzonenllüchtlinge naeh Ilerkunfts-
gebieten, Stand der rviitschaftlichen unä sozialen Eingliede-
lung der Vertriebenen und Sorvjetzonenflüchtlinge und lrer-
gleich zu dcren Lage vor der Vcrtreibung bzrv. Fluclrt.

Veröffentliclrungen:
\IüiSta 58/4.
StB . VIII/20/31.
Vorgesehen:
STBRD Band211

d) Erhcbung über dic nicht cingegliedcrten nichtdcutschcn
FlüchtJingc in Lagern, Heimen, Anstaltcn und ähnlichen
Dinrichtungen

Recht,sgrundlage:
Iirlaß des Bundesministcrs für Vertriebenc, Fliiclrtlingc un(l
I(riegsbeschädigte vom 11. Juli 1957 (I5 a-6916- 1343/57)
auf Grunrl ciner Ubereinkunft z'rvischen dcm }Iohen I(onrmis-
sar der UN ltir das Fliichtlings\yesen und tler Bundes-
legielung.

Periodizität:
Irn Juli und'Äugust 1957 nach dem Stand l'om 30.Juni 1937
durchgeführt.

I(reis der 13efragten: '

Yerrvaltungen tler Lager, Fleirnc uslv.

Bcrichtsrveg:
Befragte - Fliichtlingsvclrvaltungen der Länder - StBr\
(zentlale Äufbcreitung).

Dargestelltc I'atbeständc :

Vorgcsehen:
Angaben iiber die 'rvirtschaftliche und soziale Lage dor
FI ü"c htl i n gsh aush al t e.

Vcröffentlichungen:
ViSta 58/2.StB (vorgesehen).

12. Ausländerstatistik
@and 82 S.26, lfd. Nr. I/10; 2. Erg.J-I. S. 8)

Dine Neuregelung der vorübcrgehend eingestellten Aus-
liinderstatistik ist lorgcschen.

I 3. Staatsangehör'igkeitsstatistik
(Band.82 S.54, lfd. Nr. Ii1; 1. Erg.-H. S.19)

It c c h t s g r u n d I a g e :

Yer,cinbarungcn mit den i,iinde.n.

Periodizität,: '
JährlicLe Berichtgrstattung und Zusammensiellung.

I(reis der Bef ragten:
Zuständige Behördcn dcr Länder unrl ßunclcsställe fiir Vcr'-' rvaltungsangelcgenheiten des Bundesministers des Innern.

Bcrichtsrveg:
ISefragte - gegcbenenfalls fnnenministericn dcr Liinder -Bundesministeriüm des fnnern und StIIA (Zusammenstellung
und VeröIlentlichung).

- DargestellteTatbeständc:
' Ilinbürgerungen, gcgliedert nach bisherigcr Staatsangehörig-

keit; Entlassungen aus der deutschen Staatsangch6rigkeft,
gegliedert nacli ncuen fleimatstaaten. Drteilte- Genähmi-
gungen zur Beibehaltung der deutschen Staatsangehörigkeit
bei beabsichtigtem I,irrverb einer fremilen Staatsangehörig-
keit. Äusgestellte Staatsangehörigkeitsurkunden. Wirksame
DrklärunEcn zur AusschlaEuns sorvic fiir den ' Erwerb
(lVicdere"r'rverb, Fortbestand") der deutschen Staatsangehö-
rigkeit.

, Veröffentlichungen:
StB vIII/24(jährlidr).
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B. Erwerbstätigkeit
(siehe auch S.27, lfd.Nr.lA2 - Repräsentativstatistik dcr Bevölke-
rung und des Erwerbslebens [Mikrozensus] -)

1. Berufszählung

a) Berufszählung 1950
(Band 82 S.,29, lfd. Nr. I/24; 1. Erg.-H. S. 8; 2. Erg.-H. S.9)

Ilechtsgrundlage:
Gcsetz über einc Zihlung der Bevölkerung, Gebäude, Woh-
nungen, nichtlandrvirtsohaftlichen Arbeitsstättcn und land-'
rvirtschaftlichen I(leinbetriebe im Jalrre 1950 (Volkszäh-
lungsgesetz 1950) vorn 27. Juli 1950 (BGßl. S.335).

l'criodizitiit:
In Vcrbinrlung mit rlcr' Yolliszühlung am 13. Septernbel lg.r0
<lulchgcfülrrt.

Kreis der IJef lagtcn:
Gesam tber'ölkerung.

, Nicht erlaßü rvurden Angehörigc der ßesatzungsstreitkräfte,
der IJesatzungsbehördcn, der beglaubigten auslündischen
I\Iissioncn und der Internationalen I(ontrollLrchörde für' dic
Rulrr sorvie Iramilienangehörige der l'orstehend genannten
Personen,

, Berichtsrvcg:
Reflagte - Gemcinden (Durchführung der Zählung untcr
I\Iitrvii'kung elrrenanrtlicher Zähler) - I(reise - Stlit -StBA.
Dalgestelltc T aübestäntlc :

Glictlerung tler Bevölkcrung nach Geschlccht und Enrcrüs-
tütigkeit. "Ilrrverbspersorrerr" in ilrrer beruflichcn, bctricb-
Iichcn und sozialen Gliederung sorvie nach Ältcr, Familien-
stand und nebenberuflicher lirrverbstätigkeit. Selbständige
I3erufslosc nach Personenkreisen und Alter. Zugehörigkeit
der Iirwerbspersonen und der Dhefrauen ohne Hauptberuf
zu einer I(rankenversicherung und ihre voraussichtliche
Altersversorgung. Pendclwanderung dcr Drwelbspersonen.
Außerdem Vertriebenc nach Geschlccht und llrrverbstätig-
keit, in betrieblicher und sozialer Gliederung. Vertriebenc
I,)rrvelbspersonen nach ihrer beruflichen Glicderung und
ilrrer nebenberuflichen Drrverbstätigkeit. Yertriebene Selb-
stiindige Berufslose nach Personenk-reisen und Alter.

Vcröffentlichungen:
ViSta 51i2, 2*, 3, 3+, 5, 5*i 5212,8, 9, 9*; 5317,7*,8, 8*, 10, 10*;. 5512, 24, 10.stB vtII/8/1 bis 28.
STBRD Band 34 (M), 36 Hcft 1 bis 3, 37 Heft t his 5.
Im übrigen siehe S. 27, lfd. Nr. I A1 a. '

b) Berufszählung 1960

Die in Verbindung mit der Volkszühlung 1960 (siehe S.27,
Ifd.Nr. IÄ1b) durchzufülrende Berufszählung soll - rvic
üblich - Ergebnisse über die Stellung der Ber'ölkclung zum
Ilrrvcrbslebcn, die I,)rrverbspelsonen in ihrer beruflichen,' betrieblichen und sozialen Gliederuns und iiber die Selb-
ständigen Berufslosen ermitieln. Dar"über' hinaus ist beab-,- sichtig"t, die Nebenerrverbstätigkeit öingehender als bishcr
darzustellen.

2. Statistik der Arbeitwermittlung
(Band82 S.67, lfd. Nr. VI/15; 1. Erg.-H. S.20; 2. Erg.-H. S.27)

lleclitsgruntllage:
Gcsetz über Arbeitsvermittlung uncl Ärbeitslosenversichc-
rung (AV4VG) in der Fassung vom 3.April 1957 (BGBI. I
s.321), § 202.

Perio'dizität:.
Xlonatliche, vierteljührliche, halbjnhrliche und jührliche
Br'richterstattung und Zusammenstellung.

I(reis der Ilefragten:
Albeitsämter'.

Ilerichisrvbg:
Befrasie - Landesarbeitsänter - Ilundesanstalt liir' Ärbeiisvermittlung und Arbeitslosenlersicherung.



3. Statistik der geförderten beruflichen Bildungsmaß'
nahmen
(Band 82 S. 67, lfd. Nr. VI/16; 2. Erg'-H. S' 27)

Rechtsgrundlagc:
Gesetz iibcr Ärbeitsvermittlung und Albeitslosenversiche-
rung (ÄYÄVG) in tlcr Fassun§vom S.April 1957 (llGBI. 1

s. 321), § 202.

Periodizität:
Vierteljährliche Berichtcrstattung und Zusammenstellung.

I(reis der Bef ragten:
Arbeitsämter.

Berichtsrveg:
Befrasie - Landesarbeitsämter - Bundesanstalt fiir
Ärbeiisvermittlung und Arbeitslosenversicherung.

Dargestellte Tatbestände :

Geförderte Personen nach beruflichen Ausbildungszielen.
Berufliche Fortbildungs- und Umschulungslehrgiinge (zu-
sammengefaßt).

Veröffentlichungen:
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung:
Amtlidre Nadrridtten (vierteljährlidt).

4. Jahresstatistik der Berufsberatung
(Band 82 S. 67, lfd. Nr. VI/17)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über Ärbeitsvermittlunq und Arbeitslosenversiche-
rung (AVAVG) in der Fassun§ vom 3.Äpril 19ä7 (BGßl' I
s.321), § 202.

I'eriodizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
Ärbeitsämter.

Berichtswcg:
Refraste - Landesarbeitsämter - Bundesanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.

Dargestellte'Iatbestände :

Ratsuchende, Ausbildungsstellcn, Rerufsrvünsche und Ilc-
rufseinmündungen nach- Berufen, Schulentlassenc nrch
Schularien, p§,chologische Eignungsuntersuchungen, Ver-
bleib der Ratsuchenden.

Veröffentlichungen:
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversidrerung:
Sonderheft als Beilage zu den Amtlichen Nachrichten (iährlich).

D a r g e s t e I I t e 'I a t b e s t ä n d e :

I. Monatlich: Arbeitslose, übrige Arbeitsuchende und offene
Stellen, jeweils nach Berufsgruppen.
Vierieliährlich: Ärbeitslose Vertriebene und Schrverbe-
schädigle, jerveils nach Berufsgruppen.
IIalbjährlich: Arbeitslose nach BerufsgruPPcn, rvichtige-l
Beruisordnungen und Bcrufen (l\Ierkmale rverden von Fall
zu FalI festsesetzt).
Jährlich: Aibeihloie nach Älters- und Berufsgruppcn..
II. Monatlich: Vermittlungen nach Berufsgruppen und Zu-
gang an Arbeitsuchcndcn, darunter Vermitllungen in kurz.-
frislise Beschiiftisune und in Notstandsarbeit-sorvie Vcr-
mittlüngen von §clnYvelbeschädigten' Vermittlungen aus-
rvär,tisei Arbeitskräfte, darunter-inr Itantl-, Landcsarbcits-
amts-"und Bundesausgleich.
Halbjährlich: Vermittlung in Heimarbeit.

III. Jährlich: Berufsanrvürter und Berufsausbildungsstellcn.

Veröffentlichungen:
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung:
Amtlidre Nadrridrten (monatlidr).
iahreizahlen zur Ärbeitsstatistik' (iährlidre Beilage zrr den Amtlidren
Nadrrichten).

5. Beschäftigtenstatistik t
(Band 82 S.67163, lfd. Nr. VI/18 und 19; I' Erg.'H. S.20; 2. Erg'-H. S.27)

Rechtsgrundlagc:
Gesetz iiber Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
rung (AVAVG) in der Fassun§ vom 3.April 19ä7 (BGBI. I
s.311), S 202. '

Periodizität:
IIalbjährliche und jährliche Berichterstattung und Zu-
sanrmenstellung.

Iireis der Befragten:
Ärbeitsämter.

Berichtsrveg:
Befraete - Landesarbeitsämter - Bundesanstalü für
Ärbeiisvermittlung und Arbeitslosenversicherung.

Dargestellte Tatbestände :

Halbiährlich: Gesamtzahl der beschäftieten Arbeitnehmer
nach"dem Geschlecht (Stand 30.Juni u"nd Sl.Dezember);
beschäftiste Ärbeitnehmer ntch Wirtschaftszrveigen sorvie
beschäftifite Ileimarbeiter (Stand 31. i\Iärz und 3U. Septem-
ber).
Jährlich (Stand S0.September): Beschäftigte Jugendliche
unter 18 Jahren.

Veröf f cntlichungen:
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung:
Amtlidre Nachridrtcn (halbjährlidr bzrv. jährlidt).

Bemcrkungen:
Außerdem liecen monatlich Ansaben über die Stellen'
besetzunsen iri' SteinkolrlenbcrEba"u des Landes Nordrhein-
lVestfalä nach Ilerkunftsbezirtren sorvie nach Berufen bzrv.
Relufsgruppen der cingestellten Arbeitskräfte vor.

6. Erhebung über beschäftigte ausländische Arbeitnehmer
(Band &2, 2. Erg.-H. S.28, lfd. Nr. VIi28)

Rechtsgrundlage:
, Gesetz über Arbeiisvermittlung und Arbeitslosenversiche-

rung (AVAVG) in der Fassun§ vom 3.April 1937 (BGBI. I
s.321), § 202.

Periodizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung (Stand
31. Juli).
I.(reis der Befragten:
Arbeitsämter.

Berichtsweg:
Befrapte - Landesarbeitsämter - Bundesanstalt für
Arbeitivermittlung und Arbeitslosenversicherung.

Dargestellte Tatbestände :

Auslänclische Arbeitnehmer, die Arbeitskarten oder Be-
freiunqsscheine erhalten haben, nach Staatsangehörigkeit
und aüsgcrvähltcn Berufsgruppen'

' Yeröffentlichungen:
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversidterung:
Amtlidre Nadrridrten (ährlidt).

7. Statistik über Kurzarbeit
(Band 82 S. 68, lfd. Nr. VI/20)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
lung (AVAVG) in der Fassun§ vom S.April I9ä7 (BGBI. I
s.321), § 202.

Periodizität:
Monatliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
Arbeitsümter.

Berichtsrveg:
Ilefraste - Landesarbeitsä.mter - Bundesanstalt für
Arbeit"svermittlung und Arbeitslosenversicherung.
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Dargestellte Tatbestände :

Betriebe, Belegsclaft, Kurzarbeiter qnd ausgefallenä
Ärbeitsstunden nach Wirtschaftszweigen bzrv. -gruppen.

Veröffentlichungen:
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversidterung :

Amtliche Nadrridrten (monatlich).

8. Statistik der Grenzgänger
Rechtsgrundlage:
Gesetz' über Arbeiisvermiitlunq und l\rbeitsL-rsenvet'siche-
lung (AVAVG) in der Fassun§ vom 3. Äpril 1957 (BGBI. I
s.32r), § 202.

Periodizität:
Halb jährliche Berichterstattung und Zu!ammenstellung'

Kreis der Blfragten, '

Grenzarbeitsämter.

Berichtsrveg:
Befraqte - Landesarbeitsämter - IJuudesanstalt für Ar-
Lreitsvärmittlung und Ärbeitslosenversicherung.

Dargestellte Tatbestäncle :

über die Auslandsgrenzen aus- und einpendelnde Ärbeit-
nehmer nach \Yirtschaf tsabteilungen

Veröffentlichungen:
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversidterung:
Amtlidre Nachridrten (halbjährlidt).

C. Gtisundheitswesen

1. Statistik der Neuerkrankungen an neldePflichtigen
Krankheiten
(Bancl 82 s.2i lfd. Nr. I/11)

Rechtsgrundlage:
Verordnune zur BekiinrpfunE iibertlaEbarcr I(rankhciten
vom 1. DeEember i938 (ifGBI. I S. 1721) und zusätzliche
Anordnungen der Länder'.
Für Berlin: Gesetz zur Ilrgänzung von Vorschriften über
Y und Bekämpfung übc I(rankhciten

vom 8. November
951 (GVBL

tom 26. 1\Iärz 1952 (GVBI. für
1105

Berlin S.nunS

Periodizität:
Laufende Berichterstattung, rvöchentliche Zusamnlenstellung.

I(reis der Bef ragten:
Arzte bzw. I(rankenanstalten.

Berichtsrveg:
BefraEte - Gesundheitsämter - I\Ieilizinalverrvaltungen
der Lf,nder bzrv. StLÄ - StBA.

Dargestellte Tatbestände :

Neuzuginge von Personen, die an ansteckenden l(rank-
hciten erkrankt sind.

Veröffentlichungen:
. \ü/ista 5413, 3*i 5513, 3*i 5713t 3*.

StB , VIII/2 (wödrentlidr).
STBRD Band 89 (1952)t 127 (1953), 148 (1954), 174 (195», 187 (1950.

2. Statistik der an aktiver Tuberkulosö Erkrankten und
Neuerkrankten
(Band 82 S.27, lfd. Nr. I/12)

Rechtsgrundlage:
Verordnung zur ßckämpfunq übertragbarer Krankheiten
vom L. Deäember 1938 (RGBI. I' S. 1721) und zusützliche
Anordnungen der Länder.
Für Berlin: Gesetz zur Ilrgänzung von Yorschriften übcr
VerhütunE und Bekämpfuig übärtragbarer I(ranliheiten
(Seuchen6ckämpfungs-Erganängsgeseiz)'r'om 8' November
igst rovnt. fii" Bätin §. ttOfi ünd Durchführunssverord-
nung ,o* 26. März 1952 (GVBI. für Berlin S. 208).

Periodizität:
Laufende Berichielstattrrng über §euerkrankungen, viertel-
.iührliche Zusammenstellung; Stichtag für Bestandsermitt-
lung: Ietzter Tag des Quartals.

I(reis der Befra.gtcn:
Arztc bzrv. Krankenanstalten.

Berichtsrveg:
Befraste - Tuberkulose-Fürsorsestellen der Gcsundheits-
iimter"- i\Iedizinalvenvaltungenäer Ländcr bzrv. SILA -StBA.

Dargestellte'Iatbeständc :

Neuerkrankte und Bestand an Personen mit ansteckender
sorvie nicht ansteckender aktiver'I'uberkulose der Atmungs-
organe und mit Tuberkulose anderer Organc (der jährliche
Nalchweis isü nach Altersgruppen und Ge§chlecht gegliedert).

Veröf f cntliclrungen,
ViSta 54i7, 7*; 5116, 6*i 5616, 6*i 5717, 7*i 5817, 7*.StB VIII/3(vierteljährlictr).
STBRD Band89 (1952),127 (1953), 148 (1914),171 (195r, 187 (1950.

3. Statistik del Schnellmeldungen über Kinderlähmungs'
fälle
Rechtsgrundlagc:
Yereinbarungen mit den Ländern.

Pcliodizitüt:
WöchentlicLe Bctichterstattung und Zusammenstellung'

I(rcis der Ilefragten:
Gesundheitsämter.

Ilerichtsrveg:
Befragte - Bundesgesundheitsarnt.

Dargestellte Tatbestände :

Er,krankungs- und Sterbefälle an Kinder'lähmung.

Verüffcntlichungen:
Buadesgesundheitsamt: Bundesgesundheitsblatt.

4. Erhebung über, die Ursachen von Milzbranderkran'
kungen bei lllensche
Rechtsgruncllage:
Bundesratsbeschluß vom 8. Juli 1909 (Veröffentlichung des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes 1910, S. 7); Rundschreiben
des Bundesministers des fnnern vorn L Juli 1954 - 4212 -17 - 1182154.

I']eriodizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstelluirg.

I(reis der Ilefragten i

Gesundheitsämter, beamtete Tierärzte, Gerverbeaufsichts-
beamte.

Berichtsrveg:
Befragte (ggf. über Gesundheitsämter) - Medizinalvcr'rval-

. tungei dei-"f,ander - Bundesgesundheitsamt.

D argestellte T atb estän de :

I(rankheitsvellauf, Übertragungsrveg, gerverbehygienischö
Ermittlungen.

Veröffentlichungen i

Bundesgesundhcitsamt: Bundesgesunalheitsblatt (vorgesehen).

5. Statistik der Pockenschutzimpfungen
Rechtsgrundlage:
Impfgesetz vom 8. April 1874 (RGBI. S. 31); Rundschreiben
rlc§ Bundesministers- des Innern tom 11. Oktober 1954 -1224 - 03 - 1649i54 -.
Perioclizitäi:
Jii,hrliche Berichtelstattung und Zusammenstellung.



Kreis der Bef ragien:
Gesundheitsämter.
Berichtsrveg:
Befragte - Medizinalverrvaltungen der Ländcr - Bundes-
gesunäheitsamt.

Dargestellte Tatbestände:
Impfpflichtige, fmpfungen, Impferfolg.

Veröffentlichungen:
Bundesgesundheitsamt: Bundesgesundheitsblatt (vorgesehen).

6. Krankenanstaltsstatistik
(Band 82 S.27, lfd. Nr. I/14)

Rechtsgrundlage:
Gesetz zur Vereinheitlichune des Gesundheitsryesens vom
3. Juli 1934 (RGBI. I S. 531i, § 49 der Dritten Durchfüh-
rungsverordnung (RI\IBI. I S.327) und zusätzliche Änord-
nungen der Länder.
Periodizität:
Jährliche Erhebung (Stichtag 31. Dezember) und Auf-
bereitung.
I(reis der Befragten:
Krankenanstalten.
Berichtsrveg:
Befragte - Gesundheitsämter - I\Iedizinalvenvaltungen
der LInder bzw. SILA - StBA.
Dargestellüe Tatbestände :
Öffentliche, freigemeinnützige und private Krankenanstalten.
Zrveckbestimmu-ng der Kra-nkenans^talten ; P ersonal, B etten-
zahl, Zrt- und Ab"gang von l(ranken.
Veröffentlichungen:
'§fistä 5412, 2*;5517,7*i 72,72t;56i11, t7*.stB VIII/27(jährlidr).
stBRD Band 89 (1952), 127 (1953), 148 (1954), 171 (195r, 187 (1950.

7. Statistik der Heil. und Pflegepersonen
(Band 82 S. 27, lfd. Nr. I/15)

Rechtsgrundlage:
Gesetz zur Yereinheitlichuns des Gesundheitsrvesens vonl
3.Juli 1934 (RGBI. I S.53Ü, § 1 dcr Dritten Durchfüh-
lungsverordnung (Ri\IBl. I S.327) und zusätzliche Anord-
nungen der Länder.
Periodizität:
Jährliche Erhebung (Stichtag 31. Dezember) und Äuf-
bereitung.
Kreis der 13ef ragten:
Heil- und Pflegepersonal, Gesundheitsämter, Apotheken.
Berichtsweg:
Befragte - Gesundheitsämter - lledizinalverrvaltungen
der Länder bzw. SILA - StB,\.
Dargestellte Tatbestände :

Heil- und Pflegepersonal nach Geschlecht und Berufs-
gruppen (2. T.. außerdem Gliederung nach der Art der
Berufsausübung) .

Personal der Gesundheitsämter nach Geschlecht und beruf-
licher Gliederung.
Zahl und Art der Äpotheken sowie Personal der Äpotheken
nach Geschlecht und beruflicher Gliederung.
Veröffentlichungen:
Iv.ista _11_110r_19.\.i 11t!, 7*, 77, 71*i i6h0, to*.StB VIII/25 Gährlidr).
STBRD Band 89 (1952), 127 (1953), 148 (1954), t74 (195r, 1s7 (tgjQ.

8. Todesursachenstatistik
(Band 82 S.27, lfd. Nr. I/16; 1. Erg.-H. S.8)
R e c h t s g r u n d I a g e :

Gesetz über die Statistik der Bevölkerungsberveguns und
die Fortschreibung des Bevölkerunssstandes'vom +.",lutj tgiZ
(BGBI. I S. 694J - Abdruck i,r, Anl,anq S. 132 - in
Verbindung mii § 38 des Personenstanäsgesetzes vom
3. November 1937 (RGBI. I S. 1146) rrnd der E-rsten Verord-
nung zur DurchführunE des Personenstandsgcsetzes vom
19. nlai 1938 (RGBI. I S. 533).

Periodizität:
Laufende Erfassung, monatliche upd jährliche Zusammen-
stellung.

Kreis der Bef ragten:
Standesämter (auf Grund der Angaben in den Leichen-
schau- bzry. Totenscheinen).

Berichtsrveg:
Befragte - Gesundheitsämter - StLA - StBA.

Dargestellte Tatbestände :

Sterbefälle nach Toclesursachen und Geschlecht sorvie (nur
iährlich) nach Altersgruppen.
öie Toderr.suchen rvä.döä nach dem Deutschen Verzeichnis
der, Krankheiten, Ausgabe 1958, (monatlich auszugsrveise)
nachgewlesen.

Veröffentlichungen:
\)7ista ,4/1, 8,72,12*; 56t1,7*, 3, 3+i !711, 7*.stB vllUl4(vierteljährlidr).
stBRD Band 8911952)t'127 (1§53), 148 (7954), 774 (195», 1ü (1956).

9.Krankheitsarten- und Todesursachenststistik der
sozialen Krankenversicherung
(Band 8:l S. Or lfd. Nr. VI/10)

Rechtsgrundlage:' Freirvilliee Statistik auf Grund von Yereinbarunsen zwi-
schcn dcä Bundcsministerium für Arbeit und Soziafordnung
und den Bundesverbänden der Krankenkassen.

Periodlzit,ät:
Jährliche Erfassung und Äufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Gesetzliche Krankenkassen (ohne Ersatzkassen).

Berichtsrveg:
Befragte - Krankenkassenverbände - Bundesministerium
für Arbeit und Sozialordnung.

Dargest,ellte Tatbestände :

Leisiungsf älle nach Krankheitsarien.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung: Sonderhe[te.

D. Schulen und Hoehschulen; Sport
1. Elhebung an den allgemeinbildenden Schulen

(Band 82 S. 27, lfd. Nr. I/17; 2. Erg.-H. S. 8)

Itechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Länder,n und Änordnungen der
Lander.

I'}eriodizität:
Jährliche Erhebung (Stichtag 15. I\Iai) und Aufbereitung.
In Bayern wird diä Erhebun§ im Oktober durchgeführt. "
Kreis der B ef ragten:
Öfrentliche und privateVolksschulen, Sonderschulen, Mittel-
schulen,-Höhere Schulen und Schulen mit neu organisiertem
Schulaufbau.

Berichtsrveg:
Befragte - Kultusministerien der Länder - StLA - StBA
(auf Gruntl eines Auftrages der Ständigen l(onferenz der
Kultusminister der Ländei der BRD ro*" 3. nlai 1950 rvirkt
das SIBA bei der Vorbereitung der Schul- und Hochschul-
statistiken koordinierend mit irnd stellt Bundesergebnis5e
zusammen).

Dargestellt,e Tatbestände :

_(Sämtliche Angaben ryerden für ölfentliche und private
Schulen gesondärt nachgerviesen.)
I. Volksschulen:
Schulen, I(lassigkeit der Schulen, Schulen mit,\ufbauzüqen,
I(las_senräume, Turnhallen. Schülerklassen nach Arten, sälb-
ständige Schülerklassen nach KlassenfrequenzsruDDen.
Schtilcl nach Geschlecht. Schuliahrsänsen. deburisial'"en.
Klassigkeit der Schulen und Art"der"Sc6ülerklassen;"Schulj
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nach

Lehrkräfte nach
ähl i955/56

anfänger, iaisächliche und voraussichtliche Sehulentlassungen
(daruäter aus Aufbauklassen), Teilnehmer am fremdspraäh-
lichen Unterricht, nicht versetzte Schüler nach Schuljahr-
gängen, Lehrkräfte (darunter Vertriebene und Sowjetzonen-
flüchtlinee) nach Geschlecht und LehrbefähiEunp. Neben-
amtliche"uird ncbenbcrufliche Lehrkräfte nach döin deschlecht.
Außerdem: Schulkindergärten (1956); Schulträger, konfes-
sioneller Charakter der Schulen, vertriebene Schüler nach
Geburtsjahren,'W'iederholungsschüler nach Schuljahrgängen,
Religionszugehörigkeit, ausrvärtiger'Wohnort, Schulentlas-
sungen nach Schuljahrgängen (jerveils 1955). Zugervandertc
Lehrkräfte, darunter im Schul.iahr 19ä5/56 erstmals einge-
stellte (1956); Lehrkräfte naäh Klassigkeit der Schulen
(19ä6), Äusbildung, Altcrsgruppen, Rel-igionszugehörigkeit
(jeweils 1955) sowie nach der Dienststelluhg (1953).
II. Sonderschulen:
Schulen nach Art, Klassenräume, Turnhallen. Sehüler-
klassen nach Sehulart. Schüler nach Geschlecht, Schulart,
Schulbesuchsjahren, Geburtsjahren; Neuaufnahmen, Schul-
entlassungen. Lehrkräfte (im einzelnen rvie bei ,Yolks-
schulen., außerdem nach Schulart).

Kreis der Bef ragten:
öffentliche und private Berufsschulen, Berufsfachschulen,
Fachschulen, Ingenieurschulen, Bauschulen und entsprechende
Änstalten sowie Technikcrschulen.

Berichtsweg:
Befragte-Kultusministcrien bzw. sonstige zustänilige Mini-
sterien der Länder - StLÄ - StBA.

Dargestcllte Tatbestände :

f, Berufsschulen:
Schulen, sesliedert nach Schularten und fachlichem Ausbau.
Werkberu"fsichulen, Zahl und Art der l(lassenräume, I(lassen
nach Art der I(lassen und Zahl der lVochenstunden. Schüler
nach Geschlecht, Art iler Klassen, Zahl der lMochenstunden,
Schuljahrgänqen, beruflichen Gruppen und Beschäftigungs-
lerhaltnisien," Vertriebeneneigensöüaft (Vertriebene "soriie
die ab 1952 äus der SBZ odeF dem sorviötischen Sektor von
Berlin Zusezosenen). Lehrkräfte (daruriter Vertriebene und
Sorvieizonänfliichtliiee) nach Geichleclrt und Ausbildune.
Nebänamtliche Lehrlrefte nach Geschlecht, Zahl der ei-
teilten lVochenstunden. Nebenberufliche Lehrkräfte nach
Geschlecht.
Außerdem : Teilnehmer am Relisionsunterricht, nebenamtliche
Lehrkräfte nach der hauptamtli;hen Tätigkeit (jeweils 1956);
Schulträqer, Schüler ndch Rerufen, Lehrkräfte nach Aus-
bildunc -und AltersEruDDen (ieweils 1955) sorvie nach der
Dienstitellung (1955); iturse äußerhalb des regulären Unter-
richts, Teilne-hmerzahl (1954).

II. Berufsfachschulen:
Schulen nach Schularten, vom Besuch der Berufsschule be-
freiende sowie einer anderen Schule angegliederte Berufs-
fachschulen, Zahl und Art der l(lassenräume, Zahl der
I(lassen. Schüler nach Geschlecht, Geburtsjahren, Beruf bzw.
Fachrichtuns. Vertriebeneneisenschaft (Vertriebene sowie
die ab 1952äus der SBZ odei dem sowjötischen Sektor von
Berlin Zugezogenen). Schüler im ersten Ausbildungsjahr;
voraussichfliches Abschlußjahr. Lehrkräfte nach Geschlecht
(darunter Yertriebene und Sorvjetzonenflüchtlinge) und Äus-
bildune. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte nach
GeschI"eclrt.

Weitere Ergebnissc wie bei den Berufsschulen (Schüler je-
doch auch näch der Schulbildung), aullerdem: nebenamtliChe
Lehrkräfte nach der Zahl der erte-ilten Wochenstunden (1956).

III. Fachschulen:
Schulen nach Schularten: anderen Schulen angegliederte
Fachschulen; Zahl und Art der. I(lassenräume, Zahl der
I(lassen. I-achschüler nach Geschlecht, Geburtsjatrren, Beruf
bzw. Fachrichtung, Vertriebeneneigenschaft (Vertriebene und
die ab 1952 aus der SBZ odcr dem sorv.ietischen Sektor von
Bcrlin Zusezosencn). I'achschüler im 1. und ?. Semestcr und
nach voriussiähtlichem Abschlußjahr; ausländische Fach-
schüler nach Gesehlecht und Staatiangehörigkeit. Lehrkräfte
(im einzelnen wic bei ,Berufsfachschulen.).
Äußerdem: Schulträgcr, Faclrschülel nach Schulbildung
(.ierveils 1955) ; I(ulsä airßerhrlb dcs regullren Unterrichts]
fcilnehmerzahl (195{); nebenamtlichc Ilehrkräfte nach der
hauptamtlichen TätiEkeit, Zahl der erteilten l4/ochenstunden
(19ä6); Lehrkrifte- nach Äusbildung und Altersgruppen
(1955) sowie nach der Dienststcllung (1953).

IV. Binrichtungen zur Erlangung der Fachschulreife:
Einrichtungen nach Arten; Dauer, Ärt und Ziel der Aus-
bildung; Teilnehmer nach Geschlecht, schulischer Vorbildung
(darun-ter Vertriebene), Geburtsjahren, Ausbildungshalbl
jahren; ausgestellte Zeugnisse naCh l-Ialbjahren. Lehikräfte
nach Geschlecht und Pilichtstundenzahl.

V. fngenieurschulen und Technikerschulen:
Schulen nach Schularten und Fachabteilunsen: Schulträser.
Unterrichtsräume, Dauer der Ausbiltlung. beutsche Stuäie:
lende nach Geschlecht (dirrunter Vertrlebene und Sow.iet-
zonenllüchtlinge), schulischer Vorbildung, Geburtsiahien;
Studierende im Vorsernester. Deutsche -und ausländische
Studicrende nach Fachrichtungen, I'aclrsemestern; mit Erfolg
abgelegte Äbschhrßprüfungen-1ab Wintersemeste r 1954155f.

nach
1955 räfte,

(1956);
der Schulen (1 Schularten,

1953)
(jeweilsAusbildune.

1955) sorv'iä nach
III. Mittelschulen:
Schulen, Klassenräume, Turnhallen. Schülerklassen nach
Schuljahrgängen. SchüIer nach Geschlecht (darunter Ver-
triebene sowie ab 1952 aus der SBZ oder dem sorvjctischcn
Sektor von Berlin Zugezogene), Schul.iahrEängen (äarunter
nicht versetzte Schüle"r), öebri.tsiah.eä. Ä"ufn"ahmen in dic
unterste Klassc, Abgänge nach'Verbleib und Schuljalrr-
gängen, erteilte Abschlußzeugnisse (darunter an Vertrie-
5enä1. Lehrkräfte (im einzelnän wie Bei ,Volksschulen.).
Außerdem: Schulträger, konfessioneller Charakter der
Schulen, Schüler nach- ReligionszuEehöriqkeit und'Wohnsitz
(darunter Vertriebene), veitrieben-e Sch-üler nach Geburts-j1!r.en (jeweils 1955). Lehrkräfte (im einzelnen rvie bei
"Volksschulen" ) .

IV. Höhere Schulen:
Schulen, Aufbauschulen, Schulen mit Äufbauzügen, Nicht-
vollanstalten; I{lassenräume,'Iurnhallen. Schülertrlaisen ins-
gesamt (darunter in Nichtvollanstalten) sowie nach Schul-
jahrgängen. Schüler nach Geschlecht (darunter Vertriebene
und ab 1952 aus der SBZ oder dem sorvictischen Sektor von
Berlin Zuqezogene), in Äufbauschulen"bzrv. Aufbauzi.isen.
nach Schriljahigängen (darunter nicht versetzte Schütär),
Geburlsjahren; Schülerbestand am Ende des Schul.iahres
nach SChuljahrgängen (darunter nicht versetzte Schtiler),
Äufnahmen in die ünterste Klasse, Abeänse nach Verbleib
und Schuljahrgängen, Versetzung nach"Obärsekunda, Reife-
zeugnisse. LehrkräJte (im einzelnen wie bei ,Volksschulenn).
Äußerdem: Schulträger, konfessioneller Charakter der
Schulen, Schüler nach-Religionszugehörigkeit und Wohnsitz
(darunter Vertriebene), veitriebene SchüIer nach Geburts-
jahren (jeweils 1955). Lehrkräfte (im einzelnen rvie bei
,Volksschulen.) .

V. Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau:
Schulen nach Schularten, Klassenräume, Turnhallen. Die
Schüler in den einzelnen Zweigen werden nach den l\Ierk-
malen der Volks-, Mittel- uäd Höheren Schulen nach-
gerviesen, Lehrkräfte (im einzelnen rvie bei ,Volksschulen.).

' Veröffentlichungen:
)fista 5442, 72*1 5513,4, 4* bis 70,10+i 5715,StB VIII/g (iährlich):
stBRD Bandr0] (1952j, 1S1 (195r.

2. Erhebung an den ber,ufsbildenden Schulen
(Band 82 S.28, lfd. Nr. I/18; 1. Erg.-H. S. 8; 2. Erg.-H. S. 8)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarungcn mit ddn Ländern unil Änordnungen der.
Lander.
Periodizität:
Jahrliche Erhebung (im November) uncl Äufbereitung.

--35-



Ausländische Stuilierende nach Geschlecht und Staatsange-
hörigkeit. Lehrkräfte nach Geschlecht, Äusbildung (daruntcr
Vert"riebene und Sorvjetzonenflüchtiinge), AltErsgruppen.
Nebenamtliche und nebenberuflicLe Lehrkräfte nach Ge-
schlecht.

Veröffentlichungen i
\üriSta 5414, 4+, 72, 12.*; 5514, 4*t 11, 714.StB VIII/l5 (ährlidr).
STBRD Band 149 (1953).

3. Erhebung an den lehlerbildenden Anstalten
(Band 82 S. 28, Ifd. Nr. I/19; 2. Erg.-H. S.8)

Rechtsgrundlage:
VereinbarunEen mit den Ländern und Anordnungen der
Länder.

Periodizität:
Jährliche Erhebung (im lVinterhalbjahr) und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Lehrerbildende Anstalten und llinrichtungen aller Art.

Berichtsrveg:' Befragte - Kultusministerien bzrv. sonstige zuständige i\Iini-
steriefi der Länder - StLA - StBA.
Für Hamburg rverden Ergebnisse über die Studierenden dcs
Volksschul- ünd Gerverbelehramtes der Universität Hamburg
ausgerviesen.

Dargestellte Tatbestände :

Lehrerbildendc Anstalten, gegliedert nach Art, ÄusbildunEs-
dauer und ,\usbildunqsziell Deutsche Studierende nach Ge-
schlecht, Vettriebeneäeigenschaft (Vertriebene und Sorvjet-
zonenflü'chtlinge), .r\usbifdungsziel'bzrv. Lehramt, Gebu"rts-
jahren, Religionszugehürigkeit, voraussichtlichem Abschluß-
.iahr und abgelegten Lehramtsprüfungen; Studierende im
l. und 2. Semester. Ausländische Stüdierende nach dem
Geschlecht. Lehrkräfte nach Geschlecht, und Äusbildung
(darunter Vertriebene und Sorvjetzonenflüchtlinge). Neben--
amtliche und nebenberuflichc Lehrkräfte nacE dem Ge-
schlecht.
lVeitere Ergebnisse:
Schultrüger; Studierende nach Vorbiltlung; Lehrkräfte nach
Ausbildunq und Lebensalter (Alterssrup[en) (1955) sorvie
nach der öienststellung (1953).

Veröf f eni,lichungen:
ViSta 5413, 3*, 72, l2*1 57110.
STBRD Band 130 (1953/54), Heft 2; Band 196 (1956157), Heft?.StB VIII/16(iährlich).

4. Hochschulstatistik
a) Große Hochschulstatistik

(Band 82 S. 28, lfd. Nr. I/20a; 2. Erg.-H. S. 8)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Ländern und Anordnungen dcr
Länder.

Periodizität:
Jährlich einmal für das lVintersemester erhoben und auf-
bereitet. (Für das lVintersemester 1956/57 rvurde bundes-
einheitlich keine Statistik durchgeführt.)

I(reis der Befragten:
Studierende an den Universitäten, Technischen Hochschulen
und sonstigen rvissenschaftlichen Ilochschulen.

B erichtsrveg:
Befragte - Hochschulen - SILA - StIlA.

Dargestellte Tatbestände :

Deutsche Studierende nach Geschlecht, Heimatland, Fach-
semestern, Grundstudienfichern, Geburtsjahren, Religions-
z.ugehörigkeit und Familienstand. Unter Ausrveisung der
Vertriebenen und Sowjetzonenflüchtlinge außerdem Studie-

lende nach Hochschularten, Studienfächern, Berufszielen,
Beruf des Yaters und tr'inanzierung des Studiums aus öfrent-
lichen 1\Iitteln. Deutsche Studienanfänger nach Geschleeht,
Studienbereichen sowie nach Ärt und Zeitpunkt des Erwerbs
der Hochschulberechtigung.
Deutsche Studierende des Lehramtes an Höheren Schulen
nach Geschlecht, erstrebtem Prüfungsabschluß, Fächern,
Fachsemestern und voraussichtlichen Studienabschlußjahren.
Ausländische Studierende nach Geschlecht, Staatsangehörig-
keit, Hochschularten und Studiengebieten.
Weitere Ergebnisse:
Deutsche Studierende nach übenviegender Finanzierungsart
des Studiums, GebührenerlalJ, Kriegsversehrtheit und Zahl
der eigenen l(inder (i955/ä6); ausländische Studierende'
nach Studienfächern und Fachsemestern (195566).

Veröffentlichungen:
Wistz 54n,7*t 9.stB VIII/4 (iährlidr).
STBRD Band130 (1953/51), Heftl, Band196 (195r5O, Heft1.

b) Kleine Hochschulstatistik
(Band 82 S.28, lfd. Nr. I/20b; 1. Erg.-H. S.8; 2. Erg.-H. S. 8)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarrlngen mit den Lindern und Anordnungen der
Länder.

Periodizität:
Halbjährliche (Sommersemester und lYintersemester) Erhe-
bung und Aufbereitung,

Kreis der Bef ragten:
Änerkannte Hochschulen (einschließlich Musik-, Kunst- und
Sporthochschulen) .

Berichtsrveg:
Ilefragte - StLA - St-tsA (zentrale Aufbereitung).

Dargestellte Tatbestände :

Deutsche und ausländische Studierende und Studienanfänger
an den einzelnen Hochschulen nach dem Geschlecht und nach
Fachrichtungen. Beurlaubte Studierende und Gasthörer nach
dem Geschlecht.

Veröffentlichungen:
StB VIIV4(halbjährlidr).
STBRD Band 130 (1953154), Heft 1, Band 195 (1955i5Q, Heft 1.

5. Statistik der Lehrpersonen und des wissenschaftlichen
Hilfspersonals an den wissenschaf tlichen Hochschulen
(Band 82 S. 28, Ifd. Nr. I/21)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Ländern und Anordnungen der
Länder.

Periodizität:
In mehrjährigen Äbständen, zuletzt für das lVintersemester
7952153 mit Stichtag 28. Februar 19ä3 erhoben und auf-
bereitet.

Kreis der Bef ragten:
Universitäten, Technische Hochschulen und sonstige rvissen-
schaftliche Hochschulen.

Berichtsrveg:
Ilefragte-SILA-StBA.
Dargestellte Tatbestände :

Lehrpersonen und wissenschaftliches Hilfspersonal an den
rvissenschaftlichen llochschulen nach dem Geschlecht; außer-
dem nach der Stellung im Lehrkörper (darunter Vertriebene
und Zugervanderte) und nach Fachrichtungen.

Yeröffentlichungen:
ViSta 50/10; 53112, 12*.StB Vllll4l15.
STBRD Band130 (1953/54), Heft1.

-36-



6. Statistik der Hochschulprüfungen
@and 82, 2. Erg.-H. S.9, Ifd. Nr. I27)

Rechtsgrundl age :

Vereinbarungen mit den Ländern und Anordnungen der
Läniler.

Perioclizität:
Im Oktober 1955 für Sommersemester 1952 bis einschließlich
Sommersemester 1955 durchgeführt;-ab 1956 jährliche Er-
hebung (im Oktober) und Aufbereitung für die jeweils
zurückliegender,r 2 Semester.

I(reis der Befragten:
Prüfungsämter bzrv. Fakultäten.

Berichtsweg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestände :

Die von deutschen und ausländischen Studierenden mit Erfolg
, abgelegten Staatsprüfungen, hochschuleigenen Prüfungen

(Vorprüfungen und Äbschlußprüfungen) und Doktorate
(bzw. Lizentiate)' an den wissenschaftlichen Hochschulen.
Gliederung jerveils nach Geschlecht, Fachrichtungen und
Hochschularten.

Veröffentlichungen:
lViSta 56i12, 12*.
STBRD Banil196 (1955156)t Heft7.

7. Statistik des Lehrernachwuchses für das Lehramt an
Ilöheren Schulen

- (Band 82, 2. Erg.-H. S.9, lfd. Nr. I/2Q

Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Ländern und Änordnungen der
Länder.

Peridttizität:
Ab 1955 jährliche Erhebung (Januar) und Aufbereitung.

Kr'eis der Bef ragten:
Studienseminare bzly. Kultusministerien der Länder.

Berichtsweg:
Befragte-StLA-SIBA.
Dargestellte Tatbestände :

Zahl und Art der Seminare. Teilnehmer an der pädagogi-
schen Ausbildung in Studienseminaren nach Geschlecht
(darunter Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge), Geburts-
jahren, Fachgruppen, Fächern, voraussichtlichem Äusbil-
dungsabschluß und abgelegten pädagogischen Prüfungen,
Lehrpersonen nach dem Geschlecht.
'W'eitere Ergebnisse:
Studienreferendare nach Ausbildungssemestern und Heimat-
berechtigung (1956).

Veröffentlichungen:
ViSta 5518.StB Vllll4lzl, X5.
STBRD Band 196 (1955154, Heftl.

8. Bestandserhebung üher Turn- und Sportstätten
(Band 82, 2. Erg.-H. S.9, ]fd. Nr. Ii28)

Rechtsgrundlage:
Empfehluns der Siändicen Konferenz der I(ultusminister
der^Länder" vom 21. Augist 1953.

, Periodizität:
Vorerst einmalis ncch dem Stand vom 31. Dezember 1955
durchgeführt.

Kreis der Bef ragten:
Gemeinilen.

Berichtsrveg:
Befragte-StLA-SIBA.
Dargestellte Tatbesüände

Veröffentlichungen
ViSta f//5, 5*.
StB VIII/30/1.
STBRD Band 195.

E. Rechtsfflege

1. Polizeiliche Kriminalstatistik
(Band 82 S. 64, lfd. Nr. I/3)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Einriclrtung eines Bundeskriminalpolizeiamtes
(Bundeskriminalamtes) voä 8. März 1951 (BGRI. I S. 165),
§§2 und 3. sorvie Vereinbarunsen mit den Ländern und
äitsp.echerräe Anordnungen der Y,änder.

Periocliziiät:
I\Ionatlichö Berichterstattung und Zusammenstellung.

I(reis der Befragtcn:
örtliche (Kriminal-) Polizeibehörden.

Berichtsrveg:
Befragie - Landeskriminalämter (zum Teil über nachgeord-
nete Kriminalpolizeistellen) - Bundeskriminalamt.

Dargestellte Tatbestände :

Jerveils für einzelne en:
Fälle, Tatort nach vier
Fälle, ermittelte
Heranrvachsende,

Täter nach vier .ltersstufen
, Jugendliche, Kinder)
niehtdeutsche Täter.

und. Geschlecht.
Reisende Täter,

Veröf f entlichung;en:
Bundeskriminalamt : Polizeilidre Kriminalstatistik 0ährli&).

2. Strafverfolgungsstatistik
(Band 82 S. 29, lfd. Nr. I/23; 1. Erg.-H. S. 8)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Ländern unil Anordnungen der
Länder.

Periodizität:
Laufende Erfassung, jährliche Aufbereitung.

I(reis der Befragten:
Strafvollstreckungsbehörden.

Berichts'rveg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestände :

Abgeurteilte und verurteilte Personen (Vollerrvachsenc:
21 Jahre und älter, Heranrvachsentle: 18 bis unter 21 Jahre,
Jugendliche: 14 bis unter 18 Jahre) nach Geschlecht, straf-
barln Handlunsen (ierveils setrennt nach Vollendung und
Versuch) und Ärt dö"r Entsch"eidung; dic Verurteilten lerner
nach de'm Älter zur Zeit der TaT' (Altersgruppen) sorvie
nach Art und Höhe der erkannten Strafen und der Ärt der
angeordneten i\faßnahmen und l\faßregeln.
Die verurteilten Jugendlichen und die nach Jugendstrafrecht
verurteilten Herauiwachsenden ferner nach Schulbildung,
Beruf und einigen anderen I\[erkmalen.

Veröffentlichungen i

\7iSt 5418; 5518, 8*; 5615, 5*, 6, 6*i 1711, 4, 4*, 6, 6*i 5816, 6*.StB VIIU22 Gährliü), Vllll2S (iährlidt).
stBRD Band 110 (1950/51), 129 (1952t53),158 (1954), 772 (195»,210

(1s5O.
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3. Auslieferungsstatistik
(Band 82 S. 64, lfd. Nr. II/1; 1. Erg.-H. S. 19)

Rechtsgru. dlage:
Vereinbarungen mit den Justizministerien der Länder.

Periorlizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammcnstellung.

I(reis der Bef ragten:
Oberlandesgerichte, Generalstaatsanwälte bei den Ober-
landesgericlrten.

Berichtsrveg:
Befragte - Justizministerien der Länder - Bundes-
ministerium der Justiz (Zusamnenstellung der Bundesergeb-
nisse unter i\Iitar,beit dös StU1.

Dargestellte Tatbestände :

Ein-, Aus- und Durchlieferung, qegliedert nach ersuchten
und crsuchenden Ländern und i[er-züärunde lieeenden Straf-
tat. Za,hl und Staatsangehörigkeit de"r Verfolgicn. Zahl der
Nachtragsersuchen.

Veröffentlichungen:
stJb (für 1954 und 1955).
Bundesanzciger (ährlich).
STBRD (vorgesehen).

4. Amnestiestatistik
Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Justizministerien der Ländcr..

Periodizität:
Bisher einmalig nach dem Straffreiheitsgesetz vom 17. Juli
1954 durchgefüIhrt.

Kreis der Bef ragten:
Strafvollstreckungsbehörden.

Berichtsrveg:
Befragte - Justizministerien der Länder - Bundes-
ministerium der Justiz - StBA (Zusammenstellung der
Länderergebnisse) .

Dargestellte Tatbestände :

Straferlaß und Einstellung von Strafverfahren, geglietlert
nach strafbaren Handlungen.

Veröffentlichungen:
STBRD (vorgesehen).

5. Justizstatistik
Rechtsgrundlage:
Beschluß der Justizminister-Konferenz der Länder vom
8./9. November 1955.

Periodizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis iler Bef ragten:
Oberlandesgerichte (Zusammenstellung der Ergebnisse an
Hand der Seschäftsübersichten der ärdentlichän Gerichte
und der Staatsanrvaltschaften), Bundesgerichtshof.

Berichtsweg:
Befragte - Justizministerium der Länder - StLA bzrv.
Bundesministerium der Jusiiz - StBA.

Dargestellte Tatbestände :

Zahl und Personal der Gerichte und Staats-(Amts-)anrvalt-
s-chalt_e1, Einrvohnerzah-len der Gerichtsbeziike, Einteilung
der I(olleqialqerichte. Geschäftsanfall bei den ordentlichei
Gerichten'in e'rster fnstanz und in den Rechtsmittelinstcnzen.

Veröffentlichungen:
STBRD (vorgesehen).

6. Statistik über Personalbesetzung und Geschäftsanfall
bei den Verwaltungsgerichten
(Band 82, 2.Erg.-H. S. 25, lfd. Nr, I/5)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Ländern.

Periodizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragüen:
Verwaltungsgerichte, Oberverwaltungsgerichte bzrv. Ver-
rvaltungsgerichtshöfe, Bundesverrvaltungsgericht.

Berichtsrveg:
Befraste (sesebenenfalls über zuständipe Ministerien der
Lände"r) -l"B"undesministerium des Inneä,

Dargestellte Tatbestände :

Bei den Verrvaltungsgerichten I. bis III. fnstanz anhängig
gervesene, zugegan§ene und erledigte Venvaltungsrechts-
sachen. Personalbesetzung (hauptamtliche Richter) bei den
Venvaltungsgerichten der I. bis III. Instanz.

Veröffentlichungen:
stJb.

F. lVahlen
1. Wahlstatistik

(Band 82 S.28, Ifd. Nr. I/22; 1. Erg.-H. S.8)

Rechtsgrundlage:
lVahlgesetze, Verordnungen.

Periodizität:
Wahltermine; zuletzt anläßlich der Bundestagswahl vom
15. September'l9ä7 durchgeführt.

I(reis der Bef ragten:
IVahlbezirke.

Bericht,sweg
Kreise bei
Llleiter

)-
Dargestellte Tatbestände :

lVahlberechtigte, IYähler, Wahlbeteilicune. abeesebene
unAültige unä gültise Erst- und Zweltstimmen," äültine
Sti-mmei in der Vertäilung auf die lVahlkreisbewerbe"r bziv.
Landeslisten. Kandidatei' und Gervählte nach Partei-
zugehörigkeit, Altersgruppen, Wohnsitz und Beruf; bei Ge-
rvählten Angabe, ob in Persönlichkeits- oder Listenwahl
gewählt.

1957 außerdem: Sonderauswertune der Ersebnisse der
anlüßlich der 3. Bundestassrvahl eineeführtenlriefrvahl.
Außerdem rvurden in 1007 (1957) iusgervählten repräsen-
tativen Wahlbezirken fiir etrvä 2,1'vH där lVahlberedhtieten
(1953 für etrva 1,1 vH) folgende Tatbestände ermitielt:
'lVahlbeteiligung und Stimmab-gabe nach Geschlecht, Alters-
gruppen sowie in Gliederune der Gemeinden nach drci
Grö'ßenklassen und nach demi{,nteil der evangelischen und
der vertriebenen Bevölkerung. Ärt, der Kori-bination der
Erst- und Zweitstimmen. Siehä auch Ubersicht auf S. 194fr.

_ SüBA.

Veröffentlichungen:
§7ista r4l1, f,|n, 70, 70*, 72, 72*.
StB VIII/'.
stBRD Band100 Heft1,2 (1953), Band200 Heft1,2 (19r).

In Vorbereitung:
STBRD Band200 Heft 3 und 4.
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II. Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

A. Betriebe, Beschäftigte
1. Landwirtschaftliche Betriebszählung

a) Landwirtschaftliche Betriebszählung 1949

@and82 S. 34, lfd. Nr. II/22; 1. Erg.-H. S. 9)

: Betriebe und von ihnen benuizte

Rechtsgrundlage:
Gesetz über eine landwirtschaftliche Betriebszählung im
Vereinisten Wirtschaftssebiet vom 2. Äpril i9{9 (WiGBl'
S.54) u"nd Erste DurchfüHrungsverordnun§ vom 9. April 1949
(WiGBl. S. 54); für die fran#sische Besa"tzungszonö landcs-
rechtliche Anordnungen.
Periodizität:
Am 22. Mai 1949 durchceführt. Im Jahre 1950 rvurden eine
Erhebuns über die Beilützune von Schleppern und Bodcn-
fräsen iri der Land- und For-siwirtschaft lsiehe S.40, lfd.
Nr. IIA4) und eine Gartenbauerhebuns (siehe S.40, lfd.
Nr. II A 2ä) ats Nacherhebung zur landriirtschaftlichen Be-
triebszählung 1949 durchgeführt.
Kreis der Befraplten:
Lanil- und forstrvirtschaftliche .Betriebe (einschließlich
Gartenbau- und Weinbaubetriebe) mit einer Betriebsfläche
(Gesamtfläche) von 0,5 und mehr ha.
iDie landwirtschaftlichen Kleinbetriebc und I(leinEärten
rinter 0.5 ha Gesamtfläche wurden im Rahmen der Volks-
und Berufszühlung L950 erfaßt - siehe lfd. Nr. 1c.)

Berichtsweg:
Befraste - Gemeinden (örtliche DurchlührunE der Zählung
unter Vitwirkung.ehrenaintlicher Zähler) - Kreise - SILA
_StBA.
Dargestellte Tatbestände:
f,and- und forstwirtschaftliche Betriebe mit 0,5 und mehr ha
Betriebsfläche.
BetriebsErößen und Bcsitzverhältnisse: Größenklassen der
Betriebe"nach der Betriebsfläche, der landwirtschaftlichen
Nutzfläche und der Waldfläche; Betriebe mit lvaldfläche
nach EipentümertrruDDen. Besitzverhältnisse in den Betrie-.
ben; Pächtbetriöe'^nach Verpächtergruppen. (Betriebe
ierveils nach ZahI und Fläche, Besitzverhältnisse naclt
"Größenklassen der Betriebsfl äche.)
Bodenbenutzung: Betriebe (Zahl und Fläclre) nach Kultur-
arten und son§tisen Flächen sowie nach Fruchtarten auf
dem Ackerland u"nter besonderer Nachweisung der Betriebe
mit Rebland, Tabak-, Hopfen- und Obstbau.-Betriebe nach
dem Anteil des Acker- -und I)auergrünlandes sowie der
Hauotfutterfläche an der Iandwirtschaltlich benutzten Fläche
und hach dem Anteil der Hauptfruchtarten am Ackerland.

Viehhaltune: Betriebe mit Viehhaltuns; insgesamt gehaltene
Tiere, ceefiedert nach Tierarten; BetrieEe miü'Pferde-,
Kuh-, §ch"weine-, Schaf- und Hühnerhaltung jeweils nach
der ZahL der eehaltenen Tiere. Betriebe nach Art und
Besatz an tierisöher Zuskraft. Betriebe nach Größengruppen
von Groljvieheinheiten"und nach der auf eine Gioßvieh-
einheit entfallenden Hauptfutterfläche.

über Personal teihveise auch nach Größenklassen der Be-
triebsfläche. Zusätzliche Aufbereitune für Beiriebe mit 2 und
mehr ha landwirtschaftlich benutztär Fläche nach Boden-
nutzunsssvstemen. Die rvichtissten Zählunsserpebnisse
außerdim" nach naturräumlichen Eirheiten, gegliedärt nach
Größcnklassen der landwirtschaftlich benutzten Fläche.)
,Veröf f entlichungen:
lWiSta 49/12; 5011,3*, lt 1*, 5*,6, 8, 8*, 9i 5112,2*,5, 8, 8*, 9,

10i 5211, 7*, 5,7,7*i 5317, 1*i 54i3.stB III/1i1 bis 29.
STBRD Band 2t bis 27 (Methodische Einführung in STBRD Band2l

Heft 1, textlidle Auswertung mit kartographischen Darstel-
lungen in Band 27 Heft 2).

b) Lanihvirtschaftlichc Betricbszählung 1959
(in Vorbcrcitung)

fm Rahmen des lVeltzensus 1960 ist auch die Durchführung
einer Landwirtschaftlichen Betriebszählung vorgesehen. Sie
soll für die Betriebseinheiten mit einer land- oder forstrvirt-
schaftlich cenutzten Bodenfläche und einer Gesamtfläche
.von 0,5 undmehr ha (für errverbsmäßiEe Wein-, Obst- und'Gartenbaubetriebe aucir mit ciner Gesarfrtfläche unter 0,5 ha)
i.iber Besitzverhältnisse, Personal, Bodenbenutzung, Vieh-
haltuno und Maschinenverwenduns Aufschluß eeben. Für
die Re'triebe unter 2 ha ist ein E"ekürztes Fragäprogramnr
'r'orEesehen. Das Erhebungsp.ogrä** der Betiielszählung
sieh"t eine Hauptcrhebung"urid ärgänzende Nacherhebungei
(Garienbauerhdbuns. Torsterhäbune. Binnenfischer"ei-
drhebung, Landarb"eitskräftestatistik)"'vor. Die Einheiten
mit Bodenflächen unter 0.5 ha sollen rvieder im Rahmen der
trrolkszählung erfallt werden (siehe lfd. Nr. 1d).
Die landwirtschaftlichen Betriebe sollen nach Größenklassen
der Betriebsfläche und der landwirtschaftlichen Nutzfläche
sorvie nach SodennutzunEssystemen und Ertragswertstufen,
die Betriebe mit lVald näcli Größenklassen dei \Yaldflächc
gegliedert werden.

c) Zähluna der Ianihvirtschaftlichen Kleinbetriebe unter' 0,5 ha (im Rahmcn dcr Volkszählung 1950)
(Band 82 S. 31, Ifd. Nr. II/23)

Rechtsgrundlage:
VolkszählunEsgesetz 1950, §1, vom 27.Jdi1950 (BGBI.
s. 335).
Periodizität:
fm Rahmen der ,Volkszählung 1950' am 13. September 1950
durchgeführt.
I(reis dei Befragten:
ßervirtschafter einer Gesamtfläche von rveniger als 0,6 ha.

Berichtsweg:
Befraste - Gemeinden (örtliche Durchführuns der Zählune
unter fVlitwirkung ehrenamtlicher Zähler) - Kieise - StL.f_ SIBA.
Dargestcllte Tatbestände:
Landrvirischaftliehe Kleinbetriebe (ZahI und Fläche) unter
0,5 ha Gesamtfläche, gegliederi nach Eigen-, Pacht- und
Deputatland sorvie naäh"den wichtigsten"Kuiturarten. Be-
trie-be nach hauot- und ncbenberuflichen Bewirtschaftern.
(Jerveils aufberditet nach Größenklassen der Betriebsfläche;
für Vertricbene gesondcrt. Ergebnisse über die Viehhaltung
in diesen Betrieben wurden für die wichtissten Tierarten im
Rahmen der Allgemeinen Viehzählung 1949 errhittelt.)
Veröffentlichungen:
'\l7iSta 51110. 10*.
STBRD Band2l Heft2, Band24 Heftl.
d) ErmittlunEcn übcr tlic lantlwirtschaftlichen Boilenflächen' unter 0,5[a (im Rahmcn ilcr Yolkszählung 1960 - in

Vorbereitung ;-)
Es ist vorsesehen. die landrvirtschaftlich oder eärtnerisch
Eenutzten Eodcnflächen unter 0,5 ha in der Gliedärung nach
ilen wichtiesten Nrrtzunesarten (Acker. Haus- und Klein-
sarten, ReUland. lViese"und trVeide) sorvie einisen Anbau-
.irten (Gemüse und Kartofreln) im Rahmen der V6lkszählung
zu ermitteln.

Personal: Betriebsinhaber und im Betriebshaushalt lebende
Familienanpehörise sowie familienfremde Ärbeitskräfte. Be-
triebsinhabär (ha"upt- unil nebenbeluflich), familienangehö-
rise und familienfiemde Ärbeitskräfte nach ihrem Bcschäf-
tiäunssverhältnis zum Betrieb (letziere außerdem nach der
Sfelluing im Betrieb). Die in den Betrieben wohnungsmäßig
unterse'braclrten Vertriebenen und Evakuierten und die be-
schäf[iEten Vertriebenen (.ieweils gegliedcrt nach dem
Geschlöcht). Betriebe mit lVerkrvohnungen und Deputat-
entlohnuns. (Ersebnisse über Bodenbenutlune, Viehha'ltuns,
I\Iaschineriveirveidung und Personal jerveils"nach Größcn-
klassen der landrvirts"chaftlich benutztän Fläche. Ergcbnisse

-39--



2. Gartenbauerhebung
a) Gartcnhauerhebung 1950

(Band 82 S. 31, lfd. Nr. II/9)
Rechtsgrundlage:
Gesetz über eine landrvirtschaftliche Betriebszühluns im Ver-
einisten'lVirtschaftssebiet vom 2. Aoril 1949 (I1/iGEI. S.54)
in ferbinduns mit dör Dritien Durchlührunssr)erordnuno vor;
lö. Septembei 1950 (Bundesanzciger Nr. 134 S.2). I'ü"r die
Lände'r der franziisiichen Besatängszone landesrechtliche
Änordnungen.
Periodizität:
Am 15. Oktober 1950 durchgeführt.

Iireis der Bef ragten:
Betriebe, die Gartengewächse zum Verkauf anbauen.

Berichts'rveg:
Befraste - Gemeinden (örtliche Durchführuns dr:r Brhebuns
unterVitwirkung ehrenämtlicher Zähler) - i(reise - Stf,fi_ StBA.
Dargestellte Tatbestände:
Betriebe, Nutzflächen, Personalbestand, technische Einrich-
tungen.
Veröffentlichungen:
JfjSta 51/4, 9*, 10, 10x, 77, 77+i 5216.StB III/24I1 bis 8.
STBRD Band26.

b) Gartenbauerhcbung 1960 (in Vorbereitung)
.r\ls Naeherhebuns zur Landrvirtschaftlichon Betricbszähluns
1959 (39, lfd, Nr. IIAIb) ist für 1960 eine Gartenbau--
erhebung 'r'orgesehen. Sie soll alle Betriebe erfassen, dic
Obst, Gimüse und sonstige Gartengcrvächse für den Ver-
kauf anbauen. FolEende Taibeständelollen ernrittelt rverden:
Betriebsart und Produktionsriclrtunq: Verbinduns mit se-
lverblichen Betriebszrveigen; AbsatzriäAe; Anbaufl ä"chen, Zähl
der Ob-stbäume, Erze_ug:unE von Blurien und Zierpflanzen;
Ärbeitskräfte und techäiscHe Binrichtungen.

3. Weinbaubetriebselhebgng 1958
Rechtssrundlase:
Verordnu"ng über e"ine'\4reinbaubetriebscrhebune im Jahre
1958 vom f2. I1ärz 1958 (BundesanzeiEer Nr.5U S.1). Ab-
rlruck im. Anhang S. 138.

Periodizit,ät:
In den I\fondten März bis nlai 1958 durchgeführt.
I(reis der Bef ragten:
Betriebe mit Gesamtrebflächen von 20 und mehr Ar und
Bewirtschafter einer Rebfläche von rveniger als 20 Ar, sorveit
der Anbau zum Zrvecke des Errverbs erflolgt, sowie Winzer-
genossenschaften.

Berichtsrveg:
Befragte - Gemeinden (örtliche Durchführung iler Erhebunq
unter }litrvirkung ehrenamtlicher Zühler) - i(reisc - StLÄ_StBA.
Dargestellte Tatbestände :

Vorgesehen:
Weinbaubctriebe nach Art und Größenklasse; Betriebsflächc,
Iandrvirtschaftliche Nutzfl äche und Rebfl äche:'!Veinmosternte,
ihre Verrvertung und Absatzrvege; Arbeitskräfte und tech-
nische Einrichtüngen; im 14Iei-nbau eingesetzte Zugtiere;
I)üngerzukauf
Veröffentlichungen i
STBRD (vorgesehen).

Bemerkungen:
Die Erhebung rvurde in den Ländern Nordrhein-lVestfalen,
Hess-en, -Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern
durchgeführt.

4. Erhebung über die'Benutzung von Schleppern und
Bodenfräsen in der Land- und Forstwirtschaft
(Schleppelerhebung)
(Band 82 S. 33, Ifd. Nr. II/21; 2. Erg.-H. S. 10)

R e c h t s g r u n d I a g e :

Für 1953: Vcr,ordnung, betrefrend cine Erhebung über die
Renutzung von Schleyipern, Bodenfräsen und l1äIdresclrern
in der Lnnd- und For,i[rvirtschaft vom 6. llai 1953 (Bundes-
anzciger Nr.88 S. 1).

Perioilizität:
In mehr.lährigän Abständen, zuletzt in der ZeiL vom 19. bis
26. ilIai lb53 durchge führt. (Siehe auch unten'BemerkunEen n.)
(Der Bestand an"schleppärn und sonstigen Antriebsl unä
r\rbeitsmaschinen rvurde u. a. durch die tandrvirtschaftliche
Beiriebszählung 1949 (siehe S.39, lfd. Nr. IIAIa) erfaßL
Brstmaliee Durchführuns der Schlennererhebuns am 14. Äoril
1950 als" Nacherhebuns" zur Landiviirtschaftliclien Betritibs-
z.ählung 1949.)

Kreis der Bef ragten:
Land- und forstrvirtschaftliche Betriebe mit 0,5 und mehr ha
Betriebsfläche, Betriebe des Enverbsgartenbaues und des Er-
rverbsryeinbaues; gerverbliche Lohnunternehmer, Schlepper-
gemeinschaf ten rn'd Schl.ppergenossenschaften.'

Berichtsrveg:
Befraste - Gemeinden (örtliche Durchführune der Erlre-
bung)-- Kreise - SILA'- StBA.
Dargestellte Tatbestände :

Betriebe, die eigene oder fremde Schlepper ocler l\Iähdrescher
benutzen. eeeliidert nach Betriebscr6ßenklassen der land-
rvirtschaftücFbenutzten Fläche. Betiiebseisene und betriebs-
frcmde Schlepper, gegliedert nach Bcujaü'ren.
(Über die mit Mähdreschern abgeernteten Flächen unter-
richtet die auf S. 42 unter lfd. Nr. IIBIc aufgeführte
Statistik.)
V e r ö I f c n t l i c h u n g c n :

\(iista 51/8, 9, 9*; 52t4i 5315, 5*, 72, 12+; 5613i 58/3.

SlBoo ['ii3i #ü".?:]l"figä ;ilsctrricßrich 
Fortsdrreibunssergebnisse)'

ISemerkungen:
Fortschreibung des Schlepperbestandes nach Betriebscrößen-
klassen der ländrvirtschiftlichen Nutzfläche bis zuni Stand
'r'orn 31. Dez.ember 1957 an Hand der beim Kraftfahrt-
Bundesamt registrierten Neuzulassungen.

5. Statistik der Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen
Betriehen
(Band 82, 2. Erg.-H. S. 10, lfd. Nr. II/24. - Siehe audustatistik der
familieneigenen Arbeitskräfte in den land- und forstwirtsdraftlichen
Betrieben" in Band82 S.33, lfd. Nr. II120; 1. Erg.-H. S.9; 2. Erg.-H.
s. 10)

ßechtsgrundlage:
Verordnuns über eine Statistili der Arbeitskräfte in land-
rvirtschaftlichen Betrieben vom 18. Juni 19ä6 (Bundesanzeiger
Nr. 117 S. 1). Äbdruck im Anhang S. 138.

Periodizität:
Im Ausust 1956 Basiserhebuns. vom Seotember 19ä6 bis
Juli 1958 monatliche Erhebungän.

I(reis der Befragten:
Ausservdhlte Betriebe mit einer landrvirtschaftlichen Nutz-
fläclie von 0,5 und mehr ha, Errverbsgartenbau- und Errverbs-
rveinbaubetriebe aueh unter 0,5 ha lähdwirtschaftliche Nutz-
fläche.
Die Erhebungen rverden nach ilem Stichprobenverfahren
durchgeführt.- Erfaßt lverden bei der Basiserhebung rund
145 000 Betriebe, das sind etrva 8 vH aller landrvirtlchaft-
lichen Betriebe mit einer Iandwirtschaftlichen Nutzfläche von
0,5 und mehr ha, bei den }lonatserhebungen etrva 10 vH der
in die Basiscrhebung einbezogenen Betriebe.
Die Ausrvahl für die Basiserhebune erfolst an Hand der
I]nterlagcn der Bodenbenutzungsefiebuns" nach Betriebs-
größenkTassen der landwirtschai'tlichen l.fütrfläche, für die
Monatserhebungen zusätzlich nach Bodennutzungssystemen
Siehe auch übe"rsicht auf S. 194 ff.
In Hamburg, Blenren und Berlin rvird die Statistik nicht
durchgeführt.

Berichtsrveg:
Befragte- Gemeinden (örtliche Durchführung der Erhebung
unter l\Iitrvirkung ehrenamtlicher Zähler) - Rreise - StLÄ
- stB-q..

Dargestellte Tatbestünde:
Basiserhebung: fnhaber der landwirtschaftlichen Betriebe
und ihrc mit, ilrnen im gemeinsamen Haushalt lebenden
Familienangehörigen nach a.lter, Verrvandtschaftsverhältnis
zum Betrieb"sinhab-cr, Errvcrbs- unä Unterhaltsquellen, Arbeits-
einsatz im Betrieb, ihrer Krankenversicheru-ng sorvie ihrer
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6. Betriebswirtschaftliche Meldungen aus der
Landwirtschaft

. (Band 82 S. 66, lfal. Nr. V/O

Rechtsgruntllage:
Die Meldungen rverden auf freirvilliger Grundlage erstattet.

Periodizität:
Monatliche, halbjährliche und jährliche Erhebung untl Auf-
bcreitung.

Kreis der,Befragten:
Äusgewählte Be[riebe der Landwirischaft.

Berichtsweg:
Befraete - Landwirtschaftskammern bzw. SILA - Buntles-
ministärium für Ernährung, Landrvirtschaft und Forsten.

Dargestellte Tatbestände :

I\Ionatlich: Vorräte an Getreide und Kartoffeln in der
Landwirtschaft (in erster Hand).
Halbjährlich bzrv. jährlich: Anbauabsichten.
Nach-Bedarf : sonstige betriebsrvirtschaftlich wichiige Fragen.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Ernährung, hndwi*sdraft und Forsten:
Statistisdrer Monatsberidrt (monatlidr bzw. halbjährlidr und jährlidr).
Statistisches Jahrbuch.

Buchführungsstatistik landwiltschaftlicher und
gartenbaulicher Betriebe
(Band 82 S. 66, lfd. Nr. V/7; 1. Erg.-H. S. 20; 2. Erg.-H. S. 20

Rechtsgrundlage:
LandwirtschaftsEesetz vom 5. September 1955 (BGBI. 1
s.565).
Periodizität:
Jährliche Zusammcnstellung (jerveils für das Wirtschufts-
jahr.vom 1. Juli bis 30. Jun-i).

Kreis der Bef ragten:
Landu,irtschaftliche Buchstellen (auf Grund der Abschlüsse,
die für ausEewählte Betriebe der Landrvirtschaft, des Garten-
baucs und äes lMeinbaues vorgenommen werden).

7

Anspruchsberechtigung aus Invaliden- rind Ängestelltenver-
sichäruns. Beamtäve"rsorsuns und privater Eenten- und
Pensionsi'ersicheruns. Stänäieä familieirfremde Arbeiiskrä.fte,
geglieileri nach Arb"eitskräffän in Kost und lVohnung und
§ofrstigen Arbeitskräften sowie nach Alter und Stelluäg im
Betrie[. Nichtständige Arbeitskräfte und ihr Arbeitsein-satz
im Betrieb.
Nlonatserhebuneen: Veränderunsen im Bestand der bei der
Basiserhebune "erfaßien Personä und deren Arbeitseinsatz
im Betrieb irä vergangenen l\Ionat.
Außerdem JahreszusammenstellunEen l9|c6/57 bzrv. 1957/58 :

Betriebsinhaber und ihre mit ihnen"im semeinsamen Haushalt
Iebenden Familienangehörigen im lVirischafts.iahr, daruntel
im Betrieb beschäftiite Pe"rsonen; Arbeitsz.eitön dieser Per-
soncn in Jahreswerkän, aufgeqliedert nach Ärbeitszeiten in
Voll- und Teilbeschäftigurig."standig" und nichtstindigc
familienfremde Arbeitskiäfte sorvie ihre Arbeitsz.eiten in
Jahresrverken.

Yeröffentlichungen:
\Yr'iSta 7/2, 2*, 3, 3+, 4, 4*i 5817, 1*.StB III/27(unregelmäßig).
In Vorbereitung: .

STBRD Band 179.

Für die Erhebunger 1952 bis 1954:
§(riSta 53/10; 5417, 7*, 9, 9*i 5516, 6*.StB III/23(unregelmäßig).

Ilemerkungen:
Es ist vorEesehen, diese Statistik als Nacherhebung zur'
Landwirtschaftlichcn Betriebsz.ilhluns 1959 monatlich in der
Zeit yom Juli 1959 bis Juni 1960 "z.u rviederholen. Dabei
sollen nach dem Stichprobenverfahren ctrva 3 vH aller durch
die Zähluns ermittelten landrvirtschaftlichen Betriebe mit
einer land#irtschaftlichen Nutzfläche von 0,5 und mehr ha
sorvie der Errverbsgartenbau- und -rveinbaubetriebe befragt
werden.

Berichtsrveg:
Befragte - Landrvirtschaftskammern bzrv. Landwirtschafts-
ministärien der Länder -Bundesministerium 

für Ernährung,
Landrvirtschaft und Forsten.

Dargestellte Tatbestände :

Feststellune .der Einnahmen und Ausqaben, der Rentabili-
tiits- und Einko*-ensu.rhältnisse uoddes Schuldenstandes
der Landrvirtschaft, des Garten- und lVeinbaues.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Ernährung, l:ndwirtschaft und Forsten:
Sonderveröffentlichung (in zweijährigen Abständen).
Verwenduns der Änsaben u. a. in dem iährlidren Beridrt über die Iage
der Landw-itsdraft -gemäß 

§ 4 des Ländwirtschaftsgesetzes (Grüner
.Beridrt).

8. Berichterstattung über Siedlungswesen
(Band 82 S. 65, lfd. Nr. V/9)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Ländern.

I'eriodizitüt:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

'Kleis der Befragten: '
Untere Siedlungsbehörden.

Rerichtsrvcg:
Bef raEte - Landrvirtschaftsministerien der Länder - Bundes-
ministäriurn für Ilrnährung, Landrvirtschoft und Forsten.

Dargestellte Tatbestände :

ßeschallung und Velteilung von Siedlungsland nach dem
Reichssiedlüngsgesetz vom 11. Äugust 1919'und den Boden-
reformgesetzen dcr Länrler. Änfcll und Verrvendung von
Siedlunssland: Landtorrat. Verteiluns von Siedlunssland
(erricht"ete Siädlersiellen) ; llerkunf t där Neusiedlerfaäilien

unil der sonstigen auf den Siedlerstellen wohnenden Familicn.
Einsliederuns von Heimatvertriebenen und Flüchtlineen aus
rler"sorv ietisähen llesatzunssz.one in landrvirtschaftliöhe Be-
tr.iebe äuf Grund des iilüchtlingssiedlungsgese'tzes'vom
10. Äugust 1949 und des Rundesvertriebenengesetzes vom
19. I\IaY 1953. Anzahl und Größe der übernömmenen Be-
triebe, Finanzierung der Eingliederungsmaßnahmen. Gesamt-
crgebnis der ländlichcn Siedlung.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Emährung, Landwirtsdraft und Forsten:
Statistischer Monatsberidrt Ciährlidr).
Statistisdres Jahrbudr.

9. Berichterstattung über Flurbeleinigung
(Band 82 S. 66, lfd. Nr. V/10)

R e c h t s g r u n d I a g e :

Vereinbarungen mit, den Ländern.

Periodizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

I{.reis der Befragten:
Untere Flurbereinigungsbehörden.

Berichtsrveg:
Befraste 

-Landwirtschaftsministerien 
der Länder - Bundes-

. minist"erium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

Dargestellte Tatbestände :

, Abhängige und abgeschlossene Flurbereinigungsverfahren
und Flächen der Grundstücke. Beteiligte Grundeigentümer,
ilrre alten und neuen Besitzstücke sorvie Zusammenlegungs-
verhältnis, gegliedert, nach BetriebsgrüLlenklassen. Sonstige
Drgebnisse der Flurbereinigungsvcrfahren, in denen neue
Gründstücke zugeteilt rvurden.
Nutzunosarten der Flurbereinisunesflächen. für die Schluß-
feststellung erfolgt ist, und besändäre Förderungsmaßnahmen
hinsichtlich dicsei Fläche.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtsdlaft und Forsten:
Statistisdrer Monatsbericht (ährlidr).
Statistisdres Jahrbuch.
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10. Berichterstattung übei landwirtschaftliche Ausbildung
und Wirtschaftsberatung
(Baad 82 S. 66, lfd. Nr. V/8; 2. Erg.-H. S. 27)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Ländern.

Periodizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis der Befragten:
Lanchvirtschaftskammern bzrv. zuständige Behörden der
Länder.
Berichtsrveg:
Befraste-Landwirtschaftsministerien der Länder -Bundes-minisiärium für Ernährung, Landrvirtschaft und Forsten.

Dargestellte Tatbestäntle :

Ängaben über praktische Berufsausbildung in Lehrbetrieben,
Faöh- und Speäialschulen; Landwirtschaf[istudium und Vor-
bereitunssdiehst der Landrvirtschaftsreferendare. Zahl der
lVirtschäftsberater und der Beratungsringe.
Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Ernährung, Iändwirtsdraft und Forsten:
Statistisdrer Monatsberidrt (jährlidt).
Statistisdres Jahrbudr.

Periodizität:
Jährliche Erhebung (Ende Mai) und Äufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
fnhaber von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben und
von Gesamtflächen ab 0,5 ha, die ganz oder teilweise land-
oder forstrvirtschaftlich genutzt iverden, sorvie von allen
Flächen des Enverbsgartänbaus und des Errverbsrveinbaus;
Gemeinden (für alle §onstigen Flächen).

Berichtsrveg:
Siehe lfd. Nr. 1a.

Dargestellte Tatbestände :

Äb 1958: Gliederung der 'lVirtschaftsfläche nach Haupt-
nutzungsarten (landrv"irtschaftliche Nutzfläche, Waldfläclien
usw.). Landwirtschaftliche Nutzfläche, gegliedert nach Kul-
turarten (Äckerland,'Wiesen, Viehrveiden usrv.), Änbau-
flächen äuf dem Äckerland nach Fruchtarten (Getreidearten,
Kartofreln, Zuckerrüben, Futterpflanzen, Gartengervächsc,
Handelsgervächse usw.).

Yeröffentlichungen i
Siehe lfd. Nr. 1a.

Bemerkungen:
Bei den Erhebungen in ilen Jahren 1956 bis 195S rvurde das
StichprobenverfaEren angervandt, und zrvar 1956 in Badcn-
lVürttemberg (6 vH de"r Betriöbe), 19ä7 in Nordrhein-
Westfalen (7 vH), Baden-Württemberg (6 vH der Betriebe),
in Rheinland-Pf.alz (24vH der Gemeinden) sorvie in Nieder-
sachsen, Hessen und Bayern (16vH der Gemeinden), 19äS
in allen genannten Ländern (6 bis 7vH der Betriebe). Siehe
auch übärsichü auf S. 194 fr.'
In mehriährisen Äbständen /zuletzt 195il Nachorüfunsen
der Vor-" und"Haupterhebunc'mittels Siiclinroben'dur"h 1e-
sondere Kommissidnen. Siehä auch übersiäht auf S. 194 fr.

B. Bodenbenutzung und Ernte
1. Bodenbenutzungserhcbung

a) Botlenbenutzungsvorerhebung
@and 82 S. 30, Ifd. Nr. IIfl; 2. Erg.-H. S. 9)

Rechtsgrundlage:
In Vorbereitung. Zrr Zeit gilt StatGes, § 16 Abs. 1.

Periodizität:
In mehriährigen Abständen (zuletzt 1956) Feststellung des
Gesamts"tand&, in den übrigeil Jahren Fesistellung der"jähr-
lichen Verändä.rng.n (je#eils in rlen nlonaten Tunua"r bis
Mai). Jährliche Äufbereitung.

I{.reis der Bef ragten:
fnhaber unrl Eisentümer von lanil- und forstwirtschaftlichen
Betrieben und i'on Gesamtflächen ab 0,5 ha, die ganz oder
teihveise land- oder forstwirtschaftlich genutzt werden, sorvie
von allen Flächen des Erwerbssartenbaus und des Erlcrbs-
rveinbaus; Gemeinden (für alle"sonstigen Flächen).

Berichtsweg:
Befragte - Gemeinden (örtliche Durchführung der Erhebung
unter I1[itwirkung ehrenamtlicher Zähler) - Kreise - StLA
_StBA.
Dargestellte Tatbestänrle :

'lYirtschaftsfläche. (Die bis 1957 ermittelten Hauptnutzungs-
arten sowie die landrvirtschaftliche Nutzfläche in der Glie-
derunp nach Kulturarten rverden ab 1958 durch die Boden-
benutäirneshaupterhebuns - siehe tfd. Nr. lb - fest-
gestellt.)"Ab igtrZ fei {er Haupterhebung, ab 1956 bei dcr
Vorerhebung außerdem .iährlich: die Vertiiebenen unter den
Inhabern där land- und"forstwirkchaftlichen Betriebe.

Veröffentlichungen:
ViSta 517, 10, 10*; 5518, 10,10*; 5618, 10,10*; !718,10, 10*; 58/3,3*,7,7*i über Vertriebenet 54177, 77*; 5617, 7*.StB III/2 (jährliü).
STBRD Bandi03 (1953),134 (1954)E,154 (195»,175 (1956),205 (1957).

Bemerkungen:
Über die Nachprüfung der Erhebung siehe nachstehend unter
lfd. Nr. lb.

b) Boilcnbenutzungshaupterhebung
(Band 82 S. 30, lfd. Nr. II/2; 1. Erg.-H. S, 8; 2. Erg.-H. S. 10)

Rechtsgrundlage:
Siehe ]fd. Nr. la. Für die Nachprüfunsen der Vor- und
Haupterhebunsen 1956 und 195/: Verürdnuns über einc
NacÄprüfuns fier Bodenbenutzunsserhebunsen 1§66 und L957
vom 26.eprYttgr6 (Bundesanzdiger Nr. 83 S.1). Abdruck
im Anhang S. 139.

c) Bodenbenutzungsnacherhebung
(Band 82 S. 30, lfd. Nr. II/3)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 1 r.
Periodizität:
Jihrliche Erhebung (Oktober) und Aufbereitung.

Kreis der Befragten:
Inhaber von land- und forstrvirtschaftlichen Betrieben und
von Gesamtflächen.ab 0,5ha, die ganz oder teilweise land-
oder forstwirtschaftlich genutzt wärden.

Berichtsweg:
Siehe lfd. Nr. la,
Dargestellte Tatbestänile :

Anbauflächen von Sommer- und'lVinterzrvischenfrüchten
(Untersaat, Stoppelsaat) sorvie von Futterpflanzen zur
Samenservinnuns. Ab 19ä5 außerdem: mit I\{ähilreschern ab-
geerntäte I'lächän.

Veröffentlichungen:
'tViSta 51/1 ; 55ll i 56ll i Jll7, 2, 2* i 5813.StB III/3 (ährlidr); über Mähdrcsdrer: III/22 6ährlidr).
STBRD Band 103 (1953), 134 (7954), 751 (195rE, 175 (1950, 205 (19tl).

Bemerkungen:
Die Erhebune rvird seit 1952 in den kreisfreien Städten und
Städten über"50000 Einwohner sorvie in den fnnenbezirken
von Harnburg und Bremen nicht durchgeführt.

d) Gemüse-Vorerhebung
(Band S) S. 30, Ifd. Nr. II/O

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 1a.
Periodizität:
Jährliche Erhebung (Februar) und Aufbereitung.
I(räis der Befragten:
Betriebe mit errverbsmäßieem Anbau von Gemüse oder Erd-
beeren in Gemeinden mit äiner Gemüseanbaufläche von min-
destens 2 vH des Ackerlandes.
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Berichtsrveg:
BefraEte - Gemeinden (örtliche Durchführune der Erhe-
bung)"- Kreise - StLA'- StBA.

Dargestellte Tatbestände :

Beabsichtister Anbau von auspewählten Gemüsearten aul
dem Freila"nd. Tatsächliche Anbäufl ächen der überwinternden
Gemüsearten. Erdbeerpfl anzungen.

Veröffentlichungen:
ViSta 5513; 5613i 581X, 3*.StB III/6 (jährlidr).
STBRD Band 86 (1950 bts 1952) t 720 (1953) E, 136 (7954), 155 (795», 776

(1950 E, 2fr6(1917).

e) Gcrnüse-Haupterhebung
(Bantl 82 S. 30, lfd. Nr. IIfl)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 1a.

Periodizität:
Jährliche Erhebung (Juli) und Aufbereitung.

Kreis der Befragten:
Betriebe mit erwerbsmäßigem Anbau von Gemüse oder Erd-
beeren.

Berichtsrveg:
Befragte - Gemeinden (örtliche Durchführung der Erhe-
bung)"- Kreise - StLÄ'- StBA.

Dargestellte Tatbestände :

Änbauflächen von Gemüse und Erdbeeren auf dem Freiland
und von ausEewählten.Gemüsearten in Unterglasanlagcn.
Beabsichtigtei Anbau der überwinternden GemüEeartcn.-

Veröffentlichungen:
\7ista 54110, 70*i 55177, 77*i 5619.StB IIIiT Gährliü).
STBRD Band 86 (1950 bis 7952)t 120 (1913) E, 136 (1954), 755 (195»t 776

(1950 E, 206 Ogn.

f) Erhcbung über Anbau und Erträge von Heil- und Ge-
würzpflanzen
@and 82 S. 31, lfd. Nr. II/14)

ßechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 1a.

Periodizität:
Jährliche Erhebuns (Stichtae 19. Januar des auf den Anbau
folgenden Jahres) "uid Aufbäreitung.

Kreis der Bef ragten:
Betriebe mit erwerbsmäßigem Anbau von Heil- oder Ge-
rvürzpflanzen.

Berichtsweg:
Befraste - Gemeinden (örtliche Durchführuns de. Erhe-
bung)"- Kreise - StLA'- StBA.

Dargestellte Tatbestände :

Änbaufläche und Ernteertrüge von Heil- und Gervürzpflanzen
nach Arten.

Yeröffentlichungen:
§fliSta 56l4i 5814,4*.stB rrr/9 Gährliü).
stBRD Band136 (1954)E, 155 (195»t 776 (7916).

g) Erhcbung über die Pflanzenbestänile in Baumschulcn
@and 82 S. 31, lfd. Nr. II/12)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. la.
Periodizität:
In zweiiähriEen Abständen, zuletzt im August 1956, durch-
geführt."

Kreis der Bef ragten:
Baumschulbetriebe.

Berichtsweg:
Befraqte - Gemeinden (örtliche Durchführung der Dr-
hebun!) -SrLA-SrBAl

Dargestellte Tatbestände :

Bestand an Obst- und Ziergehölzen nach Arten und Anzucht-
merkmalen.
Veröffentlichungen:
\Iista 54112.StB III/12 (in zweijährigen Abständen).
STBRD Band 30 (1950), 736 (1952 und 1954)E, 176 (195OE.

2. Obstbaumzählung
(Band 82 S. 31, Ifd. Nr. II/11)

Rechtsgrundlage:
Für 1958: Verordnunp über die Durchführuns einer Obst-

.baumzähluns im Jahre" 1958 vom 21. Oktober 1357 (Bundes-
anzeiger Nr:204 S. 1). Abdruck im Anhang S. 139. '
Periodizität:
In mehriährigen Abständen, zuletzt in der Zeit vom
15. NIai bis lSIJuni 1958 durcLgeführt.

. Kreis der Bef ragten:
Gemeinden (gewannweise Ermittlungcn durch ehrenamtliche
Zähler).
Berichtsweg:
Befragte - Kreise - SILA - SIBA.
Dargestellte Tatbestände:
Für 1958 vorsesehen: Obstbaumbestänile. sesliedert naclr
Obstarten, Baümformen, Ertragsfähigkeit' u"n{ Standorten.

Veröffentlichungen:
Für 1951 :
§üiSta 5218, g*; 5315.StB III/11/1 bis 3,
STBRD Batrd2s.

Bemerkungen:
Die Zählung des Jahres 1958 wurile repräsentativ (in
Schleswis-Hälstein und Baden-Württembers mit der Zähl-
fläche b2,fr. dem Gervann, in den übriEen Länäern mit der Ge-
meinde als Aruswahleinheit) in runä 10 vH der Gemeinden
durcheeführü. Siehe auch übersicht auf S. 194 fr.
Kreislreie Städte waren von der Zähhng ausgenommen.

3. Berichterstattung über Saatenanerkennung
(Band 82 S. 65, lfd. Nr. VI/11)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Ländern.

Periodizität:
Jährliche Berichterstattung und, Zusammenstellung.

kreis der Bef ragten:
Saatgutanerkennungsbehörden.

Berichtsweg:
Befraete - Landrvirtschaftskammern bzw. Landrvirtschafis-
ministärien der Länder - Bundesministerium für Ernährung,
Landrvirtschaft und Forsten.

Dargestellte Tatbestänile :

Anerkannte Saatgutvermehrungsflächen für landwirtschaft-
Iiche Hauotfrüchtä nach Fruchtlrten. Zur Prüfunp bzw. An-
crkennuns^ ansemeldete sowie feldbesichtiste Ai'bauflächen
von Gem"üsesätgut mit positivem Eignung"sbefund. Erträge
an geprüftem bzw. anerhanntem Gemüsesaatgut.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten:
Statistisdrer Monatsberldrt Üährliü).
Statistisdres Jahrbudr.

4. Ernteberichterstattung
a) Berichterstattung übcr 'Wachstumstand unil Ernte der

landwirtschaftlichen Feldfrüchte und des Grünlandes
(Band 82 S. 30, lfd. Nr. II/4)

Rechtsgrundlage:
fn Vorbereitung. Zw Zeit giTt StatGes, § 16 Abs. 1.

Periodizität:
Von März bis November monatliche Erhebung und Auf-
bereitung.
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Kreis der Bef ragten:
Rund 7300 ehrenamtliche Berichterstatter.

ßerichtsrveg:
Befragte-StL^-StBÄ.
Dargestellte Iatbestände i
lVachstumstand bestimmter I'eldfrüchte (Roggen,'Weizen,
Hafer, I(artolfeln, Zuckerrüben usrv.) sorvie Vorschätzungen
und endgüItige Schätzungen der Ernteerträge von Äcker-
früchten und des Grünland":r1. Infolge Auswinterung umge-
pflügte oder umzupflügende Flächen.

Veröffentlichungen:
ViSta 5411, 5, 5+, 9,10, 11, 11 *, 72*; 5511, 7*, 5, 8,9, 10, 10*, 11,

7l*,72,72*;5611,5, 8, 10, 10*, 11, 11*,72,12*i 5711,5i
58/1, 1 *.

StB III/4 (monatlidr für März bis November).
STBRD Band 103 (1953), 134 (1954), 154 (19s»8, 175 (1956).

b) Berichterstattung über 'Waehstumstand und Erträge von
Gcmüsc
(Band 82 S. 31, lfd. Nr. II/8; 2. Erg.-H. S. 10)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr.4a.
Perioclizität:
Von April bis Oktober monatliche Drhebung und Auf-
bereitung.

Kreis der Bef ragten:
Rund 2900 ehrenamtliche Berichterstatter.

Berichtsweg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestände:
lMachstumstand, Erntevorschätzungen und Ernteschätzungen
der rvichtigsten Gemüsearten und Erdbeeren.

V e r ö f f e n t I i c h u n g e n :
rViSta 54i10, 70*i 5517,11,77*i 56ll7i 5717.StB III/5 (monatlidr für April bis Oktober).
STBRD Band 86 (1950 bis 1952) E, 120 (1953) E, 136 (1954) E, 155 (1955) E,

176 (1956).

c) Berichtcrstattung übcr Wachstumstand unil Erträge des
Obstcs
(Band82 S.31, lfd. Nr. IIt10)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 4 a.

Periodizität:
Yon Mai bis Oktober monatliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Rund 6100 ehrenamtliche Berichterstatter.

Berichtsweg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestände :

lMachstumstand, Erntevorschätzungen und Ernteschätzungen
der rvichtigsten Obstarten.

Veröffentlichungen:
\fista 54111, 71*i 5519; 56177, 71*.StB III/10 (monatlidr für Mal bis Oktober).
STBRD Band 86 (1950 bis 1952) E, 120 (1953) E, 136 (1954) E, 155 (195, E,

176 (195ö.

il) Berichterstattung über \Yachstumstand und Erntc iles
lVeines
(Band 82 S. 31, lfd. Nr. II/13)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 4 a.

Periodizitiit:
Von Mai bis November monatliche Erhebung und Auf-
bereitung.

Kreis der Bef ragten:
Ehrenamtliche Berichterstatter.

Berichtsweg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestände :

Stand der Reben und Güte der Trauben, Vorschätzung
und Schätzung der lVeinmosternte, Wert'und Güte de"s
Ilostes (jerveils nach lVeinbaugebieten). Nlostgewicht und
Säuregehalt.
Veröffentlichungen:
'WiSta 54/1; 5711,7*i 5811.StB III/13 (monatlidr für Mai bis November).

5. Besondere Ernteermittlung
(Band 82 S. 30, lfd. Nr. II/5; 1. Erg.-H. S. 9)

Rechtsgrundlage:
Yerordnuns über die besondcre Ernteermittluns für die
Jahre 1958, 1959 und 1960 vom 8. April 1958- (Bundes-
anzeiger Nr. 6g S. 1). Abdruck im Anhan! S. 139.

Periodizität:
Jährliche Ermittlung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Kreiskommissionen für besondere Ernteermittlungen.

Berichtsrveg:
Befraste - Landesarbeitssemeinschaften (Landrvirtschafts-
ministärien der Länder, SttA, Sachverstänriige. Verantrvort-
lich für die Durchführung.) - Zeni.lale Arbeitsgemeinschaft
(Bundesministerium für Ernähruns. Landrvirtschäft und For-
sien, SIBA, Landrvirtschaftsmini§terien der Länder, StLA,
Sachverständige. Zuständig für Yorbereitung und 

^us-lYertung).'
Dargestellte Tatbestände:
Hektarerträge für Winterroggen, lVintenveizen, Sommer-
gerste und §pätkartofreln. ""
Veröffentlichungen:
Siehe lfd. Nr.II84a.

Bemerkungen:
Die Ereebnisse werden mittels Schnittproben auf rund 6000
und Püberodunqen auf rund 3000 Fäldern gewonnen, die
rlurch ZufallsauErvahl ermittelt rverden. Bei" etrva 15 vH
dieser Felder werden Volldrusche bzrv. Vollrodungen durch-
geführt. Siehe auch übersicht auf S.194fr.
Auf Grund der besonderen Ernteermittlung w'erden die
Schätzungen der Ernteerträge von Ackerfrüchten (siehe
S.43, Ifd. Nr.IIB4a) überlrüft und gegebenenfalls be-
richtigt.

C. Vieh-, Fleisch- und Milchwirtschaft; Fischwirtschaft

1. Viehzählungen
a) Allgemeine Viehzählung

(Band82 S.31, Ifd. Nr. II/15; 1. Erg.-H. S.9; 2. Erg.-H, S. 10)

Rechtsgrundlage:
Viehzählungsgesetz vom 18. Juni 1956 (BGBI. I S.522). Ab-
druck im Anhang S. 135.

Periodizität:
Jährliche Erhebung (Stichtag 3. Dezember) und Aufberei-
tung.

Kreis cler Bef ragten:
Haushaltungen und Betriebe mit Yiehhaltung.
B erichts'rveg:
Befragte - Gemeinden (örtliche Durchführung der Zählung
unter -Mitwirkung ehrenamtlicher Zähler) : Kreise -StLÄ _ StBA. "
Dargestellte Tatbestände :

Halter einzelner Tierarten (Haushaltungen und Betriebe).
Viehbesiand nach Hauptnu[ztierarten (Pferde, Rindvieh,
Schrveine, Schafe, Ziegön, Federvieh; Bienenstöcke). Älle
zrvei Jahre: lrerhältnii der Yiehbestände (1957 nur der
Schrveine- und Hühnerbestände) zur landwirtschaftlichen
Nutzfläche.
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Veröffentlichungen:
Vista 5411, l*,2*,3*; 5511, 1*,2*; 56fl, 7*t g*, 4*,5*, 6, 6+;,lll,7*,2*, 4*; 5817, l*t 2*,7,7+. ,StB III/15 (ährtich).
stBRD Band 106 (1913)t 132 (1954)8, 152 (195»E, 177 (1956).

Bemerkungen:
In IlamburE, Bremen und Berlin sowie in kreisfreien Städ-
ten und inßtüdten mit mehr als 50000 Eirrrvohnern findet
die ZühlunE ab i953 nur alle 2 Jahre statt.
Die durch i[ie Zähluneen ermittelten Bestände und Bestands-
veränderungen an Sc'frweinen und Rindvieh rverden in al]en
Ländern autrer Hamburg, Bremen und Berlin ab 1954 alle2 Jahre repräsentativ iachgeprüft. Siehe auch übersicht
auf S. 194 d.

b) Viehzrvischenzählungen
(Band 82 S. 32, lfd. Nr. II/16; 1. Erg.-H. S. 9; 2. Erg.-H. S. 10)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 1a.

Periodizität:
Jährlich dreimal (Stichtage 3.1\Iärz, 3. Juni, 3. September)
erhoben und aufbereitet. -
Kreis der Bef ragüen:
HaushaltunEen und Betriebe mit Schweinehaltung, im Juni
auch Rindvleh- und Schafhalter.

Berichtsweg:
Befragte - Gemeinden (örtliche Durchführung der Zählung
unter MitrvirkunE ehrenamtlicher Zähler) - Kreise :-
StLA - StBA. "
Dargestellte Tatbestände:
l\Iärz und September: Schweinehalter, Schweinebestand.
Juni: Schweine-, Rintlvieh- und Schafhalter. Schweine-,
Rindvieh- und Schafbestand.

Yeröffentlichungen:
ViSta (für tvßrz): 5414, 4*, 6*i 5514, 4*, 5*i 5614, 4*, 54, 6, 6*i

5714t 4*, 6*i 5814,4*.
(für Juni): 5417,7*,8*; 5517,7*,8*i 5616, 6*,7,7*,8*i
!117,7*; 58n,7*.
(für September): 54110, 70*,71*,12*i 55/10, 10*, 77*, l2*i
5616, 6*,10, 10*, 11+, 12+.stB IIIi15 (jährlidr dreimal).

stBRD Band 106 (1953), 132 (1954)E, 152 0,95»E, 177 (1956).

B emerkungen:'
Die Zählungen rverden ab 1950 in Hamburg, Bremen und
Berlin sowie in kreisfrcien Städten und in Städten mit melrr
als 50000 Einwohnern nicht, durchgeführt.
Die Zrvischenzählunsen im nlärz und Seotember rverden
ab 1954 repräsentativ mit der Zählfläche äls Siichprobcn-
einheit durchseführt. Die Zrvischenzählunsen im Juni 1956
und 1957 wären ebenfalls Repräsentati"verhebungen. Die
Ausrvahl umfaßü rund 14 000 ZIhlflächen, das siriä 14 vH
aller Zählflächen. Bei durchschnittlich 20 Schrveinehaltungen
je Zählfläche rverden somit etwa 280 000 Schweinehaltun[en
in der Stichprobe erfaßt. Siehe auch übersicht auf S.19{ff.
fm Änschluß an die Zwischenzählunsen des Jahres 1955
wurden über die Bestände und Bestädsveränderunsen an
Schrveinen Feststellunsen des Zählfehlers mittels"stich-
proben durchgeführt. "

' Ab 1957 werden die durch die Zwischenzähluns im Juni
ermittelten Bestände und Bestandsveränderunsen än Schwei-
nen und Rindvieh alle zwei Jahre rcpräsentatlv nachqeprüft,
solern die Erhebunp im Juni eine St:ichorobenerhebu-nd war.
Bei Vollerhebunp ilh Juni werden die äurch die Zrviichen-
zihlune im Sept"ember ermittelten Bestände und Bestands-
verändärungen' an Schrveinen rcpräsentativ nachgeprüft.
Siehe auch Ubcrsicht auf S. 194 ff.

2. Statistik der Schlachtungen
a) Monatliche Schlachtrrngsstatistik

(Band 82 S. 32, lfd. Nr. II/17a)

Rechtsgrundlage:
In Vorbereitung. Zui Zeit gilt StaüGes, § 16 Äbs. 1

Periodizität:
Laufende Erhebung, monatliche Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Schlachttier- und I'leischbeschauer, beschauende Tierärzte
und Beschauämter.

Berichtsrveg:
Befragte - I(reise (Kreistierärzte) - StLA - SrBA.

Dargestellte Tatbestände :

Beschaute cerverbliche Schlaclrtunsen von Tieren in- und
ausländischer Herkunft, Hausschlaöhtungen, -ierveils qeglie-
dert. nach 'Iier,arten (Rinde., I(älberi Säh"weine, §ctrafc
usw.).

Ver'öf f entlic\ungen:
§(ista 5412, 8i 5512, 8i 5612, 8; 5712i 5812.
ViSta* (monatlidr).StB IIIi17(monatlidr).
stBRD Band106 (1953), 132 (1954),152 (1955),177 (1956),207 (1957).

b) Monatliche Schlachtgewichtsstatistik
(Band 82 S..32, lfd. Nr. II/17b)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 2 a.

Periodizität:
Laufende Erhebung, monatliche Äufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Ausgerväh1te Schlachthöfe.

Berichtsweg:
Befragte-StLA-SttsA.
Dargestell te Tatbestände :

I)urchschnitts- und Gesanltschlachtmense aus serverblichen
und Hausschlachtungen von Tieren in'ländisch?r Herkunft
(mit Ausnahme der Schrveinehausschlachtungcn) und aus
Schlachtuneen von Äuslandstieren. ieweils sesliedert nach
Tierarten (siehe lfd. Nr. 2 a).

Veröffentlichungen:
Siehe lfd. Nr. 2 a.

c) Jährliche Schlachttier- und Fleischbeschaustatistik
(Statisiik der Genußtauglichkeit des Fleisches)
(Band 82 S.32, Ifd. Nr. II/17c)

Rechüsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 2 a.

Periddizität:
Laufende Erhebung, jährliche Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Schlachttier- und Fleischbeschauer, beschauende Tierärzte
und Beschauämter.

Bericht,srveg:
Befragie - Kreise (Kreistierärzte) - SILA - StBA.
Dargestellte Tatbestände :

Beschaute Schlachtungen von Tieren inländischer Herkunft
(davon ordnungsgemüAe Schlachtungen sowie Notschlach-
tungen) nach Tierarten (siehe lfd. Nr. 2a). Beanstandete
ganie Tierkörper und Fleischviertel, gegliedert nach Be-
iveriungsgrupp'en, Tierarten (siehe ifdl.tr[r. 2a) und Be-
anstandungsgründen.

Vcröffentlichungen:
StB IIV21 (jährlidr).
stBRD Band105 (7952), 132 (1953), 152 (1954), 177 (195»,207 (19fl).

3. Berichterstattung über Vieh- und Fleischwirtschaft
(Band82 S.66, Ifd. Nr. V/5; 1. Erg.-H. S.20)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über den Verkehr mit Vieh und

vom 25 1951 (B
Zweite
gesetz vom 2. Xfai Nr. 90 S. 1)

Periodizität:
Wöchentliche und monatliche Erhebung und Aufbereitung.

Fleisch (Vieh- und
GBI. I S.272) und
Vieh- und Fleisch-
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4. Tierseuchenstatistik
(Band 82 S.66, lfd. Nr. V/13)

Rechtsgrundlage:
Runderlaß des Reichsministers des Innern vom 7. Januar
1942 (MBliV. S.95).

Periodizität:
Halbmonatliche Berichterstattung, halbmonatliche und monat-
liche Zusammenstellung.

Kreis der Befragten: .

Kreistierärztc.

Berichtsweg:
Befragte - Bundesministerium für Ernährung, Landwilt-
schaft"und Forsten.

Dargestellte Tatbestände :

Stand der anzeigepflichtigen Tierseuchen.

Yeröffentlichungen:
Bundesministerium für Ernährung, hndwirtsdraft und Forsten:
Statistisdrer Monatsberidlt (zusammenfassende Ergebnisse),
Tierseudrenberidrt (halbmonatliü, ausführlidre Ergebnisse).
Statistisdres Jahrbudr (Vierteljahres-Ergebnisse).

5. Milcherzeugungs- und -verwentlungsstatistik
(Band 82 S. 32, lfd. Nr. II/18)

Rechtsgrundlage:
In Vorbereitung. Zw Zeit gilt, StatGes, § 16 ,\bs. 1.

P eriodizität:
I\Ionatliche Erhebung und Äufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
MilchschätzunEskommission (jc cine in jedem kleineren
Verrvaltungsbäirk).

Berichtsrveg:
Befragte-StLÄ-StBA.
Dargestellte Tatbestänile :

Erzeugung von Kuhmilch und Ziegenmilch insgesarnt sorvie
Milchärträg je Kuh bzw. Ziege. Värwendung &r Kuhmilch.

Veröffentlichungen:
\)üiSta 5412, 8i 55D,'8; 5612, 8; 9l2i 5812.
\,liliSta* (monatlich).,
stB Ill/16(monatlidr).
stBRD Band106 (1953), 132 (1954), 152 (195»,177 (1956),207 (1957),

Bemerkungen:
Die Schätzuneen der llilchschätzunsskommissionen beruhen
auf Angaben"der Molkereien, Tier?uchtämter und Milch-
kontrollvereine.

Kreis der Bef ragten:
Für Auftriebe, Zufuhren und Preise: Großmärkte. Für
Fleischversand: Betriebe der Fleischrvarenindustrie, Groß-
schlächter und große Schlachtereien.

Berichtsrveg:
Bcfraete - Landwirtschaftsministerien der Länder -Bunde"sministerium für Ernährung, Landrvirtschaft und
Forsten.

Dargestellte Tatbestände :

Äuftriebe, Fleischzufuhren sowie Lebendviehpreise an den
Großmärkten. Versand von Fleisch und Fleischrvaren über
die Grenzen der Bundesländer.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Ernährung, Iändwirtsdraft und Forstcn
Statistisdrer Monatsberidrt (monatlidr, teihveise jährlidr).
Statistisdres Jahrbuch.

6. Berichtqrstattung über Molkereiwirtschaft
(Band 82 S. 66, Ifd. Nr. V/3)

Ilechtsgrundlage:
Gesetz über den Verkehr mit i\Iilch, I\Iilcherzeugnissen und
Ifetten (Milch- und tr'ettsesetz) in der Fassuns i'om 10. De-
zember '1952 (BGIJI. t §. Stti und Dritte D"urchführungs-
verordnune zum i\Iilch- und Fettsesetz vom 23. November
1951 (Buridesanzeiger Nr.230 S. 7).

Periodizität:
I\Ionatliche (teihveise wöchentliche) Erhebung unil Äuf-
bereitung.

I(reis der Bef ragten:
I\folkereien, Käsereien, Dauermilchbetriebe.

Berichtsweg:
Befraote - Landrvirtschaftsministerien bzrv. zuständiee Bc-
hördefi der Länder - Bundesministerium für ErnäI.rrung,
Landwirtschaft und Forsten.

Dargestellte Tatbestände :

Milchanlieferuns. ilIilchverarbeituns. Herstelluna und Ab-
satz von l\Iilch"irnd Milcherzeugni§ien, Erzeuge-rpreise für
Milch.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Emährungr lJndwirtsdraft und Forsten:
Statistisdrer Monatsberidrt,
Statistisdrer Beridrt über die Mildr- und Molkereiwirtsdraft im Bundes-
gebiet üährlid).
Statistisdres Jahrbudr.

7. Statistik der Fischereifangergebnisse
(Band S) S. 33, lfd. Nr. II/19)

Rechtsgruncllage:
Gesetz über die Statistik der Fischereifansersebnisse vom
6. Juli 1938 (RGBI. I S.798) und Ausführuigsanordnung
des Bundesministers für Ernährung, Landrvirtschaft und
Forsten vom 30. Januar 1950 (Bundäsanzeiger Nr.33 S.1).

Periodizität:
Laufende, teihveise rnonatliche Nleldung der einzelnen Fang-
leisen. Monatliche, halbjährliche und jährliche Aufbereitung.
I'ür Bodenseefi schärei : inonatliche lIdldung, monatliche un"d
jährliche Aufbereitung.

Kreis der Befragten:
Schi{fsführer, Reedereien, Fischeleigesellschaften, Genosscn-
schaften, Fischgroßhandlunqen, l'ischverarbeiter. Bei Boden-

' seefischerei: Sclifrer bzrv. äbnahmestellen (Genossenschaf-
ten) oder Fischhandlungen.

Berichtsrveg:
Befraste - Fischmarktverrvaltunsen. Herinpsfischereisesell-
schaftän, Fischereiämter; bei Boüenseefischärei: Erhe6ungs-
stellen (Fischmeister, lVasserschutzpolizei, Hauptzollämtär)

- StBA (zentrale Aufbereitung). -

Dargestellte Tatbestände :

Für See- und Küstenfischerei: Fansersebnisse (llense und
Drzeuqererlös) nach Fisch- bzw. Tieiarten, Fänggäbieten
und -iriätzen, nach Reisen, Reise- und Fangtägen, "A"nlande-
plätze'n und Venvendungszrveck sorvie nach Fisöhe.eib"t.i"br-
und Fahrzeugarten. Zahl und BRT der I'ischereifahrzeuge
nach Fischereibetriebsarten und Heimathäfen. Im Einsatz
befindliche. Fahrzeuge. Bordpersonal in der Dampfer- und
IJoggernscherel.
Für Sodenseefischerei: Fangergebnisse (i\Ienge und llr-
zeugererlös) nach Fischarten] "

Veröf f ent,lichungen:
'§üiSta 5414; 5511, 4, 72; 5614; 57k.
\üiSta* (monatlidr).StB III/25 und 26 (monatlidr).
stBRD Band159 (195r, 178 (1950.
Bundesministerium für Ernährung, bndwirtschaft und Foreten:
Jahresberidrt für die deutsche Fisdrerei.
In Vorbereitung:
STBRD Band 208 (1957).
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8. Berichterstattung über Be. und Verarbeitung von
Fischen
Rechtsgrundlage:
Gesetz über den_ Verkehr mit Fischen und tr'ischrvaren
_(Fischgesetz) vo4 31. Äugust 1955 (BGBI. I 5.567) und
Verordnung'über l\Ieldeplli-chten auf dlm Gebiet der i+isch-
rvirtschaft -vom 8. August 1956 (Bundesanzeiger Nr. 155
s.1).
Periodizität:
Monatliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Betriebe mii 10 und mehr Beschäftigten, die Fische für dcn
menschlichen Verzehr verarbeiten; Fischmehlfabriken.

Berichtsrveg:
Befragte - Landwirtschaftsministerien der Länder bzrv.
zuständige Landesbehörilen - Bundesministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten.

Dargestellte Tatbestände :
Verarbeitung_von Rohrvare, Herstellung von tr'ertigrvare,
Sestancle an .Eertlgware.

Yeröffentlichungen:
Bundesministerium f ür Ernährung, I:ndwirtsdraft und Forsten :
Statistisdrer Monatsberidrt.

9. Binnenfischereierhebung (in Vorbereitung)
Ils ist, vorgesehen, als
lichen Betiiebszählune
durchzuführen, bei där

N, zur ,Landwirischaft-
1959. eine
die Betriebe der Fluß- und

2. Berichterstattung über Zuckerwirtschaft
(Band 82 S. 66, lfd. Nr. V/2)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über den Verkehr mit Zucker (Zuckergesetz) vom
5. Januar 1951 (BGBI. I S.47) und Zrvdite Duiähftihrunes-
verordnung zu-m Zuckergeseti vom 7. Juli 1951 (Bundäs-
anzcigcr Nr. 132 S. 1).

Periodizit,ät:
I\Ionatliche Erhebung und Aufbereitung.
I(reis der Befragten:
Zuckerfabriken, Sortimentsgroßhandel, fmporteure.

Berichts'rveg:
Zuckerfabriken und fmporfguls - Wirtschaftliche Ver-
einigung Zucker - Bundäsministerium für Ernährung, Land-
rvirtschaft und Forsten [81\IL].'Großbandel 

- Landwirtschaftsministerien der Länder -BML.

Dargestellte Tatbestände :

Zuckerbestände, Verarbeitung von Zuckerrüben und Roh-
zucker, Herstellung und Absätz von Zucker.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten:
Statistisdrer Monatsberidrt
Statistisdres Jahrbudt.

3. Berichterstattung über Fettwirtschaft (Nahrungsfette)
(Banr1 S2 S. 65, lfd. Nr. V/4)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über den Verkehr mit Milch, IVlilchclzeuEnissen und
Fetten (I\Iilch- und Fettgesetz) in der Fassuns vom 10. De-
zember 1952 (BGBI. I S.811j und Dritte Dürchführunss-
verordnung zum §Iilch- und tr'etteesetz vom Z3.Novemüer
1951 (Bun-desanzeiger Nr. 230 S. ä).

Periodizitüt:
Monatliche Erhebung und Aufbereitung.

I(reis der Ilefragten:
ÖImühlen, _Margalinefabriken, I,'ettschmelzen, Schmalzsiede-
reien und Importeure.

Berichts.rveg:
Ilefragte -Einfuhr- und Vorratsstelle für Feite-Bundes-
rninisterium {ür Ernährung, Landrvirtschaft und Forsten.

Dargestellte Tatbestände :

Vorräte an öIfrüchten, ölen und I'etten; Verkauf vou öl-
früchten in der Landtvir,ischaft, Verarbeitung von öl-
früchte!, ölen uncl Fetten; Herstellung und -Absatz von
Ölen, Fetten und Margarine.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Emährung, l:ndwirtschaft und Forstcn:
Statistischer Monatsbericht.
Statistisdres Jahrbudr.

E. Forst- und Holzwirtschaft
1. Berichterstattung über Aufforstung

(Band 82 S. 66, lfd. Nr. V/14)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarung ' mit den Landrvirtschaftsministelien der.
Länder.

Periodizität:
Jährliche Berichter,staitung und Zusammenstellung.

I(reis der Bef lagten:
Forstämter.

Berichtsweg:
Befragte - zuständige Ministerien der Länder - Bundes-
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

{ischerei sowie der Teichwirtschaft und Fischzucht befrapt
rverden sollen. Die Erhebune soll etwa folsende Tatbestünte
ermitteln: Größe der befisöhtqn bzw. be#irtschafteten Ge-
wässer, Fangergebnisse bzw. ErzeuEung; Aufwendungen für
Fischbes_qtz, -Fu'tter und Düngemittäl ; tr'eschäf tigte A-rbeits-
kräfte, Wirtschaftsinventar.

D. Ernährungswirtschaf t
(siehe audr unter II C. ,*k 

":5,:S- 
und Milchwirtschafti Fisch-

1. Berichterstattung über Getreidewirtschaft
(Band 82 S. 66,. lfd. Nr. V/1)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über den Verkehr mit Getreide und Futterrnitteln
(Getr_eidegesetz) vom 4. November 1950 (BGBI. S. 721)
und Sech§te DurchführungsverordnunE zurn' Getreidegesetz
Tom 9. Augusr 1952 (BGE'I.I S.415):

Periodizität:
I\Ionatliche (Kleinmühlen: vierteljährliche) Erhebung und
Aulbereltung.

Kreis der Bef ragtJn:
Getreidehandel, 

- 
landwirtschaftliche Genossenschaften, Ver,-

arbeitungsbetriebe (Betriebe, die Getreide verarbeiten'sorvie
Teigwaränbetriebe), Mehlfaähhandel, fmporteure.

B erichts.rveg:
Befragte - Landrvirischaftsministerien bzrv. zuständise Bc-
hörden der Länder - Bundesministerium für Ernälrung,
Landwirtschaft und Forsten.

Dargestellte'I',atbestände :

Monatlich: Bestände an Getreide und Getreideerzeusnissen
in zweiter Hand. Getreideverkäufe der Landrvirtschalt nach
Getreidearten. Verarbeitung von Getreide und Herstellung
von Getreideerzeugnissen.
Vierteljährlich: Getreicle- und Xlehlbilanz.en.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten :
Statistisdler Monatsberidrt,
Statistisdres Jahrbuch.
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Dargestellte Tatbestände :

Aufforsiungsfähiges Ödland, KahI- und Ödlandflächen und
Stand der Auffoistung.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten:
Statistisches Jahrbudt.

2. Berichterstattung über Holzeirischlag
(Band 82 S. 65, lfd. Nr. V/15; 1. Erg.-H. S.20)

Rechtsgrundlagc:
Ztr ZeiL gilt StatGes, § 16 Abs. 1.

Periodiziiät:
Ilonatliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

I(reis der Befragten, '

Forstbetriebe und Forstämter'.

Berichtsweg:
Befraste - zuständiqe 1\Iinisterien der Länder - Bundes-
ministärium für Ernälirung, Landwirtschaft und Forsten'

Dargestellte Tatbestände I

Holzeinschlas und Holzverkauf
Rundholzpreäe in Staatsforsten.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Emährung, I:ndwirtsdraft und Forsten:
Statistisdrer Monatsberidlt.
Statistisdres Jahrbudr.

3. Berichterstattung über Holzwirtschaft
(Band82 S.66, tfd. Nr.V/16; t.Erg.-H' S.20;2.Erg.-H' S'27)

Rechtsgrundlagc:
Zv Zeit gilt StatGes, § 16 Abs. l.

Perioilizität:
llonatliche und vierteljährliche Erhebung und Aufbereiiung'

Kreis der Befragten:
Monatlich: Holzbearbeitende tsetriebe.
Yierteljährlich: Gruben- und Faserholzhandel.

Berichtsrveg:
Befraete - zuständise Ministerien der Länder - Bundcs-
minisiärien für Ernühiung, Landwirtschaft und Forsten.

Dargestellte'f'atbestände :

Xlonatlich: Hersiellung von Schnittholz, Schwellen und
trfasten, Furnieren, Sfierrholz, Holzfaser- und Holzspan-
platten. Bestände an den genannten Erzeugnissen sorvie an
Rundholz.
Vicrteliährlich: Bestände. Verladungen/Produktion und Ver-
brauch "an Grubenholz und Schichtnützderbholz/Faserholz.

sorvie durchschnittliche

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Ernährung, ländwirtsdraft und Forsten :

Statistisdter Monatsbericht (monatlidr bzw. vierteljährlidl).
Statistisües Jahrbudr,

4. Forsterhebung (in Yorbereitung)
Iis ist als zur 'Landrvirtschaft-
Iichen B im Zu-

miü den über
die elne
die sich an alle einer W rvenden

ermitteln soll: Besitz-und etrva
verhältnisse
arten, Alteis- rrnd Ertragsklassen;
kräfte.

folpende Tatbestände
; ITolzbodenfläche nach Betriebsarten, Baum-

beschäftigte Arbeits-
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fII. Unternehmen und Arbeitsstätten (ohne Landwirtschaft)

1. Zählung der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten
a) Arbeitsstättenzählung 1950

(Band82 S.35, lfd. Nr. IIUI; 1. Erg.-H. S.9; 2. Erg.-H. S. 11)

Rechtsgrundlage:
VolkszählunEsgesetz 1950, § 1, vom 27. Juli 1950 (BGRI.
s. 335).

Periodizität:
Am 13. September L950 durchgeführt.

I(reis der Bef ragten: '

Nichtlandwirtschaltliche Arbeitsstätten einschließlich der
öIfentlichen und öffentlich-rechtlichen Verrvaltunqen, del
sclbständigen AngehöriEen der freien Berufe; Büros jeg-
licher ArI; Giirfäerei-" und Tierzuchtbetriebä, ruenn " sie
keinen eieenen oder gepachteten Boden bervirtschaften;
Fischereibetriebe ohne eisene oder seoachtete Wasserflächen.
lJundesbahn unil Bundeslpost führtän'die Erhebung in ihren
Geschäftsbereichen selbsfänilig durch.
Berichtsrveg:
Befragte - Gemeinden (örtliche Durchführung der Zählung
unter 1\Iitwirkung ehrenanrtlicher Zähler) - Kieise - StLA_ StBA.
Darges ie1lte'Iatbestände :

In der Äufbereitung nach örtlichen Einheiten - Arbeits-
stätten - (fachliche Gliederung nach dem ,Systematischen
Verzeichnis der Arbeitsstätten - Ausgabe 1950 -., siehe
auch übersicht im Anhang S,184/185 -und Auszug aus der
Systemaiik auf S. 186): -
Arbeitsstätien und IJeschäftiste inssesamt (darunter im
Handwerk) und nach Betriebsfirößenklassen (näch der Zahl
der BeschäItigten); Ärbeitsstiitten mit Schwerbeschädigten
und'I(nappschaftsvollrentnern; Arbeitsstätten des Einzel-
handels und deren Bcschäftigte nach Betriebsformen; Be-
schäftigte nach Geschlecht ünd Stellung irn Betrieb, be-
schiiftiEte Vertriebene insqesamt und in Arbcitsstätten des
Handwirks. 

^usstattung 
ifer Arbeitsstätten mit l(raftfahr-

zeuScn.
. fn der ÄufbereitunE nach Wirtschaftseinheiten - Unter-

nehmen - (fachlichl Gliederung wie oben):
IJnternehmen und Beschäftigte inssesamt, nach ljmsatz-
größenklassen, Ilechtsformen äer Un"ternehmen, I(apitalter-
hältnissen bei Iiapitalgcsellschaften und Beieiligung der
öffentlichcn lland; Flandrverksuntelnehmen und deren Be-
schäftiste nach IJrnsatzsrößenklassen solvie TJnternehmen
des Einzelhandcls und äeren Beschäftiste nach Zahl der
Z'lveigniederlassungen; Vertriebenenunte"rnehmen, Gesamt-
umsa[z (umsatzsteuerpfliclrtig und umsgtzsteuerfrei) des
I(alenderiahres 19-19 iach lJ"msatzgrößenkl"r."n; außerdem
eesonderter ]iachrveis des Umsatzös für Unternehmen mit
Beteiligung der öfientlichen l-Iand, des flandwerks und des
Einzelhandels.

Veröffentlichungen:
Tista 5211, 7*i 5319, 12, 72*; 1412, 2*, 3; 5616.stB IV/15r1 bis 3.

stBRD Band 44 (M), 45 Heft 1 bis 3, 46 Heft 1 bis 7, 47 Heft 7 (M) un<l
2 (Kartenwerk).

Uber die Organisation und die methodisdr-technisdre Durdrführung
des gesamten Zählungswerkes 1950 unterridrtet STBRD Band 31.

b) Arbeitsstättenzählung1960 (in Yorbercitung)
fm Rahmen des Weltzensus 1960 ist eine neue Zählung dcr
nichtlandrvirtschaftlichen Arbeitsstätien geplant, mit der
voraussichtlich AnsabeÄ zur Zuordnuns der Ärbeitsstätten
und der lfnterneh"men, über die ZahT der Beschäftigten
nach Geschlecht, Stellung im Betrieb, Voll- und Teil-
beschäfiigung sowie übe"r die Niedeilassungsarten und
Rechtsformen erhoben werden.
Die als Rahmenerhebung vorgesehene Zählung soll durch
Sondererhebungen in einzelnen Bereichen ergänzt werden.

Z. Kostenstrukturerhebungen
a) Erhcbung über ilie I(ostenstruktur der nichtlanthvirt-

schaftlichcn Arbeitsstättcn 1950
@and82 S.35, lfd. Nr. Ill/2; 1. Erg.-H. S.9; 2. Erg.-H. S. 11)

Rechtsgrundlage:
Volkszählungsgesetz 1950 ,iom 27. Juli 1950 (BGBI. S.335),
§ 2 Abs.2. in Verbinduns mit Erlaß des Bundesministers
äes Innern vom 2(i. Oktob"er 1951, Az.: 1335 - lB740l5l.
Periodizität:
Im allgemeinen einmalig für das Jahr 1950 durchgeführt
(Sonile"rfälle: Bauindust"trie nur für 1952, Bekleidungs-
industrie für 1950 und 1951, Schiffbau 1950 und l9bl, Zahn-
ärzte für 1950, 1951 und 1952).

I(reis der Bef ragten:
Auscervählte lJnternehmen der Tndustrie und des Handwerks
(daiünter auch Unternehmen der Bauindustrie und des Bau-

. handrverks), des Großhandels und Vcrlagsgerverbes, des
Einzelhandels, des Gasistiittcn- und Beherbcr§unEsgewerbes
sowie des Verkehrs; ferner ausgervühlte Aräe ilid Zuhn-
ärzte.
Erfaßt rvurden rd. 43 000 IJnternehmen. Der Repräsentations-
grad rvar in den einzelnen Wirtschäfts- und Größenklassen
verschieden.

Berichtsrveg:
Befragte - StLÄ bzrv. Wirtschaftsorganisationen (auch
Buchst"ellen) .- StBA; teilweise auch: Befragte - StIjÄ
(zentrale Aufbereitung).
Die Erhebung (Auswahl der Unternehmen, Versendung und
trViedereinzieluns der FraEeboEen usrv.) wurde teilweise
von den SILA, tEilweis. ,r,ie" It'iitwirkun! der Wirtschafts-
organisationen durchgeführt.

Dargestellte Taübestände :

GesamtleistunE (wirtschaftlicher lJmsatz bzw. Gesamt-
produlition bziv. Einnahmen bei den Zahnilzten) und I(osten
nach I{ostenarten; irn Flandrverk, Ilandel sowie Gaststätten-
und Beherbergungsgerverbe auch der l4rareneingang, Be-
schriftiste sowie in ilen meisten Bereichen auch aussewählte
Posten'des JahresaLrschlusses: Eesliedert nach I(laisen auf
Grund des ,svstcmatischen' Veäeichnisses der Arbeits-' stütten - Ausftabe 1950 -. (zum Teil darüber hinaus-
sehend) und. Eorveit möolich.'nach Größenklassen ent-
§prechdnd der Gesamüleis"tung der Unternehmen; insbe-
sondere:
Steuerlicher Umsatz für das l(alenderjahr 1949 und das je-
lvcilige Bericlrtsiahr (zum Teil untergliedert nach steuer-
freiefi und steuärpflichtigen lJmsätzen" sorvie nach Steuer-
sätzen) ;

lMirtschaftlicher Umsatz (Gesamtbetrag der Lieferungen
und Leistunsen ohne Riiclisicht auf den Zahlunpseineane)
bzw. bci deä Ärzten und Zahnärzten Einnahmein fü; däi
Geschäftsjahr 1950 oder fiir das jeweilige Berichtsjahr;
untergliederü:
in der fndustrie und im Handrverk zumeisü nach lJmsatz von
eigenen Erzeugnissen und Leistungen, aus Handelstätigkeit
und aus sonstigen Leistungen bzrv. Nebengeschäften;
im Groß- und Einzelhandel nach Ijmsatz von Handelsrvare
(im Großhandel sorvie im Einzelhandel), von selbsü her-
Eestellten oder belrbeiteten 'VYaren und aus sonstigen
Leistungen;
im Verlagsgewerbe nach Umsatz von eigenen Yerlagserzeug-
nissen (dieser rroch rveiter untergliedert), von fremden Ver-
lagserzeuEnissen und nach sonstigem Umsatz; im Gast-
stätten- ünd Behcrbersunesserverbä nach Umsätz aus Be-
herbergurig, Verpflegüngl Aedienungsgeld, Umsatz aus
Nebenbetriebcn und sonstigem Umsatz;
im Verkehrsgerverbe nach Umsatz aus Yerkehrsleistungen,
aus Handelstlitigkeit und aus sonstigen Leisiungen;
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bbi den Arzten Dinnahmen aus I(assenpraxis, P.rivatpraxis,
nebenamtlicher l(rankenhaustätigkeit und sonstiger ärztlicher
Tüiigkeit.
Für Industrie uncl Handwerk (einschließlich Baugerverbe)
und Verlagsgewerbe:
Gesamtproduktion des Berichtsiahres : lVirtschaftlicher
Umsatz zuzüglich Bestandsreränderung an Halb- und Fertig-
erzeugnissen äigener Produktion und (außer beim Verlags-
gervcibe) zuziiglich selbsterstellte Änlagen; für die Industrie
äuch einen Nettoproduktionswert (Gesamtprotluktion minus
Stoffverbrauch, umgesetzte Handelsrvare §os-ic Verbrauch
von Brenn- und Treibstoffcn, Bnergie. u. dgl.).
Iiosten nach liostcnarten, und zwar:
llaterialvcrbrauch und urngösetzte I{andelsrvare (trIaterial-
verbrauch teilrvcise lvcite"r untergliedert) bzrv.' lVaren-
einsatz;
Verbrauch von Energie, Brenn- und Treibsto{Ien für
Industrie und I{andrveik (einschließlich Baugerverbe) sorvie
Gaststätten- und llehcrbeigungsgerverbe; füi die Iidustrie
unterglicdert;
Flemde Lohnarbeiten'(ausrvärtige Bearbeitung) für
Industrie, Ilandrverk und Verlagsrvesen sowie Nachunter-
nehmerrechnuncen im BauhandrvErk untl Nachunternehmer-
leistungen in dör Bauindustric;
Personalkosten, rvie Löhne, Gehälter, gesetzliche und frei-
rvillige soziale Aufrvcndungcn, Honoraie für Ässistenz und
Stelli'ertretungen bei Arzten;
Steucrn (untergliedert), sorveit sie l(osten sind.
(In einzelnen Bereichen: Sonstigc l(osten, lveiter unter-
gliedert.)
Rohertrag (im Handrverk, Groß- und llinzelhandel) : 1y1.1-
schaftlicher Umsatz abzüglich lVarcneinsatz. Beschäftigte
nach der Art ihrer Stellüns im Unternehmen, zum Teil
untcrsliedert nach Geschlechi. lVarenbestände birv. für die
Indusirie nur Bestandsreränderungen; Fordcrungcn, Ver-
bindlichkeitcn und in einzelnen Bereichen noch rveitere aus-
gervählte Poston des Jahresabschlusses, jedoch nicht für
ilie Industrie, Arzte und Zo,hnirzte. Umschlagshäufigkeit des
lVarenlaecrs sorvie r\neaben iiber Skonti im Groß- und
Iiinzelhafrdel. Rechtsforä der Unterneltmen (außer für
Handrverk, Arzte und Zahniirzte).

Veröffentlichungen: 
,

\7ista 51/10 (M); 55t6, 7, 9, 72i 5611, 6; 5712, 70.StB II7l1 bis 20 und 28 (Ergebnisse für einzelne Fachzweige).
STBRD Band 49, Heft 1 (lndustrie), 2 (Handwerk), 3 (Großhandel und

Verlagsgewerbe), 4 (Einzelhandel), 5(Verkehrsgewerbe), 6
(Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe), 7 (Arzte und Zahn-
ärzte).

Bemerkungen:
Die Erhebuns rvurde in sleicher 'lVeise für die vorstehenilen
Bcreiche (auBer Verlaqölewerbe und i\rzte) auch in Berlin
(IVest) durchgeführt. Dfu Ergebnisse sind veröfrentlicht in
Stß II/7/21 bls 27.

b) Einzcluntcrsuchungen
Außer der Kostenstrukturerhebung 1950 fanden in spätercn
Jahrcn noch rveitere Untersuchungen statt (im einzelnen
siehe unter ,YeröITentlichunsen«). Sie stimmen in Bezug
auf rlie darpestellten Tatbesiände im l'esentlichen'mit den
Iirhebuncen" in den sleichcn Bereichen im Rahmen dcr
Iiostenst"rukturerhebun[ l9ö0 überein. Die trreröfientlichun-
sen über die Erhebunsen im Einzelhandel enthalten auclt
trnsaben über die Gäederuns des Warcncincanss naclt
Wa".cng.opp en und B ezugsquel len sorvie Streuu"ngsängaben
für einzclne I(ostenarten.

Veröffentlichungen:
Arztliche Praxis (1954): ViSta. 5712; StB IIrl31.
Zahnäztlidre Praxis (1954): ViSta 57i2; StB II/7/29 und 30.
Einzelhandel mit Mildr und Milchezeugnissen (1955): \,IüiSta 7/10;sß w132.
Allgemciner Lcbensmittel.Einzelhandel, Einzelhandel mit Fischcn und
Fisdrrvaren und mit Sdrokolade und Süßwaren (1955): ViSta 57110;
StB Iltil33.

c) Laufcnde Kostcnstrukturstatistiken (in Vorbercitung)
I')s ist vorgesehen, ab 1959 allc größeren Bereiche der lVirt-
schaft - ausgenommcn Land- und Folstu'irtschaft - in
vierjährigem Turnus laufend zu untersuchen. Dic Erhgbungen
spllen bei höchstens 5 r'II der Gcsamtzahl aller Untcr-
nehmen der einbezogenen Ilerciche durchgeführt rverden. Ils

3. Statistik der Unternehmen
(Band 82 S. 36, lfd. Nr. III/3; 1. Erg.-H. S. 9)

Periodizität:
1\Ionatliche Zusammenstellung.

1(reis dcr Ilefragten:
Zusrmmepstellung bei dcn Stlji auf Grund von }leldungen
der RegistergericJrte oder durch Ausrvertung von Bekan"nt-
machungcn im Bundesanzciger.

Berichtsrveg:
StLA - StBA,

Dargestellte Tatbestände :

Bestand und Veränderung (Einiragungen und Löschungcn
im Handelsregister) von Zahl und Nominalkapital der
IiapitalgesellsChaften nach I(apiialgrößenklassen und lVirt-
schaftsgruppen.

Veröffentlichungen:

sollen erfaßt rverden: Wert des steuerlichen und rvirtschaft-
Iichen Umsatzes, des lVarenbestandes, der selbsterstellten
Anlagen, des lVareneinkaufs; Kosten nach Kostenarten;
beschäftigte I'ersonen und ggf. Posten der Jahresbilanz.

\üista 5413
(Cliederung
für 1956.)

, 3*, 10; 5513, ?*, 5, 5*i 543,3*i J713,3*, 5; 58,'3, 3+.
nadr Größenklassen nur in dreijährigen Abständen, zuletzt

5. Statistik der Gewelbeaufsicht
(Band82 S. d/, lfd. Nr. VI/O

Rechtsgrundlage:
§ 139b der Gerverbeordnung.

Periodizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

I(reis der Bef ragten:
Gerverbeaufsichtsämter.

Berichtsweg:
Befraste - Ärbeitsministerien der Länder - Sundes-
ministärium für Ärbcit und Sozialordnung.

Dargestellte- Tatbestände :

Ermittelte Zurviderhandlunsen sesen die Arbeitsschutzvor-
schrif ten, B es traf ungen, Na"cl,rve"is"de" unte rsuchtän Un f ällc
(sachliche und oer§önliche trIänsel). unfalltechnische und' ecrverbehvsienisöhe Beanstandunäen.' Außerdem alle zrvei
faltre, ü""t.i"b., Arbeitnehmer," durchgeführte Besichti-
gungen.

Yeröffentlichungen:
Bundesministerium für Arbeit untl Sozialordnung:
Jahresberichte der Gewerbeaufsidrt,
Arbeits- und Sozialstatistische Mitteilungen (iährlidr auszugsweise).

4. Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften
(Band 82 S. 36, lfd. Nr. III/4)

Periodiziiät:' Jährliche Zusammenstellung.

Dargesiellte 1'atbeständc :

'tVichtise Bilanzposten der Akticneesellschaften nach lViri-
schafts[ruppen, trgänzt durch die" Positionen der Erfolgs-

"c"hnuige,i.^ 
Entrviäklung der Sachanlagen bei den Aktiän-

gesellschaftcn.
(Die Statistik rvird im SIBA an Hand der Veröffentlichungen
im Bundesanzeieer und der Geschäftsberichte der Aktien-
gesellschaf tcn dürchgelührt.)

V e r ö f f e n t I i ch u n g e n :
'§üista 54i2, 2*,3, 3*,6, 8, 8*, 10, 11, 11 +, 12, 12*i 5511,7+,3, ?*,

4, 4*, 5, t*,7,7 4,8, 70,70*, 72, 12*; 5611, 1*,3, 3 *, 4, 5, 8, 8 *,
71,11+; J711,3,3*, 4, 4*, 5, 5*, 6,7,8,8*t 9,9+, 17,77*;
58t3,3*, 1, 4*.

STBRD Band104 (1950 und 1951), 131 (1952unrl1953), 150 (1954), 180
(1e5r, 204 (1950.
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triebe, das sind
teil von 97 vH
saizes der ec-
trizitüts-, Gäs-

sorvic die
rverden

e. v."

betriebe mit 3 vI-I der Beschäftieten und rund 2 vII des
Umsatzcs der Eesamten Industri'c. Nicht erfa6t rverden
Itlekirizitäts-, G"as- und 1!'asselrverlie für die öIlentliche
Versorgung sorvie die Betricbe der Bauwirtschaft.)

Berichts'rveg:
Befragtc-StLA-SIBA.
Dargestellte Tatbestände :
ßetriebe, Bcschäfiiete und Umsatz (lctzterer bis einschlicß-
lich 19J5 und voraüssichtlich ab 1938) sorvie Vertriebenen-
odcl ZrrEovandcrtt'neisenschaft der Betriebc. ieweils nach
Industriölruppen und -"zrvcigen gemiiß dem,Syitematischen
Verzciclrriis äüm monatlichö In"dustriebericht"" (siehe auch
übersicht auf S. 18,V185).
Veröffentlichungen:
IndBRD Reihe 1 (jährlici).
IndBRD Sonderheft 9, 12, 74.

3. Jahreserhebung dei Nettoleistung der fndustrie
(Band82 S.40, lfd. Nr. IV/12; 1. Erg.-H. S. 10; 2. Erg.-H. S. 12)

. Rechtsgrundlage:

Dargestellte Tatbestände :

Betriebe, Bcschäftiqtc nach Geschldcht und Stelluns im Be-
trieb, gcleisteie Aibeiterstunden, Ilruttosumme ddi Löhne
und Gehälter, Inland- und Äuslandumsatz (Gcsamtrvcrt derin Rechnung gestelltcn . Lieferungen und Leistungen),
I(ohlcverbraüch -und -bestand nach Ärtenr Heizölverbräucfi i
Fremdbezug, Eigencrzcugung, Abgabe und Verbrauch von
§trom; uasvel'oraucn.
(Diese Tatbestände rverden im allgemcincn nach örtlichen
Betriebseinheiten, zum 'Ieil auch na"ch Betriebsteilcn, in der,
Gliederung nach Industriegruppen und -zrveigcn gemäß
dem,Svst"ematischen VerzeiöI,nils^rum monatlichefi Indüstric-
bericht"' aufbereitet. Siehe auch übersicht auf S.184/185.)
V e r ö f f e n t I i c h u n g e n :

ViSta 1!l?,5,8,71; 5512,5,8,77i 5612, 5,7t 8, 17; 57t2,5, 8, 11;' 58t3, 5.'ViSta* (monatlidr):StB IV/2 (monatlich).
IndBRD Reihe-l (monatlidr); Sonderheft 9, 12, 14; Reihc 4 Nr. 16, 19.

Bem-erkungen: I

über die Auftragseingänge rverden ntr Zeit rund 15700
ausgcrvählte Indu-stricbetricbe mit im allgemeinen 25 und
melir Beschäftiqten befrtst. Iliervon rvcrdeä rund 11 300 Be-
triebe durch diä StLÄ uäd rund 4400 durch Fachverbände
der fndustrie erfaßt. Die Zusammenstellung und VeröIIent-
lichuns der BundcserEcbnisse erfolst durih das ßundes-
ministärium für Wirts'ciaft. "
b) Industricbcricht für I(icinbetriebe

(Band 82 S. 37, lfd, Nr. IV/2; 1. Erg.-H. S. 10)

Rechtsgrundlage I

Gesetz über die Allgemeine Statistik in der Indusirie und
im Bauhauptgerverbe vom 15.Juli1957 (BGBI.I S.720).
Abdruck im r\nhang S. 140.

Periodizität:
Jährlich einmal für den l\fonat Septembcr erhoben und auf-
bereitet.

2. Zusatzerhebung zum fndustriebericht'
(Band82 S.38, lfd. Nr. IV/4; 1. Erg.-H. S. 10; 2. Erg.-H. S. 11)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die ÄllEemeine Statisiik in dcr Industrie und
irrr Bauhauptgerver'bö r'om lS.Juli 19i7 (ßGIll. I S.720).
Abtlruck im Anhanq S. 140. Für die im Februar 1956 durcl-
geführte Erhebungi StatGes, § i6 Abs.1, und Verordnung
iiber dic Durchfülirung eincr Statistik über die Arbeitszeit--
vcrhültnissc in der Industrie vom 12. Januar 1956 (Bundes-
anzeigcr Nr. 11 S. 1) - Äbdruck irn Anhang S. 149 - sorvic
Änoränungen dcr Linder.
Periodizität:
Tn mehrjührigen Äbständen, ztletzt im Februar 1956 Iür
1955 durchgelührt.

Kreis der Bcf ragten:
Industriebetriebe mit im allgcmeinen L0 und rnehr Beschäf-
tigten (entsprechend dem monatlichen Industriebericht; siehe
lfd. Nr. IVÄ 1a).

Ilerichtsrveg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatb\estände :

Für die Erhebung im Februa,r 1956: Vertriebenen- und
Zugervandertcnbetiiebe (Stand September ig55). Im Sep-
tcräber 1955 bcschäftigtd Vertriebänc.
Die Arheitszeitverhültnisse nach dem Stand vom September
19ä5. RegelmäßiEc lVochenarbcitszeit der Ärbeitör naclr
Stunden ünd,Ti§en, bezahlte Ärbeiterstunden; Regelung
dcr Uberstundenzüschläge. Bei Arbcitszeitverkürluna:' hccdj
lung dcs LohnausgleicEs; Zcitpunkt der Einführüng iler
gcltenden Ärbiitszäitregelung. -
Wasserversorqung im Jahrc 1955. Insgesamt zuseführte
lVassermense" (Üigencrzcueuns. Fremdb"ezus). ihic Her-
kunft und " ihr' Velu'cndu"nss?i"eck. Durch's'cirnittlich im
I{reislauf vorhandene lVasse'imenge

Veröffentlichungen:
'\)7iSta 56112, l2*.
IndBRD Sonderheft 13.

1(reis der Befragten:
Alle nicht monatlich erfaßten Industriebetriebe, d. h. irn all-
gemeinen Betriebe mit lvenigcr als 10 BeschäItigten. (Erfaßt
rverden l.rtr Zeit rund 40000 örtlich und prodüktionsmäßic
zusammenhängcndc Beiriebe, das sintl 43 rfl altcl Industricl
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VerordnunE über eine JahreserhebunE der Nettoleistuns
der Industiic vom 12. Januar 1950 (Bündesanzeioer Nr. lf
S.1). Abdruck im Änhang S.149.
Periodizität:
Im NIürz .1956 fiir das l(alenderjahr 1954 oder für das
diesem am nächsien kommende Geschäftsjahr, für das dt:r
Abschluß vorlicgt, durchgefiihrt.



Kreis der Bef ragten:
Alle zur monatlichen Industrieberichterstattung herangezo-
gcncn Unternehmen (Stand 30. September 1954); für eine
iusätzliche Befragung (siehc unler ,Dargestellte Tat-
bestände.): rund fl 000 (einschließlich Berlin) ausgeu'ählte
IJnternehmen der Industrie. Siehe auch übersicht auf
S. I91IT.
Berichtsrveg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte 1'atbestände :

Gesamtumsatz (darunter an Handelsu'are); Gesamtwert der
Bestände an selbsthergestellten Ilrzeugnissen, an Handels-
ware, an Roh-, Hilfs-,-Betriebs- und Brennstoffen sorvie an
sonstisen Vorprodukten (am Änfans und Ende des Berichts-
.iahreöJ; GesJmtrvert dei lVareneiigänge an Roh-, Hilfs-,
Betricbs- und Brennstoffen, sonstigen Vorprodukten sowie
an Flandelsrvare; Wert der von tnäeren Fiimcn ausgeführ-
ten Lohnarbeiten, Materialverbrauch, Brutto- und Netto-
produktionsrvert, Gesamtzahl der Beschäftigten sorvie der
IJnternehmen.
Für aussewählte Firmen außerdem: Aufgliederung des Ge-
samtrverTes der 1\Iaterialeinsünsö nach" Wareniiten und
nach Bezügen aus Gebieten"inn"erhalb und außerhalb der
Bundesrepüblik; Anteil der Verkäufe an den Handel am
Gesamtumsatz.
Veröf f entlichungen:
Wista lll7i 5812.
In Vorbereitung:
IndBRD Reihe 4 Heft 20,

B. Industrielle Produktion
(siehe audr S.89, lfd, Nr. XB8 - Verbrauchsteuerstatistik -)

1. Vierteljährliche Produktionserhebung
(Band82 S.39, lfd. Nr. IViS)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Allgemeine Statistik in der Tndustrie und '

im Bauhauptgerverbe" vom 15.Juli1957 (BGBI.I S.720).
Äbdruck im Änhang S. 140.

Periodizität:
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung.
Kreis der Bef ragten: '

Industriebetriebe mit im allEemeinen 10 und mehr Beschäf-
tisten (im wesentlichen wiä beim monatlichen fndustrie-
uöiictrt - S. 51, lfd. Nr. IVA 1 a, Bemerkuugen -).Berichtsweg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestände :

Zum Absatz bestimmte Produktion nach Menge und Wert
in der fachlichen Gliederung nach dem ''Warenverzeichnis'für die Industriestatistik. '1- siehe auch Übersicht aut
S.184/185 und Auszug aus dem lVarenverzeiclrnis aul
s. 187.
(Für Ilrzeupnisse. bei denen die Weiterverarbeitung im
el"i.he, Betiieb b'esonders erfraqt rvird, rverden fiir diä Ge-
§amtnroduktion nur die iVense ünd für die zum Absatz be-
stimÄte Produktion l\Ienge uäd lVert ausgerviesen.)

Veröffentlichungen:
\(riSta 14t1, 7 (M)t 55n; 56t1i 5711i 5811,
IndBRD Reilie3- (iierteljährlid); außerdem Jahreszahlen f.ür 7956

und 1957 in lc. t9r. Heft 4,
IndBRD Sonderheft r iigls b'is 1953), 11 (195r bis 1955).
Sonderbeiträge über die Entwid<lung in einigen Industriezweigen:\fista 5414, 5, 6, 721 5817.

Bemerkungen:
Von inssesamt rund 5500 erfaßten Erzeuqnissen rverden
Ansaben"für etwa 2300 veröffentlicht. Din Teil dieser Än-
gab"en stammü aus anderen Erhebungen (2. B. Eisen- und
§tahlstatistik - siehe S. 54, lfd. Ni. Iv D 1 -, Kohle-
statistik der ,Staiistik der l(ohlenrvirtschaft e. V.., Statisti-
ken des Bundesamtes für gerverbliche lVirischaft).

2. Produktions-Eilbericht
(Band 82 S. 39, lfd. Nr. IV/9)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Alleemeine Statisiik in der fndustrie und
im Bauhauptgewerbe" vom 15.Juli1957 (BGBI'I S.720).
Abdruck im-,[nhang S. 140.

Periodizität:
l\Ionatliche Erhebung und Äufbereitung.

I(reis der Bef ragten:
Industriebetriebe mit im alleemeinen 10 und mehr BeschäI-
tigien (siehe lfd. Nr. IV A."Ia und IV B 1- Bemerkun-
gen -).
Berichtsrveg:
Befragre-StLA-SIBA.
Dargestellte Tatbestände :

Produktion (nur 1\Ienge) für etrva 530 ausgervählte Er-
zcupnisse bzri. Erzeusii.n.roo.n. secliedert i'ach der vom
'lfarenverzeichnis fü'r ale lhauitiie"statistik. abgeleiteten
Nomenklatur zum Produktions-Eilbericht - siehe auch
übersicht auf S. 18{/185 -.
Veröffentlichungen:
lü/ista 51n (M\.
\t#iSta * (monatlich).
IndBRD Reihe 2 (monatlidr).

Bemerkungen:
Der monatliche Produktions-Eilbericht dient mit seiner
renrüsentativcn Äuss'ahl rvichtiser Industrieerzeusnisse der
kuizfristisen slobalen UnterricFtuns iiber die Erilrvicklung
der indusiriellin Produktion und zui Berechnung des Indeli
der industriellen Nettoproduktion, rvährend die Viertel-
iährliche Produktionserhebung (siehe lfd. Nr. IV B 1)
über l\Ienae und lYert der industriellen Produktion in'rveit-
gehender "rvarenmäßiger Gliederung unterrichtet.

lnd,i a d er ind,ustr iellen N ettopr o d,uktion
(Band 82 S. 39, nadr lfd. Nr. IV/9i 2. Erg.-Hi S. 12)

Ilonatliche Berechnung des Index im StBA auf Original-
basis 1950: 100 und ümbasiert auf 1936: 100. Zusammen-
fassuns von runtl 3S0 Produktionsreihen. Gliederung naeh
55 Infustriepruonen bzrv. -zrveisen. Besinn der -Index-

reihen: Januir 1d-18 (arbeitstäglicHe und kälendermonatliche
Berechnung). - Daistellung"der Ilerechnungsmethode in
'tViSta 5618 und IndBRD Sonderheft 8'

Veröf f entli"hrrg.n,
\,Iüista (monatlidr); 5613 (M).
rviSta * (monatlich),StB IV/8 (monatlidr).
IndBRD Reihei (monatlidr); Sonderheft 8 (lvl).

lnd,ices der Produktionsergebnisse je Beschäftigten, ie
Arbeiter und, je Arbeiterstunde in d.er lnd,ustrie
(Band 82 S. 39, nadr lfd. Nr. IVig; 1. Erg'-H. S. 10; 2. Erg.-H. S. 12)

Für die sesamte Industrie vierteliährliche, für einzelne
fndustriesiuooen iährliche Berechnuis der Indices im SIBA
auf Oris'üalbäsis igiO : 100. Gesenii6erstelluns der Netto-
orodukt'ion mit den verschiedeäen Daten däs Arbeits-
äufrvandes. Gliederung nach'34 Industriegruppen. Beginn
der Indexreihen: 1949. Darstellung der Berechnungsmethode
in WiSta 5715.

Veröffentlichungen:
ViSta
\üista *
IndBRD

57t5 (M), 58t3.
(vierteljährlidr bzw. jährlidt).
Reihe 2 (monatlidr),

C. Energiewirtschaft
1. Erhebungen bei den Energieversorgungsunternehmen
' (Band 82 S. 37, lfd. Nr. IV/3; 1. Erg.-H. S.10)

Rechtsgrundlage:
Verordnuns über die Statistik in der Elektrizitäts- und
Gasrvirtschäft vom 22. November 1956 (Bundesanzeiger
Nr. 229 S. 1). Abdruck im Anhang S. 150.

Periodizität:
Jährliche Erhebung und Aufbereitung.

1(reis der Bef ragten:
IInternehmen der öffentlichen Elektrizitätsversorgung und
der öfrentlichen Gasversorgung.'

Berichtsrveg: /
Befraste -- lVirtschaftsministerien der f,änder - teilweise
StLÄ"- Bundesministerium für lVirtschaft und SIBA.
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Dargestellte Tatbestände :

tseschäftigte am Jahresende nach Geschlecht und Stellung
im Betrie[, Bruttosumme der Löhne. und Gehälter, Arbeiter]
siunden, Umsatz mit inländischen Letztverbrauchern und
mit dem Äusland. t

Veröffentlichungen:
StJb.

Bemerkungen:
Siehe auch I\Ionatssiatistik der öllentlichen Elektrizitäts-
versorsuns (lfd. Nr. M 2) und Monatsstatistik der öffent-
lichen"Gas"ve'rsorgung (lfd. i§r. IVCS).

2. Monatsstatistik der öffentlichen Elektrizitäts-
versorgung
(Band 82 S. 5r, lfd. Nr. IV/l; 1. Erg.-H. S. 19)

Rechtsgrundlage:
Verordnune über die Statistik in der Elektrizitäts- und
Gasrvirtschäfi vom 22. November 1956 (Bundesanzeigcr
Nr.220 S. 1). Abdruck im Anhang S. 150.

' Periodizität:
I\fonatliche Erhebung und Aufbereitung.
Kreis der B ef ragten :

IJnternehmen der öfrentlichen Illektrizitätsvörsorgung.
Ber!chtsrveg:
Befraste - zuständise Behörden der Länder - Bundes-
minisdärium für Wirt§chaft.

Dargestellte Tatbestände :

Sruttostromerzeuqung nach Kraftquellen; Liefcrung an das
öffentliche Netzi Ifidustrieeinspeßung in das öifentlichc
Netz, Stromeinfuhr und -ouäful,r, " Pumpstromauf'lvand,
Stromverbrauch, Leistung und IIöchstlasi nach l(raft-
quellen; Brennslollvcrbraüch und -bestand.

Veröf f entlichungen:
ViSta* (monatlidr).
IndBRD Reihe 2 (monatlidr), Reihe 3 (vierteljähr{ich).
Bundesministerium f ür \Wirtschaft :
Offentlidre Elektrizitätsversorgung der Bundesrepublik Deutschland
(monatlich).
Die Elektrizitätswirtsdraft in der Bundesrepublik Deutschland
(vierteljährlich). .

Die EIöktrizitätsversorgung in der Bundesrepublik Deutschland
üährlidt).
Bemerkungen:
Siehe auch S.52, lfd. Nr. IYCI - Erhebungen bei den
Energieversorgungsunternehmen -.

3. Monatsstatistik der öffentlichen Gasversorgung
(Band 82 S. 65, tfd. Nr. IV/2; 1. Erg.-H. S. 19)

Rechtsgrundlage:
Verordnung über die Statisiik in der Elektrizitäts- und
Gaswirtschäft vom 22. November 1956 (Bundesanzeiger
Nr.229 S. 1). Abdruck im Anhang S. 150.

Periodizität:
Nlonatliche Eihebung und Aufbereitung.
I(reis der Befra§ten:
IInternehmen der öfrentlichen Gasversorgung.

Berichtsrveg:
Gasversorgungsunternehmen - zustiindige Behörden der
Länder 

-"Bu"ndesm 
inisterium f ür Wirtschäf ü [BNtWil .

Ferngasgesellschaftcn - B\iWi.
Dargestellte Tatbestände :

Gasaufkommen und -abgabel
I(ohleverbrauch und -be"stand; I(okserzeuggng, -abgabe und
-bestand; Rohbenzolerzeugung.

Veröffentlichungen:
\{/iSta * (monatlidr),
IndBRD Reihe 2 (nionatlidr), Reihe 3 (vierteliährlich).
(In den Veröfrcnilichungen sind außcrdenr Angaben über Kokerei- '
gas aus andcren Erhebungen enthalten.)
Bundesministerium für'§Tirtschaft :

Monatsberidrt über die öffentliche Cas'irirtsdraft.

Bemerkungen.:
Siehe auch S. 52, lfd. Nr. IV C 1 - Erhebungen bei den
Energieversorgungsunternehmen -.

4. Statistik in der öffentlichen Wasserversorgung und
im öffentlichen Abwasserwesen (in Vorbereitung)

Rechtsgrundlage:
Verordnuns über die Statistik in der öllentlichen '\4rasser-

ve.so.suns"und im öffentlichen Abwasserrvesen vom 3. Äpril
1958 i'ßuidesanzeiger Nr.69 S. 1). Abdruck im Anhäng
s. i51.

Periodizität:
Die Erhebung rvird einmalig im Sommer 1958 für das Jahr
19ö7 durchgeführt.

Kreis der Bef ragten:
I. 'Wasserversorgung:
Gemeinden, IVa§sefr'ersorgungsverbände, IJnternehmen der
öfr enilichen lVasserversorgung.
II. Abwasserrvesen:
Gemeinden, die ÄnlaEen des öffcntlichen r\brvasscrrvcsens
betreiben, bzrv. Äbrvaiscrverbünde.

Berichtsrveg:
Befraste - SILA bzrv. für die trVasserwiltschaft zuständige
Ilehöräen der Lünder (Aufbercitung bei den SILA) - StBA

Dargestellte Tatbestände :

Vorgesehen:
T-'Wasserversortrung:
Gervinnune undTciuq von Grundrvasser, Quellrvasser und
Obcrllüchärvasser. NützLlar abgeEebene lVassermenge, ge-
eliedert nach Bndverbrauchern-u-rid Weiterverteilern; Ein-
ivohnerzahl des unmittelbaren Versorgungsgebietes.
II. Abrvasserlvesen:
Dioenanfall (seeliedert nach Abwasser der Haushalte und
dc§ l(Ieincerut116cs, Abwasser der Indusirie sorvie ein-
gesickerteni Grundrvasser und zugeleitetem Ober'flächen-' ivasser), Übelnahlne und Äbgabe voä Abrvasscr. Bchandlung
und Värblcib des Abrvasser§, LänEe des I(analnetzes, Ein-
rvohnerzahl der Gemeinden mii öIfentlichem Abrvasserwesen.

' Ieröffentlichungen:
IndBRD (vorgesehen).

5. Erhebung industlieller Stromelzeugungsanlagen
(Band82 S. 38, lfd.Nr. IV/5; 1. Erg.-H. S'10; 2' Erg.'H. S. 12)

Rechts!runillage:
VerordnunE über' die Staiistik in der Elektrizitäts- und
Gasrvirtschäft vom 22. November 1956 (Bundcsanzeiger
Nr.229 S. 1). Abdruck im Anhang S. 150.

Periodizität:
Jährlich bzrv. in mehrjährigen Abständen durchgeführte
Erhebung und Aufbereitung.
Kreis der Bef ragten:
Jährlich: fndustriebetriebe mit Stromerzeugungsanlagen
über 1000 kVA NennleistunE der Stromerzeuger.
In mchriährisen Abständenl Industriebetriebb mit Strom-
e.rerErnäsunläeen bis einschließlich 1000 kYA Nenn-
leistuig äer Stiomerzeuger.

Berichtsrveg:
Befragte - StLÄ - StBA (zentrale Äufbereitung).
Dargestellte Tatbestände :

fnilustriebetriebe mit Stromerz.euEungsanlagen, Beschäftigte
in dcn AnlaEenr Zahl und Läistünq där Dampfkessel,
Neinleistune " der Antriebsmaschineri und der - Strom-
erzcugcr, Jähreshöchstleistung der Anlagen; Strombezug,
-abgclc und -verbrauch.
Äußcrdem. sepliedert nach l(raftqucllen:
Engpaßleiitünä und verfügbare - Leisiung der Änlagen;
Sträinerzcugurig und Brcnnsto{Iverbrauch.
(Die qenannten'Iatbestände rverden nach zusalnmengefaß-
den ftidustricgruppen aufbereitet.)
V e r ö f f e n t I i c h u n g e n :

IV/12 (unrecelmäßig).
Sonderheft6, 10; Reihe4 Heft15.

StB
IndBRD

Bemerkungen:
Die Erhcbung rvird alle 2Jahre- (zuletz-t.19.57) nur mit
eingeschränktem Frageprogramm durchgeführt.
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6. Erhebung ülter Anlagen 'zur Erzeugung
wandlung gasförmiger Brennstoffe in dör
(industrielle Gasgeneratoren)
Rechtsgrundlage:
Verordnüng über die Statistik in der Elektrizitäts- und
Gasn'irtschäft, vom 22. November 1056 (Bundesanzeigcr
Nr. 229 S. I). Abdruck im Anhang S. 150.

Periodizität:
Ab 1957 (zuerst für 19ö6) jährliche Drhebung und Auf-
bereitung.

Kreis der Befragten:
Industriebetricbe nit Gasgeneratoren.

Berichtsrveg:
Befragte - StLÄ - StB^ (zcntrale Äufbereitung).
Dargestellte Tatbestände :

Industriebetriebe mit Gasgeneratoren. Gasgeneratoren, gc-
gliedert nach :!rien, Leistüns und llrennstdffdurchsatz'nä'ch
Brennstoffarten. Brennstoffdu"rchsatz in dcn einzclnen l\Iona-
ten. Gaserzeugung, gegliedert nach Gasarten und Yerrven-
(rungszwecK.

Veröffentlichungen: '
IndBRD (vorgesehen).

I). Sonderstatistiken
(siehe audr S. 48, _lfd, Nr. II E 3 - Beridrtcrstattung über

Holzwirtsdraft -)
1. Eisen- uud Stahlstatistik

(Band 82 S. 38, lfd. Nr. IV/6; 1. Erg.-H. S. 10)

Rechtsgrundlage:
Verordnung über die Durchführung einer llisen- und Stahl-
statistik vom 1. August 1957 (ltundesanzeiEer Nr.148 S.1).
Äbdruck im Änhan§ S. 151.

Pcriodizität:
Nlonatliche Erhebung und Äufbereitung.

I(reis der Befragten:
Gruben des Eisenerzbergbaues; Werlie der eisenschalfenden
Industrie; Eisen-, Stali[- und Tempergie6ereien; Schrott-
händIer.

Berichtsrveg:
ßcfragie - StBA Außcnstelle Düsscldorf (zentralc Er-
hebun-g und Aufbercitung).

Dargestellte Tatbestände :

I. Eisenerzbergbau
Eis_engrr., Förderung, Aufbereitung und Röstung; Versand
und Bestände.

IL Bisenschafrende fndustrie
A. Hochofenrverke
Einsatzstoffe: Bezug, Yerbrauch und Bestände, I(oks: Er-
zeugung, Bezug, lrerbrauch und Bestände. Roheisen naclr
Sortcn: Erzeugung, Versand und Rcstände.
Il. Stahlrverke
Einsatzstofie: Bezug, Verbrauch unil ßestände. Rohstahl
nach Herstellungsverfahren: Erzcugung, Yersand und ße-
stände. Thomassihlacke: Drzeugungl Vörsand und Bestände.
C. Walz.rverke
Stahlhalbzeug, Walzstahlfertigerz.eucnisse, rveiterverarbei-
tcte lValzsta-Llfertigerzeugnissä (jewäils nach Sorten): Dr-
zeugung, Vcrsand un<I Bestüntlc.
D. Schmiede-, Preß- uncl Hammerrverke
Freiformschmiedestücke, rollendes Eisenbahnzeug: Erzeu-
gung, Versand und Bestände.
Ferncr Angaben übcr Srcnnstolf- und Energiervirtschaft,
Beschäftigtö (geglicdert naeh RetriebstcilenJ, Ärbeiter-
stunden (verfahrcne und ausgefallcne Stunden), Brutto-
summe der LöLnc und Gelältei.

. III. Eisen-, Stahl- und Tempergicßereien
Rohstoffverbrauch, Erz.eugung, Äuftragseinqünge und -be-
stände, Licfe.unfcn, Br.ännE[olI- rnä' llää"ETct.irtschaft;
Desdrüfiigtc, Arb-eiterstunden (r'erfalrrenc und-ausgcfallcne
Stunden).

IV. Schrottwirtschaft
Verbraucher: Eigcnentfall, Bezug, Yerbrauch und Bestände.
Handel: Ztrgang, Vtrsand.und Eestände; Beschäfiigte.

Veröffentlichungen:
SrB IV/21 (monatlidr).
Die Eisen- und Stahlindustrie (Statistisdre Vierteljahreshefte).
(\Teitere Veröffentlidrungen erfolgen für Angaben, die im Rahnrender Vierteljährlidren Produktionserhebung und -des 

Prodrrktions-
Eilberidrtes [siehe S. 52, lfd. Nr. IVBI und IVB2I nadrgewiesen
werden.)

2. Nichteisen- und Edelmetallstatistik
(Band 82, 1. Erg.-H. S. 20, lfd. Nr. IV/10)

Rechtsgrundlage:
Verordnuns über dic I)urchführuns einer Nichteisen- und
EdelmetallEtatistik vom l. August" l9ö7 (Bundesanzeiger
Nr. i48 S. 1). Äbdruck im Änhaäg S. 152.

Periodizität:
I\Ionatliche bzrv. vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung.

I(reis der Befragten:
Bctriebe des l\Ietallerzbergbaues, der }letallgervinnung, der
ersten Verarbeitungsstufe und des i\Ietallhandels.

Bcrichtsrveg:
Befragte - Ilundesamt für gerverbliche lVirtschaft (zen-
trale trrhebung und Aufbereit"ung).

Dargestellte Tatbestände :

i\Ionatlich: Blzeugung an Erzen, Konzentraten, Rohmaterial
und Halbmatcrial. Bestand an Rohmaierial bei denBetrieben
der Nletallgervinnung.
Vierteljährlich: Verbrauch an Vor-, Roh- und Abfall-
matericl. Bestand an Yor- und Äbfallmaterial sorvie an
Rohmaterial bei den Betrieben der nletallgervinnung, der
ersten Yerarbeitungsstufe und des i\Ietallhaädels.

Veröffentlichungen:
Veröffcntlichungen erfolgen für Tatbestände, die im Rahmcn der
Vierteliährlidren Produktionserhebuns und des Produktions-EiI-
berichtäs (siehe S. 52, lfd. Nr, IVBl unä Mz; nadrgewiesen werden.

und Um-
Industrie

3. Düngemittelstatistik
(Band 82 S. 39, lfd. Nr. IV/7; 1. Erg.-H. S. 10)

Rechtsgrundlage:
Verördnuns über die Durchführune einer Dünsemittel-
statistik vöin 1. Äügust 1957 (Bundesänzeiger Nr. ü8 S.2).
Abdruck im 

^nhanä 
S.152.

Periodizität:
I\Ionatliche Ilrhebung und Aufbereitung.

I(reis der Befragten:
Erzeuger, Importcure und Dxporteure von Dtingemitteln.

Berichtsrveg:
Befragte - lVirtsgLaftsministerien
ministerium für lVirtschaft und
bereitung).

Dargestellte Tatbestände :

der Länder - Bundes-
StBÄ (zentrale Äuf-

Brzeugung, Einfuhr, Äusfuhr (Lieferungen ab lVerk) und
Bestände an Diingemitteln nach Reingelialt an Nährstofren
(Stickstoff, Phosp-hor, Kali) sorvie air Roh_stoffen für die
Herstellung'von Düngemitteln. Lieferung von Düngemitteln
für den Yelbrauch in-der Landrvirtschafi

Veröffentlichungen:
Uber Produktion:
IndBRD Reihe 2 (monatlidr), Rcihe 3 (viertcliährlid).
StB IV/10 (monatlidr ab Juli 1958).
Ubcr Lieferungen für den Verbraudr in dcr l:nd*.irtsdraft:
StB IV/10 (monatlidr ab Juli 1958).
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtsdraft und Forsten:
Statistischer Monatsbericht.
Jah.resberidrt über die Düngemittelversorgung im Bundesgebiet.
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4. Lederstatistik
(Band 82, 1. Erg.-H. S. 10, lfd. Nr. IVi13)

R e c h t s g r u n d I a g e :

Verordnuns über die Durchführune ciner Lederstatistik
vom 24. Se"ptembtr 1957 (Bundesanzeiger Nr. 180 S. i). Ab-
druck im Anhang S. 153.

Periodizität:
Vierteljährliche Drhebung und Aufbereitung.

I(reis der Bef ragten:
Betriebe der ledcrerzeugenden fndustrie.

Berichtsrveg:
Befragte-StLÄ-SIBA.
Dargestellte Tatbestände :

Zugang, Einarbeitung und Bestand an Ilüutcn und Fellcn
nach Arten.
Ilrzeugung, Absatz und Bestand an Leder'nach Arten.

lreröf f entlichungen ' ';

. E. Handwerk
1. Handwerkszählung 1956

(Band 82, 2. Erg.-H. S. 13, Ud. Nr. IVi15. Handwerkszählung 1949
siehe Bahd 82 S. 40, lfd. Nr. IV/11)

' Rechtsgrundlage:
Gesetz über die IlandrverkszählunE 1956 (Handrverks-
zählunEsEesetz 1956) vom 12. Juni 1056 (BGBI. I S.495).
Äbdruök-im Anhang S. 143.

Periodizität:
fm Sommer 1956 mit Stichtag 31. Mai 1956 durchgeführt
(davor: Handrverkszählung 1919)'
Kreis der Bef ragten: -

Betriebe, die in die I{andwerksrolle eingetragen sind.

Berichtsrveg:
Befraste-Stlit-StBÄ.
(Einis". SILA haben beim Versand und beim Einzug der
I'r"göbogen die Ilandrverksorganisationen eingeschaltet.)

Dargestellte Tatbestände :

In der Äufbereitung nach Handrvcrksgruppen und -zrveigen
gcrnälJ dem,Verzelchnis dcr Handrverkszrvcige. :' ßetriebe inssesamt (10 BetriebsErößenklassen nach der Zahl
der BeschüIiiEten).'Vor dem l.-Januar 1956 erriclrtete Be'
triebe (10 BetiiebsgrOltenklasscn - rvie oben - und 11 Um-
satzgrößenklassen) .

Betriebe mit handrvcrklichern Schrverpunkt sorvie handrverk-' liche Nebenbetriebe gemäß § 3 des Gcsetzes zur Ordnung
des Ilandrverks (Ilanf,rverksoränung) vom 17. Scpternber 1953.

Gaststütte, Verkehrsgerverbe
betriebe (bei Betrieben mit
bervirtscha'f tete Gesamtfl üche,

Tätigkeiten (Landrvirtschaft,
usrv.) lerbundene llan(hverks-
Lanirvirtschaft u. a.: selbst-

Xlit anderen rvirtschaftlichen

Veröfientlichuncen erfolsen für Tatbestände, die im Rahrnen dcr
Viertcliährlichei Produktionserhebunq un<l des Produktions-Eil-
beridrtäs (siehe S.52, lfd. Nr. IVBI unä IVB2) nachgewiesen wcrden'

5. Textilstatistik
(Band 82, i. Erg.-H. S. 11, lfd. Nr. IV/14)

. Rechtsgrundlage:
In Vorbereitung. Zur Zeit gilt StatGes, § 16 Abs. 1.

Pcriodizität:
i\Ionatliche, für einige Tatbestände vicrieljährliche b)rv
jährliche Iirhebung und Aufbereitung.

I(reis der Befragten i

I\Ionatlich und iährlich: Betriebc der Texiilindustrie.
Vierteljährlichr"Bet.i.b" des trVoll- und Baumrvollhandcls.

Berichtsrveg:
Befragte-SiLÄ-StB^.

llonailich: ZugrnE, AbeanE, Bestand in Tcxtilrohstoffcn
nach Ärtcn; Iroäuktioi, Yersand, Bestand an Texiil-
crzeugnissen naclt Arten sorvie die Spinrlel- und trVebstuhl-
stundän.
Yiertcliälirlich: Äbsane und Bestantl an lYolle und Baum-
rvolle riach Ärten Ü'eini Handel.

., Jährlich: i\faschinenbestand in der.Textilindustrie.

Veröffentlichungen:

schaftlichen Nutzfläche) Bet riebc mit
Änlernen von Lehr
habers, Eintragung in§

mit

Größenklassen der landrvirt-
zum
In-
mit

SOn-

It

Ladenqcschüf t, - Ausstattung
stiscn-Antriebsmaschincn (1
obän -). Vertricbenen- untl

0 llctriebssrößenlilassen - rvie
Zu§ervandärtenbetriebe.

6. Rohtabakstatistik
Rechtsgrundlage:
VcrordnunE über rlie Durchfiihrung einer Rohtabahstatistik
vom 1. Au-gust 1957 (Ilundesanzei§er Nr. 143 S. 2). Ab-
druck im Anhang S.153.

Periodizität:
Vierteljührliche,Brhebung und Aufbereitung.

I(reis der ßefragten:
Roliabali bc- und verarbeitende Betriebe, sorveit sie zum
monatlichen Industriebericht hcrangezogen rverden, solvie
Bctriebe des Rohtabakhandels, bci ilenen dcr Jahresumsatz-
an Rolrtabak mindestens 50 Zentner beträgt.

Berichtsrveg:
Befraqte - zustäntliEe Behörrlcn der Länder - Bundes-
minisfärium für lVirticltaft.
Dargestellte Tatbestände :

und Bcstand an Ilohtabak sorvie Roh-
' die Einfuhrverträge abgeschlossen sind,
nach Arten.

Veröfrentlichungen
Viertel iährlichen
berichtäs (siehe S.

erfolgen für Tatbestände, die im Rahmcn der
Produktionserhebunc und des Produktions-Eil-
52, lfd. Nr. IVBl unä IVB2) nadrgewiesen wcrden.

Ileschäfticte am 31. i\Iai 1950 insgesamt, nach der Stellung
irn Betrietr und nach. dem Gesclilccht (10 lletricbsgröl3cn-
klassen - wie oben -). Ilcschäftigte Sclru'erbcschüdigtc
und Ileimarbeiter, Lohn- und Gehalt§ernpfünger im Duroh-
schnitt des Jahres 1955. BeschäftiEie in ßetrieben mit hand-
rverklichem schl'erpunkt sorvie it Sctrieben,-die vpr d-bm

l..Tanuar 19ö6 erricltet lvurden. TätiEe Inhaber, Gesellen
und sonstise Facharbeiter nach I Altersgruppcn. Älters-
r..rn.suns" und I(rankenversicherung der- Böfriebsinhaber.
Tätice" ln1aber mit l\Ieisterpriifung,- sonstige Ileschäftigte
mit "I\Ieisterprüfung. Beschäftigte- Vertriebene und Zu-
gervanderte.
Löhne und Gehiilter 19ä5 insgcsamt (11 Umsatzgrößen-
klassen) und bei Betrieben mit handrverklichem Schwer-
punkt dowie Heimarbeiterlöhne.
Umsätze 1955 insgesamt und geglied,ert nach.-llandrverks-
umsatz, Handelsur"nsatz, sonsti[eä Umsatz (10 Betriebs-
srößenklassen - lfig-oben -l sorvie 11, Umsatzgrößcn-
flassen). Handrvcrksumsatz, gegliedert nach Umsatz für
Neuheritelluns, Rerraraturen uirl Dicnstleistungcn (10 Be-
tricbssrößcnkürs5gn'- 1v[s oben -). Umsatz vön Betriöben
mit händwcrklichem Sclrrverpunkt'(insgesamt l{andrverks-
umsatz. Ilandclsumsatz, sonstiEer Umsatz). Ilandrverks-
umsatz. inssesamt (10 BcschüItiqtensrölJenklassen) sowie für
Neuherstel'Iung, Rtparaturen uid Dicnstleistungen.
Ilaterial- und trVareneingänge 1055 (davön zu,r- Be- oder
Verarbeitune sorvic llanäel§vare) insgcsamt (11 Umsatz-
größcnklasqön) und in Bctriebcn init handrvcrklichem
Schrverpunkt.
über die dargestelltcn Tatbestände hinaus rverden noch
rveiieie llraebn-issc (u. a. 1955 erzielter Exportumsatz; [Ia-
terial- und'lVarenbeltände der Inventurbeti"icbe Bndc 195{
und 1955; für 19ä5 gezahlte Pflichtanteilc der Ärbeitgeber
zur Soziaiversichcrun"g) in der Gliederung nach- H.andygr!1
zrveigen aufbercitct."'(Niiheres hierübc} enthält STBRD
Band 203.)

Veröf f ent'lichungea:
l,XriSta Y19* i 5815.StB lV 123t1.
STBRD Band2o3'Hcft1 und 2.
In Vorbereitung:
STBRD Band203 Hcft3 bis 7.
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V. Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen

l. Gebäude- und Wohnungszählung 1950
(Band82 S.43, lfd. Nr. V/6abis c; 1. Erg.-H. S. 11; 2. Erg.-H. S. 13)

Als erste umfassende Bestandsaufnahme der Gebäude und
lVohnungen nach dem Kriese wurde am 13. September 1950
im Rahfien des Zählunssüerkes 19ä0 eine G'ebäude- unil
'lVohnungszählung durch-qeführt, die im Jahre l9ä1 durch
eine Zählung deivon dei Besatzungsmächten beanspruchten
Gebäude unä lYohnungen so.wic äine Brhebung iber die
Untermieten von trnteirnieterhaushaltunsen (Uitermieten-
nacherhebung)_ ergünzt u'urde. Da durc"h diö lVohnungs-
statistik-1956/57 (lfd. Nr. V-3) neuere llrgebnisse vorliegön,
rvird auf eine nochmalige Wiederqabe dei Einzelheiten-zur
Gebäude- und lVohnung-szähluns 1§50 verzichtet und auf die
entsprechenden Veröfre"ntlichung"cn verwiesen.

Veröf f entlichungen:
ViSta 51/6, 72i 5212, 4, 6; 5312.stB vI/35.
STBRD Band 38 bis 43; Band 38 Heft 1 (M).

2. Kostenstrukturerhebung in der Wohnungswirtschaft
für das Jahr 1953
@and 82, 1. Erg.-H. S. 12, lfd. Nr. VIl)

Rechtsgrundlage:
Verordnung über eine Statistik der Kostenstruktur in der
lVolrnungsivirtschaft im Jahre 1953 r'om 5. Juli 1954 (Bun-
desanzei§er Nr. 128 S. 1).

Periodizität:
Im Jahre 1954 für das Jahr 1953 durchgeführt..

Kreis der Befragten:
P_rivate,, gemeinnützige und öffentliche Grundstückseigen-
tumer oder -verwalter.

ßerichtsrveg:
Befragte - StLA - StB^ (zentrale Aufbereitung).

Dargestellte Tatbestände :

lVohngebäude nach Altersgruppen (Altbau, Neubau, Neust-
bau). Erträge und Äufrvendungen, investiertes Fremdkapital
und I(apitaldicnst, I(osten fiir- durchgeführte und noch' er-
forderliche Reparaturen.

V e r ö f f e n t I i c h u n g e n :

In Vorbereitung:
STBRD Band 189.

Bemerkungen:
Die Erhebung rvurde auf repräsentativer Grundlage durch-. geführt. Erfatrt wurden rund'10000 Alehrfamilienhäuse" und
rund 2000 Einfanrilienhäuser.

3. Statistik der Wohn- und Mietverhältnisse und des
Wohnungsbedarfs (Wohnungsstatistik 1956157)

a) Allgemeinc und repräsentative (10 vH) Erhcbung 1956
(Band 82, 2. Erg.-H. S. 14, lfd. Nr. V/8)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über cine Statistik der 'Wohn- und 1\Iietverhältnissc
yld des -'iVohn.rlngqbedarfs (lVohnungsstatistik 1956, b7) vom
17.i\Iai1956 (BGBI.I S.427). Äbdiuck im Anhang S.lb4.
Periodizität:
4m 25. September 1056 durclrgeführt.

Kreis der Bef ragten:
Haushalte.
Die übcr die allgemeine Erhebung hinaussehcnden Fest-
stellungcn der rep-räsentativen Erhäbunq wu"rden bci 10 vII
der BeTragten gciroffen. Siehe auch übärsicht auf S. 194 fr.

Berichtsrveg:
Befragte - Gemeinden (örtliche Durchführune der Er-
hebun§ unter i\Iitrvirkung ehrenamtlicher Zähler) j Kreise -SILA-- StBi\.
Dargestellte Tatbestände :
I. lVohn- und l\fietverhältnisse:
'lVohnungcn nach dcr lYohnrvürdickeit und nach der Größe
der Nortalrvohnungen.'ll'ohnpartäien in Normahvohnunsen
nach dem lVohnver-irältnis, dei Personenzahl und nach öe-
sch-ädigtengruppen. Wohnparteien außcrhalb von Normal-
rvohnungen nach Unterkunftsart, Geschädigtcngruppen und
nach de"r Größe der lVohnparteien
Durch die repräsentative Erhebune rvurden darüber hinaus
ermittelt: Soiiale Stellung des Haushaltsvorstandes, r'or-
rviegende Einkomrirensquclfe des Haushaltes, Zahl iler von
dcm Haushalt bervohnten Rüume.
Äußerdem rvenlcn nachgoviescn: trIieten und llietpreis-
stufen für normale reine" i\Iiehvohnungen nach Baualters-
gruppen, I\Iiete je'lYohnung.
II. Ber'ölkerungszählung:
Der'ölkerung nach dem Geschlecht und nach Personenkreiserr
(Vcrtricbene usrv.), jerveils nach Gemeindeqrößenklassen
Ilaushalte (ohne Änstiltshaushalte), Äuspendler.
Veröffentlichungen i
L Vohn- und Mietverhältnisse:\Yista 56/11 (M)i 5717,8, 9, 9*.
STBRD Band201.
ll. Bevölkerungsählung:wista 5719, 9 i.StB VII/8,D9 bis 32.
Amtlicfies Gemeindevezeidrnis für die Bundesrepublik Deutsdrland,
Ausgabe 1957 (Nähcres siehe S.28, lfd. Nr. IA,t).'
In Vorbereituns:
srBRD Band 19"8.

b) Repräscntative (1 vH) Zusatzcrhcbung 1957
(Band &2, 2. Erg.-H. S. 14, lfd. Nr. V/8)

R e c h t s g r u n d I a g e :
Siehe lfd. Nr.3a.
Periodizität:
In dgn llonrten i\Iärz bis trIai 1957 durcheeführt.
lVeitere repräsentative Zusatzerhebunsen_sind vorsesehen:
sie werdcn'voraussichtlich 1959, 196ü und tg63 üurchgc-
führt rverden.

I(reis der Befragten:
Ausgervählte Ilaushalte.
Die Erhebung des Jahres 1957 rvurde naclr einem zrvei-
stufigen Ausu'ahlverfahren (siehe auch übersicht auf
S. 1S1 ff.) durchgeführt, und zular
a) Äusrvahl von Gemcindcn in Schichtung nach Bundes-
ländern, Größenklassen sorvie bevölkerungs"- und errverbs,
statistischen l\Ierkmalen der Gemeinden uäd
b) Ausrvahl von lVohnungen bzrv. (bei rvohnunsslos in An-
sialten Eingerviesenen) rön I'laushalten in den- rund 2700
ausgcn'ählten Gemeinden aus den L'nterlagcn der lVohnunss-
staästisk tgn ?5. September 1950. Der Äusrvahlsatz betirg
1 vH allcr \I'ohnungän bzrv. Haushalte.

Berichtsrveg:
Befragte (Befragung durch fntervierver) - StLA (Durch-
führung der Erhebung) - StB^ (zentrale Äufbereitung).
Dargcstellte'Iatbeständc :

Durch die Erhebung im Jahre 1957 rvurden ermittelt:
Ausstattung der lVohnungen, Wohnfläche, Einkommcn der
Wohnparte-ien. ihre_-lVohirviinsche nach Größe, Lage und
Ausstattung der Wohnungen und nach der lVohlnform,
Finanzieruigsmöglichkeitcnl i\Iietzahlungsbcreitschaft rnd.
Untermiete.
Veröf f entlichurrgen,
STBRD (vorgesehen).
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4. Statistik des Wohnungsbestandes (Fortschreibung)
(Uber die Statistik des rJfl'ohnungsbestandes auf Crund der Fortsdrrei-
bung von Ergebnissen der Cebäüde- und Vohnungszähluns 1950 siehe
Band 82 S.43, lfd. Nr. V/4; 1. Erg.-H. S.11)

Zeitruum zrvischen Genehmigung und Fertigstellung. Äußer-
dem jährlich Feststellung däs Äbganges an" Wohn[ebäuden,
Wohnungen und lVohnräumen infolgö Abbruch, Biand usrv.

Veröffentlichungen:
Siehe lfd. Nr. 5a.

c) Statistik des Bauiiberhanges
(Band 82 S. 42, lfd. Nr. V/2c; 2. Erg.-H. S. 13)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 5 a.

Periodizität:
Jährliche Erfassung (Stichtag 31. Dezember) und Aufberei-
tung.
Iireis dcr Befragten:
Gemeinden bzrv. Bauänrter (Bauaufsichtsbehörden). (Vor-
bercitung der Erhebungspapiere durch SILA oder Bauämter.
Feststellung und Eintiagung des Bauzustandes durch 3e-
auftragte der Gemeinde- bzw. Bauaufsichtsbehörden.)

Berichtsrveg:
Befragte (ggf. über Bauaufsichtsbehörden) - StLÄ -StBA.

Dargestellte Tatbestände:
Genehmigte Baumaßnahmen, die am Jahresende noch nicht
als fertiggestellt gemeldet sind.
Normale Gebäude und Wohnungen (bei Nichtrvohngebäuden
auch der urnbaute Raum) nach dem Bauzustand, den Arten
der Baumaßnahmen_(Neu- und Wiedcraufbau bzw. sonstige
Bauma&rahmen), Bauherrengruppen und Genehmigungs-
daten. Erloschene Baugenehrä'igrirben.

Yeröffentlichungen i
Vista 54/3, 10; 5513, 9i 5613, 9i 5713, 70.stB vu24n.
STBRD Band 93 (1952), 177 (1953), 740 (1954), 160 (1955)i

fortgesetzt in:
BB§7 Reihe 3 (ährlidr ab 195Q.
'd) Statistik der Bervilligungen im öIteritlich gefördcrten

sozialen Wohnungsbau
(Band82 S..42, lfd. Nr. V/2d; 2. Erg.-H. S. 13) .

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 5 a.

Periodizität:
I,aufende Erfassung, vierteljährliche Aufbereitung, jährliche
Sonderau fbereitung.

I(reis der Befragten:
Bewilligungsstellen für öllentliche Mittel bzw. oberste Bau-
behörden der Länder.

Berichtsweg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestände :

Ausgesproehene Bervilligungen für öffentlich geförderte
lVohnungsbauvorhaben.
Viertel jährlich:
Gesamtherstellungskosten der öfrentlich geförderten "[Voh-
nungsbauvorhaben nach Finanzierungsquellen und Förde-
rungstypen.
Die vorgesehenen Gebäude und lVohnungen nach Größe,
Arten där Baumaßnahmen (Neubau, IViäderaufbau usw.j
und Gebäudeartcn (Ein- bzrv. I\Iehrfamilienhüuser, sonstige
Gebäude); lVohnungen nach Itrigentumsformen und Zwectr-
bindung.- Durchschniitliche l\Iiete- bzw, Belastung je qm und
Monat.
AulJerdem jnhrlich für voll geförderte 'lVohnbauten:
Gcbäude, lVohnungen, umbauter Raum, Wohnfläche und ver-
anschlagte reine Baukosten nach Größe, Arten der Bau-
maßnahmen (Neu- und Wiederaufbau usrv.), Gebüudearten
(Ein- bzrv. i\Iehrfamilienhäuser, sonstige Gebäude), Baurveise
(Einzel-, Doppel- oder Reihenhäu§er) und Bauherren-
gruppen. Velanschlagte reine Baukosten außerdem nach
I(ostenbestandteilen.

Veröf f entlichungen:
§7ista 5515.StB VI/25 (vierteljährlidr bis Ende1957); fortsesetzt in:BB\7 Reihe 4 (vierteljährlidr und jährlid), Jahieshcft 1955156 (q.

Die durch die Wohnunqsstatistik l956lb7 ermittelten Woh-
nungsbestandszahlen rüerden fortccschrieben. Als Basis
dicnen die Erqebnisse dcr alleämeinen Drhebuns vom
25. September 1§'56 (S.56, Ifd. N;. V/3a). Sie rverd"en zur
Zeit an Hand der Ergebnisse der repräsentativen (1 vH)
Zusatzerhebunc 1957 Hberprüft. Naih 

^bschluß 
'clieser

Arbeiten rverd"en die ersten' Fortschrcibungsergebnisse ver-
öfrentlichü werden.

5. Statistik der Bautätigkeit
Die nachstehend unter a) bis c) aufgeführten Siaiistiken
erfassen nur genehmigungspflichtige Bduvorhaben, durch die
Wohn- oder Nutzraum zu- oder abgeht bzrv. baulich oder
in der Zweckbestimmung verändert ivird.

a) Statistik der crteilten Baugenehrnigungcn
(Band 82 S.42, lfd. Nr. V/2a; 2. Erg.-H. S. 13)

Rechtsgrundla§e:
Verordnuns über die Durchführuns der Statistik der Bau-
tätigkeit ui* 3. Okto-ber 1956 (Bunäesanzeiger Nr. 196 S. 1).
Abdruck im Änhang S. 157.

Perioclizität:
Laufende Drfassung, monatliche Aufberäitung.'
I(reis'der Brifragten:
Bauherren bzw. Bauämter (Bauaufsichtsbehörden).
Ausfüllen der Zählkartcn durch Rauherren bzrv. Architektcn
rnit anschließender Überprüfung durch Bauämter.
Berichtsweg:
Befragte (ggf. über Bauämter) - SILA - StBA.
.Dargestellte Tatbestände :

Erteilte Baugenehmigungcn.
Gebäude, \Mohnungen, umbauter Raurn, Ilruttorvohnfläche,
veranschlagte reine Baukosten jerveils nach Arten der Bau-
maßnahmen (Neultau, Wiederaufbau usw.), Gebäudearten
(lVohngebälde; für Nichtrvohngebüude: Anstaltsgebäude,
Rürogebüude usw.) und Bauherrängruppen.
Veröffentlichungen:
\füiSta 54/3, 70i 5513, 9; 5613, 9i 5713, 10i 5816.
ViSta* (monatlidr),
StB VI/24 (monatlicfi bis Dezemberl9t/), fortgesetzt in:BB\ü Reihe 1 (monatlich ab Januar 1958).
STBRD Band93 (1952)E, 111 (1953)E, 140 (1954), l@ (1955); fortgesetzt

ln:BB\7 Reihe 3 (jährlidr ab 195Q.

b) Statistik der Bauferti-{stellungen
(Band 82 S.42, lfd. Nr. V/2b; 2. Erg.-H. S. 13)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 5 a.

Periodi
Laufende
tung zu i

bereitung.

zität:
Erfassung, monatliche eingeschränkte Aufberei-

Zwischenergebnissen, jährliche ausführliche Auf-

I(reis der Befragten:
Bauherren bzrv. Bauämter (Rauaufsichtsbehörden) (Meldung
der Fertigstellungen durch Baqherren, Meldung der Abgängc
infolge Abbruch, Brand usw. durch Bauämter).
Berichtsweg:
Befragte (ggf. über Bauämter) ----; StLA - StBA.
D argestellte Tatbeständ/e :

Fertiggestcllte Bauvorhabcn.
Normale Gebäude, 'lVohnungen, umbcuter Raum, Brutto-
rvohn- bzw. Nutzfläche. veranschlagte reine Baukosten,
jeweils nach Arten der Baumaßnahmin (Neubau, 'lVieder-
aufbau usrv.), außerdem jiihllich nach Gebäudearten (fiir
Wohngebäude: Ein- bzrv. Mchrfamilienhäuser; für Nicht-
rvohngebäude: Anstaltsgebäucle, Iiürogebüude usrv.) unrl
Bauherrengruppen. Notbautcn: GeLräude und'fiohnungen.
Normale Gebäude, Wohnungen uncl Räume nach der Größe,
darunter die mit öffentlichen nlitteln geförderten Gebäude,
lVolrnungcn und Riume.
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6. Berichterstattung über die öffentliche Förderung des

. Wohnungsbaues
@and 82, 1. Erg.-H. S.22, Ifd. Nr. VIII/I)
Rechtsgrundlage:
trfereinbarungen mit den Ländern.

Periodizität:
i\Ionatlishe Berichterstattung untl Zusammenstellung.

. I(reis der Befragten:
Zuständige oberste Landesbehörden.

Berichtsrveg:
Befragte - Bundesministerium für lYohnungsbau.
Dargestellte'Iatbestände :

Umfanp der Bervillieuneen und Auszahlungen öffentlicher
I\Iittel "durch die Beriillieunesstellcn der Läider sorvie i\n-
zahl der mit öffentlichefr [t"itt.]r, geförderten lVohnungen.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für \(,fohnungsbau : Bundes-Baublatt (monatlich).

7. Berichterstattung über die Finanzierung des Woh-
nungsbaues durch die I{apitalsaurmelstellen
(Band82, 1. Erg.-H. S.22, lfd. Nr. VIII/2)
Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Spitzenverbänden dcr Kapital-
sammelstellen.

Periodizität:
I\Ionatliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis iler Bef rägten:
I(apitalsammelstellen.
Berichtsrveg:
Befragte -; Verbände der I(apitalsammelstellen (Zusammen-
fassurig der Ergebnisse) 

-'Bundesministerium' 
für lVoh-

nungsbau.

Dargesiellte Tatbeständc :

Umfang der Zusagen und Auszahlungen von lVohnungsbau-
kreditcn der I(apitalsammelstellen untcr Äusgliederung der
Änieile dcs sozialen \Yohnungsbaues.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für'V'ohnungsbau : Bundes-Baublatt (monatlich).

8. Statistik der Wohnraumvergalren
@and 82 S.42, lfd. Nr. V/3)

. Rechtsgrundlage:
Verordnung über die Durchführung der Statistik rler lVohn-
.r.r*u..gu6"o uorn 22. Dezembär 1956 (Bundesanzcigcr
Nr.2ä0 B. 31. Abdrr.k im Anhang S. 157.

Periodizität:
Laufende Änschreibungen, vierieljährliche Aufbereitung.
I(reis der Befragt,en:
lVohnungsämter.
Berichtsrveg:
Befragte-StLA-StB,\.
Dargestellte'I'atbestände :

Brstmalige Yergaben von neu geschaffenem oder rvieder
aufgebaulem Wohnraum des öIlentlich geförderten sozialen
lVotnungsbaues. \/ergabefälle mit Personenzahl und Raum-
zahl nach Persdncngruppen.

Veröffentlichungen:
ViSta 5414, 12i 5514, 9i 56;4, 72i 5715, 77i 5814.StB Vl/26 (ährlich).-
Vorgeschen:BB\(/ Reihe 5 (ährlidr, Fortsetzung von StB VI/26).

9. Baubericht
a) Monatsbericht für das Baugervcrbe

(Band82 S.41, lfd. Nr. IV/1b; 1. Erg.-H. S. 11, 2. Erg.-H. S.12)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Allgemeine Statistik in der fndustrie und
im Bauhauptgerverbö' vorn 15.Juli1957 (BGtsI.I S.720).
.r\bdruck in Anhang S. 140.

Perioilizität:
llonatliche Erhebung (mit Ausnahme dcs Juli, in dem dic
Totalerhebung - sGhri lfd. Nr.9b - durchgeführt rvird)
und Aufbereitung.

1(reis del Befragten:
Betriebe dcs Baugerverbes mit 20 und mehr Beschäftigten
(mit Ausnalrmc däs Ausbau- und l3auhilfsgerverbes, jei[och
cinschließlich des Verputzer-, Stukkateui- und Gipser-
gerverbes).
Yon insgesamt rund 60000 Betrieben laut Totalerhcbung im
Juli 195? werden zw Zeit monatlich rund 15000 Betrlebe
mit einem Anteil von runil 77 vH der Beschäftigten und
81 vH des Umsatzcs aller Bctriebe des Bauhauptgerverbes
erfaßt. Die Ergebnisse rverden auf alle Betriebe hoch-
gercchnct.

Berichtsrveg:
Befragte-StLÄ-StBr\.
I)argestellte Tatbestände :

I3ctriebe; Beschäftigie insgesamt und nach fünf Beschäftig-
. tensrunDen: Bruttoiummeäer Löhne und Gchälter. Steuei-

b".ä. üius"rv"rblirhcr Umsatz und seleistete Arbeitsstunden
insgesarnt" (darunter für ßundesn'e[r und im Bundesgcbiet
staiionierte' ausländische Sireitkrüfte), jervcils gegliedert
nach Ärt der Bauten (siehe lfd. Nr.9b)'
Veröffentlichungen:
ViSta 54!1,3, 1,7,9, 17i 5512, 3 (M). 4, 6,8, 10, 12; 5612, 4, 6,8,

70, 12i 5712, 4' 6, 8' 70t 12.
ViSta+ (monatlidr).StB iV/3 (monatlich bis Ianuarl95f),' fortgesetzt in:
BauBRD (monitlidr) von Febiuar1955 bis DezEmber1957; Sonder-

heftl (M),4; fortgesctzt in:BB\ü Reihe 1 (monatlidt ab Januar 1958).

b) Totalerhetnng im Baugervcrbe
(Band 82 S. 41, lfd. Nr. V/l a; 1. Erg.-H. S. 11)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr.9a.
Periodizität:
Jflhrtiche Erhebung (Stichtag 31. Juli) und Äufbereitung

I(reis der Befragten:
Betricbe dcs Bauserverbes (mit Äusnahme des Ausbau- und
Bauhilfsgerverbesi icdoch'einschließlich des Verputzer-,
Stukkatc"ur- und GifsergerverLres).

B erichtsrveg:
Befragte-StLiL-StBÄ.
Dargestellte'Iatbestänile:
Ilctriebe (darunter Yertriebenenbetriebe sorvie Zugervander-
tenbetriebö) und,\rbeitsgemeinschaften; Beschd,ftigte ins-

. scsamt und nach der Stellung im Bctrieb (10 Beschäftigten-
F"uonenl. Bruttosumme der-im Juli sczahlten Löhne und
öetiä'tt"i. Steuerbarcr baugerverblichei Umsatz im letzten
Iialender.iahr insgcsamt. Uäsatz iIn ersten Halbjahr und im
Juli des iaufendö Jahres insgesamt (darunter iür Bundes-
rvehr unrl im Ilundcsgebiet stätionierte auslindische Streit-
kräfte), geglicdcrt naöh 

^rt 
dcr Bouten (Wohnbauten, land-

rvi.tsci,afltlicl,c l3auten, gerverbliche und industriclle lJauten,
öllentliche und \rerkchrsbauten; bei öffentlichen und Yer-
kehrsbauten sesondcl'te ,\nsaben für Iloclr- und 'Iiefbau).
.\usstehende'!'ortlerunsen air 3I. Juli aus der Zeit vor dem
äi.-N"i a;; laufcnrlcfr Jahres sorvie alle Forderungen arn
31. Dezember des Yorjahres.
Inr Juli gcleistcte Är'bcitsstunden (darunter für Buntlesrvchr
und im Iluntlesgebiet stationicrte ausländische Streitkräfte)
nach ,\rt der B-rutcn (iiehe oben).
Yerfiigbare'rvichtige Geräte: Bestand (Eigentum); einge'
sctz.te-(cinschließlich gemietete) Geräte.
(simtliche Ersebnisse rvcrdbn nach BetricbsErößenklassen
iesliedert sorvi'e fi.ir Handrverk und Industrie g*csondcrt aus-
§eiviesen. r\b 19ä5 ferner zum Teil Gliederüng nach Ge-
lvcrbezweigen.)

Veröffentlichungcn:
\,XriSta 5418; 55t3,
STBRD Band 102 (1953)E.
BauBRD Sonderhefi 2 (r95a), 3 (195r, 5 (195Oi wird fortgesetzt in:BB\(l Reihe2 Gährlidt).
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YI. Handel

A. Binnenhandel, fnterzonen- und Berlinhandel

1. Einzelhandelsstatistik
(Band 82 S. 44, lfd. Nr. VI/l; 2. Erg.-H. S. 14)

Periodizität:
I\Ionatliche und jührliche Erhebung und Aufbereitung.

rViSta* (monatlidr).
StB

Rechtsgrundlage:
Verordnunq über eine Statistik im Einzelhandel vom
24. NovemÜer 1956 (Bundesanzeiger Nr.232 S. 1). Äbdruck
im Anhang S. 102.

Veröffentlichungen: 
.'ViSta 5411,7,70i 5511,3, 4,5, 6,7,8,9,70i 5611,8,9i 5711,9,

721 5811.
rWiSta* (monatlidr ab 5612).
StB y28(selbständiger Gro-ßhandel, Sdrnellberidrt; monatlidr),

Vi37 (selbständiger Großhandel, monatlich),
V/38 (Ein- und Verkaufsvereinigungen; monatlidr ab Mitte
1958),
V/23 (unregelmäßig).

Bemerkungen:
Es ist beabsichiigt, weitere rvichtige Geschäftszrveige in die
Erhebung einzubeziehen.

3. Interzonenhandels- und Berlinhandelsstatistik
a) Statistik dcs Warcnvcrkehrs im Intcrzonenhandcl mit

den Währungsgebieten der DM-Ost
(Band82 S.44, lfd. Nr. VI/3; 2. Erg.-H. S. lt)

Rechtsgrundlage:
Ztr Zeit gilt StatGes, § 16 Abs. 1. 

,

Periodizität:
Laufende Drfassung und Zuiammenstellung zu Monats-
ergebnissen.

I(reis der Bef ragten:
Zolldienststellen.

Berichtsrveg:
Befragte - StBA (zentrale Aufbcreitung).

Dargestellte Taübestände:
'Warensendungen nach lVarenart, Gerviclrt und 'lVert in der
Gliederunc ,rääh d.. ,lVarenverzeichnis für die Industrie-
statistik" -'und der ergänzenden,ÄllEcmcinen Erzeugnis-
eliederune der Land-." I'orst-. Jasd$;irtschaftr Fischärei"
(siehe auäh übersicht iin Anharig S."184/185 und Auszug aus
riem ltrfarenverzeichnis auf S. 18"7).

Veröffentlichungen:
\üista 5415i 5513.lViSta* (monatlidr).StB V/30 (monatlidr)

b) Statistik dcs Warenverkehrs zrvischen dem Bundesgcbiet
und Berlin (West)
(Band82 S.44, lfd. Nr. VI/3; 2. Erg.-H. S. 15)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 3 a.

Perioclizität:
Laufende Erfassung und Zusammenstellung zu 1\Ionats-ergebnrssen. r

Kreis der Befragten:
Zolldienststellen.

Berichtsrveg:
Befragte - StRA (zentrale Äufbereitung, technische Äuf-
bereitung bei del Zrveigstelle Berlin).

\
Dargestellte Tatbestände:
Wie bei lfd. Nr. 3 a. Außerdem Gliederung nach Verkehrs-
trägern und Verkehrswegen.

V e r ö f f e n t I i c h u n g e n :

\v/i§ta 5416, 7; 5512i 5612i 5712, 9i 58t2.
ViSta+ (monatlich).
StB V/31 (monatlidr).

Kreis der Bef ragten:
Ausgewählte Fachgesqlläfie aus 36 Geschäftszrveigen des
J!inzelhandels sowie Warenhäuser und I(onsumgenossen-
schaften. (Erfaßt rverden utr Zeit rund 25000 lJnte"rnehmen,
deren Umsätze insgesamt etrva 24 vH des durch die lJmsatz-
steuerstatistikl9S4 ermittelten Gesamtumsatzes repräsen-
tieren.)

B erichtsrveg:
-Befragte-StLÄ-qiBA.
Dargestellte Tatbestände:
Monatlich: Entwicklung der Umsatzrverte in aus.gervählten
Geschiftszrveigen des'binzelhandels. in l\Ießziffdrn (Basis
Monatsdurchsöhnitt 1954 : 100. Besinn der Reihen: Jänuar
1954). Indexreihen nach 4 Warenbeiäichen (lVerte zu jewei-
ligen Preisen sorvie preisbereinigt).
Jährlich: DntrvicklunE der 'W'areneingänge und der Lager'-
Destande.

Yeröffentlichungen:
ViSta 5412,5,6,7,9,70; 5511t 3,4, 5,7t 8,9t 12i 56i1i 5711,7,

9, 1l; 5811, 7.

monatlidr),

2. Großhandelsstatistik
(Band 82 S.44, lfd. Nr. VI/2; 1. Erg.-H. 5.72; 2. Erg.-H. S. 14)

vl20
v/18
vt23

(Sdrnellberidrt;
(monatlich),
(unregelmäßig).

Rechtsgrundlage:
Yerordnuns über die Großhandelsstatistik vom 27. Juni 1957
(Bundesanieiger Nr.122 S.1). Abdruck im Änhang S.162.

Periodizität:
Xfonatliche und jährliche Erhebung und Aufbereitung.

I(reis der Beflagten:
Rund 4000, ausgewählte lJnternehmen aus 20 Geschäfts-
zweigen des selbständigen Gloßhandels sorvie Ein- und Ver-
l<aufsyereinigungen.

Rerichtsrveg:
Befragte - StBÄ (zentrale Aufbereitung).

Dargestcllte Tatbestände:
I\Ionatlich: Enirvicklung der IJmsatzrverte (lYarenabsatz) für
ausservählte Großhanä'elsz'rveise in l\Ießzifrcrn (Basis'i\Io-
nat§durchschnitt 1954: 100. Ileginn der Jahresreihen: 1950,
der 1\Ionatsreihcn: Januar 1954).'
Jährlich : Entrvicklung der lVareneingänge und Lagerbestände.

-ä9-



4. Handels- und Gaststättenzählung (in Vorbereitung)
Es ist voreesehen. im Rahmen des Zählunsswerkes 1960 eine
Handels- "und Gas-tstettenzä.hlung durchzüführen, durch die
der Einzelhandel, 

- der Großhanäel unter Berücksichtigung
der Außenhandelsunternehmen. das Gaststättensewerbe. dai
Handelsvertreter- und Handälsmaklerpewerbe" sowie' die'olfenen Verkaufsstellen industrieller Ünternehmen erfaßt
rverden sollen.
Geplant ist eine Grunderhebung mit, einer Totalerfassung
allär Unternehmen und im Anscf,luß daran eine repräsental
tive Nacherhebung bei durchschnittlich etrva 15 vH aller
Unternehmen im Handel und Gaststättengerverbe.
I\Iit der Grunderhebung sollen insbesondere Angaben über
Umsatz, lVareneinganE, -Waren- und llaterialbestand,
Löhne, Gehälter und- Beschäftigte ermittelt rverden. Für die
repräsentative Nacherhebung sind ergänzende Angaben über
IJmsatzstruktur, Bilanzposten, Anschallung und Verkauf von
Anlagevermögen sowie^ die Gliederung däs lVareneingangs
nach lVarengruppen vorgesehen.
Es ist vorgesehen, die Grunderhebung im Frühjahr 19ö9, die
Ergänzungserhebung im Herbst 1959 durchzuführen.

5. Statistik des Umsatzes im Gaststätten. und Beher.
bergungsgewerbe (in Vorbereitung)
Bs ist vorgesehen, bci ausgewählten Unternehmen des Gast-
stä.tten- und Beherbergungsgerverbes monatlich den lfmsatz,
getrennt nach Umsatä'ariö Beherbergung und Verpflegung,
§orvie die Anzahl der Beschäftigten zu ermitteln.

I. Generalhandel
Alle ein- und aussehenden 'lVaren (mit Äusnahme dcr
lVaren cler Durchfuhr und des Zrvischenauslandsverkehrs)
nach 1\Ierise und lVert sorvie nach Herstelluns- und Ein-
kaufslände'in (bei der Einfuhr) bzrv. Verbrauchs-'ünd Käufer-
Iändern (bei der Äusfuhr).
Fachliche Gliederung nach,'lVarengruppen und -untergruppen
der Ernährungsrvirtschafü und der gerverblichen Wirtschaft.,
resionale Gliederunc nach Ländern und Erdteilen ent-
spiechend dem 'Läüderverzeichnis für die Außenhandels-
sfatistik. (siehe auch Ubersicht auf S.184/185) und nach
Währungsräumen.

II. Spezialhandel

fm rvesentlichen die lVaren, die zum Gebrauch, Verbrauch,
zur Rcarbcitung odei Yerarbeitung in das Erhebungsgebiet
eingehen und die lVaren, die aus der Erzeugung, der Be-
arbeituns oder Ycrarbeituns des Erhebunsssebietes stam-
men urrd'ausgehen. (Siehe aüch unter ,Bemäiftungen..)

Ilenge und lVert der Waren in der Gliederung nach ein-
zelnen Yerkehrsarten (2. B. Lohnveredelung) und nach Her-
stellunes- und Einkaufsländern (bei der Einfuhr) bzrv. nach
Yerbra'üchs- und I(äuferländerir (bei der Äuifuhr); die
Ausfuhr rvird auch naeh Bundesländern aufbereitet.
Diese Tatbestände'werden fachlich und regional gegliedert
in verschiedenen Kombinationen dargestellt, und zrvar:
in fachlicher Gliederuns nach einzelnen und nach zusammen-
gefaßten Positionen säivie nach Kapiteln des 'lVarenver-äeichnisses für die Außenhandelsit"ti.tik. (siehe auch
Ubersicht im Anhans S. 18-1/185 und Äuszus aus dem
lVarenvcrzeichnis auf" S.1S8); naeh ,lVarengiuppen und
-untergruppen der Ernährungsrvirtschaft und der gerverb-
Iichen Wirtschaft. sorvie nach dem 'Internationalen 

'Waren-
verzeichnis für den Äußenhandel. (SITC);
in resionaler Gliederune nach Ländern und Erdteilen ent-
spreclend dem ,Ländeiverzeichnis für die Außenhandels-
sfatistik. (siehe auch übersicht im Anhang S.1&t/185), nach
1Vährungsräumen und nach Nlitglicds- und Nichtmitglieds-
ländern äer OEEC, des GATT u-nd der EGKS.

III. Durchfuhr
I\Ienpen der durch das Erhebunseeebiet durchseführten
ltr'aiän (ab 1\Iärz 1953 einsshließlicü"äes Seeumschiae- und
Luftumsöhlagverkehrs) in fachlicher Gliederung"nach
,Warensrun'öen und' -untersruDlren der Ernähru'rigsrvirt-
schaft ühd"der ges'erblicheä Wirtsch4f1., in re§ionaler
Gliederung nach Versendungs- und Empfangsländern sorvie
nach Eingings- und Ausgangs-Grenzbezirken.

IY. Zollerträge
Zollsollerträse nach Abschnitten des Zolltarifs sorvie nach

'lVarengrupflen und -untergruppen der Ernährungswirt-
schaft und der gewerblichen lVirtschaft..

B. Außenhandel

1. Außenhandelsstatistik
(Band82 S.44, lfd. Nr. VI/4 und 5; 1. Erg.-H. S.12; 2. Erg.-H. S. 15)

fm einzelnen rverden nachgerviesen:
I. GeneralhandelII. SpdzialhandelIII: Durchfuhr

IV. Zollerträge

Rechtsgrundlage:

1957 r s.413 -Abv zur
arenverkehrs

- AHStatDV) vom 27. Juli 1957
Nr. 145 - Beilage)

,druck im Anhang S. 158 -;des Gesetzes überdie Statistik
(Außenhandels-

(Bundesanzeiger

Erhebungsgebietes
Durchfuhr).

des

Periodizität:
Laufende Erhebung und Äufbereitung zu Monats-, Jahres-
teil- und Jahresergebnissen.

Kreis der Befragten:
Zu f und II: Einführer, Ausführer.
Zt III: Besitzer der lVaren (Fraehtführer) beim Grenz-
aussanc.
Zu'iV j'ZoUstellen, fnhaber von Zollvormerklagern.

Berichtsweg:
Z,t T, II und III: BefraEte - Anmeldestellen (Zollstellen
und andere Dienststellenf -StBA (zentrale Aufbercitung).
Zt lY: Befragte - StBA (zentrale Äufbereitung).

Dargestellte Tatbestände:
Grenzüberschreitender lMarenverkehr des
mit dem Ausland (Dinfuhr, Ausfuhr und

Veröffentlichungen:
Zul:
Fadrlidre Cliederung:
AuBRD Teil3 (monatlidr bis Aprill95I), fortgesetzt in;
AUBRD Teil 1 (monatlidr ab Mai 195f).
Regionale Cliederung:
AuBRD Teil 1 Gährlidr).

Zu ll:
Vista (monatlidr).
Vr;5h* (msnatliö).
StB V/25 (monatlidr)
StB Vt33t3, 4, 6, 7.

AuBRD Teil 1 (monatlidr und iährlidr).
AuBRD Teil2 (monatlidr; jährfidr bis'1954, ab 1955 Jahresergöbnisseim Dezember-Heft),
AUBRD Teil 3 (monatlich bis Dezember 19f/, vierteljährlidr ab 1958;jährlidr bis 1954, ab 1955 Jahresergebnisse im Dezember-

Heft), Ergänzungshefte I und II (ab 1955 jährlidr).
AuBRD Teil 4 (monatlich ab Aoril 1952 bis Dezember 1954).
AuBRD Teil 5 '- englisdre Arisgabe - (monatlidr; Jahräsergebnisse

im Dezember-Heft).
Ergänzungsreihen zu ÄUBRD:
Der Außenhandel des Auslandes (Länderhefte in unregelmäßiger
Ersdreinungsfolge).

Das Brhebunessebiet umfaßt zw ZeiL das Gebiet der Bundes-
renublik Deüfsiöhland (ohne die badischen Zollausschlüsse
unt ohne Saarland), Bärlin (West) und die österreichischen
Gemeinden Jungholz und l\fittelberg (als Zollanschlüsse).
Äusland im Sin"ne der Außenhandölsitatistik ist das G;biet
außerhalb des Erhebunsssebietes und außerhalb der Wäh-
runssscbiete der D[IjÖü. Der lVarenverkehr mit den
Wälninsssebieten der D]\I-Ost rvird nicht in der Außen-
handelsstä'tistik, sondern in der Statistik des 'Warenverkehrs
im Interzonenhandel mit den 1Vährungsgebieten der DM-Ost
(siehe S. 59, lfd. Nr. VI A 3 a) dargestellt.
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Zu lll:

ZulVz
StJb.

Bemerkungen:
Im allgemeinen Erfassung der 'Waren beim Grenzübergang
ourcn,&nmeroescnerne.

Die Statistik des Spezialhandels unterschbidet sich von der
Statistik des Generälhandels durch die unterschiedliche Be-
handlung der Angaben über den Lagerverkehr. Der General-
handel umfaßt die Einfuhr von 'lVaren auf LaEer und die
Ausfuhr von 'W'aren aus Lasern. rvührend der Si'ezialhandel
nur die Einfuhr von Waren"aus Lagern enthält.'

Veröffentlichungen
ViSta
ViSta*
StB
AUBRD
AUBRD

2. Äußenhandelsstatistik des Auslandes
(Band82 S. 45, Ifd. Nr. VI/6; 2. Erg.-H. S. 15)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (StatGes) vom
3. September 1953 (BGBI. I S. 1314), § 2 Zifr. 4. Abdruck
im Anhang S.123.

Periodizität:
Laufende Äuswertung,

Dargestellte Tatbestände:
des fM, des Außenhandels von Län-

AUBRD Teil 3 (jährlidr bis 1953),AqIRD Teil 6 (monatlich; ab i954 ;ahresergebnisse im Dezember-Heft),.z.Z..noch ohne Angaben übEr den Seeumsdrlag- und Luft-
umscnlagverkenr.

58/2 (M).
(monatlidr).
v/33i1 (M), 5.
Teil 1 (monatlidr und jährlidr).
Teil 5 (englische Ausgabe - monatlidr).

Ind,ices d,er Au fl enhandelsstatistik
(Band 82 S.45, nadr lfd. Nr. VI/4; 2. Erg.-H. S. 15)

Monatliche Berechnuns im StBÄ.
Entrvicklung der Indiöäs der tatsächlichen 'iVerte, des Vo- .
lumens und der Durchschnittswerte für die eesamte Einfuhr
und Ausfuhr (Spezialhandel) sorvie nach 'iWarengruppen
der Ernährungs'wi rtschaf t und der gewerblich en Wi rt"schäIt.,
Volumenindicis auch für wicht'ise l{arenuntersruppen.
Basis Monatsdurchschnitt 1954 : f00. Beginn der"Rdifren:
für Jahresergebnisse ab 1052, für die einzölnen 1\Ionate ab
Januar 1955.--(Für 1950 und l95L Umbasierung der friiheren
auf Basis 1950 beruhenden BerechnunE). Därstellung der
Berechnungsmethode in lViSia 582.

dern,
und

und
mit Na.chweis des

in regionalel
Anteils der

mit der
den ausländischen Statistiken und

des Außenhandels
Deutschland nach

mit den
Ergebnissen der deutschen
(Zusammenstellung im SIBA an Hand der Außenhandels-
statistiken des Äuslandes.)

Veröffentlichungen:
StB Vt33t2.
Anhang zu AuBRD Teil 1 (monatlidr).
Ergänzungsreihe zu AuBRD:
Der Außenhandel des Auslandes (Länderhefte in unregelmäßiger
Ersdreinungsfolge).

-6r -



A. Eisenbahnen

1. Statistik del Deutschen Bundesbahn

Die Deutsche Bundesbahn stellt ihre Statistiken an Hand
der vorhandcnen'umfansreichen betriebsstatistischen Äuf-
zeichnungcn zusarnnren. \achstehend sind die rvichtigsten
verölTcntlichten Tatbestände aufgcführt.

a) Streckcn- un«l Gleislängen
' Jährlich: Länge der IIaupt- und Nebenbahnen, eingleisig,' zrveigleisig, elelitrisch betrieben.

b) Fahrzeugbcständc und Energicvcrbrauch
Jährlich: Lokomotiven, Triebwagen, Personen-, Gepäck- und
Güterrvagen, jerveils uach Arttn (zusammengefaßte Än-
gaben auch monatlich).

I\Ionatlich und jährlich: Verbrauch von Kohle, Strom, Diesel-
kraftstolf und Heizöl für die Schienentriebfahrzeuge.

c) Bctriebsleistungcn
I\Ionatlich unil jährlich: Zugkilometer, Wagenachskilometer,
Tonnenkilometer, Lokomotiv- und Triebrvagenkilometer.

Kreis der Befragten:
Die Statistik rvird im Geschäftsbereich der Deutschen Bundes-
bahn zusammensestellt. Sie bcruht auf Äufzeichnunsen. die
von den Gütera6ferticunsen bzrv. derr Grenzübersurräsbährr-
höfen vorgeno,r*er, "rve.äer,. Die Ergebnisse lvärdän vom
StBA veröffentlicht.

Dargestellte Tatbestände:
Güterverkehr der Deutschen Bundesbahn und der nicht-
bundeseigenen Eisenbahnen des ölfenilichen Verkehrs.
Versand und Empfang nach Yerkehrsbezitken.
(Fachliche Gliederung des Güterverkehrs nach dem ,Güter-
verzeichnis für die Yerkehrsstatistiken, Ausgabe 1956.

- siehd auch Ubersicht auf S. 184/185 -).
Yerö f f entlichungen:
STBRD Band95 (1952), 128(1953), 168(1954), 185(195D; wird fort-

gesetzt in:
VkBRD Reihe4 (jährlidr ab 1950.

B. Binnen- und Seeschiffahrt
(siehe audr S. 91, lfd. Nr. XI A6 - Statistik der Verkehrspreise

, und Index der Seefradrtr4ten -)
1. Binnenschilf ahltsstatistik

a) Fortschreibung tles Schiffsbestandes der Binnenllottc
(Band 82 S. 46, lfd. Nr. VII/I b; l. Erg.-H. S. 12)

Rechtsgrunillage:
Gesetz über die Statistik des Schifs- und Güterverkehrs auf
den Binnenr-r-asserstraßen und die Fortschreibung des Schifrs-
bestandes der Binnenflotte vom 26. Juli 1957 (BGBI. II
S.742). Äbdruck im Anhang S.162.

Periodizität:
Laufende Fortschreibung der Zühlungsergebnisse vom
1. Januar i950; jührlidre Zusammenstellung der Fort-
schreibungsergebnisse (Stichtag 31. Dezember).

Kreis der Bef ragten:
Schillseigner, Registergerichte.

Berichtsweg:
Befragte - Bunclesministerium für Verkehr (Fortschrei-
bung ünd Vorauswertung) - StBA (Zusammenstellung und
Veröfrentlichung der Ergebnisse).

Dargestellte Tatbestände :

Fortseschriebener Bestand an fahrfähigen Binnenschiffen.
Zahl"und Tragfähigkeit der Schille naöh Schiffsgattungen
und lVasserstraßengebieten; Tragfähiekeit, Äntriebsart,
I\lasch inenstärke undalter drir Schiite na"ch Säh iflsgattun gen
und -größenklassen; Güterschiffe und Schlcpper außerdem
nach Breite und Länge der Schilfe sorvie nach Bigentums-
verhältnissen.

Veröffentlichungen:'ViSta 5417,7*; 5617,7*i t718,8*.
STBRD Band87 (1952), 113 (1953), 143 (1954), 165 (195»,193 (1950;

wird fortgesetzt in:
VkBRD Reihe 1 (jährlidr ab 19D.

il) Yerkehrslcistungcn

sandrvcite. nach

VII. Verkehr

Per-
be-

Ver-
und
und

und

Uber die Gütelbeförderuns nach Güterarten und Yerkehrs-
bezirkeir siehe lfd. Nr. 2 ,Statistik der Güterbervegung auf
den Eisenbahnenn,

c) BahnbetriebsunfäIle
Jührlich: Zahl der Unfälle, getöieie und verletzte Reisende.

f) Dicnststellcn
Jährlich: Amter und Ausbesserungsrverke, Bahnhöfe, Ver-
kehrsdienststellen und tcchnische Dienststellen.

g) Pcrsonal
Jährlich: Beamte, Angestellte und Arbeiter; Nachrvuchs-
hrüfte. (Gesamtzahl auch monatlich.)

h) I'inanzrvesen
,Iah"licht Abschluß, Gervinn- rrntl Verlustlechnung, 

-ßilonr.

Veröffcntlichungeu:
Haupwerwaltung der Deutsdren Bundesbahn :

Die Bundesbahn (Monatsbericht »Die Deutsdre Bundesbahn" in jedem
zweiten Heft; vorläuflger Jahresrückblid< der Deutsdren Bundes-
bahn, jeweils im erstenlanuärheft für das abgelaufene Jahr).
Cesdräftsbericht der Deutschen Bundesbahn (mit statistisclem Anhang;
ersdreint erstmalig in neuer Form für das Geschäftsjahr 1957)J

Statistisches Bundcsamt:
ViSta+ (monatlidr mit Auszügen),, StJb.

Semerkungen:
Die rvichtissten der vorgenannten Tatbeständelverden auch
für die niähtbundeseiseäen Disenbaltnen in lViSta und im' StJb darseste[t. Dieäneaben rverden vom Verband Deut-
scher Niötbundeseigener"Eisenbahnen E. V. geliefert.

2. Statistik der Gütelbewegung auf den Eisenbahnen
(Band 82 S. 48, Ifd. Nr. VIIiT)

Rechtsgrundlage:
In Vorbereitung.'

Periodizität:
Laufende Berichterstattung, jährliche Zusamrnenstellung.

b) Statistik dcs Schilfs- und Güterverkehrs auf den Binncn-
rvasserstraßen
(Band 82 S.46, tfd. Nr. VIU1 a; 1. Erg.-H. 5.72; 2. Erg.-H. S' 15)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Statistik des Schiffs- und Güterverkehrs auf
den Binnenrvasserstraßen und die Fortschrcibung des Schifrs-
bestandes der Binnenflotte vom 26. Juli 1957 (BGBI. II
S.742). Abdruck im Anhang S. 162.
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Periodizität:
Laufende Anschreibungen, .monatlichc untl jährliche Äuf-
bercitung.

I(reis der Bef ragten:
Schiffs- oder FloßIülrrer', Frachtführer, Verfrachter. ,

Berichtsrveg:
Befragte - Ilafenverrvaltungen. Besitzer privater Lösch-und Ladestellen, Gemeindcbchörden, Zolldienstsiellen,
lVasselstraßenbehörclen - StLA - StBA.
Die Aufbereitung lvird r-om I'Iandelsstatistischen Ämt der
!'r'eien und Ilansöstadt Hamburg, vom Statistischen Amt der
Stadt I(iiln, r'on dcr Äbtcilung \Yirtschaftsstatistik der Duis-
burg-Ruhrortcl I-Iäfen ÄG sorvic fiir die Länder zum TeiI
von SiItA, zum Teil vom StBÄ vorgcnommen. Dic zu-
sammenfassende AufbeleitunE für Bun-deszryeclie sorvie drc
T,usammenstellung von Bundäsergebni55gn - insbesondere
der Angaben zuiGiiterbr:rvegungsstatistik und zur Tonncn-
kilomctErstatistik - Iührt dai SiB^ durch.

Dargestellte Tatbestände:
SchiIIs- und Güterverkehr ileutscher und ausländischer
Schiffe auf Ilinnenrvasselsiraßen des Bundesgebietes.

1\Ionatlich:
Güterverkehr auf den Binnenrvasserstraßen nach Hauptver-
kehrsbeziehungcn; tonnenkilomctrischc Lcistungen -nach
Flaggen. Güterumschlag in tlen Rinncnhäfen nacä 'lVasscr-
straßengebieten; GütcrumsehlaE in den u'iclrtigeren Sinnen-
hüfcn. Gütervelkehr an den )huslantls- untl" Zonengrenz-
stellen sorvie an rviclrtigercn Schleusen.
Jährlich:
Schilfs-, Giiier- und Floßverkehr: in den Binnenhäfen irrs-
gesanrt nach 'lVasserstraßengebietcn und Flaggen; in den
ivichtigeren Rinncnhäfen, an" rvichtigen Schld.rien' und an
den Gienzdurchgangsstellen ierveils iach Fahrtrichtung und
I'lasEen. Außcräem" besondeie Nachrvcisunc des Gütärver-
Iiehis- in den Binnenhüfcn nach Yerkehrsb"ezirkcn (Güter-
bervegungsstatistik). Seeverkehr der Häfen des Binnen-
landes; Umladungen von und zu den Binncnrvasserstraßen
nach Wassersiraßensebicten: Güterunrschlas in den Binnen-
häfen sorvie Güterrörkchr an den Grcnzdürchgangsstcllen
und- an__rviclrtigen_ SchIe'!*en; tonnenliilometrische Leistungen
nach'lVasserstlaßenabschnitten.
(Die f_achliche G.liederung des Güterverkehrs erfolgt nach
dem,Güterverzcichnis füi dic Verkehrsstatistiken, Äusgabe
1956. - siehe auch übersicht auf S.184/185.)

Veröf f enilichungen:
ViSta 54172i 55111; 5713i 57110.ViSta* (monatlich).
StB V/3 (monatlidr bis Dezember1957); fortgesetzt in:
VkBRD (monatlich ab Januar 1958).
STBRD Bard87 (952),113 (1953),143 (1954), 165 (195rt 193 (1950;wrd lortgesetzt rn:
VkBRD Reihe 1 (jährlidr ab 1957).

c) Statistik übcr dic Verkchrs- und Bctricbsunfälle in tler
Binncnschilfahrt

R e c h t s g r u n d I a g e :

Schreiben des Bundesministers für' Verkchl vorn 24. Januar
1958 - b 588/4276 vmbiST II -.Perioclizität:i
Laufcnde Erfassungi jählliche Zusammenstellung. .

1(reis der ßef ragten:
lVasserschutzpolizeibehörclen.

B erichtsrveg:
Befragte - B_undesministerium für Verkehr (Voraus-
lveltung)- -_SIEA - (Zusammenstellung und Vöröffent-
lichung der Ergebnisse).

Dargestellte Taibestände :

Yerkehrs- und Betriebsunfälle deutscher und auslünrlischcr
Schi{fe auf den Binnenrvasserstraßen nach'iVasserstraßen,
Zahl und Grölie der beteiligten SchiIIe, nach Ort und Zeit
des Unfalls, Unfallursachen unrl lJnfallfolgen.

Veröifentlichungen:
Vorgesehen:
VkBRD Reihe 1. ,

2. Seeschiffahrtsstatistik
a) Seeschiffsbestandsstatistik ,

(Band 82 S.47, Ifd. Nr. VIL/2c)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Statistik der Seeschiffahrt vom 26. Juli 1957
(BGBI. II S. 739). Abdruck im Änhang S. 165.

Periodizit,ät:
Laufende Fortschreibune der Zihlunssereebnisse yom
31-. Dezember 1.918; jährtriche Zusammen§tcllüng der Fort-
schreibungsergebnisse.
In VorbereitunE: ZählunE (Stichtas 1. Januar 195S) untl
Iaufende FortscTrreibung äer'im ßaü befindlichen SceÄchiffe
(Schillsbaurvelke) .

I(reis der Sefragten:' Schiffseigner, Registergerichte, Bundesamt für Schiffsr-er-
rncssung; bei Schiffsbaurverken: Besteller, Bundesamt für
Schiffsvcrrnessung.

Berichtsrveg:
Befragie * Bundesministerium für Yelkehr/Abteilung See-
verkehr (Fortschreibung und Zusammenstellung der Ergeb-
nisse) - StBA (Veröffäntlichung).
Dargestcllte Tatbestünde :

Fortgeschriebcnei Bestand an Seeschiffcn (ZahI und ßrutto-
raum§ehali) insgcsamt nach Vcrrvendungs- und Antriebsart.
IlandelsscLiffe und Secfischcreifahrzcuue nach Größen-
klasscn, Altersklassen, I-Icimatgebieten örvie nach Schiffs-
ga,ttungen bzrv. Äntriebsarten.
Vorgesehcn: Foltgeschriebener Bestand an Seeschiffsbau-
rvcrkcn (Zahl und'r'oraussichtlicher llruttoraumgehplt) nach
Verrvcndunss- und r\ntriebsart. llandcls- und Seefischerei-
Sch iffsbau*Yerke nach Größenklassen, voraussichtlichcm Jahr
der Ablieferung, Sitz der Batlverft und 'lVohnsitz des Be-
stellers sowie nach Schiffsgattungen bz\v. Äntriebsarten.

V e r ö f f e n t I i c h u n g e n :
Für Seeschifre:\fista 5417,7*; 5617,7*i 5718.8*.
STBRD Band 96 (1952), 721 (1953), 14r (1954), 162 (195rt 190 (1950;' fortgesetzt in:
VkBRD Reihe2 Gährlidr ab 1957).
Für Seesdriffsbauwerke:
Vorgesehen:
VkBRD Reihe 2.

b) Sccmannsstatistik
R e ch t s g r u n d I a g e :

Siehe lfd. Nr. 2a.
Periodizität:
prlelgnge1 gelegentlich der i\Iusterungsverhandlungen;
halbjährliche Auf bcreitung.

Kreis der Bef ragten:
Besatzungsrnitglieder der Seeschifle unter der Bundesflagge
sorvie dic- sons"tigen an Bord tätigen Personcn.

i

ßerichtsrvcg:
Befragte - Seemannsiimter (Erhebung) - See-Berufs-
genosienschaft llamburg (Aufbäreitung)"1 Sundesministe-
rium für Verkehr/Abteilung Seeverkehi.

Dargestellte Tatbestände :

BcsatzunqsmitElicder, dcr Seeschiffe unter der Bundesflasse
sorvic diä son"stisen an Bord tritieen Personen ncch öä-
schlecht, Berufs- "und Tätigkeitsmerlmalen.
Verö flentlichungen:
Vorgesehen durdr StBA.

c) Sccvcrkchrsstatistik
(Band 82 S.46, lfd. Nr. VIIi2a, b; 1. Erg.-H. 5.12i 2. Erg-H. S. 1Q

Im folgenden rverden nachgerviesen:
I. Schifrs- und Güterverkehr über See,II. Schiffs- und Güterverkehr auf dem Nord-Ostsce-I(anal,III. Personenvelkehr über See mit dem Ausland,

IV. SchiITs-, Güter- und Personenverkehr zrvischen außer-
deutschen IIäfen (Cross-Trade).
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Periodizität:
Zu I und II: laufende Anschreibungen, mortatliche untl jähr-
liche Aufbereituns:
zu III: laufende äonatliche .r\nschreibungen, Aufbereitung;
Zr IY: monatliche Erhebung, jährliche Aufbereitung.

Rech.tsgrundlage:
Zu I bis IY: Gesetz über ilie Statistik der Seeschiffahrt vom
26. Juli 1957 (BGBI. II S.739) - Äbdruck im Anhang
S. 165 - und Verordnunq über die 1\Ieldestellen für die See-
verkehrsstatisiik vom 24lApril 1958 (Bundesanzeiger Nr. 80
s.1).

Zu IY:
Yorgesehen:
Beförderungsleistungen im Güter- und Personenverkehr.
Güter und Anzahl der Fahrgäste nach Verkehrsbereichen'
Veröffentlichungen:
Zu I und II:
\X,IiSta * (monatlidl).
STBRD Band96(1952), 121 (1953), 741 (1954), 1A(195», 1m(1950;

wird fortgesetzt in:
VkBRD (jährlidr ab 197).
Bundesministerium für Verkehr, Abt. Seeverkehr: Der Sdriffs- und
Cüterverkehr über See in den Häfen der Bundesrepublik Deutsdlland
(monatlidr bis Dezember1957); fortgesetzt in:
'r'kBRD (monatlidr ab Januar1958).
Zu llltStJb (ab Js.1956, auszugsweise).
Vorgesehen:
Bundesministerium für Verkehr, Abt. Seeverkehr: Der Sdriffs- und
Güteruerkehr über See in den Häfen der Bundesrepublik Deutsdrland
(jährlidr).
ZulVz
Vorqeehen:
vkB'ilD Reihe 2 G:ihrlidr).

d) Sceunfallstatistik
(Band 82 S. 68, lfd. Nr. VII/,|; 1. Erg.-H. S.21)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 2 a.

Periodizität:
Erfassung anläßlich der seeamtlichen Untersuchungen von
Seeunfällen; jihrliche Zusammenstellung.
Kreis der Bef ragten:
Seeämter.
Berichtsrveg:
Befragte - Bundesministerium für Verkehr/Abteilung See-
verkehr.
Dargestellte Tatbestände:
Seeamtlich untersuchte Seeunfälle.
Zahl und Bruttoraumsehalt der von Unfällen betrolfenen
deutschen Schiffe an äer Küste des Bundesgebietes und in
ausländischenGervässern sorvie UnfälIe fremdörSchiffe an der
Küste des Bundesgebietes. geqliedert nach Ort, Art, Ifrsachc
und Folge des Un'falles soriiä Zahl der getöteten, verletzten
und vermißien Personen.
Veröffentlichungcn:
STBRD BandSs(1950), 76(1951), 95(1952), 121 (1953), 141 (1954), 152

(195r, 190 (1950i wird fortgesetzt in:
VkBRD Reihe 2 (iährlidr ab 1957).

C. Straßen und Straßenverkehr
Straßenstatistik
a) Straßcnbestanilsaufnahmc und Straßenlängdnstatistik' (Band 82 S. 68, lfd. Nr. VII/I; 2. Erg.-l'I. S. 28 und S. 29, lfd'

Nr. VII/15)
Rechtsgrundlage:
Vereinbar'unsen des-B unilesministe riums f ü r tr'e rkehr [B]I Vl
mit den zusddndigen i\Iinisterien der Lilnder.
Periodizität:
f. Straßenbestandsdufnahme: bisher mit Stichtag 31. IIärz
1951 und 31. NIärz 1956 durchgeführt. Wiedeiholung in
fünf iährisen Äbständen vorgesehen'
II. Stra6'enlänsenstatistik: "ab lOirl iährlich mit Stichtag
31. i\Iärz, mit Äusnahme der Jahre, in denen eine Straßen-
bestandsaufnahme statifi ndet.
I(reis der Befragten:
Landcsstraßenbauämter.
Berichts'rveg:
Befragte - öberste Straßcnbaubehörden dcr Länder -B}1V.
Dargestellte Tatbestände :

I. Stäßenbestandsaufnahme: gesamte Straßenlänge, Art cler
Straßendecke, Breite der tr'ährbahn, Angabe- der freien
St.ecken, der'Ortsdurchfahrten, der befestigten Randstreifen,
Art des' Unterbaues (jeweils gegliedert nach Baulast-
trägern).
II."Stlaßentäneenstatistik: Lünge tler freien Strecken unil
der Ortsdurchfährten der klassi-fizierten Straßen naclt Bau-
lastträsern (Ilund, Länder, Gemeinden) und der Strecken in
der Boilast D"itter (jerveils gegliedert'nach Straßenklassen) '
Veröf f entlichungen:
StJb.

I(reis der Befragten:
Zu f: Schiffsführer, Verfrachter oder deren Yertreter;
zu II: i\Ieldestellen der Kanalverrvaltung;
zu III: Schiflsführer, Verfrachter oder deren Vertreter;
zu IV: Verfrachter, Reeder oder Ausrüster.

Berichtsrveg:
Zu I: Befraete - i\Ieldestellen (Zolldienststellen, lVasser-
und Schifrah"rtsbehörden, Hafenvörrvaltungen, Besitzer pri-
vater Lösch- und Ladestellen, Gemeindebehörden) - Bun-
desministerium für Yerkehr [B]IV]/Abteilung Seeverkehr

- StBA. Die Äufbereitune rvird füi HamburE, Bremen und
Lübcck von den dortiee; Statistischen Amlern, Iür die
übrisen Küstenhäfen vöm Bundesministerium für Verkehr
durcf,eeführt. Die zusammenfassende Aufbereitung für
Bunde-szwecke rvird Iür die monatliche Statistik vom Bündes-
ministerium für Verkehr, für die jährliche Statistik vom
Statistischen Bundesamt vorgenommen. Zusammenstellung
der Bundesergebnisse im SIBA.
Zu II: Befraete - lVasser- und Schiffahrtsdirektion I{iel
(Aufbereitung) - BMv/Abteilung Seeverkehr - SIBA
(Veröfrentlichung).
Zu III: Befragte - Paßkontrollstellen - zuständige Sta-
tistische Landäsämter (Aufbereitung) - B[Iv/Abteilung
Seeverkehr - StBA (Veröfientlichung). I

Zu IV: Befragte - Bi\IVlÄbteilung Seeverkehr.

Dargestellt.e Tatbestände :

Zt I:
l\Ionatlich: Schifrsverkehr (Ankunft und Abgang) insgesamt
nach Flaqgen; in den einzelnen Seehäfen inige§amt' Güter-
verkehr ?E*i,frrs und Versand) insqesam[ nach Güter-
gruppen;'in äen "einzelnen Seehäfen iach Hauptverkehrs-
beziehungen,

Jährlich: SchilTsverkehr insgesamt nach FlaEgen; in den
rvichtigeren Seehäfen nach" Verkehrsbezirkän, Flaggen,
Schilli attunsen; in den einzelnen Seehäfen nach Haupt-
verkehisbezietrunsen. Güterverkehr insgesamt nach Haupt-
verkehrsbcziehunEen, Verkehrsbezirken] Flaggen; in den
'rvichtiseren IIäfeä nach 1\Ionaten; in den einzelnen deutschen
Seeveikehrsbezirken nach Verkehrsbereichen bzrv. (für das
BundesEebiet) Verkehrsbezirken (Güierbervegungssta.tistik).
Seeverklhr der Häfen des Binnenlandes'
(Fachliche Gliederuns des Güterverkehrs gemäß dem ,Güter-
ierzeichnis für die" Verkehrsstatistikei, Ausgabe 19ö6'

- siehe auch Übersicht auf S. 184/185 -')
Zu Il:.
Monatlich: Schiffsverkehr nach iler Verrvendungsart der
Fahrzeuge. Güterverkehr insgesamt. Schifrs- und Güter-
verkehr-nach Flaggen.
Jährlich: Schiffsverkehr insgesomt nach der Verrvendungs-
art der FahrzeuEe: Verkehi der Handelsschiffe nach 1\Io-
naten. FlaEecn. Iferkunfts- und BestimmungsEebieten. Güter-
verkeirr aIuT äeutschen und auf fremden- Schiffen nach
1\Ionaten.
(Fachliche Gliederung wie bei I.)

Zu lll:
Vorgesehen:
Reiseart, Ziel- und Herkunftsgebiet--der Fahrgäsie, Einsatz-
art und-Flagge der benutzten-Schiffe'

1

-64-



b) Statistik der Gemeindestraßen

Rechtsgruncllage:
Verordnunc übcr die Durchführunp einer Statistik der Ge-
meindestraBcn nach dem Stand -vom 31. März 1956 vom
15. Septembe_r1957 (Bundesanzeiger Nr. 180 S. 1). Äbdruck
im Änhang S. 169.

Periodizität:
fm Jahre 1958 nach dem Stand vom 31. 1\Iär'z 1956 durch-
zuführen.

Kreis der Befragten:
Gemeinden und Gemeindeverbände.

Berichtsweg:
Befragte-StLA-SIBA.
Dargestellte Tatbestände :

Vorgesehen:
Straßcn in der Baulast der Befragten nach Länqe, Straßen-
und Deckenarten. Ortsdurchfahrtei der klassifizieiten Straßen
nach Linge, Straßenklassen und Baulastträgern. Nicht
klassifizierte Straßen nicht in der Baulast der Befragten
nach dcr Länse. Für Gemeinden mit 20000 und mehr Ein-
rvohnern auße"rdem: Länse der G]eise von Schienenbahnen
im Zuge der Straßen .öwiu Z"hl uncl Fläche öfrentlicher
Parkplätze.

Veröffentlichungen:
Vorgesehen:
VkBRD Reihe5.

2. Statistik des Kraftfahrzeug- und Anhängerbestandes
und seiner Yeränderungen
(Band &2 S.68, lfd. Nr. VII/6, 7, 8, 9i 7. Erg.-H. S.21)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Errichtuns eines Kraftfahrt-Bundesamtes
vom 4. Augusr i95l (BGBI."I S. 488), § 2 Äbs. 5.

Periodizität:
Jährliche Äuszählung: Stichtag 1. Januar für Krafträder,
1. Juli für Kraftwa§en und A-nhänger; halbjährliche Fort-
schreibunq. Laufende Berichterstattüns und Zusammenstel-
lung der"Veränderungen zu Jahreserfebnissen, der Zulas-
sunlen und Besitzum"schreibungen aülJerdem zu I\[onats-,
Vieiteljahres- und Halbjahreser:gebnissen.

I(reis der Bef ragten:
Der Kraftfahrzeug- und Anhängerbestand und seine Ver-
änderunsen rverdän irn Kraftfa-hrt-Bundesamt auf Grund
der i\Ieldungen der Zulassungsstellen, die zur Fahrzeug-
bestandskartäi zusammengefaßt werden, ermittelü (siehe auch
unter 'Bemerkungen.).
Berichtsweg:
Siehe 'Kreis der Befragten'.

Dargestellte Tatbestände :

I. I(raftfahrzeug- und Änhängerbestand.

VeröfIentlichungen:
Kraftfahrt-Bundesamt :

Statistisdre Mitteilungen (Bestand halbjährlidr, Zulassungen und Be.
sitzumsdrreibungen monatlidl),
Der Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängcrn am
1. Juli üährlidr).
Der Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern und
seine Veränderungen (jährlidr).

B emerkungen:
Bei der
es sich

einem Kraftfahrzeug-
Fahrzeug erfaßt ist.

ausgestattete

'rvp' Ari des Aufbaues bei
Bäiuf oder Gewerbe des Halters.

3. Statistik der Fahr- und Fahrlehrerlaubnisse und der
Tätigkeit der Technischen Prüfstellen
a) Statistik der Fahr- und Fahrlchrerlaubnisse

(Band 82 S. 68, lfd. Nr. VII/5; 2. Erg.-H. S.29)

Im folgenden werden nachgerviesen:
, f. Erteilung von tr'ahr- und Fahrlehrerlaubnissen,

II. Versagungen und Entziehungen yotr Fahrerlaubnissen.

Rechtsgruncllage:
Zu I: Vereinbaruns des Bundesministers für Verkehr mit
den zuständigen o6ersten Landesbehörden (Rundschreiben
Bundesrninistär für Verkehr vom 25. Oktober 1957 - StV 8

- 1301 - L7 - 134 K/57) und entsprechende Durchfüh-
rungserlasse der Länder.
Zu II: Gesetz über die ErrichtunE eines Kraftfahrt-Bundes-
amtes vom 4. Äugust 1951 (BGBL I S.488), § 2 Abs.5.

Periodizität:
Zu I: Jährliche Berichterstattung und Aufbereitung.
Zu II: Laufenile Berichterstattung und Zusammensiellung
von Halbjahres- und Jahresergebnisseu.

I(reis der Befragten:
Zu I: Zulassunssstellen für Kraftfahrzeuse und Technische
Prüfstellen für äen Kraftfahrzeugverkehr.-
Zu II: Die Angaben rverden im l(raftfahrt-Bundesamt' an
Iland der Meldungen der Gerichte, Staatsanwaltschaften und
Zulassungsstellen Jür I(raftfahrzeuge zum Verkehrszentral-
register zusammengestellt.

Berichtsweg:
Zu I: Befragte - oberste Verkehrsbehörden der Länder -Kraftf ahrt-Bundesamt.
Zu II: Siehe "Kreis der Befragten'.

Dargestellte Tatbestände:
Zu I: Erteilte Erlaubnisse sowie nicht bestandene Prüfunqen
nach Art der Klasse der Fahrerlaubnis und nach dem Ge-
schlecht der Prüflinge.

Zu II: Yersaste und entzosene Fahrerlaubnisse nach Ge-
schlecht und Ältersgruppe tes Fahrerlaubnisinhabers, Ver-
sa.gungs- und Iintzietrungsgrund sowie Sperrfristen'

Veröffentlichungen:
Kraftfahrt-Bundesamt :
Statistisdre Mitteilungen Üährlidr bzw. - über Versagungen und Ent'
ziehungen- halbjährlidr).

b) Statistik dcr Tätiskcit dcr Tcchnischen Prüfstcllcn für' den I(raftfahrzeu§verkehr auf dem Gebiet dcs I(raft-
fahrzeugwesens

Rechtsgrundlage:
Vereinbarunc des Bundesministers für Verkehr mit den zu-
ständiEen ob"ersten Landesbehörden (Rundschreiben Bundes-
ministär für Veikehr vom 20. JuIi 1056 - SiV 1 - 102 -K/56 und vorn 25. Oktober 1957 - StV 8 - 1301 - 17 -l34l<157) sowie entsprechende Durchführungserlasse der
Länder.

Periodizität:
Halbjährliche Berichterstattung und Aufbereitung.

uncl

II. Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeu§en und An-
hängern.
nlonatlich nach Fahrzeugart uncl Größenklasse; halbiährlich
außerdem nach !'ahrge§iellhersteller und (teiiweisd) Typ,
Beruf oder Gewerbe-der Käufer; jährlich außerdem nach
Antriebsart, Zulassungsbezirken.

III. Löschungen der Zulassungen von Kraftfahrzeugen und
Anhängern.
Jährlich nach Fahrzeugart, Größenklasse, Baujahr.
IV. Besitzumschreibungen von gebrauchten I(raftfahrzeugen
und. Anhängern.
Monatlich nach Fahrzeugarü und Größenklasse; halbjährlich
außerdem nach Beruf öäer Gewerbe der Käüfer; jeh"lich
außerilem nach Baujahr.

-05-

des Kraftfahrt-Bundesamtes handelt
jedes nach der

uncl mit
in der

Änhängern,



Kreis der Bef ragten:
Technische Prüfstellen für den Kraftfahrzeugverhehr.

Berichtsrveg:
Befragte - Kraftfahrt-Bundesamt.

Dargestellte Tatbestände:
Amtlich anerkannte Sachverständige und Prüfer sorvie tech-
nische Hilfskräfte, Prüfungen zür Erlangung der Fahr-
erlaubnis, der Fahilehrerlautrnis sorvie einei be"sonderen Er-
laubnis eemäß § 9 der Verordnuns über den Betrieb von
I(raf tf ah"rtunterriehmen im Personeriverkehr (B OKraf t) vom

'13. Februar 1939, gegliedert nach Art und Ergebnis der
Prüfung, Fahrerlaubnisklasse und Geschlecht der?rüflinge.
Prüfungen von l(raftfahrzeugen und Anhängern nach FaEr-
zeugart, Ärt der Prüfung sorvie Prüfunfsergebnis nach
Scliverä und Ärt der Män"gel.

YeröIfentlichungen:
Kraftfahrt-Bundesamt: Statistisdre Mitteilungen (halbjährlidr).

4. Zusatzerhebung bei den gewerblichen Straßenverkehrs-
betrieben
(im Rahmen des Zählungswerkes 1950)
(Band 82 S.47, lfd. Nr, VII/3; 1. Erg.-H. S. 12)

Rechtsgrundlage:

I;Hi:B:tg;yeseiz 
1e50' § 2 Äbs' 2' vom 27' ruri 1e50

Periodizität:
Zur Ersänzune der 'Volkszähluns 1950. im Jahre 1951 mit
Stichtaä 15. ilTai 1951 bzrv. nach"dem Stand vom trIai 1951
durchgeführt.

Kreis der Ilef ragten:
Gerverbliche Straßenverkehrsbetriebe (einschließlich Betriebc
rvichtiger Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe).

Berichtsrveg:
, Befragte - StLA - SIBA.

Dargestellte Tatbestände :

Gewerbliche Straßenverkehrsbetriebe unil Verkehrsleistun-
gen im gewerblichen Güterkrafiverkehr.
Betriebe; Errverbstätige nach Geschlecht und Stellung im
Betrieb;'Fuhrpark naäh Fah"reugarten; Verkehrsleistu"ngen
der Lastfahrzeuge; im Personenkraftverkehr tätige sowie
zum Güterfernverkehr zugelassene Betriebe (jeweils nach
gemeindlichen Betriebseinheiten).
Unternehmen; Erwerbstätige; Fuhrpark nach Fahrzeug-
gruppen; Unlernehmen deä 'Gtite"käftverkehrs nach där
ZahI der Lastkraftfahrzeuse: Verkehrsleistunsen der Unter-
nehmen (jeweils nach WYrtschaftseinheiten)i Hauptnieder-
Iassungen und Zweigniederlassungen.

Veröffenülichungen:
\Y/ista 5214, 1+.
STBRD Band48.

5. Statistik der Bef6rderung von Personen mit öfrent-
lichen StraßenYerkehrsmitteln
(Band&) S. 69, Ifd. Nr. VII/10; 1. Erg.-H. S. 21)

Rechtsgrundlage:
Verordnung zur Durchführuna einer Statistik der Beförde-
runs von Personen zu Landelom 7, Ausust 1957 (Bundes-
anräger Nr. 153 S. 1). Abdruck im Änhing S. 169.'

Periodizität:
I\[onatliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
IJnternehmen des genehmigungspfl ichtigen Straßen-Personen-
verKenrs.

Berichtsrveg:
Befragte - oberste Verkehrsbehördeu der Länder bzrv
StLÄ - Kraftfahrt-Bundesamt.

Dargestellte Tatbestände :

f. Verkehr mit Straßenbahnen, Stailtschnellbahnen (Hoch-
uncl U-Bahnen, Schwebebahnen) qrd Obussen. II. Verkehr
mit Kraftomnibussen.
Beförderte Personen, Einnahmen, Zahl und Art der Fahr-
zeuge, 'Wagenkilometer. Außerdem zu l: Zahl und Art, der
Ifnternehmen, Länge der betriebenen Linien und Strecken;
zu II: Unternehmen nach Verkehrsträgern; Verkehrsart,
Zahl und Länge der betriebenen Linien. -

Yeröffentlichungen r

Kraftfahrt-Bundesamt : Statistisdle Mitteilungen (monatlich),

6. Statistik des Güterverkehrs mlt Kraftfahrzeugen

4

Bemerkungen:
fm Linienverkehr werden auch Personenlrafüwasen mit bis
zu 8 Sitzolätzen miterfaßt. Der Feststelluns der"seleisteten
Personentilometer werden ieweils die Ansäben ii den Be-
richten für Ohtober zugrunäe gelegt. a

über den Güterverkehr mit Kraft-

Periodizität:
Im Juli 1952 bzw. in der Woche vom 7. bis 13. Juli 1952
durchgeführt.

Veröffenülichungen
'!§fistä 5318.
StB Vl35lt.

Kreis der Bef ragten:
Äuseervählte Kraftfahrzeushalter (auspervählt rvurden rund
10 vII des Gesamtlestandäs der iastEraftwagen und An-
hänger).

Berichtsrveg:
Befragte - Zulassungsstellen für Kraftfahrzeuge - Kraft-
fahrt-Bundesamt - §tBA (zentrale Aufbereituig).

Dargestellte Tatbestände :

Lastkraftwacen und Anhänser nach Nutzlastklassen und
Gerverbeberelchen. Anhänger" nach Art des Zugfahrzeuges,
Nutzlastklassen und Gervelbebereichen. Lastkraltwagen so-
wie Zugfahrzeuge der Änhänger nach der Sesetzung mit
Fahrer irnd Beii'ahrer.

Leistungen der Fahrzeuge im I\fonat Juni 1952:
Einsatz- und Nichteinsatztase der Lastkraftrvasen und An-
hänser nach Nutzlastklasseä und Gewerbeberäichen. Ver-
kehisleistungen (km, t) der Lastkraftwagen und Änhänger
im Nahverkehr (einschließlich Ortsverkehr) und im Fein-
verkehr nach Nutzlastklassen und Gerverbebereichen. Ver-
kehrsleistungen (t) der Lastkraftwagen und Anhänger nach
Gütergruppen und Gerverbebereichen.

iri;,,*t." 
der Fahrzeuge in der Woche vom 7.. bis 13. Juli

Verkehrsleistungen (Fahrten, km, t, tkm) der Lastkraft-
rvagen und Anhänger nach Orts-, Nah- und Fernverkehr,
.ruüh Entf""rrung.iuf.n, nach'!Verks- und gerverblichem
Verkeh r sowie näch Nutzlastklassen und Gewe-rb ebereichen.

Repräsentativerhebung
fahrzeugen
@and82 S.,17, lfd.Nr,VII/4;1.Erg.-H. S. 13)

Rechtsgrundlage:
Verordnune zur Durchführune einer Statistik über den
Güterverketrr mit Kraftfahrr",ft".r ,no- 20. Juni 1952 (Bua-
desanzeiger Nr. 119 S.1).
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b) Statistik der im .Güterfernverkehr und Werkfcrnverkchr
eingesetzten Fahrzeuge

Rechtsgrundlage:
Gtiterkraftverkehrsgesetz (GüKG) vom L7
(BGBI.r S.697), §60.

Oktober 1952

Dargestellte Tatbestände:
Beförderte Gütermenge, geleistete Tonnenkilometer, Fracht-
einnahmen.

I. Gewerblicher Güterfernverkehr: Gliederung nach Ent-
fernungsstufen, Tarifklassen, Gewichtsklassen (teilweise ge-
sonderte Darstellung für Fahrzeuge aus dem Äusland); Ver-
sand und Empfarig nach Veikehrsbezirken (Verftehrs-
gebieten). Teilweisc Unterscheidung nach Genehmigungs-
arten (allgemeiner und Bezirksgüterfernverkehr).
II. Gerverblicher Möbelfernverkehr: Gliederung nach Ent-
fernungsstufen, Tarifklassen, Gewichtsklassen, Verkehrs-
gebieten.
(Fachliche Gliederung jeweils nach dem oGüterverzeichnis
für die Verkehrsstatistiken, Ausgabe 1956. - siehe auch
übersicht auf S. 184/185.

Veröffentlichungeir:
Vista 58fi.
Bundesanstalt für den Cüterfernverkehr: Monatlldre, vierteljährlidte
und iährlidre (für den Möbelfemverkehr audr halbjährlidre) tlber-
sidrten. Jahreskbmmentare mit versdriedenen Ubersidrten.

B em erkung en:
Die Aufbereituns zu I erfolet nach dem Stichproben-
verfahren durch Äuswahl .iedes?ritten (bis Juni 1957) bzw.
jedes vierten (ab Juli 1957) Frachtbriefes. Die Statistik
zu II wird toial aufbereitet.

Periodizität:
Fti, dun Güter- und Möbelfernverkbhr nach dem Stand von
Januar 1955 und Juli 1957 durchgeführt; Wiederholung in
zweiiährisen Abständen vorsesehen. Für den'W'erkfernver-'kehr"nach"dem Stand vom Äfiril 1954 durchgeführt; Wieder-
Lqlung in unbestimmten Abständen vorge§ehen; zwischen-
zeitliche Fortschreibung.
(über Sonderuntersuchungen nach dem Stand vom Oktober
1956 siehe unter 'Bemerküngen..)
I(reis der Bef ragten:
Die Statistik rvird bei der Bundesanstalt für den Güterfern-
verkehr an Harrd der dort geführten Karteien bearbeitet. '
Dargestellte Tatbestände :

Bei der Bundesanstalt für den Güterfernverkehr melde-
pflichtige Fahrzeuge.

f. des sewerblichen Güter- und Möbelfernverkehrs nach Ge-
nehmig"ungsarten, Nutzlastklassen, Ladekapazität, Fahrzeug-
art, Bäujähr, Aufbauten, Antriebsärt, Hersfbllern und Typei;
IL des lVerkfernverkehrs (Lastkraftwagen über 4 t Nutz-
last und Zugmaschinen über 55 PS sowie deren Änhänger)
nach Gewertebereichen, Nutzlastklassen, Lade- und Ein-
satzkapazität. (Die im Werkfernverkehr insgesamt einge-
setzten Fahrzeuse werden in der Statistik des Werkfern-
verkehrs mit I(rafifahrzeugen - lfd. Nr. 6 d - nach-
gewiesen.)

Veröf f ent,lichungen:
Bundesanstalt für den Güterfernverkehr: Die Verwendung von [ast-
kraftwasen. Zucmaschine[ und Anhäncern im cewerbliaher Güter-
fernverliehi ,nd Möbelferrverkehr (Apfu 1955), äesgl. im \)flerkfern-
verkehr (Februar1957).

Bemerkungen:
Die Bunclesanstalt für den Güterfernverkehr hat nach dem
Stand von Oktober 1956 außerdem Untersuchungen zur Er-
mittlung eines Schlüssels für die Aufteilung des Kontingents
an Gen-ehmisunsen im sewerblichen Güte-rfernverkehi und
im Möbelfeäve"rkehr aüf die Länder der Buadesrepublik
Deutschland durchseführt und deren Ersebnisse veröffent-
licht. Für eine Strükturuntersuchunq des öüterfernverkehrs-
serverbes rvurde nach dem eleichei Stand eine Sonderaus-
äehlrng des Karteimateriali vorgenommen (Ergebnisse in
einer Veröfrentlichung vom April 1958).

c) Statistik des gewerblichen Güterfernvcrkehrs mit Kraft-
fahrzcugen
(Bantl82 S.69, lfd. Nr. VIU11; tr. Erg.-H. 5.21i 2. Erg.-H. S.29,
lfd. Nr. VII/l1 und 1Q

Rechtsgrundlage: ' ,

Güterkraftverkehrsgesetz (GüKG) vom 17. Oktober 1952
(BGBI. I S.697),'§SZ ebs. 1 ul-rd Verordnung über die
DurchführunE einer-Statistik der Beförderungsleistungen im
Güterfernver'lrehr vom 20. Äprit, 1956 (Bundesanzeiger
Nr. 83 S. 1).

Periodizität:
Monatliche Berichterstattung; monatliche, vierteljährliche
und iährliche (für den M6Eelfernverkehr außerdem halb-
jährliche) Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
Von der Bundesanstalt für den Güterfernverkehr beauftragte
Frachtenprüfstellen und die Schlüsselunqsstelle der Bundes-
anstalt (brfassune der Frachtbriefe b;v. - beim Möbel-
fernverkälrr - dei Frachtbriefe oder der Monatszusammen-
stellungen).

B erichtsweg:
Befraete - Kraftfahrt-Bundesamt (technische Äufberei-
tung)-- Bundesanstalt für den Güterfernverkehr.

d) Statistik des Werkförnverkehrs mit Kraftfahrzeugen
(Band 82 S. 47, lfd. Nr. VII/5; 1. Erg.-H. S.21)

Rechtsgrundlage:
Verordnuns über Beförderunss- und Besleitpapiere, Fahrten-
nachweisbü"cher und die statistische ErlassünÄ der Beförde-
runEsleistungen im'!Verkfernverkehr vom 29. September 1953
(BdBr. r s."1464).

Periodizität:
Monatliche Erhebung und Äufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Unternehmen mit Werkfernverkehr.

Berichtsweg:
Befragte - Beförderungssteuerstellen (lVeiterleitung der
Zweit§chriften der von äen Unternehmen einzureichenden
Nachweisungen) - I(raftfahrt-Bundesamt (Aufbereitung
und Veröllentlichung).

Dargestellte Tatbestände:

(Fachliche Gliederung jeweils
für die Verkehrsstatistiken, A
Ubersicht auf S. 184/185 -.)

nach dem'Güterverzeichnis
.usgabe 1956. - siehe auch

Außerdem jährlich für einen Berichtsmonat: IJnternehmen,
im Werkfeinverkehr eingesetzte Lastkraftfdrrzeuge, Zug-
maschinen und r\nhäneer nach Gewerbebereichen und Nutz-
lastklassen. (Die bei äer Sundesanstalt für den Güterfern-
verkehr meldeoflichtisen Fahlzeuge des'Werkfernverkehrs
rverden in der §tatistilt der im Güierfernverkehr und Werk-
fernverkehr eingesetzten Fahrzeuge - siehe lfd. Nr.6b -gesondert nachgewiesen.)

Veröf f entlichun!en: '
rlüiSta 587.
Kraf tfahrt-Bundesamt :
Statistisdre Mitteiluncen (monatlidr).
Der'Verkfernverkehi mit- Kraftfahrzeugen (jährlidr).

Bemerkungen:
Die Statistik des 'W'erkfernverkehrs mit deutschen Last-
kraftfahrzeueen wird repräsentativ durch Stichprobenaus-
wahl iedes dritten (bis 1'957; bzw' jedes vierten-(ab 1958)
Beförilerungsf alles durchgef ührt.
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7. Statistik des grenzüberschreitenden Verkehrs mit
Kraftfahrzeugen
a) Statistik iles grcnzüberschrcitenden Pcrsonenverkehrs mit

I(ra{tfahrzcugcn
(Band 82 S. 69, lfd. Nr, VII/12; 1. Erg.-H. S. 2t)

Rechtsgrundlage:
Vcrordnung zur Durchführung einer Statistik dcs grenzüber-
schreitendeä Personenverkeh"rs mit I(raftfahrzeueen vom
7. lugust 1957 (Bundesanzciger Nr. 153, S. 1). Äbäruck irn
Änhang S.170.
Periodizität:
Laufende Erfassung; monatliche Berichterstattung und Zu-
sammenstellung.
I(reis der Befragten:
Fahrzeugfühler bz*'. Grenzzollstellen (Anmeldestellen).
Berichtsrveg:
Befragtc - (sorveit Fahrzeugführer befragt: über Grenz-
zollstcllen) - I(raftfalrrt-Bundcsamt.
Dargestellte'Iatbestän de :

In dic Bundesrepublik cingefahrenc I(raftomnibusse (ein-
schließlich Änhänger), gegliedelt nach Ileimatstaat des
Fahrzeuges, Zahl der Fahrgäste, Einsatz im Linien- odcr
Gelegenheitsvcrkehq Grenzzollstglle und (bei dcutschen
Fahrieugen) Zielland der zurückgelegten Reise. Sonstige
l'ahrzeuse des Personenverkehrs nach Art und Heimatstaat
des Fahizeuges, Grcnzzollstelle..
Yeröf f entlichungen:
Kraftfahrt.Bundesamt: Statistisdre Mitteilungen (monatlidr).

b) Statistik des grcnzübcrschreitenden Gütervcrkehrs mit
I(raftfahrzeugen
(Band 82 S. 69, lfd. Nr, VII/12; 1 Erg.-H. S. 21)

Ilcchtsgrundlrgc:
In Vorbereitung. Zur Zeit gilt StatGes, § 16 Abs. 1.

Periodizitüt:
Laufende Iirhebung; monatliche und jährliche Aufbereitung.
I(r,cis der Ilef ragten :

Fuhrzeugfiihrer.
Berichtsrveg:
Belragte - Grenzzollstellen (Anmeldestellen) - Kraft-
fahrt-Bundesamt.
Dargestellte Tatbeständc :

l\Ionatlich : Ein-, aus- und durchgefaLrene Lastkraftfahrzeuge
nach Ileimatstaat des Fahrzeuges, Ein- und Äusladeland,
Grenzzollstellc, I\Ienge der beföiderten Güter.
Jährlich: Versand und Dmpfang des Bundesgebietes nach
bzrv. von dem Auslancl: nach Verkehrsbezirken sowie nach
ausgervählten Ländern des Äuslandes; nach innerdeuischen
Ver;liehrsbezirken, unterteilt nach auslündischen Yerkehrs-
bezirken. Durchfuhr durch das Bundesgebiet nach Versand-
und nach Empfangsländern. Von Berlin (\\rest), dem sorvje-
tischen Sektoi Beilins und der sorvjetischen Besatzungszone
durch das Bundesgebiet nach dem Ausland und umgekehrt
beförderte Güter.
(Fachliche Gliederuns eemäß dem 'Güterverzeichnis für die
Verkchrsstatistiken, Äu"sgabe 19ö6. - siehe auch übersicht
auf S. 184/185 -.)Veröffentlichungen:

I(reis der Bef ragten:
Grenzkontrollstellen.

Ilerichtsweg:
Befraste - Kraftfahrt-Bundesamt
Scnatär für Verkehr und Betriebe).

Dargestellte Tatbestän de :

(Berlinverkehr über

über die eln- nach
bci

und außerdem nach Be-
heimatung; bei Lastkraftrvagen, ob oder lecr,

Veröffentlichungen:
Kraftfahrt-Bundesamt : Statistisdre Mitteilungen (monatlidr).

9. Statistik der Straßenverkehrsunfälle
(Band 82 S. 49, lfd. Nr. VII/9; 1. Erg.-H. S. 13, 2. Erg.-H. S. 1@

' Rechtsgrundlagc:
Verordnung
statistik vom

zur einer Straßenverkehrsunfall-
8. August 1955

Anhang S.171.
Nr. 153 S.1)

Abdruck im

Periodizität:
Laufende Erfassung, monatliche und jährliche Zusammen-
stellung.

Kreis der ßef ragten:
Polizeibehörden.

Berichtsweg:
Befragte-SILA-StBA.
Dargestellte Tatbestände:
I\fonatlich: StralJenverkehrsunfälle nach derArt des Schadens
(Personenschaden, Sachschaden von mehr als DM 200 bzrv.
von Dn[200 und lveniger), getötene und verletzte Per-
sonen (Schnellbericht). "
Straßenverkehrsunfälle nach dem Unfallort (Straßenklasse,
Ari der Straßcnstelle) und nach der Unfallart, jerveils ge-
gliedert nach der Ortslage; außerdem Unfälle nach der Alt
des Schadens (Personenschaden, Sachschaden). Än Unfällen
beteiligte Verkehrsteilnehmer nach der Ärt der Beteiligten
(2. B. Krafträder, Personenkraftrvagen, Fußgänger); bei
I(raftfahrzöugen außerdem Nationalität sorvie AIter der
I(raftfahrzeuäführer. Polizeilich festsestellte unmittelbare
Unfallursachän nach lJrsachenarten u"nd der Art des Ver-
ursachers. Bei Unfällen getötete und verletzte Personen
nach der Art der Verkehrs-beteiligung und der Schrvere der
\rerletzuns.
Unfälte, detöiete und Verletzte in den Großstädten.
Jährlich: Tatbestände und Merkmale lvie im ausführlichen
ilfonatsbericht, jedoch zusätzlich gegliederü nach der Orts-
lage und nach Schadensklassen (Unfälle mit Getöteten, Un-
fäile mit Schrver- bzrv. Leichiverletzten, mit, nur Sach-
schaden von mehr als DM 200 bzrv. von D1\[ 200 und
rveniser): teihveise auch kombinierte Darstelluns mehrerer
ErheEurigsmerkmale. Äußerdem Unfälle nach Tä'gesstunden
und 1Vöhentagen; getötete und verletzte Persänen nach
der Verkehrsbäteilig-ung, dem Lebensalter und dem Ge-
schlecht.

Yeröffentlichungen:
\üi§ta 5115i 5JlX, 5, 6i 5613, 5,8; J713, 5, 12.'§7ista+ (monatliü).StB V/11 (monatlidr bis Dezember 1957).
STBRD Band 135 (1953), 1, (1954).
VkBRD Reihe 6 (monatlidr ab Januar 1958, jährlidr ab 195f).stB vl35l2 (1952 bis 195,1) und 3 (195fl.

VkBRD Reihe 5 (ab 1955 jährlidr).
Kraftfahrt-Bundesamt: Statistische Mitteilungen (monatlidr).

8. Statistik des interzonalen Straßenverkehrs mit Berlin
und der sowjetischen Besatzungszone
(Band82 S.59, lfd,Nr,VIIi13 1.Erg.-H. S.21)

Rechtsgrundlag'e:
Vereinbarung des Bunclesministers Iür Verkehr mit dem
Bundcsminister dcr Finanzen und Erlaß des Bundesministers
der Finanzen an die Grenzkontrollstellen vom 20. Dezember
1954 - IrI tttv- O 3015 - 18/54 - (BzBl. 1954 S. 454).
Periodizität:
Laufcncle Erfassung, monatliche Berichterstattung und Auf-
bereitung.

D. Luftverkehr
1. Luftfahrtstatistik

a) Statistik des allgemeinen Luftverkehrs
(Band82 S. 18, Ifd. NT.VII/6; 2. Erg,-H. S. 1Q

Rechtsgrundlage:
Verordnuns zur Durchführunp einer Luftfahrtstatistik vom
26. Oktobe;1955 (Bundesanze"iger Nr.211 S. 1). Äbdruck
im Änhang S. 171.

Periodizität:
Laufende Erhebung, monatliche Aufbereiiung.
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Kreis der Bef ragten:
Luftfahrtunternehmen, die eine sdändige Vertretung auf
Flughäfen unterhalten. In allen übrigen Fällen: Führer drrr
Lufifahrzeuge

Berichtsweg:
Befraste - Fluohafenverwaltunsen bzrv. Leiter der son-
stigen" Luftfahrtg"elände - StBA" (zentrale Aufbereitung).

Dargestellte Tatbestände:
Luftverkehr über der Bundesrepublik und mit Berlin (West).
Im planmäßigcn und außeiplanmäßigen Linienverkehr,
Charterverkehi und sonstigen Verkehr insgesamt befördertc
Flugg?iste, Fracht und Post.
Anzahl der Flüge und dabei zurückgelegte Strecken; Ver-
kehrsleistungen - (Personenkilomeierf Fiacht- und Post-
Tonnenkilometer) ; insgesamt und im Personenverkehr ange-
botcne I(apaziiät sorvfu deren Ausnutzungsgrad.
Auf den einzelnen Flughäfen angekommene und abgegan-
gene Flugzeuge; Ankunft, Abgang und Durchgang von
Fluggäsien, Fracht und Post.

Veröffentlichungen:
ViSta* (monatlidr).StB V/zZ lmonätlidr bis Dezember1957); fortgesctzt in:
VkBRD Reihe3 (monatlidr ab Januar1958).

b) Statistik des grenzüberschrcitendcn Gütervcrkchrs mit
Luftfahrzcugen

Rechtsgrundlage:
In Vorbereitung.

Periodizitäi:
Laulende Brfassung, monatliche Zusammenstellung.

Dargestellte Tatbestände :

Grenzüberschreitender Güterverkehr mit Luftfahrzeugen
nach llerkunfts- und Zielhäfen.
(Fachliche Gliedcrung nach dem ,Internationalen trVaren-
verzeichnis für den Außenhandel (SITC)..
(Die Zusammenstellung erfolgt im StBA an Hand der Luft-
frachtmanifeste, die i'on den Luftfahrtuntcrnehmen den
Flughafenzollämtern übergeben werden.)

Veröffentlichungen:
Vorgesehen:
VkBRD Reihe3.

E. Post- und Fernmeldewesen

1. Statistik der Deutschen Bundespost

über folsende betriebsstatistische Ermittlunecn der Dcut-
schen Bufidcspost werden Ergebnisse jährlich"(auszugsrveisc,
zum Teil in Zusammengefaßter Form auch monatlich) ver'-
ölfenilicht:

a) Betriebscinrichtungen
Post- und Postreisedienst:
Jährlich: vorhandene Einrichtungcn zur Postbeförderung auf
Schiene (Bahnpostrvagen) und auf Straße (I(raftfalrrzeugc
und Anhänger). Straßenpostnetz der Kraftposten, übcrland-
posten, Landkraftposten und Landposten (ZahL und Länge
der Poststrecken). Zur Postbeförderung benutzte Flugzeuge
(Siarts). Sonstige Postbcförderungsmittel sowie Hilfsein-
lichtungen des Postdienstes (Postbriefkasten, Münz-Weri-
zeichengeber).

Fernmekledienstzrveige :

Jährlich: Fernschreibanschlüsse, Ortsfernsprechnetze, Ver-
nrittlungsstellen, Sprechstellen (letztere iuch monatlich);
Iiüsten: und Seefirnkstellen.

b) Verkchrslcistungcn
Post- und Postreisedienst:
I\{onatlich und jährlich: beförderte Brief- und Paketsendun-
gen, Leistungen für fremde Rechnung (Ton- und Fernseh-
Rundfunkgenehmigungen).

Die Angaben über die Fernseh-Rundfunkgenehmigungen
l'erden "von den SILA jehrlich nrch Verwältungsbäz.irfen
zusammensestellt und veröllentlicht. Veröffentlichunecn dcs
StBA iäHrlich in lViSta, StB V/34 und im" StJb.
Bis zunr- Siichtag 1. April 1957 liegen auch Angaben übcr
'Ion-Rundfunkgenehmigungen nach Venvaltungsbezilken'r'or'.
Jährlich: zur Postbeförderuns celeistete'lVasenachs- bzw.
I\Iotorrvagenkilometer. Beförrlärtä Pelsoncn, Wertsendungen
und Zeilungen. Postanrveisungen, Nachnahmcsenduug-en,

, Postaufträge] Leistungcn für fremde Rechnung (Renlen-
'zahlungen).

Postscheckdienst:
Monatlich und jährlich: Guthabcn, Gut- und Lastschriften.
Jährlich: I(onten.
Postsparkassendienst :

I\Ionailich und jährlich:
zahlungen.
Jührlich: Postsparbücher.

Guthaben, Einlagen und Rück-

Telegraphie:
l\IonatlicL und jährlich: Tclegramme.
Jährlich : Teilnehmer-Fernschreibverkehr.

Fernsprechtlienst:
Nlonatlich und jährlich: Orts- und Ferngespriiche..

c) Personal
Jährlich: Beamte, Ängcstellte, Ärbeiter, Beamtc inr Nebcn-
amt (Posthalter).
d) Finanzwescn
Jiihrlich: Betriebsrechnung, Gewinn- und Verlustrechnung.

Veröffentlichungen:
ViSta* (monatlidr).
StJb.

F. Fremdenvelkehr

1. Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten

a) Statistik der Fremrlcnmeldungen und Frenrdcn-
übcrnachtungen
(Band82 S.49, Ifd. Nr. VII/10a; 1. Erg.-H. S. 13; 2. Erg.-H. S. 15)

Rechtsgruntllage:
Verordnung über die Statistik des Fremdenverkehrs in Be-
herbergungistätten lom 20. Januar 1958 (Bundesanzeiger
Nr. 18"S. f1. Äbdruck im Anhang S. 171.

Peliodizität:
I\Ionatliche und halbjährliche Erhebung und Aufbereitung.

I(reis der Beflagten:
Gerverbliche Beherbergungsstätten (einschließlich Vermieter'
von Privatquartieren), Jugcndherbergen, I(inderheime.

Berichts'rveg:
Befragte - z. Z. rund 2400 ausgervählte Fremdcnverkehrs-
ge,n.iäd.r, - StLA - Stts^.

Dargestcllie Tatbestände :

Fremrlenmeklungen und Fremdeniibernachtungen nach'Gc-
meindeEruppen (GrolJstädte, Barlc- und heilklimatische I(ur-
orte, Liftfürortä, Seebäder'usrv.) und in ausgervählten Bc-
riclrtsortcn (darunter jcrveils Auslandsgäste). Dic Auslands-
güste insgesamt nach ihrem ständigen Wohnsitz.
Frenrdenmeldungen und -übernachtungen insgesamt (dar-
untcr Auslünder) il Jugendherbetgen und Kindcrheimen.

Vcröffentlichungen:
'§7ista 55112i 5618i fll8i 5811, 7.
\WiSta * (monatlidr).StB Vlz6 (monätlidr und halbjährlidr).

b) Statistik der Bcherbergungskapazität
@and 82 S.49, lfd. Nr. VII/1Ob; 1. Erg.-H. S. 13)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. la.
Periodizität:
Jährliohe Erhebung (Stichtag 1. April) und Äufbereitung.
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Dargestellte Tatbestände :

Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden.
Betriebe, Fremdenzimmer, Fremdenbetten (für let2tere: frei
verfügbar und zweckentfremdet belegt), jeweils nach Ge-
meindegruppen (siehe lfd. Nr. 1 a) und Betriebsarten.

I(reis der Befragten:
Gewerbliche Beherbergungsstätten einschließlich Vermieter
von Privatquartieren.

Berichtsweg:
Befraste - z. Z. rund 2400 aussewählte Fremdenverkehrs-
ge-eiiden-StLA-StBA.

2. Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs
(Band 8:l S. 49, lfd. Nr.'VIl/tt; 1. Erg.-H. S. 13; 2. Ers.-H. S. lQ

Rechtsgrundlage:
Vom Bundesminister des fnnern erlassene Dienstanweisunp
für die Paßkontrolle, Abs. I, Nr.24 vom 6. Dezember 195I
(GMBI. Äussabe A. S.575) und Erlaß des Bundesministers
äes fnnern v'om 12. Mai 1056 Az.z 62 497 - A - ml/50.

P e rio dizität :

' Laufende Erfassung, monatliche Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
Paßkontrollstellen.

Berichtsweg:
Befragte - Paßkontrolldirektion Koblenz - StBA.

Dargestellte Tatbestände :

fm.Reiseverkehr und im Grenzverkehr aus dem Ausland
einreisende (im Yerkehr mit rler Tschechoslorvakei auch aus-
reisende) Personen nach Grenzabschnitten und Grenzüber-
gangsstellen bzrv. Flughäfen sorvie (im Reiseverkehr) nach
der Staatsanpehöriskeit der Reisenden. Uber die Seehäfen
ein- und ausieisenäe Personen nach Häfen, Ausreise- und
Zielländern sorvie nach der Staatsangehörigkeit.
Im Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone und Berlin
ein- und ausreisende Personen nach Grenzabschnitten und
Grenzübergangsstellen bzw. - mit Berlin (West) - nach
Flughäfen.'

, Veröffentlichungen:
StB V/36 (monatlidr bis Dezembert9T); fortgesetzt in:
VkBRD ReiheT (monatlldr ab Januar1958).

Me§zi,ftem iles Güter- unil, Personmuerkehrs
(Band 82 S.48, nadr lfd. Nr. VIIT; 1. Erg.-H. S. 13)

Monatliche Berechnung im StBÄ.
Für den Güter- und den Personenverkehr im Bundesgebiet
typische Reihen (Güterverkehr: Bundesbahn, Binnen-
schifrahrt, Seeschifrahrt; Personenverkehr: Bundesbahn,
Straßenbahn, Omnibus). Basis 1950 : 100. Beginn dcr
Reihen: Januar 1951.

Veröffentlichungcn:
ViSta* (monatlidr).

Veröffentlichungen:
\7ista 5412*, 8*i 55112.StB V/26 6ährltö).
STBRD (vorgesehen).

G. Zusammenfassende Verkehrsstatistiken
1. Statistik der Güterbewegung im internationalen

Yerkehr
(Band 82 S. 48, lfd, Nr. VII/8; 1. Erg.-H. S. 13)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarung mit.dem Inland-Transport-Ausschuß der Wirt-
schaftskommission für Europa (ECE).

Periodizität:
Jährliche Zusammenstellung.

Dargestellte Taübestände:
Güterbewegung im internationalen Verkehr auf Eisenbahnen,
Straßen, über See, auf Binnenwasserstraßen und auf dem
Luftwege.
Einfuhr und Ausfuhr von Gütern nach Herkunfts- und Bel
stimmungsländern (zum Teil Ländergruppen), Grenzab-
schnitten und Ärü des Verkehrsmittels. (Fachliche Gliede-
rung nach ausgervählten, international festgelegten Güter-
gruppen.)
(Die Zusammenstellung wird im SIBA an Hand vorhandener
itatistischer Unterlagän vorgenommen. Für den Güterver-
kehr auf Eisenbahnän und "auf Straßen rverden die ent-
sorechenden Ansaben von der Hauntverrvaltune der Deut-
sähen Bundesbafi'n unrl dem Kraftfahrt-Bundesimt zur Ver-
fügung gestellt.)

Veröffentlichungen:
Vista 5116, 6*, 9; 5517, 7*i 5614, 4*; t714, 4*.
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VIII. Geld und Kredit

A. Geldversorgung, Zentralbank

I. Zusammengefaßte statistische Bilanz aller Kredit-
institute einschließlich der Deutschen Bundesbank
@and 82 S,70, lfd. Nr. DV14)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Deutsche Bundesbank vom 26. Juli 1957
(BGBI. r S. 745).

Periodizität:
Monatliche Zusammenstellung.

Dargestellte Tatbestände :

ZusammenfassunE der Ergebnisse aller bilanlzstatistischerr
Erhebunsen bei äen Kredäinstituten und der Zentralbank-
statistik"zu einer Gesamtübersicht über die monetäre Ent-
wicklung.
(Die Zusammenstellung erfolgi an Hanil vorliegenden
I\Iaterials bei der Deutschen Bundesbank.)

Veröf f entlichungen:
Deutsdre Bundesbank : Monatsberidrte.

2. Statistik des Bargeldumlaufs und der Bankeinlagen
(Geldvolumen)
@and 82 S. 69, Ifd. Nr. I)Vf)

R e c h t s g r u n d I a g e :

Gesetz über die Deutsche Bundesbank vom 26.'Juli 1957
(BGBI. r S. 745).

Periodizität:
Monatliche Zusammenstellung.

Dargestellte Tatbestäncle :

Bargeldumlauf und Sichteinlagen (Geldvolumen) sowie son-
stige Bankeinlagen nach Einlegergruppen.
(Die Zusammenstellung erfolgt an Hand vorliegenden
l\Iaterials bei der Deutschen Bundesbank.)

Yeröf f entlichungen:
Deutsdle Bundesbank: Monatsberidlte.

3. Zentralbankstatistik
(Band 82 5..69, Ifd. Nr. IVt)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die DeuLche Bundcsbank vom 26. Juli 1957
(BGBI.r S.745), §28.

Periodizität:
Bankwöchentliche Zusammenstellung.

Dargestellte Tatbestände:
Zentralbankkredite, Zentralbankeinlagen, Noten- und Münz-
umlauf, Gold- und Devisenreserven.
(Die Zusammenstellung erfolgt an Hand vorliegenden
Materials bei der Deutschen Bundesbank.)

Veröffentlichungen:
D€utsdle Bundesbank: Monatsberidrte.

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Deutsche Bundesbank vom 26. Juli 1957
(BGBI.r S.745), § 16.

Periodizität:
Monatliche Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
Nlindestreservepfl ichtige Kreditinstitute.

Berichtsrveg:
Befragte - Deuische Bundesbank.

Dargestellte Tatbe-stände :

Reservehaltung der Kreditinstitute bei der Deutschen Bundes-
bank nach Bankengruppen und Reserveklassen.

Veröffentlichungen:
Deutsdle Bundesbank : Monatsberidrte.

B. Kreditinstitute

1. Halbmonatliche Bankenstatistik
@and &r S. 69, lfd. Nr. IX//)

Rechtsgrundlage: , t

Gesetz über die Deuische Bundesbank vom 26. Juli 1957
(BGBI. I S. 745), § 18.

?eriodizität I

Halbmonatliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
480 ausgewählte Kreditinstitute.

Berichtsweg:
Bäfragte - Deutsche Bundesbank. /

Dargestellte Tatbestände:
Kurzfristiee l(redite und Einlagen von Wirtschaftsunter-
nehmen u"nd Privaten sowie öfräntlich-rechtlichen Körper-
schaften, aufgegliedert nach Arten.

Veröffentlichungen: .

Deutscihe Bundesbank ; Monatsberidlte.

2. Zwischenbilanzstatistik
@and 82 S, 69, Ifd. Nr. I)U8)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Deukche Bundesbank vom 26. Juli 1957
(BGBI.r S.745), § 18.

Periodizität:
Monatliche Erhebung und Aufbereitung.

4. Mindestreservenstatistik
(Banil 8C S. 69, lfd. Nr. I)V2)
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I(reis der Befragten:
Sämtliche Kreditinstitute mit Äusnahme der kleineren länd-
lichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am
31. Dezember f953 unter 0,5 I\IilI. DM lag.

Berichtsrveg:
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Dargestellte Tatbesüände :
Zwischenbilanzen der Kreditinstitute nach Bankengruppen.

Veröffentlichungen:
Deutsdre Bundesbank: Monatsberldlte.

3. Kreditstatistik
(Banal82 S.70, Ifd. Nr. IIU10)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Deutsche Bundesbank vom 26. Juli 1957
(BGBI.IS.745),§18.
Periodizität:
[Ionatliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ra§ten:
Sämtliche Kreditinstitute mit Ausnahme der kleineren länd-
lichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am
31. Dezember f953 unter 0,5 Mill. DM lag.

Berichtsrveg:
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Dargestellte Tatbestände :

I(urz-, mittel- und langfristige Bankkredite (einschließlich
Hypothekarkredite) an lVirtsöhaftsunternehmei un'd Private,
öffentlich-rechtliche Körperschaften und Kreditinstitute nach
Kreditarten und Bankengruppen.

Yeröffentlichungen:
DeuBdre Bundesbaak: Monatsberldrte.

4. Kreditnehmerstatistik (Kredite an Nichtbanken nach
Verwendungszwecken)
(Band81l S.70, Ifd. Nr. IX/11)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Deutsche Bundesbank vom 26. Juli 1957
(BGBI. r S. 745), § 18.

Periodizität:
Yierteljährliche Erhebung und Aufbereitung.

I(reis der Befragten:
Für mittel- und langfristise Kredite: sämtliche l(rcditinsti-
tute mit Ausnahme der kle.-ineren ländlichen Kreditsenossen-
schaften, deien Bilanzsumme am 31. Dezember 1§53 unter
0,5 i\fill. DlI lag. tr'ür }.urzfristige Kreilite: rund 750 aus-
gervählte Iiredilinstitute
Berichtsrveg:
I3efragte - Deutsche Bundesbank.

Dargestellte Tatbestände :

I(urz-, mittel- und langfristige Kredite nach dem Verrven-
dungszrveck bzrv. nach'l(rediärehmergruppen.

Veröffentlichungen:
Deutsdre Bundesbank: Monatsberidrte (vierteljährlidr).

5. Statistik der Teilzahlungskredite
(Band 82 S.70, lfd. Nr. DU12)

Rechtsgrundlage:
Gcsetz über clie Ddutsche Bundesbank vom 26. Juli 1957
(BGBr. r S. 745), § 18.

Periodizität:
I\Ionatliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Teilzahlungs- und sonstige Kreditinstitute.

Berichtsrveg:
Befragte - Deutsche Bunilesbank.

Dargestellte Tatbestände :

Bestand der ausstehenden Teilzahluneskredite der Teil-
zahlungskreilitinstitute und der sonstiäen Kreditinstitute.
Verweädung der neu beanspruchten TeiLahlungskredite der
Teilzahlunglkreditinstitute.

Veröffentlichungen:
Deutsdre Bundesbank: Monatsberldrte.

6. Sparverkehrsstatistik
(Band 82 S.70, Ifd. Nr. IV13)

Rechtsgrundlage:
Gesetz übqr die Deutsche Bundesbank vom 26. Juli 1957
(BGBI. r S. 745), § 18.

Periodizität:
Monatliche Erhebung und Aufbereitung.

I(reis der Bef ragten:
Sämtliche Kreditinstitute mit Äusnahme der kleineren länd-
lichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am
31. Dezember 1953 unter 0,5 Mill. DM lag.

Berichtsweg:
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Dargestellte Tatbestände :

Spareinlagenbestand, Gutschriften und Lastschriften sorvie
Zinsgutschriften bei den Kreditinstituten.

Veröffentlichungen:
Deutsdre Bundesbank: Monatsberidrte.

7. Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute
(Baad 82 S. ,, Ifd. Nr. IVl4; 1, Erg.-H. S. 16)

Rechtsgrundlage:
Hypothekenbankgesetz in der Fassuns vom 29. März 1930
(RGBI. I S. 108)"; Verordnung über dYe Bekanntmachunss-
pfl icht öfr entli ch-rechtli cher Kie ditanstalten vom 16. Nove-m-
ber 1929 (RGBI. I S.205); Gesetz über Schifrspfandbrief-
banken (Schilfsbankgesetz) vom 8. April 19{3 (RGBI. I
S. 241); 'Erlasse där BJnkenaufsichhbehörden a'us dem
Jahre 1954; Vereinbarungen mit den Ländern.

Periodizität:
l\Ionatliche, r'ierteliährliche und jährliche Erhebung unrl
Aufbereitung.

Kreis «ler Sefragten:
Boden- und Kommunalkreditinstitute.

Berichtsrvcg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestände :

Monatlich: DI\I-Aktiv- und Passiveeschäft (Neuseschäft)
der Boden- und Kommunalkreditinsiitute im'Bunf,eseebiet.
Umlauf an Schuklverschreibunsen. sesliederü nach A"rt der
Schuldverschrcibungen und Ärider In§titute. Gesamtbestand
der Ausleihungen n-ach Darlehnsform und -quelle.
\rierteliährlich: Unrlauf und Deckunq von Schuldverschrei-
bungen"aus dem Gesamtgeschäft (IYeu- und Altgeschäft).
Jährlich: Rcstand an langfristigen Darlehen in regionaler
Gliederung nach dem Sitzäer I(reditnehmer (Neugeichäft).
Vorgesehen ist ferner, die Verpflichtunsen aus aufsenomme-
nen'barlehen und die Eorderu^ngen 

"rr" d"* Altgäschäft zu
erfassen.

Veröffentlichungen:
rVista 54Di 5513; 5613; Vl3.rlflista* (monatli&).StB VII/8 (monatlidr).
STBRD Band 156.
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C. Bausparkassen
1. Vierteljahresbericht über das Geschäft der privaten

Bausparkassen
(Band82 S.65, lfd. Nr. IV/4)
Rechtsgrundlage;
Gesetz über die Beaufsichtieung der privaten Versicherunss-
unternehmunEen und Bau-spaikassä vom 6. Juni 1f31
(RGBI.r S.5r5), §150.
Periodizität:
Vierteljährliche Erhebung und Äufbereitung.
Kreis der Bef ragten:
Private Bausparkassen.

Berichtsrveg:
Befragte - Bundesaufsichtsamt für das Yersicherungs- und
J3ausparwesen

. Dargestellte Tatbestände:
Verlauf des Bauspargeschäftes im Berichtsvierteljahr:, u. a.
vorläufige Ängaben ütrer einseeansene BausoareiilIaeen unil
Tilguneibeiträ'ee, über Ausählunäen ro., duuspu.fnlrserr.
3aüdarlehen, §ektindigte B ausp are"inlagen, über' GeldmiTtel,
Verwaltungskösten, änsen arif Bausiareinlagen und aus
Baudarlehe.-n sowie über die Bestandsbdwegungl
Veröffentlichungen:
Bundesaufsldrtsamt für d,s Versidrerunm- und Bausoarwesen:Veröffentlldrungen(vierteliährliü). -
Gesöäf cbertüi üährlidr).

2. Vierteljahresstatistik über die Vermögensanlagen der
priYaten Bausparkassen
Rechtsgrundlagc:
Gesetz über die Beaufsiclrtisune der orivaten Versichcrunss-
unternehmunEen und 3au"spa""kassä vom 6. Juni 1§31
(RGBI.I S.515), § 150.

Periodizität: '
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung mit jährlichen
urEanzungen.

Kreis, der B ef ragten
Private Bausparhassen.
Berichtsweg:
Befragte - Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs- und
-Bausparrvesen.

Dargestellte Tatbestände:

D. Wertpapiermärkte
1. Emissionsstatistik

(Band 82 S. 70, lfd. Nr. IVlf)
Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Deutsche Bundesbank vom 26. Juli 1957
(BGBI. r S. 745).

Periodizität:
Monatliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Emissionshäuser.

' Berichtsrveg:
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Dargestellte Tatbestände:
Auflegung und Absatz von fesüverzinslichen'W'ertpapieren
und Aktien. Umlauf und Tilsuns von festverzinsliehen Wert-
papieren. Emissionsbedingüngö (Emissionskurs, Zinssatz
u,sw.). Absatz von festverzinslichen'W'ertpapieren naclr
Käufergruppen.

Yeröffentlichungen:
Deutsche Bundesbank: Monatsberidrte.

2. Statistik der Effektenkurse
(Band 82 S. t/, lfd. Nr. 17; 2. Erg.-H. S. 19)

Periodizität:
'Wöchentliche und monatliche Zusammenstellung.

Dargest,ellte Tatbestände:
'!Vöchentlich : Kursdurchschnitte der fesüverzinslichen'14rert-
papiere nach 'Wertpapierarten und Zinstypen.
nlonatlich: I(ursdurchschnitte,. Dividenden und Renditen

. sämtlicher.börsennotierter Äktien nach'Wirtschaftsgruppen.

(Die Zusammensüellung erfolgt im SIBA an Hand der Kurs-
notierungen an den Böisen des Bundesgebietes.)

Veröffentlichungen i 
,

\7i§ta 5.4/1, lli 5111; 5614(M); 5711.
\nr;56* (monatlldr).StB VII/27 (nonatlidr).

lnder zi,ff er der Aktienkur se

Dargestell.te Tatbestände: l
'W'öchentliche Berechnung im StBA.

'430 ausEewählte. an denTörsen des Bundessebietes notierte
Stammaltien (Bäsis 31. Dezember 1953 : 1101. Gliederung
nach 4 Hauptlruppen und 33 lVirtschaftsgruppen. Beginä
der Indexreihen: Januar 1950.

Veröffenülichungen:
\rista 5411, 11; 5511, 5614(M)i 1711.Vista* (monatlidr),StB VII/26 (wödrentlidr).

Veröffentlichungen:
Bundesaufsldrtsamt für,l,s Versldrerungs- und Bausparwesen :
Cesdräftsberidrt (:ihrlt&).

3. Jahresstatistik der privaten Bausparkassen
Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Beaufsichticuns der orivaten Versicherunss-
unternehmungen und Bau"spa"rkassä vom 6. Juni 1Ö'31
(RGBI.rS.915),§150.
Periodizität:
Jährliche Erhebung und Äufbereitung.
Kreis der Bef ragten:
Private Bausparkassen.

Berichtsrveg:
Befragte - Bundesaufsiclrtsamt für das Versicherungs- untl
-Bausparwesen

Dargestellte Taübestände:
Gesamtergebnisse aus dem Rechnunqsabschluß der Bauspar-
kassen (B'llanz sorvie Gervinn- und Verlustrechnung).
Veröffenilichungen:
Bundesaufsidrtsamt f ür das Versicherungs- und Bausparwesen :
Gesdäftsbericht Gährliü).

Stand und der V
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3. Börsenumsatzstatistik
(Band 82 S. 70, Ifd. Nr. IX/IQ

Rechtsgrundlage:
Yereinbarungen mit den Börsen.

Periodizität:
I\[onatliche Erhebung und Aufbereitung.

I(reis der Bef ragten:
Börsen.

Berichtsrveg:'
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Dargestellte Tatbestände:
Index der Nominalwerte und der Kurswerte der 1fiertpapier-
umsätze im offiziellen Börscnverkehr

Veröffentlichungen:
Deutsche Bundesbank : Monatsberichte.
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E. Sonstiges Geldwesen; Zahlungsschwierigkeiten

1. Die Währungen der Welt
(Band S2 S.70, Ifd. Nr. IV19)

Periodizität:
Vierteljährliche Zusammenstellung.

Dargestellte Tatbestände:
Goldparitäten, Kursarten, Kurse im Verhältnis zum US-$
und errechnete DM-Vergleichslerte, DM-Kurse im Ausland.
(Die Zusammenstellung erfolgt an Hand vorliegenden
lilaterials bei der Deutsähen Suidesbank.)

Veröffcntlichungen:
Deutsdre Bundesbank: Die \7ährungen der Velt (vierteljährlidr).

2. Statistik der Devisenkurse
@and 82 S. 70, lfd. Nr. I)V18)

Periodizität:,
Tägliche Zusammenstellung.

Dargestellte Tatbestände:
Ämtliche Devisenkurse an der I'rankfurter Börse.
(Die Zusammenstellung erfolgt an Hand vorliegenden
Ilaterials bei der Deutschen Bundesbank.)

Veröffentlichungen:
Deutsche Bundesbank: Monatsberidrte.

3. Statistik. der Geld- und Zinssätze
(Band 82 S. 59, lfd. Nr. IV3; 1. Ers.-H, S.22, lfd. Nr. )U3)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Deutsche Bundesbank vom 26. Juli 1957
(BGBr. r s.745).
Periodizität:
Fiir Geldmarktsätze tägliche Zusammenstellung, sonstige
Zinssätze bei Veränderung.

Da,rgestellte Tatbestände:
Diskont- und Lombardsatz, Geldsätze am Frankfurter Geld-
markt, Soll- und Habenzinsen im Bundesgebiet.
(Die ZusammenstellunE erfolgü an Hand vorliegenden
i\Iaterials bei der Deutsähen Buidesbank.).

Ve1öffentlichungen:
Deutsdre Bundesbank: Monatsberidlte,

4. Statistik der Ausgleichsforderungen
(Band 82 S. 70, Ifd. Nr. IV21; 1, Erg.-H. S.22, Ifd. Nr. )U21)

Rechtsgrundlage:
Bei Kreditinstituten: Gesetz über die Deutsche Bundesbank
vom 26. Juli 1957 (BGBI. I S.745), § 18.

Periodizität:
Jahrliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Kreditinstitute, Bausparkassen, Bundesaufsichtsamt für das
Versicherungs- und Bausparwesen.

Berichts'rveg:
Befragte - Deutsche lJundesbank.

Dargestellte'Iatbestände :

Ausgleichsforderungen der Bundesbank, der Kreditinstitute,
Versicherunesunternehmen und Bausoarkassen nach G]äubi-
gern, Schultnern und Arten der Ausi'leichsforderungen,
Veröf f ent,lichungen:
Deutsdre Bundesbank: Monatsberidlte)

5. Statistik der Hypothekenbewegung
(Band 82 S. t, lfd, Nr. IV15; 1. Erg.-H. S. 10
Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Ländern und Anordnungen der
Länder.
Periodizität:
Vierteljährliche Erfassung und Aufbereitung.
Kreis der Bef ragten.'
Ämtsgerichte.
Berichtsweg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestände:
Eintragungen unal Löschungen von Hypotheken, Grund- und
Rentenschulden auf landrviitschaftlichen sowje auf sonstigen
Grundstücken, jerveils nach Art der Grundstücksbelastüng
und nach Gläubieern. Durchschnittszinssltze für Anstalts-
hypotheken auf l"andrvirtschaftlichen und sonstigen Grund-
stücken nach Zinssatzgruppen.
Eintrasunsen und Löschuneen von Schifrshvootheken auf
See- u"nd"Binnenschilfen näch Gläubigergr,ippen. Durch-
schnittszinssätze für Schiffshypotheken.
Veröffentlichungen:
\7ista 5116, 6ti 55llt 7*, 12i 56112i !1111,

Bemerkuneen:
Die Statistik" wird in Schlesrvig-Holstein nicht in vollem
Umfang aufbereitet.

6. Statistik der Konkurse und Vergleichsverfahren
(Band 82 S. ,, lfd. Nr. I)U18)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Ländern und Anordnungen der
f.änder.
Periodizität:
I\Ionatliche Erfassung, monatliche und teilweise jährliche
Äufbereitung.
Kreis der Befragten:
Amtsgerichte.
Berichtsrvegi
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestände:
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen,
Wirtschaftszweieen, Rechtsform der Ilnternehmen und Höhe
der voraussichtlichen Forclerunpen.
Finanzielle Ersebnisse der Känkurse und Yersleichsver-
fahren (Insolvenzverluste) nach lVirtschafisgruppen,
-zweigen und Rechtsform der llnternehmen.
Veröffentlichungen:rVista 5413; 55f2i 5614i 5712i über ffnanzielle Ergebnisse: 5419i 5516i

5617i J7l5i 1815.
ViSta* (monatlidr).

Bemerkungen:
Außerdem werden im StBA monailich Änzahl unil Betrag
der lVechselproteste zusammengestellt und in lViSta* ver-
öfrentlicht.
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IX. Öffentliche Sozialleistungen; Versicherungen

A. Sozialversicherung, Sozialgerichtsbarkeit

1. Statistik der Rentenversicherungen (Rentenversiche-
rungen der Arbeiter und der Angestellten, knapp-
schaftliche Rentenversicherung)
a) Vierteljahresstatistik der Rentenversicherungen

(Band 82 S. 65, Ifd. Nr. VI/1)

Rechtsgrunillage:
Verwaltungsvorschriften des Bundes und der Länder.

Perioclizität:
.Vierteljährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.,

Kreis der Befragten:
f. [.andesversicherungsanstalten; II. Sonderanstalten;
III. Bundesversicherriiresanstalt für Ansestellte: IY. Knaoo-
schaften; V. Rentenredhnungsstellen dö'r Deutsöhen Bundei-
post.
Berichtsweg:
Zu I: Befragte - Arbeitsministerien der Länder - Bundes-
ministerium für Arbeit und Sozialordnung [BMA] (Landes-
versicherungsanstalt Oldenburg-Bremen lieiichted dlrekt an
BMA) ; zu II: Befragte - BMA; zu III: Befragte - Bundes-
versicherungsamt -: BMA; zu IV: Befragte - Arbeits-
gemeinschaft der I(nappschaften - BMA;-iu Y: Befragte_ BMA.

Dargestellte Tatbestände :

Rentenanträge und ihre Erledigung, Rentenbestand, Ein-
nahmen und"Äuseaben. In der'tnääpschaftlichen Renten-
versicherune zusäiälich die Versicheitbn.

I"
Veröf f ent,lichungen:
Bundesministedum für Arbeit und Sozialordnuns: Arbeits- und
Sozialstatistisdre Mitteilungen (vterteljährlidr).

b) Jahresstatistik der Rentenvcrsicherungen
(Band 82 S. 66, lfd. Nr. VI/2)

Rechtsgrunillage: /

Reichsversicherunssordnunq vom 15.Dezember 1924 (RGBI.I
S.779), § 1358, iä Verbinäung mit § 2 des Bundesversiche-
rungsamtsgesetzes (BVAG) vom 9. Mai 1956 (BGBI. I
5.415); Gesetz über die Errichtung der Bundesi,ersiche-
rungsänstalt für Angestellte vom 7. August 19ä3 (BGBI. I
s.8bO,§2Äbs.2."
Periodizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
I. Landesversicherungsanstalten; II. Sonderanstalten;
III. Bundesversicherungsanstalt für Ängestellte; IV. Knapp-
schaften.

'Berichtsweg:
Zu I: Befragte - Arbeitsministerien der Länder - Bundes-
ministerium für Arbeit und Sozialordnuns [BMAI (Landes-
versicherungsanstalt Oldenburg-Bremen üeiichted direkt an
BMA) ; zu II: Befragte-BNIA; zu III: Befragte-Bundes-
versicherungsamt - BMA; zu IV: Befragte - Aibeits-
gemeinschaft der Knappschaften - BMA.

Dargestellte Tatbestände :

Organisation, Rentenanträge unrl Rentenbestand, IJrsachen
unil Zusammensetzung des Rentenzugangs, Einnahmen und
Ausgaben, Vermögenl'

Veröf f entlichungen:
Bundesmlnlsterium für Arbeit und Sozlalordnunc
Die Invalidenversidrerung (1949 bis 1951;1952 bii
Die Angestelltenversidrerung (1%9 bis 1952).
Die knappsdraftlidre Rentenversicherung (1949 bis
1954 und 1915).

1953).

1951i 195L und 1953;

c) Statistik der Betrie!'smittel und der Yermögensanlagen
in den Rentenversicherungen

Rechtsgrundlage:
Verwaltungsvorschriften des Bundes und der Länder.

Pöriodizität:
Halbjährliche Berichterstattung unil Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
Siehe lfd. Nr. lb.
Berichtsweg:
Siehe l4d. Nr. 1b.

Dargestellte Tatbestände :

Bestand an Betriebsmitteln. Bestand an und Zugang von
langfristigen Vermögensanlagen.

Veröffentlichungen i
Bundesministerium für Arbeit und Sozialorclnuns: Ärbeits- und
Sgzialstatistisdre Mitteilungen (halbjährlidr).

2. Statistik der sozialen Krankenversicherung
a) Monatsstatistik der sozialen Krankenversicherung

(Band 82 S, C/, lfd. Nr. VIZ; 2. Erg.-H. 5.27)

Rechtsgrundlage:
Verwaltunssvorschriften über das Rechnunsswesen bei den
Trägern dEr sozialen Krankenversicherung"vom 31. August
1956' (Bundesanzeiger Nr. 174 - Beilage)l'§ 43.

Periodizität:
Monatliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
Gesetzliche Krankenkassen, und zwar: I. Knappschaftliche
I(rankenkassen; IL Betriebskrankenkassen der Bundesbahn,
der Bundespost, des Bundesministeriums für Verkehr, See-
Krankenkasle; III. Ubrige Krankenkassen.

Berichtsweg:
Zu f: Befraste - Arbeitseemeinschaft der Knappschaften

- Bundesmiäisterium für Albeit unil Sozialordnurig tnUel ;
zu II: Befraete - BMA: zu III: Befraste - aufbereitende
Stellen der iländer (StLA oder oberste Arbeitsbehörden der
Länder) - BMA.

Dargestellte Tatbestände :

Mitglieder, Kranke, Krankenstand, Krankenhausstand.
' Verö ffentlichungen:

Bundesministerlum für Arbeit und Sozialordnung: Arbeits- und
Sozlalstatistisdre Mitteilungen (monatlidr).

b) Halbjahres- und Jahresrechnung der sozialen Kranken-
versicherung
@and82 5.6'l, lfd.Nr.VI/8 und 9;l.Erg.-H. S.20)

Rechtsgrundläge:
Verwaltunssvorschriften über das Rechnunsswesen bei den
Trägern d'dr sozialen Krankenversicherung"vom 31. August
1956' (Bundesanzeiger Nr. 174 - Beilage),'§ 41.

Periodizität:
Berichterstattung und Zusammenstellung für das erste Halb-
jahr jedes Geschäftsjahres uncl für das Geschäftsjahr.

Kreis der Bef ragten:
Siehe lfd. Nr. 2 a.

Berichtsweg:
Siehe lftl. Nr. 2 a.

Dargestellte Taübestände :

Einnahmen und Ausgaben, Vermögen,
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c) Jährliche Geschäftsergebnissc dcr sozialcn Krankcn-
versichelung

Rechtsgrundlage:
Verwaltunpsvorschriften über das Rcchnunqsrvesen bei rlen
TräEern där sozialen Krankenversicherung'i'om 31. August
19ä6-(Bundesanzeiger Nr.174 - Beilage), § 42.

Periodizität:
Jührliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

I(reis der Ref ragten'
Siche lfd. Nr. 2 a.

Berichtsrveg:
Siehe lfd. Nr. 2 a.

Dargestellte Tatbesüände :

Personal, Eigenbeiriebe, Satzungpbestimmungen, Mitglieder,
Leistungsfälle.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung:
Sonderheft: Die soziale Krankenversidrerung (jähr'lidr).

3. Statistik der gesetzlichen Unfallversicherung
a) Halbjahresstatistik der gesctzlichen Unfallvcrsicherung

(Band 82 S.67, lfd. Nr. VU3)

Rechtsgrundlage:
Yerrvaltungsvorschriften des Bundes und der Länder.

Periorlizität:
Halbjährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
I. Gewerbliche Berufsgenossenschaften; II. Landrvirtschaft-
liche Berufsgenossensc[raften, Gemeindeunfallversicherungs-
verbände, Äüsführungsbehörden.

Berichtsweg:
Zu I: Befragte - Hauptverband der gerverblichen Berufs-
genossenschiften - Bundesministerium für Ärbeit und
Sozialordnung [B]fAl; zu II: Befragte - Ärbcitsministe-
rien der Länäer - BMA (Gartenbau:Rerufsgenossenschaft,
Ausführungsbehörden der Bundesbahn, der Bundespost und
des Bundeiministeriums fiir Vcrkehr'sorvie Bundclausfüh-
rungsbehörde berichten direkt an BMA).

Dargestellte Tatbesiände :

Versicherte, gemeldete und erstmals entschädigte Arbeits-
unfälle und Berufskrankheiten. Renten- und Krankengeld-
empfänger solvie Ausgaben.

Veröffentlichungen i '
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung: Arbeits- und
SozialstatisHsdre Mitteilungen (halbjährlidr).

b) Gcsehäfts- un«l Rechnungscrgcbnissc ilcr gesctzlichen
flnfallversicherung
(Band 82 S. 6'l, lfd. Nr. Vl/4)

Rechtsgrundlage:
vom lS.Dezember 1924 (RGBI.r

s.779), § (BvAG)
s,
b. l\Iai 1956 (BGBI. Iv mit des Bundesversiche-

vom
S. 5)

Perioilizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

\,'erö f f en tlichun gen :

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung:
Arbeits- und, Sozialstatistisdre Mitteilungen (halbjährlidr).
Sonderheft : Die soziale Krankenversidterung (ährlidr)'
Vorqesehen:
Vorl"äuffge Ergebnisse in den »Arbeits- und Sozialstatistisdren Mit-
teilungen«.

Kreis der Befragten:
Siehe lfd. Nr. 3 a.

Berichtsrveg:
Siehe lfd. Nr. 3 a.

Dargestellte'Iatbestände :

Personal, Selbstverrvaltungsorganc, Betriebe. Versicherte,
Yollarbeiter, Entgelte, angözeigle und ersimals entschädigtc
Arbeitsunfälle un? Beruf!'krankheiten, Leistungsempfänger,
Ausgaben und Einnahmen, Vermögen.

Yeröffentlichungen:
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung: Die gesetzlidre
llnfallversidrerung ü:ihrlidr).

c) Unfallstatistik der Träger der gesetzlichcn Unfall-
versichcrung
(Band &2 s. 67, lfd. Nr. VI/f)

Rechtsgrundlage:
Yenvaltungsvorschriften des Bundes und der Länder.

Perioilizitäü:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis der Befragten:
Siehe lfd. Nr. 3 a.

Berichtsweg:
Siehe lfd. Nr. 3 a.

Dargestellte Tatbestände :

Ansezeiste, erstmals entschädiste sowie tödliche Ärbeits-
uofälle ünd Berufskrankheiten'irach den Gegenständen, an
denen sich der Unfall ereignet hat, sorvie nach den Tätig-
keiten der Verletzten im Zeitpunkt des Unfalles und den
Unfallvorgängen.

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung: Unfallstatistik der
gesetzlidren Unfallversidrerung - Hauptergebnisse - (jährlidt).

4. Statistik der Ärbeitslosenversicherung und Arbeits'
losenhilfe
a) lltonats- und Halbjahresstatistik derArbeitslosenvcrsiehe-

rung unil Arbeitslosenhilfc
@and 82 S. 68, lfd. Nr. VIDI; 1. Erg.-H. S. 20; 2. Erg.'H. S' 28)

R e c h t s g r u n d I a g e :

Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenvcrsiche-
rung (AVAVG) in der Fassun§-vom 3. Äpril 1957 (BGBI. I
s.321), § 202.

Periodizität:
Nlonatlichc und halbjährliche ßerichterstattung und Zu-
sammenstellung.

Kleis der Bef ragten:
Arbeitsämter.

Berichtsrveg:
Befraste - Lanclcsarbeitsämter - Bundesanstalt für Ar-
beitsrörmittlung und Arbeitslosenversicherung'

Dargestellte Tatbestände :

Monatlich:'Bestand an Hauptbetragsempfängern, Anträge
auf Arbeitslosengeld und auf Unterstützung aus der Arbeits-
Iosenhilfe, Maßäahmen gegen mißbräuchliche fnanspruch-
nahme von f,eistungen, g"et"rennt nach Ärbeitslosenveisiche-
rung und Arbeitslo§enhilfe.
Halbiährlich: HauntbetracsemDfänser in der Arbeitslosen-
versiäherunp und^ Afbei'tslosänhil"fe nach'r'erschiedenen
l\Ierkmaleniz.B. nach dem'Wochenarbeitsverdienst (zuletzt
für Februar 1958) sowie Hauptbetragsempfänger in der
Arbeitslosenhilfe nach der Dauer des Unterstützungsbezuges
(zuletzt für August 1957).
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Veröffentlichungen:
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlu-ng und,Arbeitslosenversicherung:
Amtlidre Nadrrichten (monatlidr biw. halbjährlich).

b) Statistik dcr Beitragszahlor zur Arbeitslosenvcrsicherung
(Band 82 S. 58, lfd. Nr. VI/23)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 4a.

Periodizität:
Halbjährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis der Befragten:
I(rankenkassen, die für die Bundesanstalt für Arbeits-
l'ermittlung und Arbeitslosenversicherung die Beiiräge er-
heben.

Berichtsrveg:
Befragte - Landesarbeitsämter - Bundesanstalt für
Arbeitsvelmittlung und Arbeitslosenversicherung.

Dargesüellte Tatbestände :

Beitragszahler und Beitragsbefreite.

Veröffentlichungen:
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsläsenversidrerung:
Ämtlidre Nadrrichten (halbjährlidr).-

c) Statistik tler wertschaffcnilen Arbeitslosenhilfe
(Band 82 S. 68, tfd. Nr. VI/22; 1. Erg.-H. S. 20)

ßechtsgrunillage:
Siehe lfd. Nr. 4a.

Periodizität:
Monatliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

I(reis der Befragten:
Arbeitsämter.

Berichtsrveg:
Befragte - Landesarbeitsämter - Bundesanstalt für
Ärbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.

Dargestellte Tatbestände :

Notstandsarbeiter und Notstandsmaßnahmen sorvie Arbeits-
losentagelverke nach der Art der Maßnahmen.

Yeiröf f entlichungen:
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversidrerung:
Amtlidre Nachridrten (monatlidr). -

5. Statistik der Arbeits- und Sozialgerichtsbarkeit (ein-
schließlich Yorverfahren)
a) Statistik dcr Arbeitsgerichtsbarkcit

(Band 82 S. 5'l, lfd. Nr. VI/11)

Rechtsgrundlage:
Verwaltungsvorschriften des Bundes und der Länder.

Periodizität:
Monatliche Berichterstattung und vierteljährliche Zt-
sarnmenstellung.

I(reis der Befragten:
I. Arbeits- und Landesarbeitsgerichte; II. Bundesarbeits-
gericht.

Berichtsweg:
Zu I: Befragte - Arbeitsministerien der Länder - Bundes-
ministerium für Arbeit und Sozialordnung [BlfA]; zu II:
Bundesarbeitsgericht. = BMA.

Dapgestellte Tatbestände :

Zahl und Art der Erledieune von Verfahren vor den
Gerichten für ArbeitssachenY

Veröffentlichungen:
Bundesministerium für' Arbeit und Sozialordnuns: Ärbeits- und
Sozialstatistisdre Mitteilungen (viertelj:ihrlidr und jährlidr),

b) Statistik der Vorverfahren der Sozialgerichtsbarkcit
(Band 82, 1. Erg.-H. S. 21, lfd. Nr. VI/24; 2. Erg.-H, S. 28)

Rechtsgrundlagc:
Verwaltungsvorschrlften des llundes und der Länder.

Periodiziiät:
IIalbjährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

I(reis der Bef ragten:
Trägcr der Rentenversicherungen, Unfallversicherung, Ar-
beitslosenversichelung und I(riegsopf crversorgung.

Berichtsweg:
Befragte - Arbeitsministerien der Länder - Bundes-
ministerium für Arbeiü und Sozialordnung [B1\IA]; zur
Ärbeitslosentersicherung: Ärbeitsrimter - Bündesanstalt für
Ärbeitsvermittlung unil Arbeitslosenversicherung - BMA

-(siehe auch lfd. I§r.5d).
D argesi,ellte Tatb'estän de :

Vorliegende, eingegangene und erledigte Widersprüche,
Art der Erledigung.
Veröffentlichunpen:
Bundesministerium für 'Arbeit und Sozialordnung: Arbeits- und
Sozialstatlstisdre Mitteilungen (halbjährlich).

Ilemerkungen:
Für das 2. Halbjahr 1955 und das 1. Halbjahr 1956 rvurde
die Statisüik auch im Bereiche der I(rankenversicherung
durchseführt. Die l(rankenkassen berichteten über die Ver-
bände"der Krankenkassen an das B1\IA.

c), Statistik iler Sozialgerichtsbarkeit
(Band 82, 1. Erg.-H. S. 21, lfd. Nr. VID5; 2. Erg.-H. S, 28)

Rechtsgrundlage:
Venvaltungsvorschriften des Bundes und der Länder.
Periodizität:
Halbjährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

I(reis der Bef ragten:
I. Sozialgerichte, Landessozialgerichte; II. Bundessozial-
gericht.
Berichtsrveg:
Zu I: Befragte - Arbeitsministerien der Länder - Bundes-
ministerium für Arbeit und Sozialordnung [tsNfA] ; zu II:
Bundessozialgericht - BNIA.
Dargestellte Tatbestänil'e :

Vorliegende, eingeganggne und erledigte Klagen, Beschwer-
den, Berufungen und ltevisionen, Ärt der Erledigung.
Veröffentlichungen:
lundesministerium für Arbeit und Sozialordnung: Arbeits- und
Sozialstatistisdre Mitteilungen (halbjährlich).

d) Statistik über die Tätigkeit der Widerspruchsstellerr
und dcr Sozialgcrichte -für den Geschäftibercich der
Bundesanstalt für Arbeitsvcrnrittlung unil Arbcitsloscn-
versicherung

. (Band 82, 1. Erg.-H. S.21, lfd. Nr. VI/27)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über Ärbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
(Ay4VG)- ijn der Fassung "vonr 3. Äpril 1957 (BGBI. i
s.321), § 202.

Periodizität:
Vierteljährliche Serichterstaitung und Zusammenstellung.

Kreis der Bef rapten:
Är'beitsämter.

Berichtsweg:
Befragte - Landesarbeitsämter - Bundesanstalt für'
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversichelung.

Dargestellte Tatbestände :

Wide.rsprüche und. I(lagen, gegliedert nach Sachgebieten
uno l\rr oer J1He0r8un8.

Veröffentlichungen:
Bundesanstalt für_ Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenuersidrerung:
Amtlidre Nadrrichten (vierteljährliö).
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B. Kriegsopferversorgung, Lastenausgleich

1. Statistik der Kriegsopferversorgung
a) Yierteljahresstatistik über Versorgungsanträge und Ver-

sorgungsberechtigte
(Band 82 S, 6'l, lfd. Nr. VI/12)

Rechtsgrundlage:
Verwaltungsvorschriften des Bundes und der Länder.

Periodizität:
Vierteljährliche Bericlrterstattrrng und Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
Versorgungsämter'.

Berichtsweg:
Befraste - T,andesversorsunssämter - Arbeitsministerien
der L"änder - Bundesmin"iste"rium für Arbeit und Sozial-
ordnuhg.
Dargestellüe Tatbestände:
Versorsuncsanträse und ihre Drledieung, anerkannte Ver'
s o rgrn§sb e""e chti gie (B es t an d und Ve-ränäe ru n gen) .

Veröffenülichungen:
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung:
Aöeits- und Sozialstatistisdre Mitteilungen (vierteljährlidr).
Bundesversorgun gsblatt (vierteljährliö).

b) Statistik der Auslandsversorgung
(Band 82 S. 67, lfd. Nr. VIi13)

Rechtsgrundlage:
Verwaltungsvorschriften des'Bundes und der Länder.

Perioclizität:
Halbjährliche, zum Teil nur jährliche Berichterstattung und
Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
Versorgungsämter.

Berichüsweg:
Siehe lfd. Nr. la.
Dargestellte Tatbestände :

Anträqe auf Auslandsversorgunß. Änerkannte Versorgungs-
berechiigte mit, ständigem Wohisitz im Ausland.

Veröffentlichungen: '
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung:
Bundesversorgungsblatt ft albjährlidr izw. jährlidt).

c) Jährliche Sondererhebung über Versorgungsbercchtigte
(Band 82, 1. Erg.-H. S.21, Ifd. Nr. VI2O

Rechtsgrundlage:
Verwaltungsvorschriften des Bundes und der Länder'

Peliodizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

I(reis der Bef ragten:
Versorgungsämter.
Berichtsweg:
Siehe lfd. Nr. Ia.
Dargestellte Tatbostände:
'Art und Höhe der Versorgungsbezüge, sonstige Rentenmerk-
male (in größeren Zeitabs[änilen ge§liedert näch dem Alters-
aufbau der Versorgungsberechtigten).
Veröf f entlichungen': -
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung:

. Arbeits- und Sozialstatistisdre Mittellungen (jährlidr).

, d) Statistik der orthopädischen Ycrsorgung der Kriegs-' beschäiligten
(Banct 82 S. 67, lfd. Nr. VIil4; 1' Erg.-H. S. 20)

Rechtsgrundlage:
Verwaltungsvorschriften des Bundes und der Länder.

Periodizität:
)äh"li"he Berichterstattung und Zusammenstellung.'

I(reis der Befragten:
Orthopädische Versorgungsstellen.

Berichtsrveg:
Siehe lfd. Nr. 1a.

Dargestellte Tatbestände :

Tätigkeit der orthopädiscben Versorgungsstellen, Anträge,
Bewilligungen.
Orthopädisch Versorgte nach Art der Beschädigung und
riach äen rvichtigstentrenutzten Hilfsmitteln.

Veröffentlichungen: ,

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung :
Arbeits- und Sozialstatistisdre Mitteilungen Gährlidt)'
Bundesversorgungsblatt (ährliü).

2. Statistik der Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von
Kriegsgefangenen
(Band 82 S. 50, lfd. Nr. VIIUf)

' Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen mit den Ländern und Anordnungen der
Länder.

Perioilizität:
Vierteljährliche Erfassung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Landesversorgungsämter.

Berichtsrveg:
Befragte-SILA-StBA.
D'argestellte Tatbesüände:
Empfänser von Unterhaltsbeihilfen. Parteien mit Personen
und Äulwand nach zwei Personengruppen.

Veröffentlichungen:
StB W30 (viertdjährlt&).

3. Statistik über den Lastenausgleich
a) Statistik der Schailensfeststellung unil Hauptentschädi-

gung
(Batrd SA S. 61, lfd' Nr. IIIT; 2.Etg.-H. S. 2r, Ifd. Nr. III/7 und
S. 26, lfd. Nr. lrulo

' Rechtsgrundlage:
Statistik-Rundschreiben Nr.69 vom 30. August 1957 (Mtbl.
BAA S.376).

Periodizität:
Monatliche BerichterstattunS; monatliche, teihveise viertel-
jährliche Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
Ausgleichsämter.

Berichtsweg:
Befraste - Landesauseleichsämter - Bundesausgleichs-
amt (äufbereitung von Ergebnissen über die Schadänsfest-
ste[uhgen viertelj"ährlich iä StBA).

Dargestellte Tatbestände:
und

nach
nach
zahl und

Veröffentlichungen

auf Schadens-

'), Ao-
nach Schadens-
forstwirtschaft-
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Bundesauscleidrsamt:
Statistisdrö Informationen (vierteljährlidr).
Amtlidres Mitteilungblatt (vierteljährlidr).
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b) Statistik der Kriegsschadenrente und der Beihilfen zum
Lebensunterhalt
(Bantl82 S.64, Ifd. Nr. IILS)

Rechtsgrundlug. t

Statistik-Rundschreiben Nr. 69 vom 30. August 1957 (Mtbl.
BAA S.376).

Periodizität:
Vierteljährliche Berichterstattung und Zusammenstellung..

Kreis der Bef ragten:
Ausgleichsämter.

Berichtsrveg:
Befragte - Landesausgleichsämter - Bundesausgleichsamt.

Dargestellte Tatbestände:
Stand der Äntragsbearbeiiung. Empfänger (Berechtigte) von
Unterhaltshilfe, -Entschädigines.äte -und Beitilt'än zum
Lebensunterhalt nach Geschädigtengruppen.

Veröf f entlichungen:
Bundesaussleidrsamt:
Statistisdrä Informationen (vierteliährlich).
Amtlidres Mitteilungsblatt (viertelj:ihrlidr).

c) Statistik der Hausratentschädigung und der Beihilfen zur
Hausratbeschalfung
(Band 82 S. 64, Ifd. Nr. III/9; 2. Erg.-H. S. 25)

Rächtsgiundlage:
Statistik-Rundschrelben Nr. 70 vom 30. November 1957
(Mrbr. BAA 5.477).

Periodizität:
Vierteljährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis der Befragten:
Ausgleichsämter.

Berichtsweg:
Befragte - Landesausgleichsämter - Bundesausgleichsamt.

Dargestellte Tat,bestände:
Bewilligte Änträge und Beträge nach L., 2. und 3. Rate
sowie nach den Schadensstufenf, II und III. Leistungsemp-
fänger nach Geschädigtengruppen.

Veröf f ent,Iichungen:
Bundesauscleidlsamt:
Statistis&ö Informationen (vierteliährlich).
Amtlidres Mitteilungsblatt (viertetianrtich).

d) Statistik der Aufbaudariehen (gewerbliche Wirtschaft
und freie Berufe; Landwirtschaft; \Mohnungsbau)
(Band82 S. 65, lfd. Nr, III/10; 1. Erg.-H. S. 19)

Rechtsgrundlage:
Statistik-Rundschreiben Nr. 17 vom 22. Dezember 1953 und
Nr.68 vom 4. Juli 1957; Statistik-Rundschreiben Nr.66 vom
4. Juni 1957 (Mtbl.BAA S.268).

Periodizität:
Vierteljährliche Berichterstattung und Zusammenstellung.

Kreis der Bef ragten:
Äusgleichsümter.

Berichtsweg:
Befragte - Landesausgleichsämter - Bundesausgleichsamt.

Dargestellte Tatbestände:
Aufbaudarlehen nach Bestimmungszweck und Berufsgruppen
der Empfänger, nach Größenk'lassen der übernommenen
landrvirtschaftlichen Betriebe, nach Zahl und Art, der ge-
förderten 'Wohnungen.

Veröffentlichungen:
Bundesausgleidrsmt:
Statistisdre Ioformationen (vierteliährlich).
Amtlidres Mitteilungsblatt (viertelj:ihrliü).

c) Statistik der Ausbildungshilfe
(Band 82 S. 65, lfd. Nr. III/11; 2. Erg.-H. S. 25)

Rechtsgrundlage:
Durchführungsbestimmungen zur 'W'eisuns über die Aus-
bildungshilfe"vom 14. Juii 1957 (Mrbl.BÄA S.2b8).
Periodizität:
Hal.hjah.lict^e, B_erichte^rstattung und Zusammenstellung
(Stichtage: 31. März, 30. September).

Kreis der Bef rrigten:
Ausgleichsämter.

Berichtsweg:
Befragte - Landesausgleichsämter - Bundesausgleichsamt.

Dargestellte Tatbestände:
Auzahl und Betrae der bewillisten Äusbildunsshilfen für
Schüler an Mittelsähulen und H"öheren Schuleni Fach- und
Berufsschulen, für Studierende an Hochschulen, für Akade-
miker im.Vorbereitungsdienst, für Lehrlinge uncl Anlern-
lmge.

V e r ö f f e n tl i c h u n g e n :

Bundesauscleidlsamt:
Statistisdrö Informationen (halbjährlidr).
Amtlidres Miueilungsblatt' Gafbjährli4r).

f) Statistik des Währungsausgleichs für Sparguthaben
Vertriebener
(Band 82 S. 65, Ifd. Nr. III/12; 2. Erg.-H. S. 25)

Rechtsgrundlage:
Statistik-Rutrdschreiben Nr.20 vom 20. Januar 1954 und
Nr.38 vom 6. Mai 19ö5.

Periodizität:
Vierteljährliche Berichterstattung und Zusammenstellung
(Stichtäge: 28. Februar, 31. Mai,"31. August, 30. Novemb"er).

I(reis der Befragten: '

Ausgleichsämter.

Berichtslveg:
Befragte -1 Landesausgleichsämter - Bundesausgleichsamt.

Dargestellte Tatbestände:
Anzahl und Kapital der bewilligten und örteilten Ausgleichs-
gutschriften.

Veröf f entlichungen:
Bundeausqleichsmt:
Statistisdrä Informationen (vierteljährlidr).
Amtlidres Mitteilungsblatt (vierteljährlidr).

g) Statistik über Darlehen zur Förderung von Heirnen
(Band82, 1. Erg.-H. S. 19,. lfd. Nr. III/1rl)

Rechtsgrundlage:
Statistik-Rundschreiben Nr.36 vom 12. Januar 1955.

Periodizität:
Halb.iährliche BerichterstattunE und Zusammenstellung
(SticLtage: 31. März, 30. Sept"ember).

Kreis der Bef ragten:
Landesausgleichsämter.

Berichtsweg:
Befragte - Sundesausgleichsamt.

Dargestellte Tatbestände:
1\Iit Darlehen .geförderte Heime und Einrichtungen der
Wohlfahrtspfleee (eeeliedert nach Heimarten und Träsern
der Heime). §cha:fruäg von Plätzen für Geschädigte" in
Heimen. Gesamtkosten der Heirne und hierfür aus dem Aus-
gleichsf onds gewährte Darlehen.

Veröffentlichungen:
Bundesauscleichsamt:
Statistisdrö Informationen (halbjährlidr).
Amtlldres Mitteilungsblatt (halbjährlid).

_79_



h) Statistik übcr dic Tätigfteit der Hcimatauskunftstellcn
(Band 82, 1. Erg.-H. S.19, lfd. Nr. III/15)

Rechtsgrundlagc:
Statistik-Rundschreiben Nr, 24 vom 28. April 1954, Nr.
vonr 30. Dezember 1954, Nr. 55 vom 29. i\Iürz 19ä6, Nr.
vom 30. November 1956 und Nr.63 vom 16. Januar 1957.

Periodizität:
Monatliche Berichterstattung, vicrtcljiihrliclre Zusammen-
stellung.

Kreis der Bef ragten:
Heim atauskunf tstellen.

Berichtsrveg:
Befragte - Landesausgleichsämter - Bundesausgleichsamt.

Dargestellte Tatbestände:
Ansemeldete Vertreibunss- und Ostschäden an land- und
for§irvirtschaftlichem Vömögen, Grundvermögen und Be-
triebsvermögen. Erstellte Gutachten.

Veröffentlichungen:
Bundesauscleidrsamt:
Statistisdrö Informationen (vierteljährlich).
Amtliches Mitteilungsblatt (vierteljährlidt).

i) Statistik zum Altsparergesetz
(Band 82, 2. Erg.-H. S.26, lfd. Nr. III/17)

Rechtsgrundlage:
Statistik-Rundschreiben Nr.50 vom 10. Februar 1956.

Periodizität:
Vierteliährliche Berichterstattuns und Zusammenstellung
(Stichtäge: 28. Februar, 31. ivlai;3l. Äugust, 30. Novemb-er).

I(reis der Befragten
Äusgleichsämter.

Berichtsrveg:
Befragte - Landesausgleichsämter - Bundesausgleichsamt.

Dargestellüe Tatbestände:
Bearbeitung von Anträgen, die von den Geldinstituten den
.r\useleichsämtern zur Enticheidung zuqeleitet rvurden' Be-
arbe'ituns der den Aussleichsämteri unmittelbar eingereich-
ten Antäge und der I'älle, in denen gegen die Entscf,eidung
der Geldinitituie die Äus gl eichsämter än-geru f en rvorden sind.

Veröffentlichungen:
Bundesauseleidrsamt:
Statistisdrö Informationen (vierteljährtidr).
Arntlidres Mitteilungsblatt (vierteljährlich).

nach ofiener und seschlossener Fürsorpe sowie nach Art der
Leistungen; sonsTige Leistungen där Fürsorgeverbände.
Außerdöm ln der eäschloss"rrerr"Fürsorse: Bestan"d und Ver-
iinderungen des Bestandes an untcrfebrachten Personen,
Zahl der l'crpflegungstage und Äufrvand, gegliedcrt nach
Art der Hcimc und Anstalten.
Jährliche Zusatzstatistik: Aufeliederuns der Parteien und
Personen oder der Aufrvendun-sen nash"EmpfänpersruDDen
und Leistungsarten. Für 1966 ünd 1957 wuräe dle §tnitiu.
der laufend Unterstützten der olfenen Fürsorse (u. a. Fa-
milientyp, Unterstütztengruppe, :rngerechnete'Eiikommen,
Höhe der Unterstützung sowie -für 1956-Altersgruppen)
nachgewlesen.

V e r ö f f e n t I i c h u n g e n :

ViSta t(ll*t 2*,3.+, 5+, 6t, 8*, 11, 11*; 5511*,3*,6*, 8*, 11;
56lX*, 3+, 7+, 70+, 77i Jll3t, 8, 17i 5817.StB V!28-(bis lV.Redrnungsvierteljahrl9T vierteljährlidr, an-
sdrließend jährlidr).

B em e rkungen:
Die iährliche Zusatzstatistik rvird auf reoräsentativer Grund-
lage" durchgeführt. Für 1956 und 195/ rvurden durch Zu-
fallsausrvahl (Kombinationen der Anfangsbuchstaben der
Familiennamen) rund 10 vH der für Säptember laufend
unterstützten Parteien der ofrenen Fürsorgie (einschließlich
sozialer Fürsorge nach dem Bundesversorgungsgesetz sorvie
Tbc-Hilfe) erfaBt. Siehe auch übersicht auf S. 194 ff.
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C. Fürsorge, sonstige Sozialstatistiken

1. Statistik der öfrentlichen Fürsorge
(Band8, S.50, lfd. NT.VIII/2 und 3; 1. Erg.-H' S. 13; 2. Erg.-H. S. 10

Rechtsgrundlage:
über dem

Gebiet der 1958

2. Statistik der öffentlichen Jugendhilfe
(Band 82 S. 50, lfd. Nr. VIII/4; 1. Erg.-H. S. 14)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. IX C 1.

Periodizität:
Jährliche Erhebung und Äufbereitung.

Kreis der Befragten:
Fürsorgeerziehungsbehörden sowie Kreis- und Lanclesjugend-
ämter.

Rerichtsrveg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Taübestände :

Tätigkeit der öfrentlichen Organe in der Jugendhilfe;
Pfl egekinilerschutz, Ämtsvormunilschaften, Vatersihaftsfest-
stellunsen. Adoptionen. Gemeindervaisenrat. Schutzaufsicltt
unil söhstige Bätreuunq gefährdeter Juge'ndlicher, Amts-
pfleseschafl bzrv. Amt§beistandschaft, Jügendgerichtshilfe,
i3 erv-äh rungsh il f e, Nachrveis der vorläufi geri und- endgültigen
Fürsorseeiziehuns und freirvillieen Erziehuneshilfe sorvie
der Kdsten hierffir. Bestand an Einrichtungen"der Jugend-
hilfe und vorhandene Plätze.

Veröffentlichungen:
\7ista 5111,72i 55lt7i 16ll2i JIl12.StB VID9 Gährlidr).

Bemerkungen:
Im Rahmen dieser Statistik wurde auf Grunil einer Verein-
barune miü den Ländern im Jahre 19ä5 (Stichtae 30. April
1955)"eine einmalise Erhebune über did unier'Vormuäd-
schaft stehenden uiehelichen Kinder von Besatzungsange-

Häg, 
drfchgeftihrt. Ergebnisse hierüber in WiSta 56/9

3. Statistik über die sozialen Verhältnisse der Renten-
und. Unterstützungsempfänger
(Band82 S.5r, Ifd. Nr. VIII/8; 1. Erg.-H. S.14)

Rechtsgrundlage:
Verordnuns über die Durchführune eiaer einmaligen Sta-
tistik überäie sozialen VerhäItnisse"der Renten- unä Unter-
stützunssemDfäntrer vom 12. Äueust 1953 (Bunilesanzeiger
Nr. 156vS. 1). F"r" Teil 2 dieser"statistik (bersönliche Ee-
frasunp einäs Teils der Soziallcistunqsempfänger): Änorcl-
,rrr"s ,"r* Vollzus des § 3 der Verordnund tibe"r die Durch-
fühärns ciner eiimalieän Statistik über äie sozialen Ver-
hältnis§e der Renten-'und Unterstützungsempfänger vom
31. Janaur 1955 (Bundesanzeiger Nr.23 S. 1).

(Bundesanzeiger

Periodizität
Jährliche (bis einschließlich Rechnungsjahr 19ä7 vierteljähr-
liche) Erhäbung und Aufbereitung. Außerdem jährliche Zu-
satzstatistik.

I(reis der Bef ragten:
Bezirks- unrl Landesfürsorgeverbände bzw. Hauptfürsorge-
stellen.

Berichtsweg:
Befragte-SILA-SIBA.
Dargestellte Tatbestände:
Bestand und Veränderungen des Bestandes an laufend unter-
stützten Parteien und Pdrsonen nach der Art der Leistungcn.
Aussaben und Einnahmen der allgemeinen I'ürsorge, der
Fürörgc für Zugewanderte, der Tb-c-Hilfe und der Jozialen
Fürsor[e @emäB dem 1. 

'Überleiiungsgesetz), gegliedert

t72.
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Periodizität:
Teil 1 der Statistik rvurde im September und Oktober 1953
(Stand September 1953), TeiI 2- von 1\Iärz bis Mai 1955
(Stand l,'rühjahr 1955) durchgeführt.

I(reis der Befragten:
Teil 1: Sozialleistungsträger aller Art;
Ielstungsemplanger.
Durch Teil 1 dieser Statistik rvurden rund 4,5 vH aller
Renten- und Unterstützungsfülle erfaßt (Ilmpfänger, deren
tr'amilienname mii L beEinnt). Bei TeiI 2 rvurdcn 20vII der
durch Teil 1 ermittelteä ruira a60S00 Sozialleistungsemp-
fänger durch Intervierver befragt (I(lumpenausrvahlver-
fahren). Siehe auch übersicht auf S.194ff.
Berichtslveg:
I3efragte - StBA (zentrale Aufbereitung).
Die Intervierverausryahl sorvie die orsanisatorische Yorbe-
rcitung und Durchführung der InterYviervcluntcrrveisungen
oblagiJen SILA.

D arges tell te Tatbestän de :

'I'eil 1:

D. Privatversichelungen

1. Statistik über die Yermögensanlagen der Yersichc-
rungsunternehmen

a) Vierteljahrcsstatistik über die Yermögcnsanlagcn der
größeren Versicherungsunternehrncn/ (Baad82 S.65, lfd. Nr. IV/f)

Rechtsgrundlage: t
Gesetz über die Bcaufsichtigung der priraten Vcrsichcrungs-

' unternchmunsen und Bauipaikassen vom 6. Juni 19:ll
(Rctsr.I S.515), §§ 150 unä 151.

Pcrioilizität:
Yierteljährliche Erhebung und Aufbereitung mit jährliclren
Iirgünzungen.

I(reis der Befragtcni ,
Lebensversicherungsunternehmen (ohne Pensions- und
Sterbekassen), RüCkversicherungsunternehmerr sorvic größcrc
Sach- (einschließlich Haftpflicht- und Unfall-) versiche-
lunssunternehmen mit rund 95 vII des Bestandes an Ver-
mö§ensanlagen aller aufsichtspfliclrtigen Schaden- und Un-
f allversicheiungsunternehmen

IScrichtsrveg:' Belracte - Bundesaufsichtsamt für das Versicherunqs- untl
IJausoänvesen (bei dcn unter LandesaufsicLt stc"henrlt'n
Untc'rnehmen übLr die Landesaufsichtsbehörden).

Dargestellte Tatbestünde:

'Ieil 2: Sozial-

und [Iöhe dcr Renten und

auf
fän-
dcr

l,'äIlen und
'I'eil 2:
Die rvirtschafilichen und sozialen Yerhältnisse von Haus-
haltungcn, in dcnerr Sozialleistungsempfänger leben'(Bin-
kommen nach Ärtcn, Sonderbelastungen,'Wohnverhä,ltnisse.
Bedeutung der Sozialleisiungen im Rihnren des Gesamtein-
kommens)..

Veröffentlichungen:
\,X/ista 54112, t2*i 55t2i 56110.
STBRD Band 137 Hett 1 und 2.

4. Statistik der Lager und Lagerinsassen
(Band 82 S. 51, lfd. Nr. VIII/9; 1. Erg.-H. S.14)

It e c h t s g r u n d I a g e :

Verordnuns über cine einmalise Statistik der LaEcr und
Lagerinsas§en vom 1{. }Iai 1U55 (Bundcsanzeige.- N..95
s.1).
I'eriodizität:
Die Statistik rvurde cinmalig nach dem Stand vom 30. Juni
1955 durchgeführt.

Kreis der Bef ragten:
'I'räger der Lager bzrv. Lagerlcitungen oder deren Beauf-
tragte.

Berichts'rveg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestünde :

Teil 1 (Lager):
I(ricssfolscnhil fc- (I(FII) Laser einschließlich Notunterkünfte
Ost äit äehr als '10 Insasön sowic andere krieEsbedinetc
Laser mit mehr als 20 Insassen: Ärt und Verivendunäs-
zrväck dcr Lagcr; .{rt, Verlendung und baulicher Zustind
der Gebüude;ZrhI unä Größe dertnterkunftsräume; Äuf-'nahmefähigkeit und Belegung nach bestimmten Personen-
gruppen; Gebriude- und Grundstückseigentümer sowie Trü-
ger der Lager.
Teil 2 (Lagerinsassen) :

fnsasscn der liriessfolsenhilfc-Laser sowie andercr-kriees-
bedinster Laeer r;it m"ehr als 2O"fnsassen und DauerbeTe-
gungistellu,i! im Haushalt, Alter, Familienstand und Ge-
!gt,1äct-t,- Dquil d5 LSgeräufenthalts, .Zugehörigkeiü zur
I(rieEsfolgenhilfe; Beruf der errverbstritigen Lagerinsassen,
BeruT uiä Dauär dcr Ärbeiislosiskeit" der ärbciisloseli
Lagerinsassen, Einkommensbezielter"nach Ilaushaltsgröße,
Dinkommensgruppen in den Haushaltungen. ,

Veröffentlichungen:
ViSta
STBRD

versi cherungsunternehmen)
stünde, die vierieljährlich
rverden.

Veröffentlichungen i
'§(ista 58/6.
Bundesaufsidrtsamt für das Versiclerungs- und Bausparwcsen :

Veröfr cntlichun gen (vierteljährlidl).
Gesdräftsberidrt G:ihrlidr).

tr) Jahresstatistik übcr die Ycrmögensanlagen dcr nicht zur- ,Vierteljahresstatistik« bcrichtenden Versicherungs-
untcrnehmen

ßechLsgrundlage:
Gesetz über die Beaufsichtigung dcr privaten Vcrsicherungs-
unternehmunsen unil Bau-spa-rkassein voln 0. Juni l9r:]l
(RGBr. I S.5rr;, §§ 150 unä r5t.

P".i9,liritüt'
Jährliche Erhebung und Äufbereitung.

Iireis der Bef ragten:
Velsicherungsunternehmen, die nicht zur'Vierteljahres-
statistik. (siehe lfd. Nr. 1a) berichten.

Berichtsrveg:
Befragte - Bundesaufsichtsamt für das Vcrsicherungs- und
Bausnärwesen ftei den unter Landesaufsicht stehcnrlerr
Untei'nehmen übär die Landcsaufsiclrtsbehörden).

Dargestellte Tatbestände :

Vcrmögensbestände nach Anlaqearten, bei den KranLcn-
versichErungsunternehmen außärdem Bruttozugängc und
Äbgänge an Vermögensanlagen während des Geschiifts-
jahres.

Veröffentlichungen:
Bundesaufsidrtsamt für das Versicherungs- und Bausparwescn:
Geschäftsbericht (ährliü).

Stand

und
Außerdem
beständen,

und
und Dan

Vermögensanlagen: vorllufigc
Endbesiände in"Grundsiückeir,

und
des

von
Wirischaltszrveigen.

nach
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2. Statistik der Lebensversicherung
a) Yicrtcljahresstatistik für die Lebensversicherung

(Band 82 S. 65, lfd. Nr. IV/3; 2. Erg.-H. S.26)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Beaufsichtieune der orivaten Versicherunss-
unternchmungen und Bau"spa"rkassä vom 6. Juni 1§'31
(RGBI. i S. f15), §§ 150 unil 151.

P eriodizität:
\rierteljährliche Erhebung un«l Äufbereitung.

l(reis der Bef ra.gten:
Lebensversicherungsuntcrnehmen.

ISerichtsrveg:
Befragte - Bundesaufsichtsamü für das Versicherunss- und
Bauspärwescn (bci den unter Landesaufsicht stähenden
IJnternehmen über die Landesaufsichtsbehörden). .

Dargestellte Tatbestände :

Geschäftsverlauf in der Lebensversicheruns rvährend des
Berichtsvierteljahres: vorläufige'Angaben "über I3eiträge,
Nebenleistungön der Versiche"rungsoäh*e., Zahlungen iürl
Versicherungifälle und RückkäufeiGeldmitlel, Bruttäzugang
und Äbeanä an Vermösensanlaeen. Zu- und Abpans" at
selbstab[escllossenen Ka!ital-Leb"ensversicherungen"rn,I B.-
stand ai selbstabgeschlössenen sonstisen Lebinsversiche-
lunggn; Verlalf de-s in Berlin (WesQ s"elbstabgeschlossenen
Geschüftcs - brutto -.
Veröf f ent,Iichungen:
Bundesaufsidrtsamt für das Versidreruncs- und Bausoarwesen:
Veröfrentlichungen (vierteljährlidr). -
Cesdräftsberidrt (jährlidr).

b) Naehrvcisung über den Bestand an Lcbensversicherungcn
(Band 82 S. 65, tfd. Nr. IVfr)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Beaufsichtiqunc der privaten Vcrsicherunss-
unternehmunqen und }au'spa"rkassdn vom 6. Juni 1§'31
(RGBI. I S.515), §§ 150 und 151.

Periodizität:
Jährliche Erhebung und Aufbereitung.

I(reis der Befragten:
Lebensversicherungsunternehmen.

Berichtsrvcg:
Befragte - Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs- und
Bausparrvesen (bei den unter Landesaufsicht stdhenden
Unternehmen über die Landesaufsichtsbehörden).

Dargestellte Tatbestände:
Bestandsentrvicklung in den einzelnen Ztveisen der Lebens-
versicherung: Sestä"nde am Änfane und ari Ende des Ge-
schäftsjahräs sorvie Zu- und Ab§änge rvährend des Ge-
schäftsjahres nach Arten.

Veröffentlichungen:
Bundesaufsidrtsamt für das Versicherungs- und Bausparwesen:
Cesdräftsberidrt 6ährlidr).

3. Statistische Nachweisung für Pensions- und Sterbe-
kassen
(Band 82 S. 6t, lfd. Nr. IV/8; 1. Erg.-H. S. 19)

Rechtsgrundlage:
Gesctz über die Beaufsichtipuns der orivaten Versicherunss-
unternehmungen und Bau"spaikassä vom 6. Juni if3l
(RGBI. I S.515), §§ 150 und 151.

Pcriodizität:
Jährliche Erhebung und Aufbereitung.
Kreis der Bef ragten:
Pensions- und Sterbekassen,

Berichtsweg:
Befragte - Bundesaufsichtsamt für das Yersicherunss- und
Bauspärrvesen (bei den unter Landesaufsicht stefrenden
I(assen über die Landesaufsichtsbehörden).

Dargestellte Tatbestände:
Zahl der Mitslieder. Gliederuns des Vermösens. Beitrass-
einnahmen, I(apitalärträge, Ve"rsicherungslei'stungen, Vär-
rvaltungskosten und Steuern.

Veröffentlichungen:
Bundesaufsidrtsamt für das Versidrerungs- und Bauspamesen :
Ges&äf tsb eridrt (ährlich).

4. Statistik der privaten Krankenversicherung
a) Vierteljahresbericht für die private Krankcnversicherung

Il e c h t s g r u n d l a g e :

Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung.

Krcis der Bef ragten:
I(rankenversicherunssunter,nehmen mit iührlich mehr als
75 000 DII Beitragöinnahme.

Berichtsrveg:
IJefraste - Bundesaufsichtsamt für das Versicherunss- und
Bauspärwesen (bei den unter Landesaufsicht stöhenden
Ifnternehmen über die Landesaufsichtsbehörden).

Dargestellte Tatbesüände:
Geschäftsverlauf in der Krankenversicherunp rvährend des
Berichtsvierteljahres: u. a. vorläufige Angabeil über Beiträge
und Zahlungeä für Versiche.ungsläUe äch Versicherung"s-
arten, übeiYermögenserträge,"schadenbearbeitungs-, Äb-
schluß- und laufende Verwaltunsskosten sowie übär Geld-
mittel und Zahl der versicherten ?ersonen am Ende der Be-
richtszeit.

Veröffentlichungen:
Bundesaufsidrtsamt für das Versidrerungs- und Bausparwesen:
Gesdräftsberidrt (iährltdr).

b) Statistische Jahrcsnachweisung für tlie private Kranken-
vcrsichcrung
(Band 82, S. 65, lfd. Nr. IV/Q

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Beaufsichtisuns der privaten Versicherunss-
unternehmunqen und Bau"spa"rkassä vom 0. Juni lS'31
(RGBI. I S. 515), §§ 150 una 151.

Pcriodizität:
.Iährliche Erhebung und Aulbercitung.

Kreis der Befragten:
KrankenversicherunEsunternehmen mit iährlich mehr als
75 000 DM Beitragüinnahmc.

Berichtsweg:
Befragte - Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs- und
Sausparwesen (bei den unter Landesaufsichü stdhendcn
Unternehmen über die Landesaufsichtsbehörden).

Dargest,ellte Tatbestände :
Jahresergebnisse über den Geschäftsverlauf in der Kranken-
versicherung urit Angaben zu den unter der lfd. Nr. 4a
genannten'Iatbestänilen; außerdem: Aufteilung der 1'er-
sicherungsleistungen nach Leistunqen an trIänier, Frauen
und Kinäer sorviä nach der Ärt dei Leistungen.

YeröffentIichungen:
Bundcsqufsidrtsamt für das Versidrerungs- und Bausparwesen :
Gesdräftsberidrt (jährlidr).

5. Statistik der Schadeu- und Unfallversicherung
a) Jahresstatistik der Schaden- und Unfall-

Gcsetz über die Beaufsichticunp der nrivaten Versicherunss-
unternehmunsen und Bau"spa"rkassä vom 6. Juni 1§'31
(RGBI. I S.515), §§ 150 und 151.

Periodizität,:

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Beaufsichtieuns der privaten Versichcrunss-
unternehmungen und Bau"spa"rkassdn vom 6. Juni 1§'31
(RGBI. I S. t15), §§ 150 unä 151.
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Periodizität:
Jährliche Drhebung und Aufbereitung.

I{reis rler Befragten:
Größere Schaden- uncl Unfallversicherungsunternehmen ein-
schließlich der Lebensversicherungsuntern-ehmen, die Zw eige
der Schaden- und Unfallversiiherung als Nebenzrveife
(2. B. Haftpflicht-, Unfall-, Kraftfahrversicherung) be-
treiben.

Berichtsweg:
Befraete - Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs- und
IJauso"arwesen (bei den unter Landesaufsicht stdhenden
Unteinehmen übir die Landesaufsichtsbehörden).

Dargestellte Tatbestände:
Schadenverlauf des Geschäfts
brutto und Schaden-

und aulJerdem
Yersiche-

rungsleistungeh für 'ersicherungsfälle aus Vorjahren.

Dargestellte Tatbestände :

Zahl der Tiere, für die eine Entschädigung gezahlt wurde,
nach Schadenursachen (Krankheitsbezeichnungen).

Veröffentlichungen:
Bundesaufsidrtsamt für rlas Versidrerungs- und Bausparwescn:
Cesdräftsberidrt 6ährlidt).

7. Statistische Jahresnachweisung für die Rück'
Yersicherung

Rcchtsgrundlage:
Gesetz über die Seaufsichtiqung der priyaten Yersichelungs-
unternehmunpen und Bau-spa'rkassci vom 6. Juni' lSJt
(RGBI. I S.515). § i50. if YerbindunE mit der Vcrord-
;uns über die Eeäufsicirtisuns der iniändischcn privaten
Riicfversicherungsuniernehm"ung"cn Yom 2. Dezembär 1931
(RGBr. r S.696).

Periodizität:
Jährliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Rückversicherungsunternehmen sorvie Brstvers iche-rungsunte-r-
nehmen, die im"Geschriftsjahr 1954 mehr als 1 l\fill. DNI
Beitragieinnahmen (brutto) in der Rückversicherung cr-
ziel ten.

Berichtsweg:
Befragte - Bundesaufsichisamt für das Versicherungs- und
Bauspanvesen.

D argestellte Tatbestände :

ßeiträge, Versicherungsleistungen, Deckungsrückstellungen
und Schadenrückstellungen. t

Yeröffentlichungen:
Bundesaufsichtsamt für das Versidrerungs- ttnd Bausparwesen:
Gesdräf tsbericht (jährlidt).

8. Jahresstatistik der unter Landesauisicht stehenden
kleineren Yersicherungsvereine
(Band 82 S. 6t, lfd. Nr. IV/9)

Rechtsgrunillage:
Gesetz über die BeaufsichtiEung der privatcn Vcrsichcrungs-
unternchmunsen untl Bau"sDa-rkassen vom 6. Juni 1931
(RGBI. I S. 515), § 150.

Periodizität:
Jährliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Unter Aufsichü der Lantlesaufsichtsbehörden siehende klei-
nerc Versicherunqsvereine nach § 53 des vorstehend gc-
nannten GeseizesJ und zrvar: Steibe- und Pensionskassen
sorvie l(ranken-, Schaden- und Unfallversicherungsvereine'

Berichtsrveg:
Befraete - Landesaufsichtsbehörden - Bunclesaufsic'lrtsanrt
für dis Versicherungs- und Bausparwcsen.

Dargestellte Tatbestände:
Einnahmen, Ausgaben, 1\Iitgliederbestand, Velmögensrverte,
Verlustrücklage.

Veröffentlichungen:
Bundesaufsidrtsamt für das Versicherungs' und Bausparwesen:
Gesdräftsberidrt (iährlidr).

VeröIfentlichungen
Bundesaufsidrtsamt für das Versidrerungs- und Bausparwesen:
Ceschäf tsberidrt (iährli&).

b) Jahrcsstatistik dcr unter Bundesaufsicht stchen«Ien klei-' r.r"r, Schatlen- unil Unfallvcrsichcrungsvcrcinc

'Rechtsgrundlage: '.
Gesctz über die Beaufsichtigune der privaten Versicherungs-
unternehmungen und Bau"spa"rkassä vom 6. Juni 1931
(RGBI.rS.515),§150.
Periodizität:
Jährliche Itrrhebung und Aufbereitung.

I(reis der Sefragten:
Unter Bundesaufsicht stehende kleinere Schaden- und
Unlallversicherungsvereine im Sinne von § 53 des vor-

. stehenrl genannten Gesetzes.

Berichtsrveg:
ßefragte - Bundesaufsichisamt' für das Versicherüngs- und
Ilausparwesen.

Dargestellte Tatbestände :

Bestände an Vermögensanlagen am Ende des Geschäfts-
iahres nach Anlageaiten. Veisicherungsbeitriige, Zahlungen
ünd Rückstellungen für Versicherungsfälle.

Veröffentlichungen:
Bundesaufsichtsamt für das Versidrerungs- und Bausparwesen :

Geschäftsberidrt Gährlidr).

6. Schadenursachenstatistik
in der Tierlebensversicherung

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Beaufsichtiqung der privaten Versichcrungs-
unternehmunsen und Baulspa-rkasseh vom 6. Juni 1931
(RGBI. I S. y15), §§ i50 unä 151.

Periodizität:
Jährliche Erhebung und Aufbereitung.

I(reis der Befragten:
Größere Tierversicherungsunternellmen.

Berichtsrveg:
Befraste - Bundesaufsichtsamt für das Yersicherungs- und
Bausoärwesen (bei einem unter Landesaufsicht stehenden
Untei'nehmen ü6er die Landesaufsichtsbehörde)'

-'83-



X. Offentliche Finanzen

A. Finanzen von B'rd, Ländern und Gemeinden

1. Statistik der Bundes- und Länderfinanzen
a) Jährliche Rechnungsstatistik tles Bundes und der Länder
_ (Band 82 S. 52, lfd. Nr. I)V1; 1. Erg.-H. S. 15)

Rechtsgrundlage:
In Vorbereitung. Zv Zeit gill StatGes, § 16 Abs. t.
Periodizität:
Jährlich nach RechnungsabschlulJ erhoben und aufbereitet.
I(reis der Befragten:
Bundesministerium der tr'inanzcn, Bundesausgleichsarnt und
Finanzministerien dcr Länder.
Berichtsweg:
Befragte - StBA. In Hamburg, Niedersachsen, Bremen,
Ilcssen und Rheinlancl-Pfalz: Befiagte - StLA - StBÄ.
D argestell ie'I'atbestände :

Ausgaben und Einnahmen der Hoheitsverrvaltungen.
Ausgaben nach Arten (vermögensunrvirksame: Personalaus-
eaben. laufende Unterhaltuns usry.: vermösensrvirksame:
Inuestitiorren, Rücklagenbildun[ usrv.). Einnahäen (spezielle
Dcckunssmitlel) nacf, Arten"(vermöpensunrvirksain^e: Ge-
bühren,"Entgelie, Strafen; rerirög"n§Hi.ksame: Schulden-
aufnahmen, Rückflüsse von Darlehen, Entnahmen aus Rück-
lqgen usrv.) und Zuschußbedarf, jerveils gegliedert nach
lrerrvaltungszrveigen.
Zahlungsverkehr mit Gebietskörperschaften.
Allgemeine Deckungsmittel (Steuern, allgemeine Finanzzu-

:r0..,:ti"tO.:, 
Erträge" des Errierbsve.inogäs) uricl Gesamt-

Veröf f entlichungen:
stBRD Band99 (1911),117 (1952),139 (195s),163 (1954),192 (1955).
Außerdem Sonderbeiträge in :\,)üiSta 5516, 8i 5616; 5711, 3, 9.stB vllt45t1,
Zusammenfassende Ergebnisse der Statistiken der Staats- und Ce-
meindeffnanzcn :
ViSta 5411, 9i 5514; 5615; J7l5; 5815.
STBRD Band 59 (1948 bis 1954; Fortsetzung für 1955 und 1956 in Vor-

bereitung).
Außerdem Sonderbeiträge (überPersonalausßaben, Ausgaben fürVasser-
straßen, zur Förderung des Vohnungsbaues sowie für die lugend;
über Einnahmen aus der Forstwirtsd:aft sowie an Gebühren unil Bei-
trägen) in:lü/ista 5611, 7, 17i 5717, 72.
Sonderuntersudrungen über den allgemeinen Finanzausgleidt, u. a.
zwisdren l-and und Cemeinden:
ViSta 5611; 7/8.StB Vlll44l6.
STBRD Banal191 (19f1 bis 195f).
Sonderuntersudrungen über_die Aqfgaben- und Lastenverteilung .(Speziallastenausglöiüe) auf den Gäbieten
des Schulwesens:\{iSta 5519, 7O;56171;
dcs Fürsorgewesens:
ViSta 5519; 57112i
STBRD Band144 (1950 bis 1953);
des Cesundheitswesens:\,I/iSta 5d2;
des Straßenwesens;\flista 5419; 5517i 56i8i 5718i 5817.StB VII/31i2 und 3.

b) Berichtsdienst über die Stcuereinnahrnen des Bundes und
der Länder

, (Band82 S.64, lfd. Nr. III/1)
Rechtsgrundlage:
Vereinbarungen zwischen dem Bundesminister,iurn der
Finanzen unä den Finanzministerien der Länder.

Periodizität:
Monatliche Berichterstattung und Zusarnmenstellung.
I(reis der Bef ragten:
Oberfinanzdirektionen.

Berichtsrveg:
Befraete - Finanzministerien der Länder - Bundes-
minisdärium der Finanzen.

D arges tellte'I'atbestände :

I(assenmäßise Steuereinnahmen in den Ländern unter Äuf-
gliederung äach Besitz- und Yerkehrsteuern, Zöllen und
VerbraucHsteuern, Bundes- und Ländersteuern.

Yeröffcntlichungen:
Bundeanzeiser.
Bundesminist'erium der Finanzen: Ministerialblatt (ieweils monatlidr
für das Bundesgebiet global, vierteljährlidr nadr Ländern).

c) Berichtsdicnst ülrcr die Haushaltseinnahmen und -aus-
gaben des Bundcs
(Band 82 S. 64, lfd. Nr. IIIi2; 1. Erg.-H. S.19)

Periodizität:
Nlonatliche Zusammenstellung.
Dargestelltc Tatbest,ände :

Einnahmen und Ausgaben nach Sachgebieten.
Einnahmen aus Steuern, lVirtschaftlichen IJnternehmen,
Ifünzwesen, Anleihen; Venvaltunqs- und andere Einnahmcn,
durchl au f ende und zrveck gebundenle 1\Iittel.
Ausgaben für Verteidigungslasten, Sozialleistungen, Bundes-
hil f e" f ür -Berlin, SubvEntiänen, Vorratshaltungi'lVohnun gs-
bau und Siedlung.
Andere lvichtige llaßnahmen der Wirtschaftsförderung usrv.
(Die Zusammenstellune erfolet im Bundesministerium der
I'irranren an Hand {*. rorr" der Bundeshauptkasse 'ge-
lieferten 1\[aterials.)'

Veröffentlichungen:
Bundesanzeiger (monatlidr).
Bundesminisierium der Finanzen ; Ministerialblatt (monatlidr).

d) Bcrichtsdienst übcr dic Haushaltseinnahmen und -aus-
gabcn der Lilndcr
(Band 82 S. 64, lfd. Nr. III/3)

Rechtsgrundlage:
Vereinbaruns zrvischen dem Bundesministerium dcr Finanz.err
und dcn Finänzministerien der Lünder.
Periodizität:
Vierteljährliche Berichterstaütung uncl Zusammenstellung.

lIreis der Befragten:.
I,'inanzministerien der Läniler.
Berichtsrveg:
Ilefragte - IJundesnrinistelium tler Finanzcn.

D algestellte I'atbestände :

Ilinnahmen aus Steuern und Zurveisunpen sowie aus Vcr-
rnögensbewegungen, sonstige'Einnahmenl \
Ä_usgaben: Zurvcisungen und Abführungen, Ausgaben fiir
Yermögensbewegung, sonstige Äusgaben.

Veröf f entlichungen:
Bundesanzeiger (vierteljährli&).
Bundesministerium der Finanzen : Ministerialblatt (vierteljährlicfi),

2. Statistik der Gemeindefinanzen

a) Jährlichc Rechnungsstatistik
(Band 82 S. 52, lfd. Nr. IV2a; 1. Erg.-H, S. 15)

Rechtsgrundlage:
In Vorbereitung. Zur Zeit gilb StatGes, § 16 Abs. 1.

Peliodizität:
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Kreis der Bef ragten: '

Gemeinden .und Gemeindeverbiindc.

Ilerichtsrveg:
Befragie. StLA-StBA.
I) argestellte Tatbestände :

Ausgaben und Dinnahmen der l(ämmereiverrvaltungen.
Äusgaben nach Arten (siehe S.84, lfd. Nr.XA1), Din-
nahmen (spezielle Deckungsmittel) nach Artcn (siehe lfd.
Nr. XA1) und Zuschußbedarf, ierveils gegliedert nach Yer-
rvaltungsziveigen und zusammeir§efaßt nä.t A.t der Gebicts-
körperschaften (kreisfreie Städte, kreisangehörige Gemeinden.
Amter, Landkreise, Bezirksverbände) odör Gemeindegrößcn-
klassen.
Zahlungsverkehr mit Gebietskörperschaften.
r\llgemeine Deckungsmittel (siehe lfd. Nr.XAL) und Gc-
samtabschluß.

Veröffentlichungen:
YliSra 5417 i 5814.
STBRD- Band 88. (1-951),. 118. (1952), 1 38 (1953), 1 64 (1954), 197 (195r.
Aulterdem §onderbertrage rn:'ViSta 5518.StB YillaAD, .bis 5. \.

b) Viertcljahrcsstatistik dcr Gemeindefinanzen
(Band &2 S.52, lfd. Nr. IX/2b; 1. Erg.-H. S. 15; 2. Erg.-H. S. 17)

Rechtsgrundlage:
Siehe ]fd. Nr. 2 a.

Periodizität:
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung.
I(reis der Befragten: '

Gemeinden unil Gemeindeverbände.
Berichtsrveg:
Refragte.- StLÄ - StBÄ.
Dargestellte Tatbestände :

Gemeinden und Gemeindever.bünde, Hansestädte, Berlin
(West): Kassenmäßige Steuereinnahmen nach Arten, all-
gemeine Finanzzurveisungen und Umlagen (zusammengefaßi
ivie lfd. Nr. 2 a). " o
I(reisfreie Städte, kreisangehöriqe Gemeinden mit 10000
und mehr Iüinvohnern sowG Gem-eindeverbände (einschließ-
lich Landschaftsverbände in Nordrhein-1.{Iestfaleri) :

Bauinvestitionen und TnvestitionsfinanzierunE aus Landes-
mitteln (gegliedert nach schulen, Wohnung"sbau, Straßen-
bau, lVirtschaftsunternehmen). (

Stancl und Bervegunq der Neuverschulduna (seit dcm
21. Juni 1948 aufg"enoämene fnlandschulden) "nach dcr Art
rler Schulclen.
Persönliche Ausgaben (Beamte, Ängestellte, Arbeiter, Ver-
sorgungsempfänger) .

Äußcrdem jährlich:
Realsteucrversleich. Fiir dic Berechnune der Rcalsteuerkraft
der Gemeindcä werden Ist-Äufkommeil, Grundbcträge unrl
EelvoEene Durchschnittshebesätze sämtlicher Gemeinden naclr
Lrindörn und Gemeindesrößenklassen darsestellt. Fernel
Einzeldarstellung der Reälsteuerkraft der kr"eisfreien Städte
und Landkreise.

\r e r ö f f e n t I i c h u n g e n :

ViSta 54111; 5517, 8, l|i 5615; 5714, 6; 5813, 4.StB VII/41 und 42 (vierteljährlich).
VIV43 (ährlidr).

Belnerkungen:
fnvestitionen in Rheinland-Pfalz unrl Bavern fiir kreis-
angehörige Gcmeinden mit 5000 und mchr" Ilinwohnern, in
Hessen für kreisangehörige Gemeinden mit 3 000 und mehr.
Einrvohnern.
Schulden in Bavcrn fiir kreisansehörise Gemeinden mit
5000 und mehr üinwohnern, in lleisen uäd Rheinland-Pfalz
fiir Gemeinden mit 3000 und mehr Einvohnern.
Persönliche Äusgaben in Schleswig-Ilolstein für Gemeinden
mit 2000 und niehr Einrvohnern, In Hessen für Gemeinden
mit 3 000 und mehr Einwohnern, in Rheinland-Pfalz und
Bayern für Gemeinden mit 5000 und mehr Einrvohnern.
fm Rahmen des Realsteuerversleichs werden außerdem iähr-
lich die elfektiven Realsteu"erhebesätze nach Gemeinde-
größenklassen und Ländern dargestellt.

3. Statistik der Schulden von Bund, Ländern und Ge-
meinden (Gemeindeverbänden)
a) Statistik der Bundes- und Länderschuldcn

(Band82 S.52, lfd. Nr. IV3a; 1. Erg.-H. 5.15; 2. Erg.-H. S. 17)

' Rechtsgrundlage:
fn Vorbereituag. Zrt Zeit gilt StatGes, § 16 Abs. 1.

Periodizität:
Jährliche Erhebung (Stichtag 31. 1\{ärz) und Aufbereitung.

Kreis'der Bcf ragten:
Bundesministerium der !'inanzen und Finanzministerien der
Lünder.

Berichtsrveg:
Befragte - StBÄ; in Hamburg und Blemen: Finanzsena-
torcn -- StLA - StBA.

Dargesteilte Tatbestände :

Schulden von Bund und Ländern.
Inlandschulden. petrennt nach Altverschuldune (bis zum
20. Juni 1918)'uäd Neuverschuldung (seit Zt.Iluni tS+S1,
gegliedert nach Ärt der Schuldcn; Auslandschulden,
Zahlungsrückstände.

Veröffentlichungen:
ViSta 54i10; 55110; 56ll0i 57110.
STBRD Band 98 (1953), 126 (1954), 145 (1955), 170 (195q, 2n2 (1957).

b) Berichtsdicnst über ilen Schuldenstand dcr Länder
(Band 82 S. 64, lfd. Nr, III/4)

Rechtsgrundlage:
Vereinbarunp zrvischen Bundesministeriunr der Finanzen und
den Finanzniinisterien der Lrinder.

Periodizität:
i\fonatliche Berichterstatiung und Zusammenstellung.

I(reis rler Befragten:
Finanzministerien der Länder.

Berichtsrveg:
Befragte - Bundesministeriunr der Finanzcn.

Dargestellte Tatbestände :

Schuldenstand der Länder,nach Auslandschulilen, Ycr-
nllichtunsen aus Äussleichsforderuneen: andere bis zur
iväh.unisurnrtellung eätstandene Inlindschulden; nach der
trVühlunfisumstellun[ entstandene, im Haushalt rechnungs-
mäßig röreinnahmte"fnlandschuldän, schrvebende Schuld."

\r e r ö f f e n t I i c h u n g e n :

Bundesanzeiger (vierteljährlich).
Bundesminis"teriuln der-Finanzän : Ministerialblatt (vierteljährlich).

c) Statistik der Gemeindeschulden
(Band 82 S. 53, lfd, Nr. IX/3b)

Rechtsgrundlage:
Siche lfd. Nr. 3 a.

Periodizität:
Jährliche Erhebung (Stichtag ,31. I\Iäv.) und Aufbereitung.

Kreis der Ref ragten:
Gemeinden und Gemeindeverbände.

ISerichtsrveg:
Befragte-StLÄ-StB^.
Dargcstellte Tatbestände :

Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände.
Inlandschulden. setrennt nach Altverschulduns (siehe lfd.
Nr. 3 a) und Neu"verschuldung (siehe lfd. Nr. 3"a) i Ausland-
schuld6n, gegliedert nach ÄrT der Schuldcn; Zu6itzangaben
übcr Annüitäten, Zinsbedingungen, Laufzeit, Fälligkeit und
Verrvendungszweck (wichtigste Yerrvaltungszweige) ; jerveils
zusammengefaßt nach Ärt der Gebietskörperschaften (siehc
lfd. Nr. 2 a).

Ycröffentlichungcn:
Siehe lfd. Nr.3a.
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4. Statistik des Personalstandes der öffentlichen Verwal-
tung
a) Pcrsonalstandsnachweisung

(Band 82 S. 53, lfd. Nr. I)V4a; 7.Erg.-H. S. 15; 2. Erg.-H. S. 17)

Rechtsgrundlage:
Für 1955:
Ftir den Bundesbereich. Erlaß des Bundesministers des
Innern vom 31. August 1955.
I'iir Länder und Gemeinden: Koordinierungsvercinbarung nrit
den Ländern vom 14. Ohtober 1955 (Schöiben des lJuildes-
ninisters der Finanzen - II/C 1 - Vw 1316 - 6/56 -und des Bundesministers des Innern - 17 468 C 1004 VI/56 -vom 24. Februar 1956).
Für die nächste Erhebung: in Vorbereitung.

Periodizität:
Bis 1955 jährliche Erhebung (Stichtag 2. Oktober) und Auf-
'bereiiung.

Kreis der Befragten:
Gebietsköroerschaften einschließlich deren Wirtschaftsunter-
nehmen oh'ne eigene Rechtspersönlichkeit; juristische Per-
sonen des öffenifichen Rechtsl die der Aufsiclit eines Bundes-
ministeriums unterstehen. Außerdem Bundesbahn und
ßundesposü.

Ilerichtsweg:
Befragte-StLÄ-SIBA.
D argestellte Tatbeständc :

Personal der Hoheits- und Kämmereiverrvaltungen von Bund,
Ländern, Gemeinden und Gcmeindeverbänden, der juristi-
schen Personen (siehe oben) sowie von Bundesbahn und
Ilundesposü nach Ärt des Anstellungsverhältnisses (Beamte,
Ängesiällte, Arbeiter) und Laufbahäen; Personal dör Wirt-
schäftsunternehmen. Im öflentlichen Diensü beschäftigtc
Schrverbcschädigte (bis 1953) sorvie rveibliche Dienstkräfte
(bis 1954).
Heimkehrer und Heimatvertriebene (nur 1952). Ent-
sprechende Personengruppen bei Bundesdienststellen (sämt-
Iiche Jahre).

Personal

sorvie ge-
meindliche Einrichtungen Einzelplan 7

Dargestellte Tatbestände :

Personal der Hoheits- und Kämmereiverrvaltungen von Bund,
Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden; Lehrpersonen
an staatlichen und gemeindlichen Schrilenl Personal der
lVirtschaftsunternehmbn. (Jerveils sesliedert nach Ver-
rvaltunqszweiqen, 

^rten 
der'Unternehäei, Anstellungs- bzrv.

Dienstierhältäisien, Laufbahnen und Besoldungs- bziv. Ver-
gütungsgruppen.)
Personal der Bundesbahn und Bundespost. Personal von
öllentlich-rechtlichen Körperschaften (Niclrtgebietskörper-
schaften), die der Aufsicht einer Gebietskörperschaft unter-
stehen.
Im öffentlichen Dienst bcschüftigte Vertriebene, Zugervan-
derte, Heimkehrer, Schrverbesch-ädigte und Personeln, die
unter das Gesetz zum Artikel 131 GG fallen.
Pcrsonal der Gemeinden und Gemeindeverbände nach Art
der Gebietskörperschaften (kreisfreie Städte, Landkreise,
kreisangehörige' Gemeinden,- Bezirksverbände) bzrv. Ge-
meindegrößenklassen.

Veröffentlichungen:
\üista 512, 12.
STBRD Band 55.

Bemerkungen:
Siehe ,Bcmerkungen. bei lfd. Nr..la.
c) übersichten über die Erfüllung der Pflichtanteile nach

dem Gesetz zum Art, 131 GG
(Band 82 S. 64, Ifd. Nr. I/2; 1. Erg.-H. S. 19)

Rechtsgrundlage:
Gesetz zur Repelune der Rechtsverhältnisse der unter :\r-
tikel 131 des "Gruridsesetzes fallenden Personen in der
I'assung vom 11. Septämber 1957 (BGßI. I S. 1297).

Periodizität:
Jährliche Berichterstattung und Zusalnrnenstellung.

Kreis der Befragten:
Verwaltungen von Bund, Lündern, Gemeinden und Ge-
meindeverbänden ; Nichtgebietskörperschaften.

Berich.tsweg:
Befraste (ssf.\ber Dienstaufsichtsbehörden und f,antles-
unterb"rinsüäässtellen) - Bundesstelle für Verrvaltunss-
angelegefil,eilen des Bundesministers des Innern (Bundös-
ausgleichsstelle) .

Dargestellte Tatbestände :

übersichten über die Erfüllung der Pllichtantcilc nach § 12
(Gesamtbesoldungsaufrvand) und nach § 13 (Beanrtenplan-
stellen) des Gesetzes zum Art. 131 GG.

Veröffentlichunsen:
Bundesausgleichsstelle : tlinweisblatt (unregelmäßig).

5. Statistik über die Finanzen der staatlichen und kom-
munalen Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit
(Band 82 S. 58, lfd. Nr. IX/19; 1. Erg.-H. S. 16; 2. Erg.-H. S. 19)

Rechtsgrundlage:
Zunächst: Vereinbarungen rnit den beteiligten Verbänden.
Endgültige Rechtsgrundlage in Vorbereitung.

Periodizität:
Jährliche Erhebung und Aufbereitung.

I(reis der Bef ragten:
Kommunlle Eisenbetriebe und staatlichc lVirtschaftsunter'-
nehmen, die g'emäß § 15 Reichshaushaltsordnung geführt
rverden.

Ilerichtsrveg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbesüände :

Jahresabschlüsse der Unternehmen in Änlehnung an das
Veröffentlichungsschema der Äktiengesellschaften (Bilanz,
Änlagennachrveis, Erfolgsrechnung) .

Veröffentlichungen:
\liSta 5618i 5717.
stBRD Banä153(1953), 183(1954), 213(1955; in Vorbereitung).

Für 1952 Sohderangaben über Personen, die unter das
Gesetz zum Ärtikel ltsl GG fallen. 1952 und 1955 für die
obersten und oberen Bundesbehörden außerclem Angaben
über die Durchführung des Artikels 36 GG (landsmannsChaft-
Iiche Herkunft der Beamten).
Die Anpaben für 1954 und 1955 sind zum Teil aucL nach
Ortskla§sen gcgliedert.
Veröffentlichungen:
\vr'ista 53U i 5418i 5516; 5611, 9i 58t4.
STBRD Band 84 (1952), 174 (1953)t 142 (1954), 185 (195r.

Ilemerkungen:
f)ie unter Artikcl I31 GG fallcndcn I'crsonen rvurden ein-
rualie durch eine besondere statistische Erhebung im Jahrc
1950"erfaßt (siehe Band82 S.53, lfd. Nr. IX/5).

b) Personalstrukturerhebung
(Band 82 S. 53, Ifd. Nr. IX/4b)

Ilechtsgrundlage:
Für 1950: Vereinbarungen mit dcn Ländeln und Anordnun-
gen der,Länder.
!'ür die nächste Erhebung: in Vorbercitung.

Periodizität:
In mehrjährigen Abständen, zuletzt nit Stichtug 2. Septem-
ber 1950, durchgeführt.

I(reis der Befragten:
Gebictskörperschaften einschließlich deren Wirtschaftsunter-
nehmenl Bundesbahn, Bundespost; sonstige I(örperschaften
des öffentlichen Rechts (siehe,Dargestellte Tatbestände.).

Berichtsweg:
Befragte-StLA-StBA.
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B. Steuern
1. Lohnsteuerstatistik

(Band 82 S.54, lfd. Nr. IX/6; 1. Erg.-H. S. 15; 2. Erg.-H. S. 17)

Rechtsgrundlage:
Für 1955: Gesetz über die Statistiken der Steuern vom liin-
kommen vom 21. Januar 1956 (BGBI.I S.34). Abdruck im
Anhang S. 173.
Für 1957: Verordnuns über die Durchführunq ciner Lohn-
steuerstatistik für das" Kalenderjahr 1957 voä 4. Juli 1958
(Bundesanzeiger Nr.128 S.1). Abdruck im Anhang S.175.
Periodizität:
In unrefelmäßigen Abstäntlen, zuletzt für 1955, clurch-
geführt; für 1957 in Vorbereitung.
Kreis der Bef ragten:
Die Statistik wird an Hand der
steuerkarten und

Bemerkunge-n:
Für die Geschäftsjahre 1953, 1954 und 1955 wurden ledig-
lich die kommunalen Eisenbetriebe für Versorsuns und Ver-
kehr in Gemeinden mi; 10000 und mehr EiäwöLnern und
in Landkreisen befragt. \Iit der Erhebung für 1955 soll eine
Darstellung der Dld-Erö{fnungsbilanz di"eser Betriebe ver-
bunden rverden.

seführt. die den SILA
§estellt' rverden.

Dargestellte Tatbestände :

Für 1954:
Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtise. eeeliedert nach
Steuerbelasteten und Steuerbefrieiten (teilw"eiEe Ausgliede-
rung der Vertriebenen und Flüchtlinge).
Einkommen und - bei Steuerbelasteten - Steuerschuld
nach Einkommensgruppen und Steuerklassen. Einkünfte nach
überwiesender Einkunftsart. Bruttolohn und einbehaltene
Lohnsteüer der veranlasten Arbeitnehmer nach Bruttolohn-
oruDDen und Steuerklas§en. Sonderauseliederune der Steuer-
finiäütinon mit Dinkünften aus Land-"und Foistwirtschaft.
äer Stfr erpflichtiEen mit Einkünften und Verlusten aus Ge-
rverbebetriöb (faöhliche Gliederung gemäß dem 'systema-
tischen Verzeichnis der lJnternehmen [für die Steuer-
statistiken]. - siehe auch Übersicht auf S. 184/185 -) untl
einiger freier ßerufe.
Freibeträge und Sondervergünstigungen. Gliederung dcs
Gesamtbelrases der Einkünlte oder Verluste nach seiner
Höhe sowie "rler Sonderausgaben nach überwiegender Ein-
kunftsart und FinkommensgluPPen.
Einkünfte, Einkommen und Steuelschuld der beschränlit
Steueroflichtisen nach Einkunftsarten und Einkommens-
g.opp.in. NacJr dem Verbrauch Besteuerte.

(Lohn-
durch-

von den zur erfügung

Berichtsweg:
Finanzämter - StLA - StBA.
Bei der repräsentativen Aufbereituns für 1055 wulden im
Durchschniit 17 vH der eingegangenän Lohnsteuerbelege in
die Aufbereituns einbezosän" (s%hc auch llbersicht" auf
S.194ff). Ftir 1§57 sollen"die iohnsteuerbelege der Lohn-
sieuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von -weniqer als
16000DM riit einem durchschnittlichen Auswahlsätz von
1,3 vH aufbereitet werden. Im übrigen ist eine totale, gege-
benenfalls auch teilrveise repräsentative Aufbereitung vor-
gesehen.

Dargestellte Tatbestände :

Für 1955 sorvie (vorgesehen) fiir L957:
Lohnsteueroflichtise." Bruttälohn und Lohnsteuer nach
BruttolohnÄruppefr, Steuerklassen, Geschlecht und Be-
schiiftigun§sdäüer.' Zusätzliche steubrfreie Abzugsbeträge.
Für 1855" außerdem: Lohnsteuerpflichtige n"ach STeuer-
belastcten und Nichtsteuerbelasteten sorviC Lohnsteuer naclt
Ältersgruppen ; Lohnsteuerjahresausgleich.
Veröffentlichungen:
\ViSta 58/1.
STBRD (vorgesehen).

2. Einkommensteuerstatistik
(Band82 S.54, lfd. Nr. IXtr; 1. Ers.-H. S. 15; 2. Erg.-H. S. 18)

Rechtsgrundlage:
Für 1954: Gesctz über die Statistiken der Steuern vorn llin-
l<ommen vom 21. Januar 1956 (BGBI. I S.34). Äbdruck im
,\nhanA §.173.
Für 1957: Verordnung über die Durchführung einer Si,atistik
der veranlagten Diäkommensteuer und &r veranlagten
I(örperschaftiteuer für das l(alendcriahr 1957 vom 4. JuIi
1958 (Bundesanzeiger Nr. 128 S. 1). Abdruck im Än-
hang S.175.
Periodizität:
fn unregelmäßigen Abständen, zuletzt Iür 1954, durch-
gefiihrt; für 1957 in Vorbereitung.
I(reis der Bef ragten:
Die Statistik wird an Hand von Durchsclrriften der Ein-
konrmensteuerbescheide durchgeführt, rlie den StLA von den
I'inanzämtern zur Yerfügung-gestellt rverdcn.

Berichtsweg:
Finanzämter - StLÄ - StBA.
Für 1957 u'ird die Statistik teihveise reprüsentativ nach dem
Stichprobenverfahren aufbereitet, wobei die Zählpapiere Iür
die Steuerpflichtigen mit Einkommen von sieniger als
L6000DNI ^*it eire* durchschnittlichen Ausrvahlsätz von
12 vH einbezogen rverdcn. Im übrigen ist eine totale, ge-
gebencnfalls aüch teihveisc repräsentative Aufbereitung vor-
gesehen.

Ver-
steuer'-

Veröffentlichungen
\7ista 58/1.
STBRD (vorgesehen).

3. Körperschaf tsteuerstatistik
(Band82 S.54, lfd. Nr. IV8; 1. Erg.-H. S. 15; 2. Erg.-H. S. 18)

Rechtsgrundlage:
Für 1954: Gesetz über die Statistiken der Steuern vom Ein-
kommen vom 21. Januar 1956 (BGBI.I S.34). Abdruck inr
Änhang S.173.
Irür 1957: Verordnung über die Durchführung einer Statistik
rlcr veranlagten Eiikomrnensteuer und d"er veranlagten
I(örperschaftiteuer fiir das Kalenderjahr 1057 vom 4. Juli
195S (Bundesanzeiger Nr. 128 S. 1). Abdruck im An-
hang S. 175.

Periodizität:
In unregelmäßiEen Abständen, zuletz.t ftir 1954, durch-
gefiihrt;"für 19f7 in Vorbereitung.
Kreis der Ref ragten:.
Die Statistik rvird an Hand von Durchschriften der I(örper-
schaftsteucrbescheide durchqeführt, die den StLÄ von den
I'inanzämtern zur Verfügun§ gestellt rverden.

Berichtsrveg:
ltinanzämter - StLA - StBÄ.
Dargestellte.Tatbestände :

Für 1954:

Besondere und Steuersätze
nach Null-
FälIe Verlustfälle ohne rvirt-

Steuerpflichti-
gen. Zahl der Nichtveranlagungsfälle.
Für 19ä7 sollen die gleichen Tatbestände, voräussichtlich
jedoch nicht für alle K6rperschaftsarten, aufbereitet rverden.
Veröffentlichungen:
ViSta 58/1.
STBRD (vorgesehen),
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4. Statistik der Hauptfeststellung der.' des gewerblichen Betriebsvermögens
statistik)

Ileschränkt' r'elrniigensteuerpflichtige natürliclie Personen:
Itohvermögen nach"Vermögänsartei, Schulden und sonstigt:

äl;Xrr:;n"ii,andsvermögen, 
steuerpllichtiges Vermögen,

ßeschränkt vermögensteuerpflichtige nichinatürliche Per,-
sonen: Pinheitsrveä, Abrüge, steüerpflichtiges Vermögen,
Steuerschuld.
Veröffentlichungcn:
'rViSta (vorsesehen).
STBRD (vor[esehen).

6. Erbschaf tsteuerstatistik
(Band82 S. 55, lfd. Nr. IX/9; 2. Erg.-H. S. 18)

Rechtsgrundlage:
I(oordinierunqsvereinbarung (Anlase2 zur Niederschrift
über die Beiprechung mit" den Er[schaftsteuer-Referentcn
der Länder am 2. unrf3. Dezember 1952 in Bonn - BdF IV
-S3730-30/52 - \'om 19.Dezember 1952).

Periodizität:
Jährliche Erfassung und Zusammcnstellung.
Kreis der Befragten:
Die Statistik rvird an Hand der Erbschaftsteuernaclrrveisun-
gen durchgeführt, die den SILA von den Finanzämtern zur
Verfügung gestellt rverden.

Berichüsrveg:
Finanz.ämter - StLA - SüIIA.
Drrgestellie Taibeständc :

Unbeschränkt Brbschaftsteuerpflichtige; Reinerrverb, steuer-
pflichtiger flrrverb und festgäsetzte -Steuer nach Errverbs-
arten, Stcuerklassen und Wertstufen.
Nachlässe und Zurvendunqen (Gesamtnachlaß bzry. -zu-
rvendung, Reinnachlaß bzri. -zrirvendung, steuerpflichtiger
Nachlaß bzrv. Zuryendung und Steuersc}uld) nach We-rt-
stufen.
Steuerfreie Ehegattenänverbe nach'Wertstufen. Nachrveis
den Sonderfrille.-Steuerpflichtiger Enverb und festgesetztc
Steuer der beschränkt Steue.pllichtigen.
Äb 1955 rverden zusätzlich nachgerviesen:
Unbeschränht sieuerpfliclrtiqe Errverbe nach den l(alender-
jahr, in dem die Stöuersch-uld entstanden ist.
Yeröffentlichungen:
StB viu24 6ährlich).

(Band82, 1. Erg.-H. S. 16, lfd. Nr. IX/21; 2. Erg.-H. S. 19)

Ilechtsgrundlage:
F'ür 1957: Iioordinierunqsväreinbarunc des ßundes und der
Länder (Schrciben des lundesministärs der Finanzen vom
13. Januar 1958 - \wl? -1427 - 33157).

Periodizität:
In mehrjähtigen Abstünden, n:,lelzt nach dem Stand vom.
l. Januar 1953, durchgeführt; nach dem Stand vom 1. Januar
10ö7 r'orgesehen.
Kreis der Ilef ragten:
Die Statistik rvird an lland von Durchschriften der Einheits-
rvertbescheide durchgeführt, die den SILA von den Finanz-
ämtern zur Yerfügung gestellt rverden.

Ilerichtsrveg:
Finanzämter - StLA - SIBA.
I)argestellte Tatbestände :

Fiir 1953 unrl (vorgesehen) für 1957:
Anlagevcrmögen nach Sachanlagen und Finanzanlagen; Um-
laufrörmögen] darunter Vorrätsvermögen; Rohrärmögen,
Sclrulden "und sonstige Äbzüge (Krediftewinnabgabe, ön-
stige Dauerschuldenitibrige Schulden, "Äbrüq" a'uf Grund
von Schachtelbcteiligungen), Einheitsrvert unflauf das Aus-
land entfallendcr Teil iles Einheitsrvertes der sewerblichen
Betriebe für die natürlichen und nichtnatürlich"en Personen
(jeweils in fachlicher Gliederung gemäß dem ,Systema-
iiSchen Verzeichnis der Unternelrrien" [für die Steueritatisti-
ken] n - siehe auch übersicht auf S. 184/185 - und nach
Itechtsformen der Unternehmen).
Gliederung der Einheitsrverte nach Einheitsrvertgruppen und
Rechtsformen.
Zahl cler Betriebc natürlicher unrl nichtnatiirlicher Personen
sorvie Ilinheitsrvert tlieser lletriebe nnch fachlicher Gliede-
rung entsprechend dem ,Systematischen Ycrzeichnis der
Arb"eitsstäftcn (Äusgabe 1950)" - siehe auch übersicht auf
S.184/185 und Äuszug aus der Systematik auf S.186 - und
Iiinheitswertgruppen. 

, ,Veröffentlichungcn:
rViSta (vorgeschen).
STBRD (vorgesehen).

5. Vermögensteuerstatistik
(Band &2, 1. Erg.-H. S. 17, lfd. Nr. IX/22; 2. Erg.-H. S.20)

R ä c h t s g r u n d l a g e :

I.iir 1957: Koordinierunssvereinbaruns des Bundes und der
Liindcr (Schrciben dcs Tiundesministe"rs der Finanzen vonr
13. Janucr l95S -- Yw/3 - 7427 - 33/57).

Periddizitet:
In rnehrjührigen Abständen, zuletzt nach dem Stand vonr
1. Januar 1057, durchgeführt.

Iireis der Bef ragten z

Ilie Stetistik rvird an Hancl von Durchschriften der Yer-
rnögensteuerbescheide durchgefülrrt, die den StLA von dcn
liinhnzämtcrn zur Verfügung gestcllt rverden.

Ilerichtsrveg:
Irinanzämtcr - StLÄ - StBA.

D:rrgestcll te Ta.tbestünde :

l'iir 1953 und (vorgesehen) für l9ä7:
Unbeschränki vermögcnsteuerpflichtigc natiirliche Personen

- Steuerbelastete und Steuerbefreite -: Rohvermöeen und
Yermögensarten, Schulden und sonstige Abzüge, Gesamt-
velmöEien, FreibeträEe, steuerpflichtiges Vermögen und
-- bei Sleuerbelastet"en - St"üe.schufd nach Veimögens-
gruppen und übenviegender Vermögensart.

(pan{ 82, 1. Erg.-H. S. 16, lfd. Nr. IV20; 2. Erg.-H. S. 19 und 20, Ifd.
Nr. IXD0, 23 und 24)

Rechtsgrundlage:
Fiir die Berichtsiahre 1956. i957 und 195S: Verordnune übcr
rlie Durchführuäg von Umsatzsteuerstatistiken fü; dic
Kalenderjahre 1956, 1957 und 1958 vom 16. trIai 1957
(BGBI. I S.531). Abdruck im r\nhang S. 17ä.

Periodizität:
Äb Berichtsjahr 1954 .lährliche Iirhebung und Aufbereitung
mit teilrreisö rvechselnäem Programm.
Kreis der Bef ragten:
Finanzämter.
Äls Unterlage für die Statistik diencn die bei den Finanz.-
iimtern geführten lJmsatzsteuerüberrvachungsbogcn, die ent-
sprechenden Angaben werden hieraus von den Finanzämtern
auf Zählblätter übertragen.
Berichtsrveg:
Böfragte-StLA-StBi\.
Dargestellte Tatbestände :

Ab Berichts.iahr 1955:
Steuerpflichtige sorvie Gesamtumsatz des Berichtsjahres und
des Vorjalrres; Umsatz des Bericlrtsjahres nach IJmsatz-
größenklassen; die mit 1 vII Lresteuerten Umsätze (stcuer-
fflichtige Großhandelslieferungen, ab 1956) ; Vorauszairlungs-
bctrag der lJmsatz.steuer; Zahl und lJrnsatz der Aktien-
gesellschaften. Die ErEebnisse ryerden in dcr fachlichen
Gliederung nach dcrn ,Systematischen Verzcichnis der Unter-

Einheitswerte
(Einheitswert-

nichtnatiirliche Per-

7. Jährliche Umsatzsteuerstatistik

U
sonen
Steuer'schuld nach V
llei verc
blcibendes Bctrie 1\Iin-

nach Yermögensgruppen und

Verrnögen und
Rechtsformen.
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nelmcn (für die Steuerstatistiken)t - siehe auch Übersicht
auf S.184/185 - unfsr besonderer Äusgliederung der in die
Ilandwerksrolle eingetragenen IJnternehmen aufbereitet,
außerdem für Haupt'6ereiähe in der Gliederung nach kreis-
freien Städten und Landkreisen.
Fiir Berichtsjahr 1954 außerdem:
Steueroflichtise Umsätze in der Gliederuns nach Steuer-
sritzeni steuer"freie IJmsätze nach rvichtigen Sieuerbefreiungs-
vorschriften; Steuerpflichtige und Gesarntumsatz nach Rechis-
formcn der Unternähmen;-Berlin-Hilfe-Vergünsiigung. Die
1954 nach Durchschnittssätz.en besteuerten Landrvirte rvurden
durch eine Zusatzerhebung erfaßt.

Veröffenilichungen:
'ViSta 5612, 5,5*,8,8*,72,72*i 5713t 3\, 6,6+,12,72*i 5811,1+,

3, 3*,7,7*.
STBRD Band 161 (1954), 184 (195r, 212 (195q.

8. Verbrauchsteuerstatistik
(Band 82 S.56t57,lfd. Nr. IX/l3a bis k; 1. Erg.-H. S. 19; 2. Erg.-H.
s. 18n9)

R e c h t s g r u n d I a g e :

Drlasse des Bundesministers del Finanz.en
vom 8. September 1953 - III C - V i590 - 16/53 -(BZBI- Ni.46 S. 693) in der zur Zeit gültigen Fassung

- Tabaksteuer -;vom 3. Dezember 1957 - III C/4 - V 2030 - 13157
(BZBI. Nr.44 S.594) - Biersteuer -;vom 2.Dezember 1952 - IiIC-V9805 - 759152 (BZBI.
Nr.47 S. 520) - Schaumweinsteuer -.vom 21.Äprill956 - IIICI4 - Vbi4l - 4156 (BZBI.
Nr. 17 S.328) - Zuckersteuer -;
vorh 13. Mai 1952 - IIM141 - 251b2 utd, vom 14. Apri)
1954 - III C - V8141 - 8/54 - Ilonats- und Jahres-
nachrveisungen der Mineralölsteuer -.Für die übrigen Nachweisungen:
Branntrvein-Zählordnuns. Änlase4 der Grundbcstimmunqen
zum Gesetz über das BFanntrve"inmonopol vom 8. Äpril 1U2:
(RGßr. r s. 405).
Verordnung zur Durchführunq des Salzsteuerqesetzes vonr
24.Januar-1939 (RMßI. S.17), §§ 10, 31 undB2.
Ilssiesäureordnung. Anlase 3 der Grundbestimmunsen zum
Gese"tz über das" R"annfrveinmonoool vom 8. Ao"ril 1922
(RGBI. I S.405; Zentralhtatt für das Deutsche Räictr 1922
S.865), §§ 71 bis 74. Siche auch Yerordnung vom 26. Juni
1929 (RXIBI. S.422), AbschnittIV, Ziffer13.
YerordnunE zur Durchführung des Leuchtmittelsteuergesetzes
vom 9. MoY 1942 (Ri\181. S.112), § 31.
Yerordnung zur Durchführung des Ztindwarensteuergesetzes
vom 7. Fcb-ruar 1939 (RMBI.S. 105), §§ 29 und 30. -
\rerordnune zur DurchfiihrunE des Spielkaricnsteuersesetzes
vom 29. Aügust 1039 (R[IBI:S.1397), §§ 31 und 3f.

I)eriodizität:
Ilei dcn einzelnen Steuern verschiedene Periodizitäi, und
zrval monatliche, vierieljihrliche, halb.iührliche otler jähr-
liche Ilerichterstattung und Zusammenstcllung (im cinzclncn
siehe unter,I)argestellte'I'atbestände")

Kreis ilel ISeiragten:
Zollämter (auf Grund von Aufzeiclrnungen der Steuer-
pflichtigen).

Rerichtsrveg:
I-m allgemeinen: Befragte - Hauptzollämtcr - Oberfinanz-
direktiänen - StBA.
Branntrvein: Befragie - Bundesmonopolverrvaltung für
Branntrvein.
3ei der Biersteuerstatistik werden die Nach'rveisungen von
den Oberfinanzdirektioncn I\fünchen und Nürnberg wie bishcr
auch dem Bayerischen SILA zugestellt.

Da_rgestellte Tatbcstände :

I. Tabaksteuer
I\Ionatlich: Vcrsteucrung von Tabakrvarcn nach Drzcugnissen
und Preisklassen, Steuereinnahmen.

Ilnlb,jiilrrlich: Ilerstellungsbetricbe nach Art der.ßctriebe
und rleren Beschäftigte nach der Stellung im Betrieb; ver-
albeitetel inländischer uud auslündischer Rolrtabak nach Art
der Betriebe; Äbsatz dcr Iirzeugnisse nach Größenklassen;
Rohtabakhändler rrnd Tabakrvarenhändler; Zigarrensteuer-
Iager. "
Jährlich: Gerverblicher Tabakanbau: Tabakpflanzer; Zahl

.und Fläche der mit Tabak bcpflanzten Gründstücke; ge-
erntete Tabakmenge; Gesanrtrvert der I'abakernte und
Durchschnittspreise.

II. Biersteuer
Monatlich: Versteuerte und steuerfrei abgelassene Bier-
mengen.
Jährlich: Brauereien, verrvendete Braustoffe, Biererzeugung,
versteuerte Bielmengen nach Steuersätzen, versteuerte l3ier'-
einfulrr, Eingangszoll Yom Bier.
III. Brannirveinmonopol
Vierteliährlich: Erzeugung und Absatz'r'on Branntrvein,
terarbditete Stofre, Brä'r,näueinbestände.
Jährlich: Brennereien, Bfennrechte, verlvendete Stoffe, Dr-
zeugunq und Absaiz von Branntrvein, Äusfuhr von Brannt-
rveii uid Branntrveinerzeugnissen, Fliushaltseinnahmen aus
dem Branntweinmonopol, Branntrveinbestände.

IV. Schaumrveinsteuer (vierteljährlich)
Herstellungsbetriebe; versteuerter und stcuerfreicr Absatz;
Steuersollb-etrrige (jerveils für Schaumt'cin und schaumwein-
ühnliche Getränke).

V. Zuckersteuer
Viertel.iährlich: Versteuerüer und steuerfrei ausgefiihrter
Ztcker, Steuersollbeträge.
.Trihrlich: Versteuerter und steuerfrei ausgeführier Zucker,
SteuersollbeträEe; steuerfrei abgelasscncr Ztcker; mit dem
Ansoruch auf Zuckersteuervereiitunq ausseführte odcr z.u
einein Zollverkehr absefertietö Zuc1errva"ren und zuckcr-
haltige '[Varen, Betrag"der Vergütung. 

.

VI. Salzsteuer (jährlich)
Salzrverke; Erzeugung, Yersteugrung, stcuärfräie Ausfuhl
nach salzarten; Steu--ersollbeträge. Steucrfrei abgelassene
Salzmengen nach Salzarten, Veigällungsmittcln und Yer-
rvendungszwecken.

VIL Essigsäuresteuer (jährlich)
Herstellungsbetriebe nach Art der bei der Ilrzcugung von
Essiqsäure-'r'erwendeten Rohsiofre; Absatz von versteuertct'
sowiä von vergällter und nicht vergällter steuerfreier Essig-
säure; Sieuersollbeiräge.

VIIII NIincralölsteuer
Ilonatlich: Versteuertes l\IineralöI und Steuersollbcträgc.
Jährlich : Steuerfreie Verrvendung von l\IineralöI.

IX. Leuchtmittelsteuer (jährlich)
Hcrstellungsbetriebe; Herstellung, Vetstcuclung von stcttol'-
pflichtigen Leuchtmitteln nach Erzeugnisarten sorvic steuer-
ireie A"usfuhr; Bestinde; Steuersollbelräge.

X. Zündrvarensteucr (jährlich)
Herstellunssbetriebel Herstelluns und Äbsatz. von steuer-
pfl ichtigenZündrvarcn I Bestände i Stcucrsollbeträge.

XI. Spielkartensteuer (jährlich)
Herstellungsbetriebe; hergestelte Spiele, ve-rsteuerter In-
landabsatzf unversteuerte -Ausfuhr ; Steuersollbeträgc.

Veröffentlichungen:
über alle Verbrauchsteuem:
ViSta 5414; 5517; 5619i 57110.
STBRD Band 133 (1925 bis 1938, 1949 bis 1955).

Außerdem r

ViSta 54/10; 55117i 57t3i 58i3 (Tabaksieuer).
ViSta 55i11; ,i3 (Biersteuer und Branntweinnronopol).lwiSta* (monatlidr: Tabak-, Bier-, Mineralölsteuer; vierteljährlich:

Branntweinmonopol, Schaumwein- und Zuckersteuer),
v[/60
vilt61
vllt62
vilt64
vrv65
vII,t«
vilt67
VII/58
vlv69

StB
StB
StB
StB
stB
StB
SrB
StB
StB
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Xf. Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen

A. Preise, Lebenshaltung
1. Statistik der Erzeuger- und Großhandelspreise des In'

Iandes
(Band S2 S. 58, lfd. Nr. )U1)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Preisstatistik vom 9. Äugust 1958 (BGBI. I
S.605) Abdruck im Änhang S. 170.

Periodizität:
Iirhebune und .\ufbereitung grundsätzlich monatlich, bei
saisonem"plindlichen lVaren in Eü.zeret Zcitabständen.

I(reis der Bef ragten: '
Ausgervählte Betricbe, Genossenschaften, Preisnotierungs-
kom-m is s i onen, 1\Iark tve rrv altun gen.

Berichtsrveg:
Befragte-StLÄ-StBA.
Dargestellte TatLesüänile :

Drzeuserabsatz- bzrv. Großhandelseinkaufspreise Iür 69 land-
und fo"rstwirtschaftliche Drzeugnisse sorvie für rund 1100 in-
dustrielle Rohstoffe, Halb- und Fertigrvaren.
1r e r ö f f e n t I i c h u n g e n :

'ViStai (monatlidt).StB VI/6 (monatlidr).

Bemerkungen:
Zur Veröllentlichung gclangt nur eine beschränkte Äusrvahl
von Preisen.
Es ist vorgesehen, auch Großhandelsverkaufspreise in dic
Erhebung einzubeziehen.

Pr eisind,en qusg ewählter Grundstoff e

@and 82 S. 58, nadr lfd. Nr. X/1; 2. Erg.-H. S. 20)

Monatliche Berechnung im SIBA für 92 ausgewählte Grund-
stoffe land- und forstivirtschaftlicher (35) ind industrieller(57\ Herkunft (ßasis 1950: i00 und umbasiert auf
iSS6:100). Besiin der fndexreihen für Grundstoffe inlän-
discher Heikunfi: JuIi 1948, für Grundstofre ausländischer
Ilerkunft: Januar 1950. Darstellung der Berechnungs-
methode in lViSta 55/12.

Veröffentlichungen:
ViSta (monatlich).
\§TiStar (monatlidr).
StB VI/2 (monatlidr).
PL\fl Reihe2 (in zweijährigen

2. Statistik der Ein- und Ausfuhrpreise
(Band 82 S. 58, lfd. Nr. X/3)

Rechtsgrunillage:
' Gesetz über die Preisstatisiik vom 9. Äugust 1958 (BGßI. I

S.605) Äbdruck im Änhang S.170.

Periodizität:
1\Ionatliche Erhebung und Äufbereitung.

I(reis der Bef ragten:
Ex- und Importlirmen, Außenhandelsverbände, Bundesamt
fiir gewerbliche lVirtschaft, Bundesministerium für Ernäh-
rung; Landrvirtschaft und I'orsten, einige StLA.

Bcrichtsrveg:
Ilefragte - StLA (teilrveise) - StBÄ.

Dargestellte Tatbestände :

900 Ein- und 2000 Ausfuhrpreise fiir landrvirtschaftlichc
und industriclle Rohstofre, Ilalb- und Fertigrvaren.

VeröffentlichunpJen:
\X/ista 56111.
\0iStar
StB
PL\(

lndea der Einkaufspreise für Auslandsgüter
(Band 82 S. 58, nadr lfd. Nr. X/3)

I\Ionatlichc Berechnune im SthA. Zusammenfassuns von
rund 400 Preisreihen fü-r 50 rvichtiee landwirtschaftlict-e unrl
rund 120 industrielle Einfuhrgü'[er (Basis 1955:100).
Gliederung nach 60 lVarengruppen gemäß dem Herstel-
Iunssbereiih bzrv. 35 lVarinsrupperi entsprechend dem

'1Värenverzeichnis für die Airßeä[analelsstätistik. (siehe
auch übersicht im Anhans S.184/185 und Auszug aus dem
'lVarenverzeichnis auf S:188). Beginn der fnäexreihen:
Januar 1950. Darstellung der Berechnungsmethode in
\trriSta 53/4.

Veröffentlichungcn:
\üista'\YiSta*

Veröffentlichungen
\tTiSta (monatlidr).
ViSta' (monatlidr).
StB VI/6 (monatlich).
PL\fl (vorgesehen).

(monatlidr).
VI/1) (monatlidr).
Reihe 1 6ährlidr).

lnd,ec der Er zeug erpr ei,se industrieller Pr od,ukt e
(Band82 S.58, nadr lfd. Nr.X/l)
Xlonatliche Berechnung in SIBA. Zusammenfassung von etrvt
4500 Preisrcihen für iund 1100 lVaren aus der industriellen
Produktion (Basis 1950: 100 und umbasiert auf 1938
:100). Gliederung der lVaren nach ihrer Herkunft (33 In-
dustridgruppen unJ 162 Industriezrveige). Beginn der index-
reihen:-Juli 19.18. Darstellung der I3erechnüngsmethode in
WiSta 53/6.
V e r ö f f e n tl i c h u n g e n :

StB, PL\§fl

(nonatlidr).
(monatlidr).
VI/6 (monatlidr).
(vorgesehen).

Abständen).

\7iSta
\flistar

Indea d,er Er zeu g erpr eise land,wir tschaf tlicher P r o d.ul; t c
(Band &2 S. 58, nadr lfd. Nr. X/1; 2. Erg.-H. S. 21)

Ilemerkungen:
Vorgesehen ist eine Indexrevision unter gleichzeitiger Ver-
breittrung der Preisbasis. Ein Index der Äusfuhrpreise ist
in Vorbereitung.

3. Statistik der Einkalfspreise der Landwirtschaft
(Band 82 S.59, lfd. Nr. )V,1; 2. Erg.-H. S. 21)

Ilechtsgrundlage:
Gesetz über die Preisstatistik vom 0. r\ugust 1958 (BGBI. I
S.605) Abdruck im Änhang S. 170.

Periodizität:
1\Ionatliche Erhebung und Aufbereitung.

Kreis der Bef ragten:
Genossenschaften, Einzelhandelsgeschäfte, Handrverks-
betriebe unil Innungen.
Die Erhebung rvird in Hamburg, Bremen und Berlin nicht
durchgeführt.

StB
PL\7

561t1.
(monatlidr).
VI/20 (monatlich).
Reihe 1 Gährlidr).

Monatliche Berechnune im StBA. Zusammenfassuns von
ctwa 550 Preisreihen für 69 lVaren der landrvirtschaft'lichen
Produktion (Basis: Durchschnitt der Landwirtschafts.iahrc
1949/50 bis'1951/52:100 und umbasiert auf 1938/39: 100). Beginn der Indexreihen: Juli 1948. Darstellung der
Be,'ech'nung§methode in WiSta 56i7.
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i\Ionatliche Berechnung im SIBA. Zusammcnfassung von
lund 8000Preisreihen für 93lYaren und Leistungen (Basis:
Landwirtschaftsiahr 1950i51: 100 und umbasiert auf
1938/39: 100)."Besinn der Indexreihen: Februar 1950. Dar-
stcllung der B'ereclfrrungsmethode in WiSta 56/7.

Veröffentlichungen:
\flista (monatlidr).
ViStai (monatlidr).
StB VI/7 (monatlidr).
PL'§ü (vorgesehen).

Berichtsweg:
3efragte-StLA-SiBÄ.
Dargestellte Tatbestände :

Dinkaufspreise für 93 landrvirtschaftliche Betriebsmittel unil
I)ienstleistungen.

Veröffentlichungen
StB VIII (monatlidr),
PL\f (vorgesehen).

lnd,ea der Einkaufsprei,se land,wi,rtschaftlicher Betriebs-
mittel
(Band 82 S. 59, nadr Ifd. Nr. )V4; 2. Erg. H. S:21)

Gliederung nach 9lledarfsgruppen. Bcginn der fndexreiheu:
1015 bei der mittleren. Juni 1948 bei den anderen Ver-

t+lUltf,,Uren. 
Darst'ellung der Berechnungsmethode in

Veröffentlichungeu:
'§üista (monatlidr).
lViSta* (monatlich).
StB VI/3 (monatlidr).
PL\q Reihe 6 (ährlidt).

5. Statistik der Preise für Gaststättenleistungen

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Preisstatisiik vom 9. Äugust i958 (BGBI. I
S 605) Abdruck im Anhang S..176.

Periodizität:
Zunächst monatliche Drhebung und Aufbereitung.

I(reis der Bef ragten:
Ausgervählte Betriebe des I:lotcl- und Gaststättengerverbcs
in 11 ausgervählten Städten.

B erichtsweg:
Befragte - teihveise Gemeinden - StLA - StBA.

Dargestellte Tatbcstände :

Preise für L5 Leistungen (Übernachtungen, Speisen und Ge-
tränke).

Bemerkungen:
' Jahreserhebung in größerem Umfang sorvie Indexbercch-

nung sind vorgesehen.

6. Statistik der Velkehrspreise
(Band 82, 1 . Erg.-H. S. 17, Ifd. Nr. X/8)

Il e c h t s g r u n d I a g e :

Gesetz übcr die Preisstatistik vom 9. August 1958 (BGBI. I
S.605) Abdruck im Anhang S. 176.

Periodizität:
Die Erfassung erfolgt je nach Verkehrsart tiiglich, nronat-
lich oder viertcljährlich.

Berichtsrveg:
Befragte - StBA (siehe auch Bemerkungen).

Dargestellte'f atbestände :

Eisenbahntarife im Personen- und Giiterverhehr für In- untl
Ausland, Frachtraten der deutschen Ilinnenschiifahrt, cler
Tramp- und Linienschiffahrt im Seeverkehr. Luft-Verkehrs-
pleise im Personen- und Güterverkehr (etrva 1600 I)reis-
ieihen sorvie Indices der Seefrachtraten fiir 6Länder).
(Die Zusammenstellung der Ergebnisse erfolgt irn
Statistischen Bundesamt unter \rerrvendung von Untcrlagen
des Amtes für Internationalen Personenverkeltr, der I-Iaupt-
verrvaltung der Deutschcn Bundesbahn, des Bundcs-
ministeriuäs für Yerkehr, deutscher Reedereien, auslän-
discher Asenturen und von I(ammern des Auslandes sorvie
der Intern"ational Äir Transport Ässociation (IATÄ) bzrv.
durch unmittelbare Ausrveriung deutscher und auslä.ndischcr
Ilachz.citschriften. Veröffentlieht rvird eine Ausrvahl von
Verkehrspreisen und Indexzifiern.)

Y c r ö f f e n t l i c h u n g e n :

ViSta 56tllt 58t4.PL\fl Reihe 7 (vierteljährlidr).

4. Statistik der Einzelhandelspreise
(Band,82 S. 59, lfd. Nr. )V5; 1, Erg.-H. S.17)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Preisstatistik vom 9. Äugust 1958 (BGBI. I

' S.605) Abdruck im Anhang S.176.

Periodizität:
Erhebung und
gervählte 'W'aren
jährlich).

Aufbereitung monatlich, für einigc a.us-
wöchentlich (für'\[ohnungsmieten viertel-

I(reis der Befragten:
Ausgervählte Betriebe des Ilinz.elhandels, tles Handwerks, des
Dien-stleistungsgewerbes und der öffentlichen Versorgung in
106 Gemeinden.

Berichtsweg:
Befragie - Gemeinden - StLA - StBA.
Ireshtellung der Preise in den Berichtsbetrieben teil'rveist:
durch Ermittler. Für 1\Iarkenartikel und dergleichen direkte
Preiserhebune durch SILA bzw. StBÄ. lVlieten ermitteln
GemeindebehErden oder SILA durch Befragen in der Regel
von Wohnungsinhabern.
Dargestellte Tatbestände:
Verbraucherpreise für rund 520'\4raren und Leistungcn (von
tlcncn rund 550 veröllentlicht rverden).
Veröffentlichungen:
\iliStar (monatlidr).StB VI/l (Meßzifrem; wödrentlich).StB VI/3 (monatlich).
STBRD Band 85 (1948 bis 1952), 716 (1953); für 1954 ff, fortgesctzt in:
PL\ü Reihe 6 (ährlidr).

In clet d,er E inz elh an d el sp r eis e
(Band82 S. 59, nadr lfd. Nr. )VI; 1. Erg.-H. S. 17)

i\Ionatliche Berechnung im StBA. Zusanrmenfassung der
Preisreihen für rund 440 Wr.eo (ßasis 1950: 100 unä um-
basiert auf 1938:100). Gliederung nach 18 Hauptbranchen
und Branchen des Ein/elhandels, aüßerdem nach ä7 lVaren-
sruDDen und lVaren. Besinn der Indexreihen: Juni 1948.
"Daistellung der Berechnuigsmethode in WiSta 52/9.

V c r ö f f e n t I i c h u n g e n :

StB
PL\(

(monatlidr).
(monatlidr).
VI/3 (monatlidr).
Reihe 6 (j:ihrlidr).

\vr'ista
ViSta'

Preisind,ea für die Lebenshaltung
@and82 S.59, nadr lfd. Nr. )V5; 1. Erg.-H. 5.77; 2. Erg.-H. S.21)

I\Ionatliche Berechnunq im StBA. Zusammenfassung dcr'
Preisreihen für 86 iVarengruppen und lVaren " bzw'.
f,eistunsen (Basis 1950 : 10'0 und umbasiert auf 1938: 100)]Verbiauchsschemata 1950 ftir drei verschiedeni Ver-
brauchergruppen.

Indea der S eefrachtraten
I\Ionatliche Berechnung eines deutschen Seefrachtenindex inr
Ilundcsministcrium für- Verkehr/Abteilung Seev-erkehr. -Den
Ilerechnuncen lieeen Ängaben über Seefrachtraten z.u-
glunde, dlc tonr" Bundcsininisterium Iür Verkehr/Abtei-
I-ung Seeverkehr erhoben rverden. Zusammenfassung der
Iiralhtraten von etrva 22 Relationen (Fahrtgebiete) der
Trampschi{fahrt und 500 Relationen dcr Linienschifrahrt im
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sccwärtioen Güterurnschlae der deutschen Nordseehifcn
(ßasis 2IHalbjahr i9ä1 :"100). Gliedcrung nach Betriebs-
formen (Tramp- und Linienfahrt). Äußcrdem Bcrechnung
einer ungervogcnen Indexzahl für die Tankerfahrt (Einzel-
reisen vo"n Ro"höltankern von sroßen Olpliizen nach Groß-
britannien/Kontinent), berogen" auf das i\fOTTScale Raten-
system. Beginn der Indexreihcn: Januar l9ä5.

Veröffentlichungcn:
PL\f ReiheT (vierteliährlich). \
Außer dem deutsähen Säefradrtlnindex werden in dieser Reihe Index-
ziffern der Fradrtraten für 6 weitere Llinder dargestellt.

7. Statistik der Erzeuger- und Großhandelspreise im
Ausland
(Band82 S.58, lfd. Nr. X/2; 2. Erg.-H. S.21)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Statistik für Ilundeszrvecke (StaiGes) vom
3.Septemberi953 (BGBI. I S. 1314), §2 Zifr.4. Abilruck
im Airhang S. 123. '

Periodizität:
Hauptsächlich tägliche, danebcn rvöchentliche und monatliche
ErfJssung. 1Vöcfientliähe, in enveiterter Form monatliche
und viertäIjährliche Zusammenstellung.

Dargestelltc Tatbestände :

Erzeuger- unrl Großhandelspreise rviclrtiger landrvirtschaft-
licher und indusirieller Rohstofle, Ilalb- und Fertigrvaren
im Äusland (besonders ,lVelimarktpreise") sorvie Preis-
indices (etrva 3000 Preisreihen, etrva 60 Indices).
(Zusammenstellung im StBA auf Grund von lJörsenmittei-
lungen, Preislisten, preisstatistischen Yeröffentlichungen des
Äuslandes.)

lr e r ö f f e n t l i c'h u n g e n :

56t9, 11.
(monatlidr).
VIil9 (monatlidt).
Reihe 8, 3 Teilhefte

Periodizität:
Die Vergleiche erfolgen in unregelmäliigen Abständen. Er-
gebnisse'werden monatlich fortgerechnet.

Dargestellte Tatbesüände :

Verbrauchergeldparitäten dcr.ausländischen IYährungen zur
RII/DII, berächn'et aus P reisvergleichen iler Leb enshaltun gs-
süter für A rbeitnehmerfamiliön mittlerer Verbraucher-
§chichten. Bisher rvurden Vedleiche mit 40 Ländern be-
rechnet.
(Zusammenstelluns im StBA. Dic Preisunterlaeen werden
ämtlichen und priväten ausländischen Veröffentlic[ungen ent-
nommen und zum Teil durch eigene Feststellungen ergänzt.)

Veröffentlichungen:
\WiSta 54111 (M); 5513,8i 5711,70i 58t1.PL\(r Reihe 9, Ergänzungshefte 1, 2, 3 (M).

(vierteljährlidr).
(monatlidr).
Vltrl (vierteljährlich).
(vorgesehen).

9. Statistik der Baupreise
(Band 82 S. 60, lfd. Nr. XZ)

Rechtsgrunrllage:
Gesetz über die Preisstaiistik vom 0. Äugust 1C58 (BGBI. I
S.605). Äbdruck im Anhang S.170.

Perioilizitüd:
Yierteljährliche Erhebung und Aufbereitung.

I(reis der Bef ragten:
Ilochbauämter von 23 Großstädten einschließlich Berlin
(West).

Berichtsrveg:
Befragte - Städtischc Statistische Amter - StLÄ - StBÄ

Dargestellte Tatbestände :

(Raustoffpreise, Bauarbeiterlöhne, Leistungsprcise, IJauneben-
Icistuneen. (Diese Tatbestände rverden nur fiir die Index-
berbchiung verwendet.)

Veröffent,lichungen:
Siehe Preisindex für den Wohnungsbau.

Ilemerkungen:
Dine Reform dieser Statistik ist eingeleitet (siehe auch,
.unter ,Remerkungen( zum Preisindex für den Wohnungsbau).

Preisindea für den TVohnungsbau
(Band 82 S. 60, nadr lfd. Nr. XZ)
Vicrteliährliche Berechnunc im SIBA für rund 60 Positionen
(Baustdfrpreise, Bauarbeiterlöhne, Leistungspreise, Bauneben-
leistungen) an Iland des l\Iengenschemas des Indexhauses
für 23 Großstädte.
Veröfrentiicht rverclen in zrvei verschiedenen Übersichten
insgesamt 32 Indexzi{fern als geometrische l\Iittel aus den
InJices von 8 Städten für ausgüvählte Baustoffe, für Löhne,
Handrverkerarbeiten und Baunebenleistunsen sorvie für ver-
schiedene Roh- und Äusbauarbeiten auf"der Orisinalbasis
1936 : 100 und auf dcr ßasis 10ä0 : 100. Der"Gesamt-
indcx rvird zusätzlich auI der Basis der Jahre 1913, 1914
und 1938 bekanntgegeben.

Veröf f entlichungerr:
\üista

\ristarviStar
StB
PL\fl (monatlich 1 Teilheft).
IntMon 55/4 ff. '

I-änderberidrte.
Zur Veröfientlichung gelangt nur eine Auswahl von Preisen und
Preisindices. Zu den StB VI/19 wird jährlidr ein Varenverzeidrnis
herausgegeben ; außerdem wurde ein Quellenvezeidrnis veröfrentlicht.

8. Statistik der Einzelhandelspreise im Ausland

a) Einzelhandelspreise im Ausland
@and 82 S. 58, Ifd. Nr. Xi2; 2. Ers.-H. S. 21)

ß e c h t s g r u n d I a g e :

Gesetz iiber die Statistik für Bundeszrvecke (StatGes) voru
3. September 1953 (IlGIll. I S.1314), § 2 Zitr.4. Äbdruck
im Anhang S. 123.

Periodizitüt:
Ilauptsüchlich monatliche, daneben rvöchentliche und viertel-
jährliche Erfassung.

. - Dargestellte Tatbestäntle:
Einzelhandclspreise für Bedarfsgütcr der Lebenshaltung so-
ryie Preisc für Diensileistungen, Preisindices der Lebens-
haltung und des Einzelhandels im Ausland (etrva 2500 Prcis-
reihenietrva 100 Iniliccs).
(Zusarnmenstellung im StBA aus amtlichen statistischen Ver-
öllentlichungen des r\uslandes, Nliiteilungen der ausländischen
Statistischcn Amier, der dcutschen Äuslandsvcrtretungen
u. a. m.)

Ver'öf f entlichungeu:
\üista 58/8.
rl(ziSta+ (monatlidr).
PL\§ü Reihe9 (vierteljährlich).
IntMon 5514 ff.
Länderberidrte.

' b) Internationalcr Vcrglcich der Prcise für die Lebens-
haltung
@and82, 2. Erg.-H. S.21, lfd. Nr. X/2)

Ilechtsgrundlage:
Gesetz über die Statistik für Bundcszrvecke
3. September 1953 (BGBI.I S.1314), §2 Zi
im Änhang S. 123.

Ilemerkungen:
Iline Reform des Baupreisindex ist einpcleitet. Die Index-
berechnung rvird kiintiig auf vierteljäHrlichen 1\Ieldungen
von rund ?OOO Uis 3000' Berichtsstellän der Baurvirtsch"aft
beruhen, die über die von ihnen am l\Iarkt erzielten Preise
bestimrnter Bauleistungen berichten. Für die Berechnung
rvird das starre Schemä des fndexhauses entfallen. Die er]
forderlichen Probeerhebungen sind im Frühjahr 1958 an-
gelaufen. Das bisherige Yerfahren rvird voraussichtlich irn
Laufe des Jahres 1959 eingestellt und dutr:h den neuen
Baupreisindex elsetzt werden.

ViSta*
StB
PL\7

(StatGes)
ilI.4. Ab,druck
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10. Statistik der Wirtschaftsrechnungen
a) Erhebungen in Arbeitnehmerhaushaltcn der mittlcren

VerbrauChergruppe (,Indexhaushalte") und der untcren
Verbrauchcr§ruppe (,Rcntnerhaushalteu)
(Band82 S. 59, tfd. Nr, )V6a; 1. Erg.-H. S. 17)

Rechtsglundlage:
Tn Vorbereitung. Znr Zeit gilt StatGes, § 16 Abs. i.

Periodizität:
Laufende Anschreibungen, monatliche Erhebung und Äuf-
beleitung.

Dargcstellte Tatbcstände

rViSta

ViSta*
PL\ü
PL\T
PL\fl

Vorbereitung)

Indea der durchschni,ttlichen Brutto-Stunden- und
Brutto-Wochenaerd,imste und, der d,urchsch,ni,ttlich be'
zahlten Wochenskmd,en
(Band 82 S. 50, nadr lfd. Nr. XI/1)

In Vorbereitung:
Yierteliährliche Berechnung im SIBA (Basis 1950 : 100)
für säritliche durch die Värdicnststatisiik in fndustrie uni
Handel erfaßten Wirtschaftsgruppen sowie Intlustrie (ein-

Veröffentlichungen:
Für 1949 und für 1951/52 (Arbeitnehrnerhaushalte): PL\(/ Reihe13,
Sonderheft 1 ;für 1953 (bäüerlidre und Landarbeiterhaushalte): ViSta 57110.
In Vorbereitung:
Fiir 1957152 (Re-ntnerhaushalte): PLIV Reihe 13, Sonderheft 2;
für 1953 (bäuerlidre und I-andarbeiterhaushalte): PL\V Reihe 13,
Sonderheft 3.

c) Drhcbungcn in allcn Bevölkcrungsgruppen
(in Yorbcrcitung)

Iis ist vorsesehen. in rnehriährieen Abständen repräsentative
IlinliornmJns- unä Verbräuchsärhebungen jeweils für ein
.Tahr in allen Bevölkerungsgruppen ilurchiuführcn. Dabei
sollen irn Stichprobcnvcrfalrren bis z-u 0,3 r'II der gesamtcn
Ilauslralte erfalit rvcrden. r

I(reis der Bef lagten:
I\[itilere Verbrauchergruppe: rund 280 Vier-Personen-
Arbeitnehmerhaushalte mit monatlichen Verbrauchsausgaben
von D1\[ 275 bis DM 450 im Jahre 1950.

IJntere Verbraucherorunoe: rund 150 Zwei- und Drei-Per-
sonen-Haushalte vofi Iiäntnern, Fürsorgeempfängern usrv.
mit monaülichen Verbrauchsausgaben unter DII L40 (Zwei-
Personen-Haushalte) bzrv. untä DNI 180 (Drei-Perionen-
Haushalte) im Jahre 1952.

Die Grenzen der monatlichen Verbrauchsausqaben wurden
seitdem der IJntrvicklrns'des. durchschnitilichen Arbeit-
nelrrnereinkommens sorvie"der Renten und UnterstützunEen
icrveils anEepaßt und licuen zur Zeit zrvischen DI\i 420 bis
ISZO 1*itttä'ö Verbrauchöi'gruppe) und unter DM 250 bzw.
unter DM 350 (untere Verbrauchergruppe).

I3erichtsweg:
Ilefragte-SILA-StBA.
Dargcsielltc Tatbeständc :

Durchschnittliche monatliche Dinnahmen und Ausgaben nach
Einnahmen- und Äusgabengruppen sorvie eingekaufte l\fengen
an Nahrungsmitteln-je }laushalt und jc Haushaltsmitglied.
Durchschniftlich bezahlte Beträge je Mcngeneinheit der ver'-
schicdenenNahrungsmittel. -

Veröffentlichungen:
ViSta 5A1, 5,7,70i 5511, 5,7,9,70i 5611, 5,7,70i 1711, 4, 6,7,70;

58t1.
ViSta* (monatlich).
stB vI/4 (vierteliährlidr).
stBRD Band 9z (1940 bis 7§52), 715 (1953); für 1954 fi.

fortcesetzt in:
PL\ü Reih-e 13 (1954 fi. jährlidr).

b) Elhebungcn in jährlich \vechsclnden Yerbrauchergruppen
(Band 82 S. 59, lfd. Nr. X/6b)

Rechtsgrundlage:
Siehe lfd. Nr. 10 a.

B. Löhne, Gehälter
1. Verdienststatistik in fndustrie unil Handel

(Band82 S. 60, lfd, Nr. XI/1; 2. Erg.-H. S.2t)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über tlie Lohnstatistik vom 18. I\Iai 1956 (Bctsl. I
S.429). Abdruck im Anhang S. 179.

Periodizität:
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung jerveils für den
2. l\lonat des Quartals.

I(reis der Bef ragten:
Äusservählte Setriebe der Industrie sorvic des Handels.
Gelf,- und Versiclterungsrvescns mit im allgemeinen 10 und
rnehr BeschäftiEien (im- BauEerverbe und iir I{andcl, Geld-
und Versichcruigstueiet mit-5 und mehr Beschäfiigten, im
Ilergbau sämtliche tseiriebe).
Erfaßt rverden Arbeiter und AnEestellte in den lVirischafts-
abteiluneen 1 bis 5 sorvie dic-Anqestellten in der Wirt-
schafßaEteiluncO (entsnrechend deä,Svstematischen Ver-
zeichnis der A"rbeiisstät'ten, Ausgabe 1950' - siehe aucli
übcrs.iclrt-im Anhang S. 184/18ä ünd Äuszug d.er Systematik
auf S. 186). Die Äüsrvahlquote beträet im allsemeinen in
allen lVirfschaftsabteilungön rund 25"vH (im BaugerverLre
und im Handel 10 vH, - im Bergbau 100 vII) der Be-
schäftigten.

Ilerichtsrveg:
Ilefragte - StLA - SiIlA.

Dargestellte Tatbestände :

Durchschnittliche Brutto-I\[onatsverdienste der Ängesiellten
nach Gewerbcgruppen, Leistungsgruppen, Beschiftigungsart
und Geschlec[t.- Durchsclrnittliche Brutio-lVochen- und
Ilruito-Stundenverdienste, durchschniitlich bez.ahlte'Wochen-
stunden und durchschnittlich geleistetc \Yochenarbeitszeit
(darunter l\Iehrarbeitsstunden) ?er Albeiter nach Gerverbe-
gruppen, Leistungsgruppen untl Geschleclrt.

Veröffentlichungcn:

Periodizität:
fm Jahre 19-19, in den lVirischaftsjahren (Juli bis Juni)
1950/51 und 1951/52 sowie im Jahre 1953 duI'chgeführt.
Jerveils laufende Änschreibungen, monatliche Erhebung,
jührliche Aufbereitung.

I(reis der Bef ragten:
1949 : 7 43 Arbeitnehmerhaushalte.
1950/5i: 910 Arbeitnehmerhaushalte der mittleren Yer-
Lrrauchergruppe.
1951/52: rund 700 Hauslrrlte '('on Rentnern, Fürsorgeemp-
füngern usrv. und runtl 500 Ärbeitnehmerhaushalte.
1953: 750 bäuerliche Haushalte (unter 20ha landwirtschaft-
lich qenutzte Flüche), 250 Lanäarbeiterhaushalte, 250 im
biiuerlichen Haushalt lebende familienfremde Arbeitskräfte.
D.ie Erhebung"en rvurden in Hamburg, Bremen und Berlin
rrichi durchgeführt.

Berichtsrveg:
Ilefragte-StLA-StBAj
Die Drhebuns von 1953 rvurde in dcn Haushalten rnit ljnter-
stützung von"Betreuerinnen (in der Regel Landwirtschafts-
Iehrerinnen) durchgeführt.

54n, 6,8, l1i 5512,5, 8, 11; 5612, 5,8,71i 5712,6, 10 (M),
71, 72i 5812' 3, 6 (M).
(monatlidr).
Reihe 15 Täil I : Arbeiteruerdienste (vierteljährlidr), Heft 1 (M).
Reihe 10 (bis Februar 199)i wird fortgesetzt in:
Reihe 15 Teil II: Angestelltenverdienste (vierteljährlidt; in
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sohließlich Ilauwirtschaft) insgesamt. Gesamtindex sorvie
Gliederung nach Geschlechi und Leistungsgruppen. Beginn
der Indexieihen: 1946 (aulJerdcm für 1938).

Vcröffentlichungen:
ViStar (monatlidr).PL\ü Reihel0 (vierteljährlidr bis Februar1957),wird fortgesetztin:PL\f Reihe 15 (in Vorbereitung).

2. Verdiensterhebung im Handwerk
(Band 82, 2. Erg.-H. S. 23, lfd. Nr. XI/25)

ll e c h t s g r u n d I a. g e :

Gesetz über dic Lohnstatistik vom 18. i\Iai 1956 (IlGBl. I
S.429). Abdruck im Anhang S.179.

Periodizität:
Ilalbjährliche Erhebung (Mai und November; erste Iirhebung
für NovemLer 1957) und Aufbereitung.

I(reis der Befragten:
Äusservählte Betriebe mit 3 und mehr Beschlftipten in aus-
getuählter, Handrverkszweigen. Erfallt 'rverdcn iund 10 vII
der in allen Handrvcrksbetrieben ilieser Größenlltrssc Bc-
schüftigten.

ßerichtsrveg:
Befragte-StLA-StB:\.
D a r g e s t e I I t e 'I' a t b e s t ri n d e :

Durchschnittliche Brutto-Stunden- und Brutto-'[Vochen-
verdienste der Gesellen und der übrigen Arbeiter, durch-
schnittlich bez.ahlte'lVochenstunden ünd durchschnittlich
geleistete Wochenarbeitszeit (darunter Mehrarbeitsstunden).
Gliederung jerveils nach Geschlecht, Vollgesellen, Jung-
gcsellen und übrigen Arbcitern.

Veröffentlichungen:
In Vorbereitung:
PLV Reihe16 (halbjährlidr).

3. Verdiensterhebung in der Landwirtschaft
(Band 82, 2.Erg-H. S.23, lfd. Nr. XI24)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Lohnstatistik vom 18. IIai 1956 (ßGBl. I
S.429). Äbdruck im Anhang S.179.

Periodizität:
Halbjährliche Erhebung (I\Iärz und Septemberi crste Dr-
hebung für 1\1ärz 1957) und Aufbereiiung.

I(reis der Bef ragten:
Ausservählte landrvirtschaftliche Betriebc mit 20 und mehr
ha ländrvirischaftlich benutzter Fläche. \
Die lletriebe rvurden so ausgewählt, daß die Erhebung etrva
10 vH aller landrvirtschaftlichen Arbeiter der erfaßten
Arbeitergruppen einbezog. Die Erhebung rvild in llarnburgl,
Bremen ünd Ilerlin nicht durchgeführi.

B erichtsweg:
I3efragte-StLÄ-StBA.
Dargestellte Tatbestände :

Brutto-Barverdienste der in die Ilausgemeinschaft aufge-
nommenen familienfremden Ärbeitskräfte im i\Ionatslohn,
Eeeliedert nach Geschlecht und 2 Betriebsgrößenklassen;
E.ütto-B".ue.dienste und bezahlte r\rbeitsstuiden der nicht
in dieHaussemeinschaft aufeenommenen männlichenArbeits-
kräfte im STundenlohn (nur Tür Beiriebe der Betriebsgrößen-
klasse von 50 und mehr ha landrvirtschaftliche Nutzfläche),
gegliedert nach 2 Arbeitergruppen.

Verö ffentlichungen i ,

In Vorbereitung:
\fliSta.
PLV Reihe 14 (halbjährlidt).

Ilemerkungen:
f ndexberechnung ist vorgesehen.

4. Gehalts. und Lohnstrukturerhebungen

a) Gehalts- und Lohnstrukturerhcbung in iler gewerblichen
\Yirtschaft
(Band82 S. 61, lfd. Nr.XI/6a; 1. Erg.-H. S.18; 2.Erg.-H. S.22)

llechtsgrundlage:
Gesciz über die Lohnstatistik vom 18. i\Iai 1956 (BGBI. I
S.429) - Äbdruck im Anhang S. 179 - und Erste Verord-
nung übe. tlie Durchführung elne" Sondererhebung zur Lohn-
statfttik vom 7. tr'ebruar 1957 (Bundesanzeiger 1tr. aO S. t1

- Abdluck im Änhang S. 182.

Periodizit,ät:
'l'eil 1: In mehr.iährigen Äbstüuden (3 bis 5 Jahre), zuletz.t
für Oktober 1057, "als Sondererheüung zur Lohnstatistik
durchgeführt.
'l'eil 2: Im Jahr 195S Iür das Wirtschaftsjahr 19ä7 durch-
geführt.

I(reis der Bef ragten:
'lcil 1: Särntliche Betriebe der serverblichen Wirtschaft nrit
100 und mehr Beschäftieten. Voä den lJetrieben mit 20 bis 99
Beschäftigten jeder 2. B"etrieb. Von den Betrieben mit 10 bis
I9 tseschaftigt-en (in der lVirtschaftsabteilung 6 mit 5 bis
l9 Beschlftiäten. iir den au§servählten Zrveieeä und Klassen
tlcr Wirtscha"ftsaLteilung 9 m"it 2 bis 19 llesöhüftigten) jcder
7. Iletrieb.
Iirfaßü rvcrden Arbeiter und

1 bis 5 sorvie die
in den Wirtschafts-

in der Wirt-

Teil 2: Unternehnren der lVirtschaftsabteilungen 1 bis 6 mit
20 und mehr Besshäftigten, deren Betriebe -mit Teil 1 der
Gchalts- und Lohnstrukfurerhebung 1957 erfaßt rvurddn.

Berichtsrveg:
I)efragte - StLA - SIBA. Zentrale Aufbercitung des
'I'eils I im SIBA.

Dargestellte Tatbestände :

I'eil 1:
Durchschnittliche Brutto-l\fonatverdienste (bei Arbeitern
auch durchschnittliche Brutto-Wochenverdienste, bezahlte
lVochenstunden und durchschnitilich geleistete'!Vochen-.
rr,beitszeit) nach Geschlecht, Ältersstufcn, LeistungsgruPPen,
Lohnart, Dauer der Betriebszuqehörigkeit, 'Iarifen und Be-
lufen. Zusammensetzung und Sähichtüäg der Verdienste.
I'eil 2:
nufrvendunsen der Unternehmen fiir ihre Arbeitnehmer im
lVirtschafdjahr 1957.

Veröffentlichungen:
lViSta (vorgesehen).
STBRD (voraesehen).

b) Gehalts- und Lohnstrukturcrhebung in der Lanilwirtschaft
(Band 82 S. 61, lfd. Nr. XI/6b; 1. Erg.-H. S. 18)

Rechtsgrundlage:
Verordnuns zur Durchführune einer Statistik der Gehalts-
und Lohn'rYerhältnisse uo^ 22. Dezember 1951 (Bundes-
anzeiEer Nr.249 S. l) und Durchführungsbestimmungen rom
2. Jaiuar 1953 (Buniesanzeiger Nr.3 S.1).

Periodizität:
Für Februar 1953 bis Januar 1954 monatlich erhoben; in
kleineren Betrieben nur in den l\fonaten Februcr, l\Iai, Sep-
tember und November 1953. Äulbereitüng am Ende des
Ilerichtsjahres.
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Kreis der Bef ragten:
Ausgewählte Betriebe mit 5 und mehr ha landrvirtschaftlich
benutzter Fläche.
Erfaßt rvurden rund 22000 Bctriebe, das sind rund 6,5vH
aller durch die Landwirtschaftliche Betriebszählung 1949
ermittelten Betriebe'nrit ständig beschäftigten fa;nilien-
fremden Arbeitskräften.

Ilerichtsrveg:
Ilefr,agte - StLA - StBA.

Dargestellte I atbestündc :

Itamilienfremde Angestellte und Ärbeiter (ständig bc-
schüftigte, Saison- und Aushilfsarbeiter) in. landrvirtschaft-
lichen Iletrieben.
Durchschnittliche Jahres-, Nlonats- und Stundenverdienste
einschließlich Sachleistungen nach Arbeitergruppen, Ge-
schlecht, Familienstand und Kinderzahl, Altersstufen, tarif-
lichen Orisklassen, Betriebsgrößenklassen; Zusammensetzung
und Schichtung der Yerdientie.

Veröffentlichungen:
ViSta 56112.
STBRD Band 92.

c) Lohnstrukturerhebung in der Forstrvirtschaft
(Band 82 S. 61, lfd. Nr. XI/6c; 1. Erg.-H. S. 18)

Rechtsgrundlage:
Verordnung entsprechend lfd. Nr.4b und Durchführungs-
bestimmun§en vöm 30. September 1952 (Bundesanzei§er
Nr.193 S.?).

Periodizität:
Für die einzelnen 1\[onate des ]'orstwirtschaftsjahres 1953
(OktoLrer 1952 bis September 1953) vierteljährlich erhoben.
Aufbercitung vierteljährlich und am Ende des Berichtsjahres.

Kreis der Bef ragten:
Staatliche und kommunale Forsibetriebe mii L00 und mehr ha
Waldfläche.
Erfaßt wurden die Arbeiter, deren Namen mit D, G, L,
R, T und IV beginnen, das sind runal 25 vH aller im Er-
hebungsbereich (rund 8000 Betriebe) beschäftigten Arbeiter.

Berichüsrveg:
Befragte-StLA-StBA.
Dargestellte Tatbestände:
Arbeiter in forstwirtschaftlichen Beirieben.
Durchschnitiliche Jahres-, Monats- unrl Stundenverdienste
einschließlich Sachleistungen nach Ärbeitergruppen, Ge-
schlecht, Familienstand unä Kinderzahl, Altersstufen, Lohn-
art (Zeit- und Leistungslohn), tariflichen Ortsklassen; Zu-'
sammensetzung und Sc6ichtuirg der Verdienste.

Veröf f entlichungen:
rViSta 5A9.
STBRD Band 92.

5. Statistik der Tariflöhne und -gehälter
(Band S) S. 62, Ifd. Nr. XI/7; 2. Erg.-H. S.22)

Periodizität:
Laufende Erfassuns der tariflichen Lohn- und Gehaltssätze
und halbjährliche Äufbereitung jerveils nach dem Stand Mai
und November.

Dargestellte Tatbestände :

Aussewählte Tarifverträse. Tarifliche Lohnsütze der höchsten
und"niedrigsten Lohngrüppe und ausgewälrlter dazwischen-
liegender f,ohngruppen in der höchsten tarifmäßigen Alters-
stu"fe. Tariflich"e Ä'nfanss- und Endeehälter dei höchsten
uncl niedrigsten Gehaltsgiuppe und auölewählter dazwischen-
liegender Gehaltsgruppen.
(Jeweils in der höchsten tarifmäßigen Ortsklasse; in den
übrieen Ortsklassen nur die am stärkster besetzte Lohn-
bzrvf Gehaltsgruppe.)
Für Ärbeiter und Anqestellte: rvichtiEe tarifliche Regelungen

. (Arbeitszeit, Urlaubi Bezahlung bef Krankheit, Z"uschläge
für Überstunden u. ä.).

(Zusammenstelluns im SIBA an Hand der vom Bundes-
rninisterium für Arbeit und Sozialordnung (Tarifregister)
und von den Sozialpartnern zur Yerfügung gestellten Unter-
lagen.)

Veröffentlichungen:
PL\ü Reihell (TeilI: Tariflöhne, TeilII: Tarifgehälter. Jeweils

halbjährliche Ergänzun gen),

lnd,ea iler Tariflöhne und, -gehälter
Vierteljährliche Serechnung im StBÄ.
I. Für die tariflichen Stundenlöhne in der eewerblichen
lVirtschaft: Zusammenfassung von 1496 Lohn"gruppen aus
424 Lohntarifen (mrinnliche Ä"rbeiter) bzw. 508 Iohngruppen
aus 202 Lohntarifen (weibliche Arbeiter). tsasis 1050:100.
Gliederung nach 43 bzw. (bei weiblichen Arbeitern) 31 Wirt-
schaftsgruppen .und nach zusammengefaßten'Wirtschafts-
bereichen.
II. Für die tariflichen Monatsgehälter in der gerverblichen
Wirtschaft: in Vorbereitung.
III. Für die Tariflöhne in der Landrvirtschaft: Zusamtnen-
fassuns von 153 Lohnreihen aus sämtlichen 11 Lohntarifen
(Basis"t950 : 100). Gliederung nach Ärbeitsgruppen,
Stunden- und i\Ionatslöhncn sorvie nach Bar- und Gesamt-
löhnen. I

Veröffentlichungen:
Vorsesehen:ViSta (vierteljährlidr).
PL\f Reihe11, Teillll (jährlidr).

6. Statistik der Streiks und Aussperrungen
(Band 82 S. 62, lfd. Nr. XI/8)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über Arbeitsvermittlung und Ärbeitslosenversicherung
(AVÄVG) in der Fassung "uom 3. Äpril 19ö7 (BGBI. i
S.32i), § 41. Durchführungsverordnung in Vorbercitung.

Periodizität:
Laufende Erfassung und vielteljährliche Aufbereitung.

I(reis derBefragten: .

Von Streik bzrv. Aussperrung betroffene Betriebe.

Berichtsrveg:
Befragte - Arbeitsverrvaltungen der Lüntler - StLA -StBA.

Dargestellie 1'atbestän de :

Von Sireik odel Aussperlune betroffene Betriebe mit be-
teiligten Arbeitnehmerri und a"usgefallcnen I'agerverken naclr
Gerverbegruppen.

,Vcröf f entlichungen:
!üiSta (iährlidr).
StB VI/18 (v,iertetjährli&).

7.'Statistik der Verdienste und Löhne im Ausland

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Siatistik lür Bundeszrvcckc (StatGes) vom
3. September 1953 (BGBI. I S. 1314), §2 Zifler4. Abdruck
im Anhang S. 123.

Periodizität:
Laufende Erfassung, vierteljährliche Zusammenstellung.

Dargestellte'I'atb estände :

Durchschnittliche Bruttoverdienste und Arbeitszeiten sorvie
tarifliche Lohnsätze und Arbeitszeiten der Arbeiter und
Ängestellten nach lVirtscha{tsgruppen, Berufen und Lei-
stufigsgruppcn in ausgervählten"euiöpeischen und übersee-
ländern.
Zusammenstellune im SIBA auf Grund amtlicher statistischer
Veröffentlichunge"n des Äuslandes und ausländischer Zeit-
schriften.

V e r ö f f e n t I i c h u n g e n :

PLIW Reihe 12 (vierteljährlidr).
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XII. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

1. Yolkswirtschaftliche Gesamtrechnungen für die Bun-
desrepublik
(Band &2, 2. Erg.-H. S. 24)

R e c h t s g r u n d I a g e :

Gesetz über die Statistik Iür Bunileszrvecke (StatGes) vom
3. September 1953 (BGBI. I S. 1314), § 2 ZiIIer5. Abdruck
im Äirhang S. 123.

Periorlizität:
Jrihrliche Berechnung.

D algestellte Tatbestrinde :

Darstelluns des Wirtschaftskreislaufes in liontenform.
'IheoretiscHe Problerire und Berechnungsmethoden.
I(onten:
Procluktionskonten für die Sektoren;
I(onten für die Einkommensentstehung, -verteilung und -ver'-

. rvendung, teils für die Sektoren, teilslür die gesamte Vollis-
wirtschaft;
Ytvrmüsensveränderuneskonto :

I(onto "für die rvirtichaftlichen Verllechtungen mit «lcr
übrigen lMelt.
(Berechnung im SttsA untel Verrvendung zahlreicher
Statistiken.)
YeröIfentlichungcn: '

ViSta 51/6(M); 5513(M).VGR (vorgesehen).

Bemerkungen:
Die Arbeiten stehen vor dem Äbschluß.

2. Sozialprodukts- und Yolkseinkommensberechnung füt'
die Bundesrepublik
(BandSi S.62, lftl. Nr. XIi/t; 1. Erg.-H. S. 18; 2. Erg.-H. S.23)

Rechtsgrundlage:
'Gesetz über die Statistik für Bundeszrvecke (StatGes) vom
3. Sepiember 1953 (IlGBl.I S.1314), §2 Ziffer5. Abdruck
im Änhang S.123.
Periodizität:
Jährliche Berechnung (kurzfristigere Berechnungen vor-
gesehen).
Dargestellte Tatbestände :

Theoretische Probleme und lJerechnungsrnethoilen.

Entstehung des Sozialprodukts:
a) in jerveiligen Preisen:
Produktionsrvert bzrv. Ilrtrag, Yorleistungen, Abschreibun-
gen, indirelte Stcuern, Sublentionen unä lVertschöplung
äer einzelncn lVirtschaftsbereiche; Summe der Wert-
schöpfung aller lVirtschaftsbereiche, Scheingervinne und
-verlusteiNettoinlandsprodukt zu Faktorkosien, Saldo der
Ilnverbs- und Vermösenseinkommen zwischen fn- und Aus-
land, Nettosozialprodükt zu Faktorkosten, indirekte Steuern,
Subr:entionen, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Ab-
schreibungen und Sruttosozialprodukt.
b) in konsianten Preisen:
Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt;
Ilruttoi-inlandsprodukt, Saldo der Errverbs- und Vermögens-
cinkommen ziischen In- und Ausland, Bruttosozialprodukt,
Abschreibungen, Nettosozialprodukt zu Marktpr'eisen.
Verteilung des Volkseinkommens:
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Einkommen der
orivatcn Haushalte (einschließIich privater Orqanisationen
ähne Erwerbscharaktör) aus Unternähmeriätigke-it und Ver-

' möcen. unverteilte Einkommen der Unternehmen mit eigener
Rcähtsoersönlichkeit und Einkommen des Staates aus llnter-
nehmeiiätigkeit und Vermögen.
Verwendung des Sozialproclukts (in jeweiligen und in kon-
stanten Preisen):

Privater Verbrauch, Staatsverbrauch (laufende Käufe für
zivile Zwecke und Verteidigungsaufrvand), fnvestitionen
(Anlaeen - aufseeliedert in-Auirüstungen und Bauten -ünd Vorratsverääd-eruns) und AußenbEitrae (Saldo der
ll'aren- und Dienstleistüägsumsätze zrvischen"Inl und Aus-
land).
(Berechnung im StBA unter Venvendung zahlreicher'
Statistiken.)
Veröffentlichungen:
Die nadlstehend durdr Xursiudrs& gekennzeidrneten ViSta-Hefte ent-
halten Aufsätze, die sowohl theorätisöe Darstellungen und metho'
disdre Erläuterurigen als audr Beredrnungsergebnisse mit Kommentaren
bringen; zunr Teil werden Methoden uhd Ergebnisse in zwei geson-
derten Aufsätzen dargestellt.
Sozialorodukt und Volkseinkommen allcemcin:
\üista' 51/4(M); 52112(M); 53/2(M), §(U)i vts (il), 5, 7, tr (N);

5815, 5*, 6.VGR (vorgesehen).
Entstehung des Sozialprodukts:
ViSta 54/2, 5, 8; 57111,
Verteilunc des Volkseinkommens :
\flista 5il1 (M), 6 (rr), 7 (nD, 

'o 
(nD, i i 58ß @0.

Veruendune des Sozialorodukts:
\(riSta 50/a-(2r); 52tr (fr|)i 54t2(M),4; 56i3 (M).

3.Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen des Aus'
landes
(Band 82 S. 52, lfd. Nr. XII/2; 2. Erg.-H. S' 24)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Staiistik für Bundeszrtecke (StatGes) vom
3.September1953 (BGBI. I S. 1314), §2 Zilfer4. Abdruck
im Anhang S.123.
Dargestellte Tatbestände :

Entstehuns und Verrvendune dcs Sozialprodukts (siehe lfd'
Nr. XII 2)'sorvie Verteilungäes Volkseinliommens in anderen
Ländern.
(Zusammenstellung im StBA aus Veröffentlichungen andeter
iän,le" und internätionaler Organisationen.)
Veröffentlichungen:
IntMon 55i11, 12i 56ll2i 5811.
Länderberidrte.
Sttb.
VeR (vorgesehen).

4. Zahlungsbilanzen für die Bundesrepüblik
(Band 82 S. 70, lfd. Nr. IV20; 1. Erg.-H. S.22, lfd' Nr. X/20)

Dargestellte Tatbestände :

Zahluncsbilanz der Bundesrepublik Deutschland (einschließ-
lich Bärlin tlVestl) für ilIänate in eekürzter 

'Form, für
Vierteliahre.'Halbiähre und Jahre in"ausführlicher Form
(auch riach'(üähruägsräumen). lVarenhandelsbilanz auf fob-
üasis, Dienstleistuilgsbilanz' einschließlich Seetransport-
bilanz, Devisen- und Xapitalbilanz.
(Zusammenstellung bei äer Deutschen Bundesbank.)

Yeröffentlichungen:
Deutsdre Bundesbank: Monatsberidlte; Gesdräftsberichte.

5. Zahlungsbilanzen des Auslandes
(Band 82 S. 62, lfd. Nr. XII/3; 2. Erg.-H. S.21)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Statistik für Bundeszrvecke (StatGes) vonr
3. September 1953 (BGBI. I S. 1314), §2 Zifrer4. Abdrucli
im Anhang S.123.
Dargestellte Tatbestände :

Zahlungsbilanzen anderer Länder nach dem Gliederungs-
schema=des Internationalen 1Vährungsfonds.
(Zusammenstellung im SIBA aus Ve-röffentlichungen anderer
Länder und internätionaler Organisationen')
Veröffentlichungen:
StJb.
Llinderberidrte,VGR (vorgesehen).
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XIII. Allgemeine Statistik des Auslandes

1. fnternationale Übersichten
(Band 82 S. 63, lfd. Nr. XIII/I; 1. Erg.-H. S.18; 2. Erg.-H, S.24)

. 'Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Statistik für Bundcszwecke (StatGes) vom,
3. September 1953 (BGBI.I S.1314), §2 Zifrer4. Abdruck
im Anhang S. 123.
Periodizität:

, Laufende Erfassung, monatliche und jährliche Zusammen-
stellungen.
Dargestellte Tatbestände :

International zusammenfassende Darstellung von statistischen
Angaben über Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftsentwick-
lung.
(Zusammenstellung im StBA. Als Quellen dienen vor allem
die vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen für das
,ilIonthlv Bulletin of Statistics. auseervählten Reihen sorvie
rlie sta[isiischen Veröffentlichuns;n der internationalen

. I(örperschaften, die dcn UN arrgei"hlossen sind; die Zahlen
rue.äen sorveit möglich nach äen vorliegenrlen Original-
quellen der betreffeäden Länder ergänzt.)
Veröffentlichungen:
IntMon (ab April 195I).StJb (lnternationale llbersidrten).
Früher sind erschienen:'§rista bis 50/8* (lntemationale Ubersichten; monatlidr), fortgesetzt

in:
. f,, IIi10l1 bis 42 (monatlidr), weiterseführt in IntMon.

2. Länderberichte
(Band82 S.63, lfd, NT.XIII/I;1.Erg.-H. S.18, Ifd. NT.XIII/2;
2. Erg.-H. S.24)

Rechtsgrundlage:
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (StatGes) vom
3. September 1953 (tsGBl. I S. 1314), § 2 Zilter4. Abdruck
im Äähang S. 123.

- Periodizität:
Laufende Erfassung; Zusammenstellung im allgemeinen in
jäh rlichen, f ür b esti'mmt e Länder in meh"rj ährigen"Äbständen.

Dargestellte Tatbestände :

Zusammenfassende Darstellung von statistischen Angaben
für einzelne Länder und Lände-rgruppen: Gebiet und Eevöl-

kerung, Gesundheitswesen, Ifnterricht und Bildung, Er-
werbsiäiigkeit, Land- und Forstrvirtschaft, Fischerei, In-
dustrie uri'd Bauwirtschaft, Binnenhandel, Außenhandel, Ver-
kehr, Fremdenverkehr, Geld und I(redit, öffentliche
Finanzen, Preise, Löhne, Yolksrvirtschaftliche Gesamtrech-

' nungen.
(Zusammenstellung im StBA. Als Quellen dienen im all-
öemeinen die Jahibücher un«l die in kürzeren Zeitabständen
örscheinenden statistischen Veröfrentlichungen der amtlichen
Stellen der betreffenden Länder. Je nach den verfügbaren
Quellen liann der Inhalt der Länderberichte voneinander ab-
rveichen.)
Veröffentlichungen:
Länderberidrte:
Bisher erschienen; Australien, Belgien-Luxemburg, Brasilien, Frank-
reidr, Indien, Italien, Japan, Kanaila, Niederlande, Sdrweden, Süd-
afrikanische Union, Türkei; weitere Berichte in Vorbereitung.
(Früher ist ersdrienen: StB IU12l1, Statistische Unterlagen zum
Sdrumanplan.)

3. Berichte über die statistische Tätigkeit internationaler
Organisationen
(Band 82, 2. Ers:-H. s. 24, lfd. Nr. xIII/1)
Dargestellte Tatbestände :

Zusammenfassende Textdarstellungen über die Entrvickluug
der Statistik und über die statistisch-methodischen Arbeiten
in bedeutenden weltweiten und regionalen Organisationen
(Vereinte Nationen und ihre Sonderorganisationen, Wirt-
schaftskommission der Vereinten Nationen für Europa
[ECEl, Konferenz Europäischer Staiistiker, Europäischer
lVirts-chafisrat IOEEC]; die Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaften, Zentralkommission für die Rheinschifrahrt
u.a').
Bemerkungen:
(Zusammenstellune im StBA. Die DarstellunEen stützen sich
iin wesentlichen aüf Dokumente und Veröffeätlichungen der
internationalen Organisationen.)
Veröffentlichungen:

, Allgemeine Statistik des Auslandes: Die Statistik in den internatio-
nalen Organisationen,
Heft 1 : rveltorganisationen (Stand: Mitte 195f),
Heft 2: Regionale Organisationen (Stand: Juli 195Q,
Heft3: Die Arbeiten der Konferenz Europäisdrer Statistiker 1953 bis

197 (in Vorbereitung).
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Vorbemerkung

Das alphabetische Sachregister bezieht sich auf die im Katalog aufgeführten Statistiken. Die Stichwör'ter des Registers weisen den

Weg zu den einzelnen Statistiken sorvohl über deren Bezeichnungen als auch über ihre rvichtigsten dargestellten Tatbestände und
Begrifre. Um die für ein Sachregister erforderliche Knappheit und Betonung des Charakteristischen zu erreichen, rvurden die Be-
zeichnungen der Statistiken nur dann in ihrem vollen Wortlaut §ebracht, wenn Verwechslungen vermieden werden mußten.

Den Stichwörtern für Tatbestände und Begrifre wurden die Statistiken, in denen sie vorkommen, bzrv. auch wichtige Begriffe
dieser Statistiken zugeordnet. Wo der Hinrveis lediglich auf clie Bezeichnung der Statistik zu allgemein und damii nicht deutlich
genug gewesen wäre, wurde - sorveit möglich - nur der Tatbestand oder Begrifr angegeben, auf den sich das Stichwort inner-
halb der Statistik speziell bezieht (Beispiel: unter ,staatsangehörigkeit. nicht ,-, llochschulstatistik., sonderl ,-, Studierende

[rvissenschaftliche Hoehschulen].). Ferner ist zu beachten, daß ein in mehreren Statistikcn gleichlautender Tatbestand bzw. Begriff
inhaltlich nicht die gleiche.Bedeutung zu haben braucht. Auf die Untergliederung eines Stichwortes wurde verzichtet, wenn dieses

selbst eindeutig auf die in Frage kommende Statistik hinweist.

überrviegend findet mart die Stichwörter bei den einzelnen Statistiken im Katalog wieder. Um die LTnterrichtung so umfassend rvie
möglich zu gesialten, rvurden - soweit zweckmäßig - bei gleichem Begriffsinhalt, aber abweichender Terminologie auch Stichwörter
zu einem Oberbegri{t zusammengefaßt, wenn in der Statistik selbst andere oder zusammenfassende Bezeichnungen verwandt wur-
den (Beispiele: unter ,Beschäftigte" ist die Landwirtschaftliche Betriebszählung aufgeführt, obrvohl in dieser Erhebung von 'Perso-
nal. gesprochen ryird. Unter ,Arbeitern sind auch solche Erhebungen'zitiert, bei denen der Katalog lediglich',Stellung im Betrieb.
nachweist - vgl. Monatlicher Industriebericht -).

Die Zahlenangaben bei den einzelnen Stichrvörtdrn bedäuten in nachstehender Reihenfolge: Katalogseite, I(atalogabschnitt (römische
Zahl), Unterabschnitt (großer Buchstabe) und laufende Nummer der Statistik.

Abgouteilte
Absatz

-, Verbrauchsteuerstatistik . .....
Absatzwege

-, Weinbaubetrisbserhebung 1958
Abschreibungen

-, Sozialprodukts-

37lrfr2

89/X B 8

40/rr A 3

uncl Volkseinkommens-
96/XII 2
53/rV C 4

roc[:Alter, Altersjahre. Altorsgruppen

-,Erkrankte an Tuberkulose..... llll0z
-, Erwerbspersonen . . .... 27lI:+2

3UIB1a.

-, Gehalts- und lohnstruktur (gewerbliche
Wirtschaft) ....94/XIB4a

-, Gehalts- und Lohnstruktur (Landwirt-

-, Handwerkszählung 1956 .. ... . 55/M 1

-, Kriegssterbefälle, standesamtlich be-'urku-nctete ....... ....: 30/IA9

A

' berechnung
Abwasserwesen
Abzüge

-, Einheitswerto des gowerblichen Betriebs-
vermögens

-, Körperschaftsteuer

-;V""Äös;;;d". ....::Abzugsbeträge, steuerfreie

-, Lohnsteuer ....'.....
Ackerfrüchte, Wachstumstand und Ernte

s.a. Bodenbenutzung .... 1.....
Adoptionen
Aktien
-, Auflegung und Absatz

-, börsennotierte . .,... .,
Aktiengesellschalten

-, Arbeitsstättenzählun g

-, Bevölkerung (Mikrozensus) .,.....
-, Bevölkerungsbewegung, nqtürliche

-, Bevölkerungsstand (Fortschreibung)

-, Entziehungen von tr'ahrerlaubnissen

-, Kriminalstatietik, polizeiliche ....3?/IE1
88/X B 4
8?/X B 3
88/X B 5

87/X B 1

43/II B 4a
80/rx c 2

?3/VrrI
?3/VrIr

D1
D2

. {9iIII 1 a

. 50/Irr 4

. 88/XB 7

. ?3/VrrID 2

. TzlVIrtß7

. 56lY 2

t
,

,

Laseringassen .....i.
Lefirkrafte an allgemeinbildenden Schulen
Lehrkräfte an berufsbildenden Schulen
Lehrkräfte an lehrerbildenden Anstalüen
Lohnsteuerstatisiik . .

Lohnstruktur in der tr'orstwirtschaft. .. '
Mikrozonsus
Mitglieder von Turn- und Sportvereinen,
aktive .

SUIX C 4
34/r D 1
36lrD2
36/I D 3
8?/X B 1
95/XI B 4c
27lIA2

37/I D 8
37lIE 2
68/Vrr C I
95/Xr B 5

wirtschaftlichs. . . . . .-.

-, Bilanzstatistik . .

-, IJmsatzsteuerstatistik
Aktienkurse, f ndexzifier
Aktivgeschäft

-, Boden- und Kommunalkretlitinstitute
Altbau (Wohngebäurle)

-, Kostenstruküur . .
Alter, Altersjahre, Altersgruppen (Angaben

jeweils für Personen) §. a. ceburts1ahro

-, Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Be-
trieben

-, Arbeitsloso ...........
-, Aus- und Einwanderer

-, Berufszählung 19ä0 . . .

Straf verf ol gungsstatistik
Straßenverkehrsunfälle

-, Tariflöhne und -gehälter

-, Todeserldärungen, gerichtliche

-, Todesursachen. . .

-, Yerurteilte

-, Yolkszählung 1950

-, Wahlstatistik .. .

-,'Wanderungen .. .

-, Wanderungen (Berlin und sowjetische' Besatzungszone) .. .. ..:
Alter (Angaben nicht auf Personen bezogen)

-, Seefi schereif ahrzeuge

-, Wohngebäude (Kostenstruktur)
Altersversorgung

-, Berufszählung 1950

-, Handwerkszählung 1956 . .

-.Mikrozengus ....' Allgeschäft

-, Boden- und Kommunalkretlitinstituto' .

Altsparergesetz, Statistik zum ..
Alüverschuldung .

-, Bundes- und Länderschulden ..'......
-, Gemeindeschulden

-, Länderschulden '.

1950, nicht lancl-
I.10
C8
D2Ala
F1
Ä5

30/r
34lr
37lr
2tlI
38/I
28lI

40/II A 5
?LlIB2
29/rA 6
31/I B 1a
27lI A2
29lI A7
28lrL4
65/VII C 3a

30/r A 1Ib

63/VII B 2a
b6lv 2

3UI B 1a
55/rV E 1
27lI A2
??lYrtrß7
80/IX B 3i

85/X
85/X
85/x

A3a
A3c
A3b
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Amnestiestatistik . .. .

Amtspflegescheft ....
Amtsvormundschaften
Anbau, Anbauflächen s. a. Bodcnbenutzung

-, botriebswirtschaftliche Meldungen . .

-, Gemüse-Voreihebung ... .

-, Ileil- und Gewürzpflanzen

-, Saatgutvermehrungsfl ächen
Angestellte s. a.Beschäftlgte, DrwerbstIttge, Personal,

IlcntenveIslcherungen, Verdiensto

-, Arbeitsstättenzählung 1950, nichtland-
rvirtschaftliche. . . ., .
Baugerverbo . .

Berufszählung

Arheiterstunden 5. a. Arbelts$tundcn, Arbeitszelt

-, Eisen- uncl Stahlstatistik . .

-, Energieversorgungsunternehmen .....,
-, Industriebericht, monatlicher .

-, fndustrieberichü, Zusatzerhebung .....
-, Verdionsterhebung im Hand.werk.. . ..
Arbeiterverdienste B.a. Arbclter, verdlensto
Arbeitnehmer 8. s. Angestcllte, Arbelter,

Beschäftigte, XrwerbstätiBe, Personal

D1
C1
A1a
A2
ß2

-, beschäftigto ausländischo ...... 32T B 6

-, Beschäftigtenstatistik . . 32[8 5

-, Einkommensteuersta,tistik ..... 8?/X B 2

-, Gew'erbeaufsicht, Statistik der . 50/III 5

-,Grenzgänger..... .....33/IBB
-,Streiks und Aussperrungen . ... 95/XIB6
Arbeitnehmerhaushalte

-, fnternationaler Vergleich der Preise fiir
dioLebenshaltung.. ...92/XIA8b

-, Wirtschaftsrechnungen . 93/XI A 10a
Arbeitsgemeinschaften

-, Baugewerbe, Totalerhebung... . : .. , ... 58/V 9b
Arbeitsgerichtsbarkeit, Statistik der ??/IXAba
Arbeitskräfte s. e. ÄDgestellt€, Arbelter, Arbelt-

nehmer, Bcscheftrgte, Erwerbstütige, Personal

-,Arbeitsvermittlung ....3UI 82
-,italienische...... ......32/IB6
-, Iandwirtschaftlicho Betriebo. ... 40/IIA5
-, Landwirtschaftliche Betriebszählung 1949 39/II A 1a

-, l\Iikrozensus..... ......271IA2
-, Verdiensto in der Landwirtschaft...... 91/XI B 3
-, \Yeinbaubetriebserhebung 1958 . 40/IIA 3
Arbeitslose

-, Arbeiüsvermittlung, Statistik der ...... SUIB 2

-,Lagerinsassen... ......8UIXC4
Arbeitslosengeld.... ...... 76/IXA4a
Arbeitslosenhilfe.... ...... 76/IXA4a

Arb eitslosenversicherung
l?lrx A 4c

. ?6/IXA4a.--+
Arbeitsstättenzählung 1950, nichtlandwirt-

schaftliche. ..... 49/III 1a, b
Arbeitsstunden B. s. Arbelterstunden, ärbeltszelt

-,Baugewerbe...... .....58/V9a,b
-, Gehalts- und Lohnstruktur (gewerblicho

Wirtschafü) ....91/XIB4a
-,Kurzarbeib...... ......321187
-, Yerdienste im Handwerk . .. .. . 94/XI B 2
-, Verdien-rte in fndustrie und Handel .. . 94/XI B 1

-, Verclienste in der Lanclwirtschaft...... 91/XI B 3
Arbeitguchend.e ....3UI 82
Arbeitsunlälle

-, Unfallversicherung, gesetzliche . ?6/IX A 3a---+

-, Gewerbeaufsicht . .... . . 50/III 5
Arbeitsvermittlung 8UrB2
Arbeitszeit s. a. Arbelterstunden, Arbeltsstuntlen

-,Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen
Betrieben ......40/IIA5

-, Gehalts- und Lohnstruktur (geverbliche
Wirtschaft) .... 94/XIB4a

-, Industriebericht, Zusatzerhebung ...... 5UM 2

-, Tariflöhne und -gehälter ...... 95/XIB5
-, Yerdienste im Handwerk . . . . .. 94,rXI B 2

-, Verdienste in Intlustrie und Handel . . . 94'XI B 1

-, Yerdienste und fühne im Ausland . . . . 95/XI B ?
eruta

-, Heil- und ?flegepersonen. ..... 31/IC7
-, Kostenstrukturerhebung 49lIII2a
-, Krankenansüalüsstatistik 34/I C 6

Aufbauklassen, -schulen, -züge. ... 34/ID1
Aufforstung 4?llIE I
Auftragseingänge

-, Eisen- und Stahlstatistik .. ... . 54/M 1

-, fndustriebericht, monatlicher.. . SUIV A la
Auftriebe (Schlachtvieh) .: ..... ... 45/II C 3
Aufwand. 8.s. Äusgabcn, öffentlichei Kostetr

-,Fürsorge, öftentlicho ... 80/IXC1
-, Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von

Kriegsgefangenen ... ... 78/IX B 2

und -ausgaben des

38/r E 4
80/rx c 2
80/rx c 2

49/III 1a
58/V 9a, b
31/I B 1a

84/XA 1c

54lrY
52lrY
sUrV
sUIV
94/Xr

Bodenbenutzungshaupterhebung
Bodenbenutzungsnacherhebung .

Gemüse-Haupterhebung

4,UIr
42tlT
42I[
43lLL
42lrr
43/rr
43iIT

A6
B1b
B1c
-ts 1e
B1dBIf
B3

, 1950

-, Bundesbahn

-, Bundespost

-, Handwerkszählung 1956. . .

-, fndustriebericht, monatlicher .

-, Iand'rvirtschaftliche Betriebe

-, Landrvirtschaftliche Betriebszählung 1949

-, Personalstand deröffentlichenVerwaltung

-, Straßenverkehrsbetriebe, gewerbliche. . .
Angestelltenversicherutrg s. Bentenvenlchcrungen
Anhänger s. Nrattfahrzeuge
Anlagen

-, Kostenstrukturerhebung 1950 ......... 49lIII2a
-, Sozialprodukts- und Yolkseinkommens-

berechnung .... 96/XII 2

-, Yersicherungsunternehmen, private .... SUIXD la,b
83/rX D 5b

-, lVirtschaftsunternehmen, staatliche und
kommunalo .... 86/XA 5

Anlagevermögen

-, Einheitswerte des gewerblichen Betriebs-
vermögens .....88/XB4

Anlandeplätze

-, See- und Küstenfiecherei . ..... 46/IIC?

62/VII A 19
69/VII E 1c
52lrv c 1
85/X A 2b55/M 1
51/lV A 1a
40/rr A 5
39/II A la
86/X A 4a, b
66/Vrr C 4

Anleihen

-, Haushaltseinnahmen
Bundes

Annuitäten

-, Statistik d.er Gemeindeschulden 85/X A 3c
Anstalten

-, Anstaltshaushalte (Volkszählung 1950) . Z?fi Al a

-, tr'ürsorge, öffentliche ... 80/IX C 1

-,lehrerbildendo........... ...... 36/IDB
Anstellungsverhältnisse

-, PersonalstanclderöfientlichenYerwaltung 86/X A 4a, b
Antriebsmaschinen

-, Handwerkszählung 1956 .. .... 55AVE 1

-, Landwirtschaftliche Betriebszählung 1949 39/II A 1a

-, Stromerzeugungsanlagen, industrielle... 53/M 5
Apotheken . 34lIC7
Arbeiter, Arbeitergruppen

8.o. Arbeltnehmer, Seschäftlgte, Erwerbstätlgc,
Ilentcnl'crsicherunßon, Yerdiellsto

-,Arbeitsstättenzählung 1950, nichtlancl-
wirtschaftlicho .. . .. ... 49/III 1a

-,Baugewerbo...... .....58/Vga,b
-, Berufszählung 1950 .... 3UI B la
-,Bundesbahn..... ......62/VIIAlg
-,Bundespost...., ....,. 69/VIIElc
-, Energieversorgungsunternehmen b?llY Ct
-, Gemeindefina,nzen ..... 85/X A 2b

-, Handwerkszählung 1956 .. . .... 55/M 1

-, fndustriebericht, monatücher .. 51/IV A la
-, I(urzarbeiter .32lrB7
-, LandwirtschaftlicheBetriebe ... 40/IIA5
-, Landwirtschaftliche Betriebszählung 1949 39/II A 1 a

-,Notstandsarbeiter .....3UIB2
-, ?ersonalstandderöfientlichenVerwaltung 86/X A 4a, b

-, Straßenverkehrsbetriebe, gelverbliche. . .' 66/VII C 4
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Ausbildung s.a. Berufsausbiltlung, Schulbtldung

-, berufsbildende Schulen

-, Erwerbstätige (1\Iikrozensug) . . .

-, geförderte berufliche Bildungsmaß-
nahmen

-, landwirtschaftliche Ausbildung und Wirt-
schaftsberatung..,.. ,.., ... .

-, lehrerbildende Anstalten

-, Lehrernachwuchs für das Lehramt an
Höheren Schulen

-, Lehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen
Ausbililungshilfen .. .

Ausbildungsstellen

-, Berufsberatung . .

Ausfuhr E. a. YerbrouchEt€uern

-,Ausfuhrpreise..,
-, Außenhandelsstatistik

-, Düngemittelstatistik

-, Güterbervegung im internationalen Yer-
kehr ..

Ausgaben, öfientliche B. o. AuJwsnd, Kosten

-, Bundes- und Länderfin&nzen .

-, Gemeindefinanzen

-, Haushaltsausgaben der Länder

-, Haushaltsausgaben des Bundes

-, Krankenversicherung, soziale .

-, Rentcnversicherung .

-, Unfallversicherung, g...trii.iri,' : : : : : : : :

-, Versicherungsvereine, kleinere
Ausgaben, private B. s. I(osten

-, Landwirtschaft (Buchführungsst'atistik)

-, Wirtechaf tsrechnungen
Ausgleichsf orderungen

-, Bausparkassen, private

-, Bundesbank .. . .

-, Schuldenstand der Länder

-, Statistik tler Ausgleichsforderungen . , . .

-, Versicherungsunternehmen . ...
Ausgleichsgutschrif ten

-,'lVährungsausgleich 
ftir Sparguthaben

Vertricbener
Aushilfsarbeiter

-, Fremd.enverkehr .

-, Kriegssterbefälle .

-,Studierende.....
-, Todeserklärungen, gerichtliche

-, Wanderungsstatistik
Ausländerstatistik . . .

Auglanclechulden s. schulden I .
Auslandsstatietik

-, Allgemeine Statistik des Auslandes. . ' . .

-, Außenhanrlel cles Auslandes

-, Einzelhandelspreiso im Ausland

-, Erzeuger- und Großhandelspreise im
Ausland

-, Güterbervegung im internationalen Ver-
kehr ..

-, fnternationalo Organisationen, Berichte
über die.statistische Tätigkeiü .... "..

-, fnternationalo Übersichten ........'..
-, Länderbericlrte . .

-, Preise für die Lebenshaltung, internatio-
naler Yergleich....,

-, Verdienste unc[ Löhne im Ausland .. '.
-,Verkehrspreise 

...
-, Volkewirtschaftlicho Gesamtrechnungen

des Auslandes ...... i

-, Währungen tler 'lVelü

-, Zahlungsbilanzen des Auslandes
Auslandsumsatz

-, fndustriebericht, monatlicher .

Auspendler

-, Berufszählung 1950

-, Wohnungsstatistik 1956/5? .

Ausreisoländer

-, Reiseverkohr, grenzüberschreitender.' .. ?0/VII G 2
Aussperrungen .. ' '. 95/XI B 6
Aus- und Einwanderungsstatistik . . 29/I A 6
Auswinterung ..... 43llIB 4a
Außenbeitrag

-, Sozialprodukts- und Volkseinkommens-berechnung .... 96/XII 2
Außenhandel

35lrD 2
27lI A2

32/I B 3

42rII A 10
36/r D 3

37lrD 7
34/I D 1
79/IX B 3e

32lIB 4

90/xr
60/vr
54llv

A2
B1
D3

A2b
A2c
A1a,b
ABa,b
D8

-, der Bundesrepublik

-,desAuslandes.....
-, Indices

B
Bahnbetriebsunfällo s. unJällo
Bahnhöfe
Bankeinlagen s.a. Sparcinlagen.....
Bankenstatistik, halbmonatliche .

Bankkrediüe s. Kredit, Kreditstetlstlk
Bargeldumlauf .....
Bauarbeiterlöhne 8. vertllenste
Sauberichü
Baudarlehen

-, Bausparkassen, private .....

60ivr B 1
6UVr B 2
6UVr B 1

... 62/VIrAlf

... ?uvrrrA2

... TIiVIIIBl1

65/Vrr C 1b

64/VII C 1a

57lY la-d.
43/II B 1g
92/XI A 9
92/Xr A 9

82/IX
82/IX
82/rX
83/rX
82/rX

?0/vlr G 1

84/X
84/X
84/X
84/X
75lrx
?6/IX
75ltx
76/rX
83/rX

?SivIIr c 2
14lVIIr E 4
85/X A 3b
?4/VIII E 4
81/IX D 1a

2a
1d
1c

A
A
A
A

1a

-, Gehalts- und Lohnstruktur (Lanclwirü-
schaft) . 91/XIB4b

Ausländer §. a. Stxatcnlose, Stsatsangehörigkeit

TUVrrI A P

58iY 9a, b

. ?3/VIII C 1
...,.... 57/V 5b

. 57lY 5a, c

1950, nichtland-
wirtschaftlicho . . . .. 49/III 1a

-, Hand.werkszählung1956 .. ..... 5qllyE 1

-, Kosüenstruktur . .-. ..... 49lt!T2a

-, lllonatsbericht für das Baugewerbe . . . . . 58/V 9a

-, Totalerhebung im Baugewerbo . 58/V 9b
Bauhandwerk s. Saugewerbo

Bauherren ' 5?/v 5a-d
Bauindustrie s. Baugcwerbe

Bauinvestitionen
-,Gemeindefin&nzen .....85/XA2b
Baulastträger

-- Gemeinde§traßen.

-, Straßenbestandsaufnahme und Straßen-
längenstatistik

BaumaRnahmen (Neubau, Wiederaufbau
usw.) .

Baumschulen, ?flanzenbestänclo ..........
Baunebenleistungen .
Baupreise

Baufertigstellungen ....
Baugenehmigungur, ....,
Baugewerbo

-, Arbeitsst'ättenzählung

Baustoffpreise ....'...
Bautätigkeitsstatistik
Bauüberhang
ßauvorhaben
Bauweise (Einzel-, Doppel- oder Reihen'

häuser)
Bauzustand
Seamte B. a. Arbeltnehmer, Beschäf tlgte, Srwerbsttitlge

-, Berufszählung 1950

-, Bundesbahn ....
-,Bundesposü.....-, Gemeindefin&nzen'Bedarfsgüter der Lebenshaltung .

Beförtleryng s. Güterverkehr, Personenverkehr

Beherbergung

-, tr'rem-ienmeldungen und -übernachtungen

-, Kapazität
-, IJmsatz (Kostenstruktur) . . .

Beihilfen zum lebensunterhalü .

Boiträgo B. a. Einnahmen, Pdveto

-, Kränkenversicherung, private . . ..

-, Pensions- und Sterbekassen .....
-, Rückversicherung

-, Schadon- und Unfallversicherung
Beitragszahler, Beitragsbefreite

-, Arbeitslosenversicherung ''......

AulrA7
93/XI A 10a, b

?giIX B 3f

.-. 69/VII3 1a.. 30/IA9

..36/ID4a.. 30/r410

. . 28lI A5

.. 3UIA12

g?/XIII 1, 2, 3
6UVI B 2
92/XI A 8a

92/Xr A 7

70/vII G 1

g?/XIrr 3g?/XIII1
g?/Xrrl 2

92ixr A 8b
95/XI B 7
gUXr A 6

96/XrI i

T4lvttl,
96/Xrr,

3

Bausnarkassen. privato

-, G^eschäft (Viärteljahresbericht) . ?3/VIII
-, Rechnungsabschluß (Jahresstatistik) .: : ?q/YIII
-, Yermögensanlagen (Vierteljahresstatistik) ?3/VIII

C1
C3
c2

92/XI A I
67lY 5e-4
57lY 5c
57lY 5b

57lY 5d
bTlY 5c

31/I B 1a
62/VII A 1e
69/VII D 1c
85/X A 2b
92/XI A 8a

69/VII tr' la
69/Vrr F 1b
49llII2a
?g/rx B 3b

,E
5

1

Auslandsversorgung, Stetistik der . 78/IX B lb
Ausleihungen

-, Boden- und Kommunalkreditinstitute.. TZIYIIIß 7
Auslieferungsstatistik ...... 38/IEa

51/IVA 1a

31[ B 1a
56/V 3a

D4a
D2a
D3
D7
D5a
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Bergbau E. Arbeltsvermlttlung; ElseDerzbergbou;
Industrieberlcht; Produktionserhebung, viertel-
jährliche; Verdienste

Berlinha,ndel ...... 59/VIAAb
Berlinhilfevergünstigung

-, IJmsatzsteuer... ......88X8?
Beruf (auch Berufsgruppen)

-, Arbeitsvermittlung

-, ausländische Arbeitnehmer . . ..
-, Aus- und Einwanderer ..,.
-,Berufsberatung...
-, Berufszählung 1950

-, Besehöftigtenstatistik.

-, Empfänger von Aufbaudarlehen .. . . . .

-, Gehalts- und. Lohnstruktur (gewerbliche
'tVirüschaft).

-, Heil- unil Pflegepersonen .

-, Hochschulstatistik, große' .

-, Kraftf ahrzeugh&lt€r

-,Lagerinsassen....
-, Illikrozensus ....
-, Schüler an berufsbildenden Schulen . . . .

-, Seemannsstatistik

-, Verdienste und Lähne im Ausland. , . . . .

-, verurteilte Jugendliche

-,\tr-ahlstatistik...Berufsausbild.ung s. s. Äusbitatuns

-, Fortbildungs- und Umschulungslehrgänge

-, Iandwirtschaftliche
Berulsberatung ....,
Berufsfachschulen, -schüler
Berufskrankheiten

-, Unfallversicherung, gesetzlicho .
Serufsschulen, -scltüler
Berufszählung 1950, 1960.
Berufsziel

-, Studierende (wissenschaftliche
schulen)

. 3zlIB 4

. 35lrD2

noct: Betriebo

-, Gartenbauerhebung 1950

-, Gewerbeaufsicht .......
-, Handwerkszählung 1956 ..
-, Industriebericht für Kleinbetriebs .....
-, Industriebericht, monatlicher. .

-, {,andwirtschaftliche Betriebszählung 1949

-, landwirtschaftlicho Kleinbetriebe .....
-, Leuchtmittelherstellung

-, mit Kurzarbeit ......
-, mit Viehhaltung . ..
-, Ni.trt.tr.r- ""0'na.r-äi;i;trdrtik

B2
B6
A6
B4
B1a
B5

79/IX B 3d

94lXI B 4a

32/I B 3
42lII A 10

...... 76/IXÄ3a-c

......35/rD2

. .. . .. 3UI B la, b

Hoch-...... 36/ID4a

86/X A 4b

73IYLIIC'2

49/III 1 a
81/IX D 1a

40lII A.2a
50/rIr 5
55/M 1
SUrV A 1b
51/IV A 1a
39/II A 1 a
39[I A lc
89/X D I
32lIB7
44lllC lu51/M 2
89/X B 8
89/X B 8
40/rr A 4
4UII A 8
89/X B 8
66/VII C 4
95/XI B 6
8e/x B 8

.76iIX A 3b
88/X B 5
89/X B 8

3UI
32lr
29lr
32lI
3UI
32lI

34lIC',t
36/I D 4a
65/VII C 2
SUrX C 4
27lI A2
35lrD2
63/Vrr B 2
95/Xr B ?
37lIE 2
38/r r' 1

49/III 1a
58/V 9a, b
32/r B 5
54/IV D 152lMt
40llIA2a
55/rV E 1
31lr c ?
sUrVA 1b
51/IVA 1a

sUrV A 3
49/III 2a
39/II A 1a
53/rV C 5
89/X 3 8

3UrB2

b

-rSalzerzeugung....
-, Schaumwoinherstellung

-, Schlepper benutzende

-, Siedlungswesen . .

-, Spielkartenherstellung

-, Straßenverkehrtbetriebe, gewerbliche

-, Streiks und Aussperrungen .

-, Tabakwarenherstellung

-, Unfallversicherung, gesetzlicho . . ...

-, Zündwarenherstellung
Betriebseinrichtungen (Bundespost). ....
Setriebsfläche B. &. \Yhtschaf tsfläche

69/VII E 1a

-, Landwirtschaftliche Betriebszählung 19.19

-, Iandwirtschaftliche Kleinbetriebe ......
-, \Yeinbaubetriebserhebung 1958.
Betriebsgrößenklassen

-, Arbeitsstättenzählung 1950, nichtland-
rvirtschaftlicho .....

-, Baugewerbe, Totalerhebung .,.
-, tr'lurbereinigung .

-, Gehalts- und lohnstruktur (Land-
wirtschaft)

-, Handrrerkszählung 1956 . .

-, Landwirtschaftliche Betriebszählung 1949

-, Verdiensterhebung in der Landr*ütschaft
-, lYeinbaubetriebserhebung 1958.
Betriebsinhaber

Baugewerbe ,.....
Handwerkszä,hlung
Lanclwirtschaftliche

1956 ..
, Betriebszählung 1919

39/II A 1 a
39/II A 1 c
40/II A 3

49/III la
58/V 9b
4urr A I
91/XI B 4b
55/rV E 1
39/II A 1a
91/XI B 3
40/II A 3

58/Y 9b
55/M 1
39/II A la
62/VII A 1c

gUXI A 3
75/IX A 1c
69/VII E ld

Beschäftigto s. B. Angestellte, Arbeiter, Arbeitnehmer,
Ärbeltskräfte, Sesmte, nruerbstätige, Personal

-, Arbeitsstättenzählung 1950, nichtlancl-
wirtschaftliche . ....
Saugewerbe
Beschäftigtenstatistik
Eisen- und Stahlstatistik
Energieversorgungsunternehmen ......'.
Gartenbauerhebung 1950
Handwerkszählung 1956
Heil- und Pflegepersonal
Industriebericht ftir Kleinbetriebe .....
fndustriebericht, monatlicher.
Jalreserhebung der Nettoleistung der
Industrie.

-, Land rvirtsehaltliche
Stromerzeugungsanlagen,
Tabakwarenherstellung .

Beschäftigungsdauer

-,Lohnsteuergtatistik ....87/XB1
Besitzuryrschreibungen

-, Kraftfahrzeuge und Anhänger. . IS|YITC?
Sesitzverhältnisse

-, Landwirtschaftliche Betriebszählung1949 39/II A 1a, b
Besold.ungsgruppen

-, Personalstrukturerhebung

Betriebsleistungen ( Bundesbahn)
Betriebsmittel
-, land.rvirtschaftliche

-, -, Rentenversicherungen
Betriebsrechnung (Buhdespost) ......
Betriebsunf älle 6. Unfätle
Betriebsvermögen

-, Dinheitswertstatistik ......... ...
-, Vermögensteuerstatistik

-, Vertreibungs- und Ostschäden_ . . .
Betriebszählun'g, landwirtschaftliclie

-, Volkszählung 1950

-, lvorr"""e.rüti"tit rs'b'ojri. :: : : :': ::: : :
Bewährungshilfe .. . .
Bewilligungen

-, Qffentlich goförderter sozialer \Yohnungs-
bau ...

8. a. Yertrlebene, Zugewsnderto
1950 #iidild;'

,
t

-, Mikrozensus

Biersteuer . .
Bilanzen

-, Aktiengesellschaften (Bilanzstatistik) . . .

-, Bausparkassen, private

-,Bundesbahn,....
-, Körperschaftsteuerstatistik. . . .

-,Kreditinstitute (zusammengefaßto sta-
tistische Bilanz)

-, Kreditinstitute (Zwischenbilanzen) .....
-, \Yirtschaftsunternehmen, staatliche und

kommunale
Sildungsmaßnahmen, Statistik der geför-

derten beruflichen ..
Binnenfi schereierhebung.
Binnenhandel s. a. Iiinzelhandcl, croßhandel, In-

terzonen- und Berlinhandel

3UI B 1a
29lI L7
28lIA4
31/I B 1a
27lr L2
27lI A,la
56/V 3a
80/rx c 2

5al
6
B8

57lV
58/V
8e/x

88iX B 4
88rX B 5
80/IX B 3h
39/II A 1a, b

50/rrr 4
?3/Vrrr c 3
62iVIr A th
8?/X B 3

?uvrlr A 1
?UVIII B 2

86/X A 5

32/I B 3
47lrr c I

Beteiligungen

-, Bausparkassen, private
-, der öfientlichen Hand (Arbeitsstötten-

zählung 1950)..
-, Yersicherungsunternehmen . ..
Betriebe s. o. Unternehmel.

-,Arbeiüsstättenzählung 1950, nichtland-
rvirtschaftliche. . . . . .

-, Baugewerbe ....
-, Beherbergungsgewerbe

-, Bierherstellung . .

-, Branntweinherstellung

-, Einheitswerte d.es geri,erblichen Setriebs-

49/III 1a
58/V 9a, b
69/Vrr F Ib
89/X B 8
80/x B 8

vermögens 88/X B 4
89/X B 8-, Dssigsäureherstellung
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Binnenechifiahrt

-,Binnenhäfen...... .....62/YIIBlb
-, Binnenschifiahrtsstatistik ..... . 62/VIIB 1a--c
-,Binnenschiffsbestände ..62/VIIBla
-, Güterbewegung im internationalen Yer-

kehr .. . 70/YII G 1

-, Meßzifiern tles Güter- und Personenver-
kehrs . . ?0/VIIG2

-, Schifis-.und Güterverkehr 62/Vrr B 1b

-, Verkehrs- und Betriebsunfälle . . 63/VII B 1c

D
Dampferfischerei ... ...... 46/IIC?
Dampfkessel

-, Stromerzeugungsanlagen, industrielle . . . 53/M 5

C

Charterverkehr (Luftfahrtstatistik)
Cross-Tlade (Seeverkehrsstatistik) ..

Da,rlehen

-, Bausparkassen, private

-, Boden- und Kommunalkreclitinstituto

-, Bundes- und Länderfin&nzen .. . . .. .

-, tr'örderung von Heimen

-, Gemeindefin&nzen

-, Yersicherungsünternehmen
Deckungsmittel, allgemeine und spezielle

-, Bundes- und Länderfin&nzen ...... .

-, Gemeindefin&nzon
Deckungsrückstellungen

-, Rückversicherung
Deputate
-, Gehalts- und lohnstruktur (Land-

wirtschafü)

-, Landwirtschaftliche Setriebszählung 1949

-, landwirtschaftliche Kleinbetriebe. . ., . . .

-, Lohnstruktur (Forstwirtschaft) .

Deutsche Bundesbahn s. Bundesbahn
Deutsche Bundesbank a. Katalog Abschnitt vIII.

Geld und Kredit
Deutsche Bundesposü s. Bundespost
Devisen

-, Devisenbilanz ,..
-, Dovisenkurse, amtliche

-, Devisenreserven (Zentralbankstatistik). .
Dienstleistungen

-, Dienstleistungsumsätze

-, Dienstleistungsbilanz

-, Dinkaufspreise der Lanclwirtschafü . . . .

-, Einzelhandelspreiso (Inland)

-, Einzelhondelspreiso im Ausland

-, Handwerkszählung 1956 ,.
Diskontsatz

-, Geld- und Zinssätze
Diviclenclen

-,Eftektenkurse..,.Düngemittelstatistik .
Durchfuhr von Gütern

-, Durchfuhrstatistik ......:,....
grenzüberschreitender
Kra,füfahrzeugen..,.

Güterverkehr mit

68/Vrr
63/Vrr

D1a
B2a

Bodenbenutzung s. e. Änbsu, Anbauflüchen

-, Bodenbenut2ungshaupterhebung ...... 42lll
-, Borlenbenutzungsnacherhebung,...... 42lII
-,Bodenbenutzungsvorerhebung. .42lII
-, Landwirtschaftliche Betriebszählung 1949 39/II
Bodennutzungssyeteme .... 39/II

B1b
B1c
Bla
Ala
A1a

?}lVlrrC2
72lvlrrB7
84/X A 1a
?9iIX B 3g
84lXA 2u
81/IX D 1a

84/X
84/X

Ala
A2a

Bodenseefischerei .... . .

soden- und KommunrL..aüi"riit"i;: : : : : :
Börsenumsatzstatistik
Branntweinmonopol .
Brauereien
Srennereien
Brennstofie

-, Anlagen zur Iirzeugung und Umwand.-
lung gasförmiger Brennstofie

-, Brennstoffrvirtschaft (Ilisen- uncl Stohl-
statistik)

-, Durchsatz (Gasgeneratoren) , . .

-, Elektrizitätsversorgung, öfientliche ..,.
-, Gesamtrverü (Jahreserhebung der Netto-

Ieistung der fndustrie)

-,Verbrauch (fnclustrieberichü, monoü-
licher) .

-, Verbrauch (inclustrielle Stromerzeugungs-
anlagon)

-, Yerbrauch (Kostenstrukturerhebung) . .

-, Verbrauch (öfientlicho Elektrizitätsver-
sorgung)

Briefsendqngen .....
Briefwahl (trVahlstatistik) .....
Bruttoinlandsprodukü
Bruttoproduktionswerü

-, Jahreserhebung der Nettoleistung der
Industrie.

Bruttosozialprodukt

-, Sozialprod.ukts- uncl Volkseinkommens-
berechnung.

Brutto-Yerdienste s. xinkommensteucrstatlstlk,
IJuhDsteucrstatlstik, Yerdienste

Buchführungsstatistik lanclwirtschaftlicher
und gartenbaulicher Betriebo .........

Bundesbahn'

-, Güterbewegung auf den Eisenbahnen . . .

-, Güterbewegung inr internationalen Ver-
kehr .. ........

-, Meßzifiern des Güter- und Personenver-
kehrs .

-, Personalstandsnachweisung. . . . . . . . . . . .

-, Personalstrukturerhebung .....
-, Statistik der Deutschen Bundesbahn

(Fahrzeugbestände, Betriebsleistungen,
Verkehrsleistungen, Personal, tr'inanz-
wesen usrv.)

-, Tarife im Personen- und Güterverkehr . .

Bundesbank s. Iiatalog Äbschnlüt YIIL celtl untl
Krcdiü

Bundesbehörden

-, Personalstandsnachweisung. . . ..
-, Personalstrukturerhebung ....
Bundespost

-, Personalstandsnachweisung. . . . .

-, Personalstrukturerhebung .....
-, Statistik der Deutschen Bundespost (Be-

trieb"einrichtungen. Verkehrsleistungerr,
Personal, tr'inanzrveson)

Bundessteuern
Bundestagsu'ahl ,...
Sundes- und Länderfinanzerl .

Bundes- und Länderschulden.
Bundesvertriebenenausweis, Stat istische Aus-

wertung der Antragsformulare
Bundesverwaltungsgericht s. verwoltungsgerichte

Ehefrauen

-, ohne Hauptberuf (Berufszählung 1950)

-, Volkszählung 1950
Ehegattenerwerbe, steuerfreie

-, Erbschaftsteuer .

46lrr c 7
?zlYrrrB7
?3/VrrI D 3
89/X B 8
89/X B 8
89/X B 8

54/1V B 6

54/M 1
51/rV C 6
53lrv c 2

sUrV A 3

sUrVA 1

53/rV C 5
49llll2a
53/rV C 2
69/VII E 1b
38/r F 1
96/Xrr 2

83/rX D 7

94/XI B 4b
39/II A 1 a
39/II A 1c
95/XI B 4c

96/XII4
T4lVtLIß2
?uvrrr A 3

96/XII2
96/XIr 4
90/xI a 3
gUXr A 4
92/XI A 8a
55/rV E 1

?4/VrII E 3

?3/VIII D 2
54/M 3

60/vr B 1

68/VrI C 7b

?3/VIII D 2

31/I B La
27 lI A.Ia

sUrV A 3

96/Xrr 2

4UIrA7

62IYII A2
70/vII G 1

T}lvIIG 2
86/X A 4a
86/X A 4b

62/VrI A 1
gUXr A 6

86/X A 4a
86/X A 4b

Efiekt'enkurse
E

86/X A 4a
86/X A 4b

69/VII D 1
84/X A lb
38/I r' 1
81/XA 1
85/X A 3

30iI Ä 11 c

,'.tlY 5
62/VIr
39/Ir A
31/r A

Dhelich Lebendgeboreno .. ..
Dhelösungen, gerichtliche
Ehescheidungen .... .....'........
Dheschließungen ....
Dheschließungsjahre

-, rechtskräftige Urteile in Ehesachen. . . . .

Eigentumsverhältnisse

-, Bewilligungen im öfientlich geförderten
gozialen \Yohnungsbau

-, Binnenschiffsbestände

-, Landwirtschaftliche Setriebszählung 1949
Einbürgerungen.....
Dinfuhr
-, Außenhanclelsstatistik

-, Dünlemittelstatistik.
-, Einfuhrgüter, industrielle (Preise) .,...
-, Einfuhrgüter, landwirtschaftlicho (Preise)

-, Dinfuhrverträge (Rohtabak) . , .

-, Güterbewegung im internationalen
Verkelrr.

,-, Indices der Äußenhanclelsstatistik ...,.
-, fndex derEinkaufspreisefürAuslandsgüter

88/X 3 6
29lI A7
29/r A 8
29/r A 8
29lr A7
29/I A 8

d
B1a
1a

13

60/vr B 1
54/rV D 3
90/xI A 2
90/xI A 2
55/rV D 6

70/vrr G 1
6UVI B 1
90/xI A 2
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Einheitswerte

-, des gerverblichen Betriebsvermögens . . .

-, Mindestbesteuerungsfälle (Vermögen-
steuer) .

Einkaufspreiso

-, der Landwirtschaft

-, für Auslandsgüter (Index)
Dinkommen

-, angerechnete (öfientliche Fürsorge) . . . .

-, der \Yohnparteien (\Yohnungsstatistik
1956/5?)

-, Einkommensbezieher (Lagerineassen) , .

-, Einkommensbezieher (Volkszählung1950)

-, Einkommensquelle des Haushalts (Woh-
nungsstatistik 1956/57)

-, Einkommensteuerstatistik .....
-, Einkommensverhältnisse der Landwirt-

sehaf t,des Gartenbaues und. deslYeinbaues

-, Körperschaftsteuerstatistik

-, Renten- und Unterstützungsempfänger

-, Sozialprodukts- und Volkseinkommens-
berechnung,

Einkommensentstehung (Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen). , ..... .

Einkommensteuerstatistik
Dinkommensverteilung (Volksrvirtschaftliche

Gesamtrechnungen) .
Einkommensvenvend.ung (Volksrvirtschaft-

Iiche Gesamtrechnungen)
Einkünfte
-, Einkommensteuerstatibtik ......
-, Körperschaftsteuerstatistik,..
Einlagen

Energiewirtsehaft s. a. Gas, Strom

-, Eisen- und Stahlindustrie . .88/X B 4

88/X B 6

90/xI A 3
90/xI a 2

80/rx c 1

56/V 3b
SUrX C 4
27lI Ala
56/V 3a
87/X B 2

4UII A ?
8?/X B 3
80/IX C 3

96/XrI 2

96,',XII 1
8?/X B 2

96/XIr 1

96/Xrr 1

87/X B 2
8?/X B 3

49ltrr
92/Xr
9UXr
60/vr
92/x I
9l/XI
49/rII
60/vr
60/vr
6oivr

Erbschaftsteuerstatistik ...88/XBo
Erfolgsrechnung

-, Bilanzstatistik clerUnternehmen ...... 50/III 4

-, Wirtschaftsunternehmen, otaatliche und
kommunale .... 86/X A 5

Ernährungswirtschafts.e.Lsnalwlrtschaft 4?|ITD
Drnte I

-, Ernteermittlung, besondere .,......... 44/IIB 5

-, Feldfrüchto und Grünland ..... 43/IIB4a
-, Gemüse und llrdbeeren . .. . . .. 44l7IB 4b

-, Heil- und Gervürzpflanzen . .. . . 43/II B lf
-,Obst ...44/IIR4c
-, Wein .. 44/II B 4d
Erträge

-, Kostenstruktur
schaft .

-, Sozialprodukts-
berechnung. . . .

Erwerb

-, Erbschaftsteuer.....
Enverbseinkommen

Errverbspersonen

-, Berufszählung 1950.

-, lllikrozensus ....
-, Wanderungsstatistik.
Enverbstätige 8. a. Angestellte, Arbeiter, Arbeit-

nehmer, Beschäftigtc, Per8onrl

-, Berufszählung 1950.

-,Mikrozensus ....
-, Straßenverkehrsbetriebe, gewerbliche . . .

-, Volkszählung 1950
Erwerbsvermögen, Erträgo

-, Bundes- und Länderfinanzen .

-, Gemeindefinanzen
Erzeugerpreise s. Prelse
Erzeugung s. Bautetigkeitsstotlstlk, Brnährungswlrt-

Bchaft, Hanih-erk, Indushle, landwlrtscheft, \'er-
brauchsteuern

Essigsäuresteuer, . . . .
Export s. Ausfuhr

-, Sozialprodukts- und Yolkseinkommens-
berechnung. .... 96/XII 2

Erwerbsfähigkeit, I\Iinclerung der (Volks-
zäh1ung1950) . .Z?lIALa

Errverbslose s. e. Arbettsloso

-, I\Iikrozensus.... ......2?lIAz

in cler \1'ohnungswirt-

und Volkseinkommens-

..51/M1

..62iVrIAlb.. 49/III 2a
52/rV C 1

56lY 2

96/XII 2

88/X B 6

I3änkeinlagen
Kreditinstitute

?UVIII A 2
?uvllr B 1
69/Vrr E lb

31/I B 1a
27lr A2
28/I A 5

3Ur B li
2t1t A2
66/VrI C 4
27lI ALa

84/X A 1a
81/X A 2a

-, Postsparkassen . .
Einnah'men, öffentliche

-, Beförderung von Personen mit öffent
liehen Straßenverkehrsmitt€ln .......

-, Bundes- und Länderfina,nzen .

-, Geneindefinanzen

-, Hausholtseinnahmen der Länder .....
-, Haushaltseinnahmen des Bundes . . .. .

-, Krankenversicherung, sozialc .

--, R entenversicherungen

-, Ürrt uo...icherungf g...triitirl' : : :. : : :

Dinnahmen, privato s. a. Beiträgs

-, Kostenstrukturerhebun g

-, Landrvirtsehaft (Buchführungsstatistik)

-, Pensions- und Sterbekassen .........
-, Versicherungsvereine, kleinere

-, \\'irtschaftsrechnungen
Ein- und Ausfuhrpreise
Einwanderer
Einwohner s. 3evölkerung
Einzelhandel

-, Arbeitsstättenzählung 1950, nichtland-
rvirtschaftliche

-, Einzelhandelspreiso (Ausland)

-, Ilinzelhandelspreise (Inland) .

-, Einzelhandelsstatistik

-, Tndices der Einzelhandelspreise

-, fndex der Einzelhandelspreise

-, Kostcnstrukturerhebung .....
-,Lagerbestände .....
-, Utfr.ri^r.rte l}IeßzifiLrn]
-,lYareneingänge.. ...,....:....
Eisenbahn s. a. Sunilesbahn

-,Disenbahntarife . ........,....
-, Güterbewegung .

-, Güterbcwegung im internationalen Ver-
kehr ..

-, l\Ießzifiern deg Güter- und Personen-
verkehrs ;... ...

Eisenerzbergb&u ... .

Eisengießereien
I.lisenschaflende fndrstrio
Eisen- und Stahlstatistik
Elektrizitätsversorgung, öfientliche
Emissionsstatistik s. a. §ertpeplero . ,

66/Vrr C 5
84/X A 1a
84lXA2a
84/XA 1d
84/X A 1c
?5/rx A 2b
76llX A2c
?5/IX A 1a, b
?6/rx A 3b

49lIlI2 a
4UrI Ä7
82AX D 3
83/rX D 8
93/XI A 10a, b
90/xI A 2
29/r A 6

89/X B I

F

1a
A8a
A4
A4
A8a

Fachschulen, Fachschüler
Fahrerlaubnisse ........
Fahrlehrerlaubnisse

-, erteilt'e

-, ?rüfungen
tr'ahrzeuge (Lantl-) L e. Kraftfahrzeuge, Luftfahrt-

Bt&tistik, Blnncnschlffahrt, Seeschlffahrt

-,Bundesbahn.....
-, Ilundespost . .. . .

-, Güterverkehr miü Kraftfahrzeugen, Re-
präsentativerhebung .

-, im Güterfernverkehr und \\'erkfernver-
kehr eingesetzte ....

-, fnterzonaler Straßenverkehr miü Berlin
und cler sorvjetischen Besatzungszone ..

-, Kraftfahrzeug- und Anhängerbestand. .

-, Personenverkehr, grenzüberschreitender

-, Prüfung von Kraftfahrzeugen und An-
hängern,

-, Straßenverkehrsmittel, öfientlicho. .....
-, Zusatzerhebung bei den gewerblichen

Straßenverkehrsbetrieben
Faktorkosten s. Nettolnlsndsprodukt
Familienangehörigo

-, Arbeitskräfte (Landwirtsoha,ft)

.35/ID2

. 65/VII C 3a

... 65/VII C 3a... 65/VII C 3b

62/VII A lb
69/VIr E 1

66/VII C 6a

67/VIr C 6b

68/Vrr C I
65/VII C 2
68/VII C 7a

65/VrI C 3b
66/VIr C 5

66/Yrr C 4

(Ausland)
(Inland) A4

2a
A4
A4
A4

gUXr A 6
62lvrt A2
?o/vrr G 1

70/vrr G 2
54/rV D 1
54/IV D 1
54rVD1
54/M 1
53lrv c2
?3yVIII D 1

-r0ö-
. 40/rr a 5



Familienstand

-, Aus- und Einwanderer . . .

-, Berufszählung 1950.

-, Eheschließende . .

-, Gehalts- und Lohnstruktur (Landwirt-

_,G
-,Kriegssterbefälle, standesamtlich beur-' kundete.

-, Lagerinsasgen. . ..
-, Lohnstruktur (Forstwirtschaft) .

-, Mikrozensus

-, Studierende ..,.....
-, ioaese"Lra.ong.n, g."i.t tii.il :: ::::::
-, Vertriebene (Volkszählung 1950)......
-, Yolkszählung 1950.
tr'eldfrüchte B. E. vorräte

-, \Yachstumstand und Ernts .
Fernmeldervesen (Bundesposi) .....
Ferneeluundfunkgenehmigungen . ..
tr'ertig'rvaren s. ai Handwcrk, In(lustrie

-, tr'ische, Be- und Yerarbeitung

-, industrielle (Ein- und Ausfulupreise). . . .

-, industrielle (Erzeugerpreise, Großhandels-
preise) .

-, industrielle (Erzeuger- und Großhandels-
preise im Ausland)

-, Kostenstrukturerhebung
tr'ettrvirtschaft, Berichterstattung über . . ..
Ifinanzanlagen

-, Einheitswertstatistik
Finanzen, öfientliche

Füisorgeerziehung. . . . . . .
on""iiftrr. tän"ne'und g*.rir"*."ö' .

c2
C1

Fruchtbarkeit der Ehen
t natürliche
,

Tührerscheine B. tr'ehrerlaubnlsse
Fürsorge

-rPersonal ......-, Zusatzstatistik,
tr'utterpflanzen zur

Gartenbauerhebung. .
Gas

-, Gasgendratoren, industrielle ....
-, Gasverbrauch (fndustriobericht,

licher) .
-L""t-

-, Gasversorgungsunternehmen, öffentliche
Gaststätten- und Beherbergungsgerverbo (Um-

satzstatistik)
Gaststättenzählung . .
Gebäutle s. a. Sauweise; lYohnb&uten, \I'ohn-

gebäude; lvohnungsbtu

-, Baufertigstellungen.

-, Baugenehmigungen.

-, Bauüberhang.. . ..
-, in Lagern

-, sozialer Wohnungsbau
Gebäude- und \Yohnungszählung 1950 .....
Gebietskörporschalten

-, Bundes- und Länderfin&nzen .

-, Gemeindefinanzen

-, Gemeindeschulden

-, Personalsüand der öfientlichen Venval-
tung. . .

Gebietsstand, Fortschreibung,.. ..
Geboreno. ......:.
Gebühren

-, Bundes- uncl Länderfinanzen ,

-, Gemeindefin&nzen
Geburtenfolge
Geburtsjahre B. &. Alter

-,Ehelösungen.....
-, Eheschließende . .

-,Gestorbene......
-, Lehrernachwuchs für das f,ehramt an

Höheren Schulen. . ,

-, Mütter.
-, Schüler

91/XI B 4b
29lr a7
30/r A I
sUrX C 4
95/XI B 4c
27lr A2
36/I D 4a
30/I A 10
271Ia la
27lIA.La

43llIB 4a
69/VrI E 1
69/Vrr E 1b

4?/II C 8
90/xr A 2

90/xr A 1

92lxr 4.7
49IIII2a
471IID 3

29lI
3r /I
29lr

62/Vrr A th

86/X 5

58lY 7

57/V 5d

84/X A 1a

29lI A7
2? lI Ala

40lIIA.Za,b

54/rV C 6

A6
BIa
A7

80/IX
80/IX
86/X A 4a
80/IX C 1
42lITB lc

G

5UIY
53/rV

A1a
C3

60/vr A 5
60/vr A 4

-,Bundespost..... ...... 69/VIIDld
-, Bund, Länder und Gemeindcn ........ 81/XA 1-3
-, \Yirtschaftsunternehmen, staatlicho und

-, Bundesbahn

kommunalo
Finanzierung (Wohnungsbau)

-, durch l(apitalsammelstellen

-, Finanzierungsquellen (öffentlich geförder-. ter sozialer Wohnungsbau) ....,.......
Finanzzuu'eisungen

-, Bundes- und Länderfinanzen .

-, Bodenbenutzungshaupterhebung ..
-, Landwirtschaftliche Setriebszählung

-, Saatgutvernrehrungsflächen, . . . ., .,

...371TD7

...291147

...34/rD1
35lrD 2
36/I D 3, 4u-,Studierende......

-, Wandrerung von V
jahrgruppen) .....

Gehälter B. Yerdiensts

...88/XB4

bTlY 5b
5?lY 5a
57lY 5c
8UrX C 4
5?/V 5d
56iV 1

84/X A 1a
84/X A 2a
85/X A 3c

86/X A 4b
28/I A 3
29lrA7

84/X A 1a
84lX AZa
29lt 4.7
36/I D 4a
29/r A 8
29lr A7
29lrA7

-,Gemeindefinanzen .....85/XA2b
Tischwirtschaft

-, Be- und Verarbeitung von Fischen .

-, Binnenfischerei . .

tr'ischereifahrzeuge ....
tr'ischereif angergebnisse
Bodcnseefischerei) ....

(See-, Küsten-,
46/II

-,Sischzucht .....4711I
Fleischbeschaustatistik .... 46llI
Fleischwirtschafü.... ......'45lll
Flüchtlingo s. &. SowJetzoncnflüchtlinge, Yertrlebene,

Zugeryanderte

-, Flüchtlingsbevölkerung (Fortschreibung) 30/I A U a
nichtdeutscho 3lüchtlinge in Lagern,
Heimenusw... 31iIA11d

Flüge, Flughäfen; Flugzeuge, Tluggäste, (An-
kunlt und Abgang) .. . . 68/VII D 1a

Tlurbereinigung..... ......4UIIAg
Förderung s. Inalustrlo
tr'orderungen

-, Baugerverbe, Totalerhcbung. ... . . .... . 58/V 9b

-, Boden- und Kornmunalkreditinstituto. . ?2/VIII B 7

-, Konkurse und Vergleichsverfahren..... I4/VIII E 6
-, Kostenstrukturerhebung 49ll[I2a
tr'orsterhebung ..... 48/IIE4
Forsü- und Holzwirtschaft..... ... 4711I E 1-4
Fracht s. Güterverkehr
Frachtraten s. verkchrsprelso
Freie Berufe

-, Einkommensteuer ...... 87l}{B2
trlemdenverkehrsstatistik .. 69/VII 1 a, b
trtemdkapital, investiertes

-, Kostenstruktur in der lYohnungswirt-
schaft. .561Y2

Fruchtarten

Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen

-, Forstwirtschaft (Lohnstrukturerhebung) 95/XI
-, gerverbliche Wirtschaft . 91/XI
-,Landwirtschafü.. ......gf/XI

4?/II C 8
47lll C I
4611rC7

C7
C9
CZc
C3

;;i"b";;'tCJü,i'a:
30/I A 11b

B4c
B4a
B4b

B1e
Bld
B3
ß4b

1b
1a
3

Geld- uncl ZinssäLzo . . .. ., l.
Geldvolumen
Gemeindefinanzen

-, jährliche Il,echnungsstatisiik.. . . ...
-, Vierteljahresstatistik
Gemeinden

-, Bevölkerungsstand (tr'ortschreibung)

-, Gebietsstand (tr'ortschreibung) .....
-, Namenänderungen
Gemeindeschulden. . . ,

Gemeindestraßeir. . ..,
Gemeindoverbände

-, Gemeindefin&nzen,

-, Gemeindeschulden

-, ?ersonalstand der öffentlichen
Yerrvaltung

Gemüso

-, Anbau (Haupterhebung) . ..
-, Anbau (Vorerhebung)

-,Gemüsesaatgut...
-, \Yachstumstand und Drtrögo

14lvrrr E 3
,IUYTTTA2

84/X
85/X

A2
A2b

28lI A 4
28/I A 3
28/I A 3

.. 85/X A 3c.. 65/V[C1b
85/X A 2b
85/X A 3c

86/X A 4a, b

.... 42lrlß
1949 39/II A....43/IIB

-107-

43llr
42III
43/II
44lIT

jährliche
Samengewinnung.



Generalhandel
Geräte

-, Baugewerbe (Totalerhebung)
Gerichto

-, ordentliche (Justizstatistik).

-, Sozialgerichte....

-, Verwaltungsgerichte ......'
Gerichtliche Todeserklärungen .

Geschädigte B. Lastensusgtetch
Geschiedene
Geschlossene Fürsorge s. Fürsorge
Gestorbene 8. &. Sterbefätle, Unfäue
Gesundheitsämter

-, Heil- und Pflegepersonen . .

-, Personal
Getreide

-, Vorräte . .

-, -rvirtschafü
Gewerbeaufsicht .
Gowinn- und Yerlustrechnung

-, Bausparkassen, private . ?3/VIII C 3

-, Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften 59/III 4

-,Bundesbahn .... ......1ZIVIIAlh
-, Bundespost . . . . . , . . j . . . . . . . . . 69/VII E 1d
Goldparitäten .... . ?4/VIII E 1
Goldreserven....:.. ...... ?UVIIIAS
Grenzgänger .. ... . 33/I B 8

loch: Güterverkolrr

-, Nahverkehr .. . ..
-, Nord-Ost'see-Kanal

-, über See . . .

-, Verkehrspreise . .

-, zwischen außerdeutschen Häfen
Trade) .

Guthaben, Gutschrif ten

-, Postscheckdienst .

-, Sparverkehrsstatistik

...... 60/vIB1

...... 58iV 9b

. . .... 38/r E 5

......77lIXA5c...... 38/ID6

......30/r410
,..... 29/rA8

......291T4?

...... 34lrc't

......86/XA4a

(Cross-

66/VII C 6a
63/VII B 2 c
63/VII R 2cgUXI A 6

63/VII B 2c

69/VII E 1b
1zlvlrr B 6

?0/vrr G 2
62/Vrr B 2b
63/VII B 2c
62/VIr B 2b
63/YII B 2c

-; Umsatzwerte (Meßzifiern)

-, Wareneingängo ..
Grundschulden

-, Hypothekenbewegung ...
Grundschuldforderungen

-, Bausparkassen, private . . .

-, Yersicherungsunternehmen

?4/VIII E 5

Grundstofipreise
Grundstücke, Anfangs- unrl Endbestände

-, Bausparkassen, private

-, Yersicherungsunternehmen ....
Grundstücksbelastung

-, Hypothekenbewegung
Grundvermögen

-, .Vertreibungs- und Ostschäden

?}lv[tLC2
81/IX D Ia

'Grünland

-, Bodenbenutzungshaupterhebung' ..... .

-, Wachstumstand und Ernte .
Güterbewegung s. Güterverkehr, Güterfernverkehr
Güterfernverkehr s. a. Güterverkehr, \Tarcnvcrkchr

-, Fahrzeuge, eingesetzto

-, gewerblicher, mit Kraftfahrzeugen .....
Güterumschlag
.-, Binnenhäfen......
Güterverkelrr s. a. Güterfernyerkehr, \Yarenverkehr

?4/VrrI E 5

?8/IX B 3a
80/rx B 4h

42lrr B 1b
43lllß 4a

...62/yrrBl.b... 62/VIIA2... 66/VII C 4, 6a
67/V1r C 6b-d

-, Güterbewegung im internationalen Ver-
kehr .. . 70/VII G 1

-, Luftverkehr, gtenzüberschreitender.. .. . 69/VIID lb
-, l\Ießziffern ..... ?O/VIIG2
-, mit Kraftfahrzeugen (Repräsentativ- t

erhebung) . .... 6G/VTJ C 6a

-, mit Kraf tfahrzeugen, grenzüberschreiten-
der ... .68/VIIC?b

IT
Häfen

-, gtönzüberschreitender Reiseverkehr .. . .

-, Güterumschlag in Binnenhäfen

-, Schiffs- und Güterverkehr in Seehäfen

-, Seeverkehr der Binnenhäfen . .

Halbrvaren s. r. Ifandwerk, Industrie

-, Din- und Ausfuhrpreiso

-, Eisen- uncl Stahlstatistik . .

-, Erzeuger- und Großhanclelspreise (Aus-
Iand) ..

-, Erzeuger- unil Großhandelspreise (Inland)

-, Kostenstrukturerhebung

-, Nichteisen- und Edelmetallstatistik. . . . .
Handel 8. Äu0enhBndel, Eiuelhandel, Gro8hondel,

Interzoncn- und Berllnhandel, Kostenstnüturer-
hebungcn, Yerdienste

Handelsregister

-, Eintragungen (Hantlwerk)., ....
-, Eintragungen und füschungen (Unter-

nehmen)
Hanclelsschifie

-, Schifisbauwerke .

-, SeeschifisbestEnde
Handelsurnsatz B. umsstz
Handels- und Gaststättenzählung
Handrverk

-,Beschäftigte....

-, Betriebe

-, Handwerkszählung 1956

-, Kostenstruktur .....
-, Löhne unct Gehillter : : : :::::: : :::::::

-, Preisindex für den'l1'ohnungsbau ......
-, IJrnsatz

-, Verdiensterhebung im Handwerk. . . . . . .
Ifandrverkszählung 1956
Hauptbetragsemplänger

-, Arbeitslosenversicherung unil -hilfe. . , . .
Hauptentschädigung (Lastenausgleich) ....
Haushalte

-, l\Iikrozensus ....
-, mit Viehhaltung

-l Renten- und Unterstützungsemplänger

-, Sbzialprodukts- und Volkseinkornmens-
'berechnung.

-, Yolkszählung 1950.

-, \\ttschaf tsrechnungen

-, \l'ohnungsstatistik L956 I 57
Ilaushaltseinnahmen und -ausgaben des

Bundes und derLänder a. Äusgrben, öffentlichs
Haushaltsvorstand

-,Mikrozensus .,..
-, Volkszählung 1950

-,'ll'ohnungsstatistik 1956/5?
Hausratbeschafi ung, Beihilfen
Hausratentschädigung ...... :

4UII A
47lrlD
50/rrr 5

6
1

-, BeschäItigte (Arbeitsstättenzählung 1950) 49/III 1 a

-, Betriebe bzw. Unternehmen (Arbeits-
stättenzählung 1950). .

Großhanclelslieferungen, steuerpflichtige
(Umsatzsteuer).....
Großhandelspreisc (Auslantl).... . ... ...
Großhandelspreise (Inlancl)
Großhanclelsstatistik.

Grenzverkehr
Großhanclel

... 70/vrrG2

49/III la

90/xI A 2
51/M 1

92lXIL7
90/xr A 1
49llII2a
64lrv D 2

55/rV E 1

50/rII 3 t

63/VII B 2a
63/VII B 2a

60/vr A 4

39/III 2a
49/III 1 a
55/rV E 1
58/V 9b
49/III 1a
56/M 1
58/V 9b
5ö/M 1
49l7[l2a
55/rV E 1
58/V 9b
92/Xr A I
49/IIr 1
55/rV E 1
58/V 9b
88/X B 7
91/Xr B 2
55/rV E 1

76/rX A 4
78/IX B 3a

27lr A2
44lIIC Ia
80/rx c 3

96/Xrr 2
27lI A.lu
93/XI A 10a, b
56/V 3a

27lIA2
27lI ALa
56/V 3a

-, Harrdels- und Gaststättenzählung

-, Kostenstruktur . .
-,Lagerbestände ....
-, Umsätze

-, Binnenwasserstraßen

-, Eisenbahnen .... ..,
-, tr'ernverkehr .,....,

88/X B ?
92lxr 

^790/xr A 1
59/VI A 2
60/vr A 4
49llTI2a
59/VI A 2
49/III 1 a
88/X B 7
59/Vr A 2
59/VI A 2

... ?llvlrl0z

... 81/IXD la
-.. 90/xrA1

67/VIr C 6b
67/VII C 6c

62/Vrr ß Ib

..... 79iIXB 3c

..... ?9/IX B 3c

-r08-



46ltrc2b

Heil- und Gewürzpflanzen . ,..
I{eil- und Pflegepersonal .....
Heimarbeiter

-, Beschäftigtenstatistik. . . . .

-, Handwerkszählung 1956 ..
Heimatauskunftsstellen .

Heimatvertriebene s. u*ri.o.*' : " " " " "
Heimo

-, tr'ürsorge, öfientliche
' -, miü Darlehen geförderte.
Heimkehrer
-, Personalsüancl der öfientlichenVerwaltung
Heizölverbrauch

-, Bundesbahn . . ,. .

-, fndustriebericht, monatlicher .

Heranwachsendo

-, Kriminalstatistik, polizeiliche

-, Strafverfolgungssüatistik
Hillsstofio 8. o. Itrdustrlc

-, Jahreserhebung der Nettoleistung der
fndustrie.

Eochbau B. o. SauEtlgkeltsstatlstlk

-, Baubericht ..... .. .... 58/V 9q b
Ilochofenwerke..... ...... 54/IVD1
Hochschulen

-, anerkannto (kleine Hochschulstatistik) . . 36/I D 4b

-, Ilochschulprüfungen ... 3?/ID6'
-, Lehrpersonen und wissenschaltliches

Hilfspersonal .:..... ...36/ID5
-, wissen§-chaftliche (große Hochschulstati-

stik) .. .36/ID4a
Hoheitsverwaltungen s. Sunales- und

Llinderflnanzen
Höhere Schulen s. schuleD.

Holzeinschlag ......48lIIlEz
Ilölzwirtschaft (Yersorgung untl Bea,rbeitun g) a8 EIIE 2

72lvrfi
T4lvr[T
?Sivrrr

SUIX D 1a

I
Implungen
fndex (Indices) e. a. Meßzi{ern

-, Aktienkurse .. .... .. ..
33/r C 5

?3/VrIr D 2

-- Außenhandel (tatsächliche Werte, Vo-
lumen, Durchschnittswerte)

-, Dinkaufspreise für Auslandsgüter ......
-, Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be-

triebsmittel ....... e0/xI
9UXr
92/Xr
90/xr

90/xr
90/xr
52lIV
euxl

, noch: fndustrio

-, Betriebe bzry. IJnternehmen s. a. Ycrbreuch-'
steuern. . 5UIVALa,b,2,3

53/rV C 5
q14y c 6
58/Y 9b

-,Kostenstruktur.. ......49/III 2a

-, Ltihne und Gehälter, Bruttosumme. . , . . 51/IV A_1a

-, Produktion (Menge und Wert) s. a. Yer-brauchsteuern ..... 521711,2

-, I]rnsatz

-, Yerdienste (Angestellto und Arbeiter)

.. 45lll02a

.. 43/II B 1f

.. 3+lrc7

B'ilrB 5
55/rV E 1
80/IX B 3lr

80/IX C 1
?9/IX B 3g

86/XA 4a, b

62/VII A 1b
51/IV A la

37iID 1
3? IID 2

sUrV A 3

51/rVA 1b
51/IV A 1a

'LlM235lID2

52/IV C 1-65UM 1b,3
88/X B 7
93/Xr B 1
9r/XI I] 4a

fndustriebericht

-, monatlicher .t ,.,
-, Zusatzerhebung .

Inlandschulden s. schulden
fnfurnationale Organisationen, stätistischo

Tätigkeit. .

fnkrnationaler Vergleich der Preise für die
I,ebenshaltung

Internationaler Wöhrungsfonds

-, Zahlungsbilanzen des Auslandes
Internationale Übersichten
fnterzonen- und Berlinhandel

-, Warenverkehr im fnterzonenhandel mit
den Währungsgebieten der DM-Ost. . . .

-, Warenverkehr zrvischen dem Bundes-
gebiet und Berlin (West)

fnvalidenversicherung s. Itentenyerslcherungcn
fnvaliditätsversorgung, voraussichtücho

s. a. Altersversorgung

-, Ilikrozensus.....
fnvestitionen

-, Bundes- und Länderfin&nzet .

-, Gemeindefinairzen

-, Sozialprodukts- uncl Yolkseinkommens-
berechnung

9?/XrII 3

92/XI A 8b

96/Xrr 5
9?/XrII 1

59/VI A 3a

59/Vr A 3b

2t[a2
84/XA
85/XA

96//XIr 2

1a
2b

Hypotheken

-, Ifypothekarkredite

-; rryilaü;k;;b"*"s,"g' .,
-, Hypothekenforderungen

-, Hpothekenforderuagen

B3
E5
c2

unternehmen)
Jahresa,bschlüsse 

J

-, nifanzstaii.tit a." Aktiengesellschaften

-, Bundesbahn

-,Bundespost.....
-, Bundes- und Länderfinanzen .

-, Gemeindefin&nzen

-, Kostenstrukturerhebung

-, lVirtschafrsunüernehrnen, staatliche und
kommunale ...... . ... l

Jugendgericht'shilfe-. .

Jugendherbergen (Ubernachtungen)
Jugenilhilfe, öffentliche
Jugenrlliche

-, Kriminalstatistik, polizeiliche

-, Strafverfolgungsstatistik (Verurteilte) . . .
Justizstatistik

6UVr
90/xr

B2
4.2

50/III 4
62|VII A th
69/VrI E 1al
84/XA 1a
84lXA.2a
49|III2a

86/X A 5
8o/IX C 2
69/VII r' 1 a
80/rx c 2

A
,

_,
Einzelhandelspreise .....
Ei";;i[ild;G-d.i'. i'o Ä"iä"ä' : : : : : : :

Erzeugerpreise industrieller Produkte. . .
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher ?ro-
dukte .

37lI
37lr
38/r

E
E
E

1
2
b

t

,

t je Arbeiter
Industrie

-, Seefrachtraten , .

-, Stunden- und Wochenverdienste, bezahlte
Wochenstunden . ... .

-, Tariflöhne und -gehälter

-, Wohnungsb&u .. ..
Industrie

-,Arbeiterstunden .. ...:........
-,Beschöftigte.....

K
Kämmereiverrvaltungen s, Gemeindcfl nonzen
Kapitalbilanz

-, Zahlungsbilanzen {ür clie Bunclesrepublik 96/XII 4
Kapitalgesellschaften s. E. Körpeßchaf tsteuerstatlstlk

-, Arbeitsstättenzählung 1950, nichtland-
rvirtschaftliche . 49/III 1a

-, Bestand und Veränderungen . . . 50/III 3
Kapital-Lebensversicherungen ...... 82/IXD 2a
Kapitalsammelstellen

-, Finanzierung tles Wohnungsbaues ..... 58/V 7
Kinder s. a. Kintlerzahl

-, Kriminalstatistik, polizeiliche . . 3?/I E 1
Kinderheime
-,Übernachtungen. ......69/VIITla
Kinderlä,hmungsfälle . .....33/ICB

52lM2
gUXI A 6

Ala,2
Ala,b,2
C1
C5
D1

93/Xr
95/Xr
92lxr

sUrV
5UIv
52lrY
53/rV
54lW

B
B
A

1
5
9
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(Bausparkassen)
(Versicherungs-

im Ausland

A1
A1
B2
A4
A8a



Kinderzahl 8. e. Kindcr

-, Ehelösungen, gerichtliche ....'
-, Gehalts- und Iohnstruktur (Land-

wirtschaft)

-, Lohnstrukturerhebung (Forstrvirtschaft)

-, Xlehrlingskinder .

-, I\Iikrozensus.....
-, Volkszählung 1950
Klassen, Klassenräume usw,

-, Schulen, allgemeinbiltlende ...
-, Schulen, berufsbildenclo
Kleinbetriebo

-,industrielle...
-, landwirtschaftlicho
Knappschaftliche Rentenversicherung

B. Renteulersicherungen

Kohle s. a, Arbeltsvermlttlung: Brennstoffe; Energie'
wirtschaft; Industriebericht; Produktlonserhebung,
vlerteUilhrliche

-,Kohlebestand... ...... 51/fVA1a
-, Kohleverbrauch . .. . .. . SUIV A 1a
Koks

Kranko

-, Krankenanstaltsstatistik
-, soziale Krankenversicherung
Krankenanstaltsstatistik
Krankenversicherung

-, Arbeitskräfte in landwirüschaftlichen ße-
trieben, Statistik der . ..

-, Ehefrauen ohne Hauptberuf (Berufs-
zählung 1950) ..

-, Erwerbspersonen (Berufsz6hlung 1950) .

-, Handrverkszählung 1956 ..
-, Krankenversicherungsschutz (nlikro-

zensus)

-r Private

-, sozialo

-, soziale, Krankheites,rten- und Todesur-
sachenstatistik

Krankheiten s. a. Todesur€:rchenshtißtlk

-,Berufskrankheiten (gesetzliche Unfall-
versicherung)

-, Kinderlähmungsf ällo

-,Krankheitsarton (soziale Krankenver-

29/I A 8

94/XI B 4b
95/XI B 4c
29lr L7
27lI L2
2TlIALa

34/r D 1
35lID 2

sUrV A 1b
39/II A 1c

31/r C 6
75lIX A,2a
31/r C.6

40/Ir a 5

-, Abgabs

-, Sestand

-, Bezug, Yerbrauch

-, Erzeugung ... . ..

Kommunalkreditinstitute
Konfessionalität

-, Schulen, allgemeinbildendo. .... ....
Konkurso uncl Yergleichsverfahren.....
Konten (Volkswirtschaftlicho Gesamtrech-

nungen)
Körperbehinderte

s. a. Krlegsbeschädlgte, Schwerbeschädlgto

-, Yolkszählung 1950
Körperschaftsteuerstatistik 6. I' Kspltalsesell-

schaften

Kosten B. a. Aufwsnal, Äusgaben

sicherung)
*"rä.pnidrrtlgu (lvu"..t.o"t;ü;;i' : :
Illilzbranderkrankungen bei }lenschen

.... . . 53/M......53/M

31iI B 1a
31/I B 1a
55/M 1

27lI4.2
SUIX D lb
82/IX D 44, b
7öllX A.Za--c

34/r C I

?6/IX A 3a-c
33/r C 3

34/r C I
33/r C 1
33/r C 4
33ir c 2

TUVIII B
?3/VIII C
72lVIII B
?4/VIII E
72lVIfiß
?z/VIII B
?z/VIII B
?1/VIIr A
?UVUIA

49/III 1a
14IVIII E
TUVIII B
?3/VrrI C
TUVIII A
?2/VIIr B

2

D
D
C
D

6417V
54ltY
53/rV
54ltY

91/XI B 4a
1zlVIIr B 4
?2/VIII B 3
?UVIII A 4
1zlvrrl B 6
12lvrrl B 5

3
3
1
1
3
1

-,Tuberkulose ....
Kredit s. ß. trreditinstitute

-, Bankenstatistik, halbmonatliche . . ..
-, Bausparkassen, private

-, Boden- und Kommunalkreditinstitute
Hypothekenbewegung
Kreditnehmerstatistik

-, Kreditstatistik . .

-, Teilzahlungskreclite

-, Zentralbankkrerlite
Kreditinstitute s. a. Bausparkaseq prlvBte; Kredlt

-, Arbeitsstättenzäh1ung 1950, nichtlancl-
wirtschaftliche .....
Ausgleichsforclerungen
Bankenstatistik, halbmonatlicho

?zlvllrB 7

... 34/rD1

...?4/VrrIE6

96/XrI 1

27lI A.ta

87/X B 3

80/rx c 2
49lIlI2a
56lY 2
57/V 5d

96/Xrr 2
49llII2*-c

1
t,
7
5
4
3
b
3
1

, 4
1
1-3
1
7

-, Fürsorgeerziehung

-, Kostenstrukturerhebung

-, Kostenstrukturerhebung in der Woh-
nungswirtschaft .....

-, sozialer Wohnungsbau

-, Sozialprodukts- und Yolkseinkommens-
berechnung

-, Bausparkassen, private

-, Bilanz, zusammengefaßte statistische , . .

-, Boden- und Kommunalkreditinstituto ..
-, Gehalüs- und Lohnstrukturerhebung

(gewerblicho lVirtschaf t)
-, Kreditnehmerstatistik
-, Kreditstatistik . .

-, Reservehaltung ...
-, Sparverkehrsstatistik
-, Teilzahlungskredito

-, Verdienststatistik in fndusürie und
Handel

-, Zwischenbilanzstatistik
IGeditnehmergtatistik
Kreilitstatistik
Kriegsbeschätligte s. e. Körp€rbchlxaterte, rriegs'

opferverBorgung, Schwerbeschädigte, Yelrorgung
orthopädische Yersorgung
Studierendo

I(riegsgefangene

-, Unterhaltsbeihilfen ftir Argehörige von

Kostenstrukturerhebungen
Kostenstrukturerhebung in der Wohnungs-

wirtschaft für clas Jahr 1953
Kraftfahrzeuge s. a. tr'shrzeugo

56lY 2

-, Arbeitsstättenzä,hlung 1950, nichtland-
wirtschaftliche ... . ... . 49/III 1a

-, Beförderung von Personen mit
öficntlichen Straßenverkehrsmitteln ... 66/VII C 5

-, Besitzumschreibungen .....r.. 65/VIIC2
-, Bestand. und Veränderungen des Be'

standes ....... . 65/VII C 2

-,Bundespost..... ...... 69/VIIEla
-, Güterfernverkehr, gewerblicher . 6?/VII C 6c

-, Güterverkchr (B,epiäsentativerhebung) 66 YII C 6a

-, Güterverkehr, 
.grenzüberschreitender. 

. . 68/yII C ?b

-, im Güterfernverkehr und. Werkfernvef-
kehr eingesetzto .... ... 6?/YII C 6b

-, interzonälerStraßenverkehr.... 68/VIIC8
-, Löschungen der Zulassungcn . . . 65ly-IIC 2

-, Personenverkehr, grenzüberschreitender 68/VII C 7a

-, Prtifungen (Technisehe Prüfstellen)..... 65/JIII C 3b

-, Straßeiverkehrgunfällo . 68/VII C I
-,'iVerkfernverkehr. ..... 67VIIC6d
-,Zulassungen ... 65/VIIC2
-, Zusatzerhebung bei den gerverblichen'Straßenverkehr"sbetriebenl . .. .. 66/VII C4

Kriegsgefangenen ..,
Krie gsopf erversorgun g
Kriegsschadenrente. .

Kriegssterbefälle, standesamtlich
beurkundete

. ?8/IXB 1

. ?8/rxB3

93/XI B 1
?UVIII B 2
72lY7IrB 4
?z/VIII B 3

?8/rx B 1il
36/I D 4a

78/rX B 2

?3/VII[ D 2
T4lVttlE 2
?3/VrrI D 2

?3/Vrrr D 3
?4/VIIr E 1

IGiminalstatistik, polizeiliche s. e. straf-
vertolgungsstatistlk ........

Kuhmilch, Erzeugung und Verwendung
Kulturarten

-, Aktienkurse, Indexzifier

-, Devisenkurse

-, Effektenkurse ....
-, Kurswerte und Nominahverte der lYert-

papierumsätze im offiziellen Börsenver-
kehr, fndex

-, Währungen der'lYelt
Kurzarbeiü

...... 30/IA9

3?/I E 1
46/rr c 5

-, Bodenbenutzungshaupterhebung 42lII B lb
-, Llndwirtschaftliche tsetriebszählung 1949 39/II A 1 a

-, landwirtschaftliche Kleinbetriebo ...... 39/IIA lc
Kurso

Kraftomnibusse (Verkehr)
B. a. Bunalcspost, Kraftfahrzeuge

-, Beförderung von Personen miü öfienü-
lichen Straßenverkehrsmitteln ......... 66/VII C ö

-, interzonaler Straßenverkehr. .. . 68/VII C8

-, Personenverkehr, gr.enzüberschreitender 68/VII C 7 a
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L
Lager und Lagerinsassen
Länclerberichte.....
Län{erfinanzen s. &. -A.usgebcn, ötrenillche; Eln-

Dahmen, öffentlicho. ., . .

Länderschulden....,
Lti,ndersteuern
Landwirte, besteuerte (nach Durchschnitüs-

oätzen) r.a. Lcndrvlrtschaft,....
Landwirtschaft s. a. Aubauftächen, Bod.enbenutzung,

trrnährungswirtschsfü, Ernte, Yieh- und Flcisch-
wirtschef{,

-, Arbeitskräfte

-, Aufbaudarlehen (Lastenausgleich)

-, Besitzverhältnisso

-, Besondere Ernteermittlung. . ..,.
-, Setriebe

M

I\{arktpreise s. Brutiosozlalproilutt, Notto-
Boziatprodukt

llfaschinen, lanilwirtschaftlicho
-, Landwirtschaftliche Betriebszählung ... 39/IIA la
-,Schleppererhebung .....40/IIA4
i\Iaterialbestand s. a. \Yarcnbestand

löhne s. verdienBt6
Lohnsteuerstatistik
f,ohnstrukturerhebungen

-, Forstrvirtschafü .. ..:......
-, gewerbliche \Yirtschafü

-, Landrvirtschafü . .
Lombardsatz

-, GeId und Zinssätze, Statistik der. .
Luftfahrtsüatistik

-, Güterverkehr, grenzüberschreitender

-, Luftverkehr, allgemeiner

-, Lultverkehrspreiso',

s. lYohnungen
ll[ikrozensus

-, Gehalts- und. Lohnstruktur . .

-,Kleinbetriebe....
-, Iandwirtschaftliche Auebildung und lVirt-

schaftsberatung. .. . . .

-, Landudrtschaftliche Betriebszählung 1949

-, I\Iilcherzeugung und -verwendung ......
-,Schlachtungen ...
-, Schlepperbenutzung

-, Verdienste

-, Betriebsinhaber. .

-, betriebswirtschaftliche Meldungen,

-, Buchführun gsstatistik

-, Ernte -, Eisen- und Stahlstatistik . .'.
Materialeingang e. e. Warenctngang

-, Eisen- und Stahlstatistik . . .

-, Jahreserhebung der Nettoleistung der
fndustrie

Materialverbrauch s. c. Rohstoffverbrauch

-, Jahreserhebung der Nettoleistung der
fndustrie

-, Kostenstrukturerhebung
Mehrfamilienhäuser

-,Baufertigstellungen. ....571Y5b
-, sozialer Wohmrngsbau .... j.. . 57/V5d
Mehrlingsgeburten, -kinder . 29lIA,7
Meßziffern §. d. Index (Indices)

-, Güter- und Pergonenverkehr.

-, Ifmsatzentwicklung im Einzelhandel. . . ..-, Ifmsatzentwicklung im Großhandel... ..
Illieten

-, sozialor Wohnungsbau

-,'lYohnungsstatistik 1956 157
Mietverhältnisse ...,.

8UrX C 4
97lXrIIz

84/XA 1a, b, d
85/X A 3a, b
81/X A 1b

88/X B 7

39/II A 1a-c
?8/rx B 3

39/II A 1 a
40/II A 5
79/IX B 3d
39/IIA1a, c
44IIIB 5
39/II A la, c
4017T AZd,, 3,4,5
39/II A 1 a
40/Ir A 5
4urr a 6
Allrr 4.7
43/II B lf, 4a--d
44lIIB 5
94/XI B 4b
39/II A 1 c

. 8?/XB 1

95/XI B 4c
94/XI B 4a
91/XI B 4b

?4/Vrrr E 3

69/Vrr D 1b
68/VII D 1a
gUXr A 6

b4llD7
54/rV D 1

51irv A g

sUrV A 3
49IIII2a

?O/VII G
5g/^t/I A 1
59lVr A2

2

42lII AL0
39/II A 1 a
46/rr c 5
45lll Q Za-o
40lrr A 4
94/Xr ts 3
39/II A 1a, b-, Yiehhaltung .... .

landwirtschaftliche Beüriebszählung. ...,
Lastenausgleich.....
Lastfahrzeuge, Lastkraftfahrzeuge s. tr'ehr-

zeuge, Kraftfabrzeuge
Lastschriften

-, Postscheckdienst.

-, Sparverkehrsstatistik
I-ebendgeborene ....
Lebensalter e. .Atter
Lebenshaltung

-, internationaler Yergleich

-, Preisindex (Inland)

-, Wirtschaftsrechnungen

völkerung und des Erwerbslebene) .... ??llLz
l\Iilcherzeuguhgs- und -verwend.ungsstatistik

s.s.trIolkerclwirtschaft.. ,,.46/IIC5

E1
IB
7

69/Vrr
i2lYil
29lr A

57lV
56/V
56/V

5d
3a
3a

b
6

der Be-

Lebensversicherung

-, Nachweisungen über den Bestand ...
--, Vermögensanlagen

-, Vierteljahresstatistik

02ixr A 8b
gUXr A 4
93/XI A 10a, b

82/IX D 2b
8UIX D 1a, b
82/IX D 2a
55lrY D 4

34lID r
35lrD 2
36/r D 3

Milzbranderkrankungen bei Menschen .
lllindestreservenstatistik
Mineralölsteuer, . . . . .
Mittelschulen B. Schulen
Möbelfernverkehr, gewerblicher .......
i\Iolkereiwirtschaft (Milchanlieferung,

arbeitung, -absatz, Erzeugerpreise)
trIilcherzeugungs- und -verwendungsstatistik

Monatsverdiensto B. verdlensto '

Münzumlauf

-, Zentralbankstatistik
Münzrvesen

-, Haushaltseinnahmen des Bundes ..

N

. .. 33lrc 4... ?uvlrlA4

...89/XB8

. .. 6?/YrI C 6c
-ver-

LA.
Leclerstatistik
lehrkräfte, Lehrpersonen

-, allgemeinbildencle Schulen

-, berufsbildende Schulen . . .

-, lehrerbildcnde Anstalten. ,

-, Lehrernachwuchs für das
Höheren Schulen

-,Lehrpersonen und wissenschaftliches
Hilfspersonal an'rvissenschaftlichen Hoch-
schulen

-, Personalstand der öfientlichen Verwal-
tung ..

Leuchtmittelsteuer., ....:..
Linienschifiahrt.....
f,inienverkehr
-, Luftverkehr
-,Personenverkehr mit Kraftfahrzeugen,

grenzüberschreitender
Lohnarbeiten

-, Jahreserhebung der Nettoleistung der
fndustrie

-, Kostenstrukturerheburig
I,ohnarü

-, Gehalts- und Lohnstruktur (gewerblicho' Wirtschaft)

-, Lohnstruktur (tr'orstv'irtschaft) .

Lohnausgleich

-, Ztsatzerhebung zum fndustrieberichü . .

37lTD 7

36/I D 5

86/X A 4a, b
89/X B 8
gUXr A 6

68/VII D la
68/VIr C ?a

51/rV A 3
49llII2a

94/XI B 4a
95/XI B 4c

. 46/II C 6

TUVITI A 3

84/X A 1c

. 93/XI A 10a, b

.29lIA7
Nahrungsnritteleinkauf

-, Wirtschaf tsrechnungen
Natürliche Bevölkerungsbewegung . . .

Nebenbetriebe

-, handwerkliche . ...... ..I.i. ... .:.. . .. 55/IVF 1

-, llmsatz aus NebenbetrieUen (Kosten-
strukturerhebung) .. . ... 49lIII2aNettoinlandsprodukt. ..... 96/XII 2

Nettoleistung der fndustrie 5UM 3
Nettoprocluktion, industrielle (Inclex) ..... 52llV B 2Nettoproduktionswerü ..... SUMB
Nettosozialprodukt

-, Sozialproduküs- uncl Yolkseinkommensbe-rechnung ...... 96/XII 2
Neubau s. Baumaßnahmcn
Neuverschuldung 8. schultlen
Nichteisen- und Edelmeta,[statistik 54fiY D 2
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Nichtgebi etskörperschaf t en

-, Personalstrukturerhebung . . ., .

Nichüwohngebäudo e' Bsuttitlgkeltsststlstik
Nominalkapital

-, Statistik der Unternehmen . .

Nominalwerte der lVertpapierumsätzo

-, Börsenumsatzstbtistik
Notbauten

-, Baufertigstellungen.
Noten- und l\[ünzumlauf

Notstandsarbeit

-, Arbeitslosenhilfe, wertschafiende..... . .

-, Arbeitsvermittlung
Noüwohnungen

-,'lVohnungsstatistik 1956/57
Nutzfl äche, landwirtschaftliche

-, Bodenbenutzungshaupterhebung

-, Gartenbauerhebung 1950 . .

-, Handwerksbetriebe mit Landwirüschaft

-, Landwirtschaftliche Betriebszählung 1949

-, Viehbestäncle, Verhältnis zur Nutz,fläche

-, Weinbaubetriebserhebung 1958 .

Nutzungsarten e. Bodenbenutzung

Personalausgaben

-, Bundes- und Länderfinanzen

-, Gemeindefin&nzen.

Personalstand der öflentlichen Yerwaltung

-, Personalstandsnachweisung..... 86/XA4a
-, Personalstrukturerhebung..... . 86/XA4b
Personenverkehr s. Ilinnenschiffahrt, Bunilesbahn,

Dunalespost, l'ahrzeuge, Iiraftfahrzeuge, Luftfahrt-
strtistik, Seeschiffahrt, Straßenverkehr

Pferdehaltung, -bestand

-, Landrvirüschaftliche Betriebszählung 1949 39/II A 1a

-, Yiehzählung, allgemeine 44/II C 1a
Pflegepersonal...... ...'..31/IC?
Pflichtanteile der Arbeitgeber zur Sozialver-

sicherung

-, Handrveikszählung . ... ..... . .. 55/IV/E 1

-, Kostenstrukturerliebung 49/III 2a
Pflichtanteile nach dem Gesetz zum Art.

131 GG, Erlüllungder ...'..... 86/XA4c
Pockenschutzimpfungen. ... 33/I C 5
Post- und. tr'ernmeldervesen s. llundespost
Preise s. s. Inatex (Indices), Ilieten

-, Baupreise

-; Ei"ti;ri;preise der r,";li;l,i..r'J; : : : : :

-, Din- und Ausfulrrpreiso ..
-, Einzelhandelspreise (Auslanil)

-, Einzelhandelspreise (Inland)

-, Erzeugerpreise für l\tilch ... :.,.. .... ..
-, Drzeuger- und Großhandelspreise

(Ausland)

-, IiJrzeuger- und Großhandelspreise
(Inland)

-, für Gaststättenleistungen .....
-, Holzpreise

-, internationalcr Vergleich (Lebenshaltung)

-, Lebendviehpreise (Großmärkte)

-, Verkehrspreise. . .
?rivater Yerbrauch

-, Sozialproduküs- und Volkseinkommens-
berechnung.

Privatversicherungen
Produktion 8. BsutätiBkeitsstrtistlk, Ernährungs'

wlrtschaft, Ilanilwerk, Jndustrie, Lsnd§lrtschaft,
Yerbrsuchsteuern

Procluktions-Eilbericlrt.
hoduktionserhebung, vierteljährliche.' . . . .
Produktionsindex s. rndes (Indices)
Produktionskonten

-, Volkswirüschaftlicho Gesamtrechnungen
Produktionsq'erü

86/X A 4b

lzlvtlIB?
31/I B 1a
82/IX D 3

92/XI A 9
90/xr A 3
90/xr A 2
92/XI A 8agUXI A 4
46irr c 6

92/XI A 7

90/xr A 1
91/Xr A 5
48/rI D 3
92/Xt A 8b
4ölrl C 3gUXI A 6

96/XrI2
81iIX D 1-8

81/X
84/X
85/X

A1a
A.2a
A2b

50/rrr 3

?3/VrrI D 3

57lY 5b

?uvrrr a 3

't?ltxA4c
stllB 2

56/Y 3a

42llr B 1b
40/II A 2a
55/M 1
39/II A 1a
44/II C 1a
40/rr A 3

Obst

-, Gartenbauerhebung 1950...
-, Landwirtscha,ftlichA Betriebszählung 1949

-, Obstbaumzählung

-, Pflanzenbestäntle in den Baumschulen . .

-, Wachstumstand und Erträge
Öfientliche tr'inanzen r. rinanzcn, ötrentllche
Öfientliche 3ürsorgo L Fürsorso
Öffentliche Jugendhilfe s. Jugendhllfe, öffentllche
Öfientlicher Dienst (Beclienstate)

-, Erfüllung der Pflichtanteilo gem. Arü. ^^.---131GG ........ 86/XA4c
-, Personalstancl der öfientlichen Verwal-

tung.. ..86/XA4a,b
Organisationen, internationale

-,-Berichto 
über dio Tatigkeit.

Orthopädische Versorgung tler Kriegsbe-
schäcligten

Ortskla,ssen

-, Gehalts- und Lohnstruktur (Lantlwirt-
schaft) .

-, Lohnstruktur (Forstwirtschaft) .

-, Personalstandenachweisung. .' . .

-, Tariflöhne und -gehälter
Ortsnamenänderungen
Ostschäden

-, Sozialprodukts-
berechnung. . . .

Prüfungen

-,hochschuleigene.. i......
-, Kraftfahrzeuge . .

-, nicht bestandene (Fahrerlaubnis) .

-, päclagogische (abgelegte)

A2a
A1a
B2
B1g
B4c

40/rr
39/Ir
43/rr
43/rI
44lll

g?/Xrlr 3

78/rLB 1d

94/Xr B 4b
95/XI B 4c
86/X A 4a
gö/Xr B 5
28lr A3 uncl Volkseinkommens-

52lrv B 2
52/rY B 1

96/XII1

96iXIr 2

37/r D 6
65/VrI C 3b
65/VII C 3a
37lID',t

I4IVIII D 6
49llII2a
88/X B 5

-, Schadenfestetellung und Hauptentschäcli-
suns.. ....:.. . ?8/IXBBa

-, Täüigkeiü der Ileimatauskunfüstellen . . . 80/IX B 3h

P

Pachtbetriebe, landwirtschaftliche . . . . . . . . . 39/II A 1 a
Passivgescha,ft

-, Boäen- uncl Kommunalkreditinstitute . .

,Pendelwanderung (Beruf§zählung) .

Peneions- und Sterbekassen. . . . .

Personal B. s. AtrgBtellte, Arbelter, Arbeitnehmer,
Arbeitskräf te, Beemte, Bcschäf tigte' Erwerbstätlge

-, Bundesbahn.....
-,Bunclespost.....
-, Gartenbauerhebung 1950' . .

-, Heil- und Pflegepersonen. .

-, Krankenanstalten .

-, Krankenversicherung, soziale . . ... . : :. :
-, Landwirtschaftliche Betriebszählung 1949

-, ordentliche Gerichte, Staatsanwaltschaf-
ten (Justizstatistik) .

-, Personalstand der öfientlichen Yerwal-

R
Räume s. §ohnraum
Raum, umbauter

-, Baufertigetellungen. .

-; Bü;;;hts";E;;..:
-, Bauüberhang ... . ...
-, sozialer lVohnungsbau
Realsteuervergleich

-, Gemeindefinanzen
Reben s. \Yeln
Rechnungsstatistik, jährliche

-, Bundes- und Länderfinanzen

-, Gemeindefinanzen .

Rechtsformen der Untcrnehmen

-, Arbeitsstättenzählung 19ä0,
whtscheftliche.....

-, Einheitswertstatistik,
-, r<orrilo.." rra vu"guiäir.o;;f;hr;;
-, Kostenstrukturerhebung

-, Vermögeneteuerstatistik

61lY

''.tlY57lY

''.tlv

5b
5a
5c
5al

62/VII A 1g
69/VII E 1c
40lTI A.2a
34lrc7
34/I C 6
?6/rx A 2c
39/II A 1a, b

38/r D 5

86/X A 4a, b
?6/rx A 3b
38/I E 6

. 85/XA2b

..84/XA1a

..84/XA2a
nichtland-.. 49/III 1a.. 88/X B 4

-tlz-



Rechtspfl.ege
Reisev"lkuli, g.errrtibe..ciirlil;d; : : : : : :

Iieligionszugehörigkeit

-, Ehelösungen, gerichtliche .....
-, Eheschließende

-, Eltern tler lebendgeborenen .

-,Gestorbene .....
-, Lehrkräfte (allgemeinbiltlencle Schulen)

-, Schüler (allgemeinbildende Schulen) ...
-, Studierende (lehrerbildende Anstalten) .

-, Studierende (rvissenschaftliche Hoch-
schulen)

-, Yolkszählung 1950
Il,enditen
Iientabilitätsverhältnisse (Landrvirtschaft,

Ga,rten- und Weinbau)
Rentenempfänger 8. &. versorgung

-, eoziale Verhältnisso.

-, Unfollversicherung, gesetzliche
Rentenschuldcn

-, Hypothekenbewegung
R entenschuldf orderungen

-, Bausparkassen, private . . .

-, Yersicherungsunternehmen
Rentenversicherungen (Arbeiter, Angestellte,

knappschaf tliche Rentenvereicherung)

-, Betiiebsmittel und Yermögensanlagen . .

-, fnhaber lanclwirtschaftlicher Setriebc. . ,

-- Jahresstatistik ..
-, Viert'elj ahresstatistik
Repräsentativstatistik der Bevölkerung und

des Drwerbslebens (Mikrozensus) ......
Reservehaltung der Kreditinstitute .......
Richter (Verwaltungsgerichte)
Rindviehbestand, -haltung

-, allgemeine Viehzählung

-, Viehzwischenzählungen
Rohertrag

-, Kostenstrukturerhebung
Rohmaterial 8. aohstotro
Rohstoffo

-, Düngemittelstatistik.

-, industriello (Erzeuger- und Großhandels-
preise, fnland) .....

-, inrlustrielle (Ein- und Ausfuhrpreisc) . . .

-, industrielle (Erzeuger- und Großhanclels-
preise, Ausland).....

-, Jahreserhebung der Nettolcistung der In-
dustrie.

-, Kostenstru-kturerhebung
Rohstofiverbrauch s. o. Itfct€rislverbrauch,

Yerbro,uchsteuern

-, Eisen- unil Stahlstatistik . .

Il,ohtabakstatistik s. a. Tabaksteuer. . ....
Rohvermögen

-, Einheitswerüstatistik . ... .

-, Yermögensteuerstatistik
R ücklagenbildung, -entnahmen

-, Bundes- und Länderfin&nzen .

-, Gemeindefinanzen .
Rückversicherung ...
Rückwanderer

-, Aus- und Einwanderungsstatistik ......
Rückzahlungen (Postsparkassendienst) ....

Saatenanerkennung ....
Sachanlagen

-, Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften

-, Einheitswertstatistik
Sachleistungen s. Dcput&te
Sachschaden s. schaden
Salzsteuer
Schaden

Schaclen- und Unfallversicherung . . 82/IX D 5a
83/rX D 5b

Schadenursachenstatistik in der Tierlebens-
versicherung. ...83/IXD6

Schaumt'einsteuer... ......89/XB8
§cheingewinne, -verluste

-, Sozialprodukts- und Yollrseinkommens-
berechnung. .... 96/XII 2

Schienenbahnen, -fahrzeuge . 64/VII C 1
Schiffahrt (Schifisbeständo, Schifis- und. Güterverkehr, Schiffsunfälle)

s. IJinnenschiffohrt, Seeschiffahrt

Sc\ifishypotheken .....
S chlachtgervichtsstatistik
Schlachttier- uncl Fleiechbeschaustatistik
Schlachtungsstatistik .. . .

Schleppererhebung (Lana- ;i ;;;;;-
schaft) .

Sohleusen (Schifis- und Güterverkehr) .....
Schnittholz s. Eolzwirtschaft
Schrottwirtschafü..,. ..........'...
Schulanfänger s. o. schüler.
Schulbildung 6. &. -AusbiltluDg

-,tr'achschüIer...,.
-, verurteilto Jugendlicho und Heran-

wechsendo
Schulden

29/I A I
29lI L7
29lI A7
29lI A.?
34/I D 1
34/I D 1
36ir D 3

36lID 4a
27lI A. La
?3/VIIr D 2

ALIIIAT

37/r E
?0ivrr G 2

. 80/IX C 3

.76/IXABa

?4/YrrI E 5

?3/VIII C 2
81/IX D 1a

?5/IX A 1c
40/II A 5
75/IX A lb
?5/IX A 1a

2tlr A2
?UVIII
38/r E 6

L4

44Ir
45lrr

C1aclb
49llll2a

54/M 3

90/xr a 1
90/xr A 2

90/xr a ?

sUrV
49/rIr

A3
2a

?4/VIrI E 5
45lrIC 2b
4SIIICZc
45lIIC2a

40/rI A 4
62/Vrr 3 lb
54/rV D 1
34lrD t
35lrD 2

37lrß2

-, Berichtedienst über clen Schultlenstancl
der länder

-, Bundes- und Lä,nderschulden .

-, Einheitswertstatistik
-, Gemeindeschulden

-, Schuldenaufnahmen (Buntles- und Lä,n-
derfinanzen)

-, Schuldenaufnahmen (Gemeintlefinanzen)

-, Schuldensta,nil (Landwirtschaft, Garten-
uncl Weinbau)

-, Yermögensteuerstatistik
S chuklscheinf orderungen

-, Bausparkassen, privaüo

-, Yersicherungsunternehmen ...
Schulclverschreibungen

-, Boden- und Kommunalkreditinstitute.. .

Schulen

-, allgomeinbildenrlo ..-,........
-, berufsbildendo . .

Schulentlassungen s. a. Berulsberatung

-, allgemeinbildencls Schulen.
Schiiler L a, Serufsfachsch{ller, Berulsschäer, Fach-

schäler

-, allgemeinbilclende Schulen.

-, berufsbildende Schulen
Schweinebestantl, -haltung

-, allgemeine Yiehzählung

-, Viehzrvischenzdhlungen
Schwerbeschädigte s. o. Körp€rbehlnderte, I(riegs'

besclütllgte

-, Arbeitsstättenzählung 1950, nichtland-
wirtschaftliche.....

-, Arbeitsvermittlung

-, Handwerkszählung 1956. . .

-, Personalstand der öfientlichenYerwaltung
Seefischerei B. tr'lschwbtschafü
Seefrachtraten (fndex)
Seehäfen

-, grenzüberschreitender Reiseverkehr . ...
-, Seeverkehrstatigtik
Seemannsstatistik ....
Seeschifiahrü

-, Besatzungsmitgliecler

-, Güterbew:egung im internationalen Ver-
kehr ..

-, Meßzifiern des'Güter- und ?ergonenver-
kehrs .

-, Personenverkehr über See mit dem Aus-
Iand ..

-, Seeschifiebestände!, Seefrachtraten (fntlex)

-, Seehäfen

-, Seeschifisbauwerke

A
B
A

85/X
88/X

34lr
35lr

85/X A

85/X 3c

84/X A la
84lXA.2a

4llll A7
88/XB 5 /

'tslYrttc2
81/IX D 1a

'tzlvtrrBT

49/III 1a
1UIB2
55/rV E 1

3b
3a
4
2b,

1
2

35/r D 1

D
D

D
D

34lI
35lI

44lrl
46lrl

54/rV D 1
55/rV D 6

88/X B 4
88/X B 5

8.tiX A 1a
84/X A 2a
83/rX D 7

29/r A 6
69/Vrr E 1b

1
2

CIa
c1b

S

43/Ir B 3

50/III 4
88/X B 4

89/X B 8

86/X A 4a, b

gUXrA 6

70/vII G 2
63/VII B 2c
63/Vrr B 2b

63/VIr B 2b

70/vlr G 1

?o/vII G 2

63/VII B 2c
63/VII B2a
9UXrA 6
63/VIIB2c,G2
63/VII B 2a,

Schadenquoten (Unfallversicherung,'

Schadenrückstellungen (Iiückversiche-
rungen) ....... 83/IXD ?
Schäclensfeststellung (Lastenausgleich) .. ?8/IX B 3a
Süraßenverkehrsunfälle .68/VIIC9
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I
loc[: Seeschifiahrt

Seetransportbilairz
Seeunfälle ......

-, Seeverkehr der Häfen des llinnenlandes

-, Schifio-, Güter- und Pergonen-
verkehr zwischen außerdeutschen Höfen
(Cross-Trade)

-, Schifis- und Güterverkehr (Nord-Ostsee-
Kanal).

-, Schifis- und Güterverkehr über See . . . .

Seeverkehrsstatistik ..
Selbständige Berufslose (tserufszählung) ...
Siedlungswesen, landrvirtschaftliches ......
Sowjetzonenfl üchtlinge

s. o. VertrlebeDc, Zuge\randertc

-, Bundesvertriebenenausrveis . ..
-, Lehrernachwuchs für das f,ehramt an

Höheren Schulen

-,Schüler, Lehrkräfte (allgemeinbildeude
Schulen)

-, Stutlierende ('rvissensghaftliche Hoch-
schulen)

Soziale Aufrvend.ungen'

-, Kostenstrukturerhebung
Sozialo Krankenversicherun g

a. Krankcnr-crslcheiung
Sozialer lVohnungsbau

Sozialo Stellung

-, Errverbspersonen (Berufszählung 1950). .

-, Haushaltsvorstände (trIikrozensus)., . . . .

-, Hauohalüsvorstände (Volkszählung 1950)

-, Haushaltsvoretände (Wohnungsstatistik
L9ö6157)

Soziale Verhältnisse der lterrten- untl Unter-
stützungsempfänger ., : . ...... .

Sozialgerichte, Sozialgerichtsbarkeiü.
Sozialleistungen, Sozialleistungsempfänger
Sozialprodukt

-,Sozialproilukts- und Volkseinkommens-
berechnung des Auslandes

-, Sozialproclukts- und Volkseinkomnens-
berechnung für die Bunclesrepublik....

Sozialversicherung s. Arbettsloscnvcrstcherung,
Eranlenvemlcherung, R€ntcnycrslcherungen

Spareinlagen
s. a, Bankeinlagen, Kredlt, f,redltlnstitute

-, Bausparkassen, privete

-,Bundesposü.....
-, Sparverkehrsstatistik
-, Währungsausgleich für SparguthabenVer-

triebener
Sparverkehrsstatistik
Spezialhandel

-, Außenhandelsstatistik
Spielkartensteuer. . . .

Sportstätten

-, Bestandserhebung über Turn- und Sport-
stätten

Staatenlose s. a. Auslünrlcr, Stoa,tsangchörigkeit

-, Zu- und tr'ortgezogene . .
Staatsangehörigkeit s. e. Äuslündcr, Staatcntosc

-, Arbeitnehmer, beschäftigte ausländische

-, Auslieferungsstatistik
-, 4lrt- qnd ltrinwanderungsstatistik .....
-, Ilheschließende . .

-, }[ikrozensus....
-, Il,eisende (grenzüberschreitender Iteise-verkehr) .......
-, Staatsangehörigkeitsstatistik ...
-., Studierende (Ingenieur- und Techniker-

schulen)

-, Studiorende (rvissenschaftliche Hoslr-
schulen)

Staatsanwaltschafteu

-, Justizstatistik ....
Staatsprüfungen, abgelegte (Hochschulen) . .
Staalsverbrauch

-, Sozialprodukts- rrnd Volkseinkornmens-
berechnung

Stadtschnellbahnen, Yerkehr ruit .

Stahlgießereien . ....
Stahlwerko
Steinkohlenbergbau

s. Ärbcltsvermiütlung; Industrietericht; I'roduk-
tlonserhebung, vicrteljährliche; Verdienste

Stellen, ofiene

-, Arbeitsvermittlung
Stellung im Beruf

-, Berufsz6hlung 1950
Stellung im Betrieb

-, Arbeitskräfte in landrvirtschaf tlichen Be-
trieben

-, Arbeitssüüttenzahlung 19ö0, niclrtland-
wirtschaftlich.e

-,Baubericht......
-, Berufszählung 1950.

-, Encrgieversorgungsuuternehulcn

-, Handu'erkszählung 1956 . ,

-, Industriebericlrt, rnonatlicher .

-, Landwirtschaftliche lletricbszähluns 19lg
-, Straßenverkchrsbetriebe, getrrblieie. . .
Sterbefälle

-, an Kindcrlährnrrng
-, Bevölkerungsbervegung, natürliche ....
-, Todesursachenstatistik
Sterbekassen
Steuerbefreite

-, I4inkornmensteuer

-, Vermögenst€uer .

Steuerbelastete

-, Einkonrmensteuer

-, Körperschaftsteuer

-,Lohnsteuer.....
-, Vermögensteuer. .
Steuereinnahmen

-, Bundes- und Länderfin&nzcn .

-, Gemeindefinanzen .

-, Haushaltseinnahmen der, IÄnder . ... . .

-, Haushaltseinnahmen des Bundes .. . . . .

-, Steuereinnahmen des Bundes und der
J,ander

-, Verbrauchsteuern
Steuerklassen

-, Elnkommensteuer

-, Erbschaftsteuer. ..'-,Lohnsteuer......
Steuern s. elnzelne SteueNüetistikcn, Kostenshuktur-

erhebungen, Sozialprodukt, Steuercinnahnen,
Steuersätze u.sw.

Steuerpflichtige

-, Einkommensteucr

-, Erbschaftsteuer. .

-, Körperschaftsteuer

-, Irohnsteuer.... j.
-.Umsatzsteuer...
-, Yermögensteuer .

§teuersätze

-, Körperschaftst€uer

-, I(ostenstrukturerhebung
-,Umsatzsteuer...Steuerschuld

-, Einkommengteuer

-, I,lrbschaftsteuer . .

-, Körperschaftsteuer

-, Verrnögensteuer .
Steuersollbeträge 8. verlrrructrsteucrr
Strafen

-, Straferlaß (Amnestiestatistik) . .

Straftaten, strafbare Handlungen
-, Auslieferungsstatistik
-, Krirninalstatistik, polizeilichc

-, Straf verf olgungsstalistik
Stralverfolgungsstatistik s. s. Iirinrinltstrtisrik,

polizciliche
Straßen (Gemeinde-)
Straßenbahnen, Verkehr rniü ...
Straßenbestandsaufnahme
Süraßenlängenstatistik

96/XrI
64/VrI
62/VIr

4
B2d
B 1b, 2c

66/Vrr C 5
51/M 1

54/IV D 1

3UIB2

31/I Bla

62/VII B 2c

63/VII B 2 c
63/VII B 2c
63/VrI B.2c
3Ur B 1;
4urr A 8

30/I A 11 c

3?/r D ?

34/ID1 \

36/I D 4a

49/III 2a

40/rr A 5

49/III 1a
58/V 9b
31/I B 1a
52lrv c L55/M 1
51/IVA 1a
39/II A 1a
G?/VII C 4

3
7
8
D3

33/r C
29/r A
31/I C
82/rX

87/X B 2
88/X B 5

87ll{ß2
87/X B 3
8?/X B 1
88/X B 5

B1a
A2
Ala

27lI
27ll
27lr

B2
B6
B3
R1
B?
B5

57/V 5d
58/V 6, ?, I

56/V 3a

80/rx c 3
77lI){A 5b, c, d
80/rx c 3

96/XIr 3

96/XII2

?3/VIII C 3
69/VII D 1
?z/Vrrr B 6

?g/rx B 3f
1zlVIrI Ir 6

60/vI B 1
89/X B 8

3?/r D 8

28/r A 5

?0/vII G 2
3UI A 13

36lID2
'ao7r o ao

38/r E 5
37/r D 6

84/X
85/X
81/X
84/X

A1a
A2b
AId
A1c

A1b
B8

85/X
8e/x

87ll{
88/X
8?/X
87/X
s8/x
88/X

87lXB2
88/X B 6
87/X B 1

87/X B 3
.19/III 2a
88/X B 7

38/I E 4
37llfi 2

37lIß 2
65/V1r C lb
66/VIr
61/V[

B
D
A
A
A

32lr
38/I
29lr
29lI
27lI

6
3
6
7
2

8?/X
88/X

88/X
87/X

B2
B6
B3
B5

3
1

2

E
E
E

38/r
37lI
37lI

-il4-
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Straßenverkehr ,

-, Beförderung von Pcrsonen mit öfient-
lichen Straßenverkelrrsmitteln ........

-, Güterbervegung im internationalen Ycr-
kehr ..

-, Güterfernverkehr nriü Kraftfahlzeugen,
gerverblicher

-, Güterverkehr mit lGaftfalrrzeugen (Re-
präsentativerhebung) .

-, Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen, grenz-
übcrsclrreitendcr .....

-, im Güterfernverkehr und \Yerkfernver-
kehr eingesetzte tr'ahrzeuge

-, interzonaler, mit Berlin und tler sowje-
tischen Besatzungszone......

-, Meßzifiern des Güüer- und Personenver-
kehrs .

-,Personenverkehr miü Kraftfahrzeugen,
grenzüberschreitendcr

-, Reiseverkehr, grenzübersclueitentler . , .

-, Straßenverkehrsbetriebe, gewerbliche . . .

-, Straßenverkehrsunf älle

-, \l'erkfernverkelrr mit Kraftfalrzeugen . .

Streiks .
Strom

-, Abgabe .....'..

-, Ausfuhr

-,.Bezug

-, Einfuhr
-, Erzeugurg

-, Strämerzeugungsanlagen, intlustrielle . . .

-, Yerbrauch ...........:
Studierende

-, aes L"hra*tes an llöheren Schulen . . . .

-, Hochschulen, anerkannte .....
--, Hochschulen, rvissenschaftliche .

-, Ingenieur- und Technikerschulen

-, lelrrerbildende Anetalten

-, Prüfungen, abgelegte
Stundenverdienste s. Yctalienste
Subventionen

-, Haushaltseinnahrnen und -ausgaben des
Bundes

-, Sozialprotlukts- und Volkseinkomnrens-
bercchnung

Tabirksteuer s. s. ttoht&b&kstattsttk . .

Tarife

-,Bundesbahn.....
-, gewerblicher Güterfernverkehr mit Kraft-

faluzeugen

-, Werklernverkehr miü Kraftfahrzeugen . .
'Iariflöhne und -gehälter ..........
Technikerschulen ... .
Technische Prüfstellen für dcn l{raftfalr-

zeugverkehr
Teilbeschäftigung

-, Arbeitgkräfte in landwirtschaftlichen Be-
trieben

Teilzahlungskreditc . .

Textilstatistik
Tiefbau
Tierlebensversicherun g
Tierseuchen, anzeigepflichtig"' ...
Tilgungsbeiträgc ....
Todeserklä,rungen, gerichtliche . . .. .

Todesursachenstalistik E.a.Krankheiteir ......
'Ionrundf unkgenehmigungen
Totgebofene
Trampschiffahrt....
Tuberkulose
--, Ausgaben für Tuberkulose-Hilfe

-, Erkrankte und Neuerkrankte .. . . . .. . .

Turnhallen

-, allgemeinbildencle Schulen
Turn- und Sportstätten

U
iJberstundenzuschlägo

-, Tariflöhne und -gehälter

-, Zrsatzerhebung zurn Industriebericht .

Umlagen

-, Gemeindefinanzen
Umlaufvermögen

-, Einheitswertstptistik
Umsatz

-,Baugewerbo.....
-, Einzelhanilel (lleßziffern) ...........
-, Energieversorgungsunternehrnen .....
-, Großhandel (Meßzifiern)

-, Handwerk

-, fndustrie

-, Kostenstrukturerhebung
Umsatzgrößenklassen
IJmsatzsteuerstatistik

-, von Handelsware (Kostenstruktur-
erhebung)

Um satzsüeuergtatistik .

Unehelich Lebenclgeborene ..........
Unfälle

-, Arbeitsunfälle ......

-,Binnenschifie .....,
-,Bundesbahn .:::::::::::::::::
-,Seeunfälle :......
-, Süraßenverkehrsunf ällo

-, Unfallstatistik der Träger der gesetz-
Iichen Unfallversicherung

Unfallversicherung, gesetzliche s.o. Yemlchc-
rungen, privets

Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von
Kriegsgefangenen ...

Unterhalüshilfo (Lastenausgleich) .........
Untermiote
-, Wohnungsstatistik 1956 I 57
Unternehmen s. o. Betrlebo

-,Arbeitsstättenzählung 1950, nichtland-
rvirüschaftliche . . . . . . . . , . . . . . . '.

-,Beschäftigte..... .1...........

08/vrr c 8

70/vlr G 2

66/Vrr C 5

70/vII G 1

66/VII C 6c

66/YII C 6a

68/VII C ?b

c1lvrl c 6b

84/XA 1c

96/XII2

89/X B 8

62/Vrr A 1il

6?/Vrr c 6c
6?/VII C 6ar
95/Xr B 5
35llD 2

Gö/VII C 3b

80/rx c 1
33lrc 2

95/Xr B 55UM 2

85/X A 2b

88/X B 4

?6/rx
80/IX
80/rx
29lIA.

51/IV A Ia, b
49llII2a
49/III 1 a
88/X B ?

49llIT2a
88/X B 7
29lI4.7

50/rII 5
?6/rx A 3c
63/VII B 1c
62/VII A 1e
64/Vrr B 2d
68/VII C I
76/IX A 3c

?6/IX A 3a-c
7glrxB2
?g/IX B 3b

56/V 3b

sUrV A 3
14lvlrr E 6
49IIII2a,
49llllLa,2a,
50/rrl 3 ,
88/X847
66/VrI C 5
49|III La,2a
52/M 1
88/X B ?
6?/Vrr c 6d .

58/v 9% b
59/VI A 1
52lIV CL
59/yr A 2
49IIII2a
55/rV E 1
49llTTZa

68/VrI C ?a
?0/vII G 2
66/Vrr C 4
68/Vrr C e
6?/VII C 6d
95/Xr B 6

51/IV A 1 a
53iM 5
53/rV C 2
51/IV Ä la
53ÄV C 5
53/rV C 2
51/IV A la
53ÄV C 5
53/rV C 5
51/IV A 1a
63llv C 2,6

36/I D 4a
36/I D 4b
36/I D 4a
35lID 2
3G/r D 3
37/I D 6

40irl A 5
?zlvrrrß 6
55/rV D 5
58/V 9b
83/rX D 6
46/Ir C 4
73/Vr[ C 1
30/I A 10
34lI C 8
69/Vrr E 1b
29lI4.7
gUXI A 6

1a
La,2a
C1
4

49/rrr
49/III
b2lrv
50/rrr

T

-, Bilanzen der Aktiengesellschaften .,....
-, Jahreserhebung der Nettoleistung der

fndusürie

-, Konkurso und Vergleichsverfahren .....
-, Kostenstruktur .

-,Rechtsformen....

-, Straßen-Personenverkehr

-, IJmsätze

-, \Yerkfernverkelrr

-, Wirtschaftsunternehmen, staatliche und
kommunalo.....l. .... 86/XA4b,5

Unternehmen, Statistikder.... .... 50/III3
Unterricht s. Schulen
Unterstützung, Unterstützungsempf änger

-, Arbeitslosenhilfo .-.

-, tr'ürsorge, öfientliehe

-, Renten- und Unterstützungsenplänger
Urteile in Ehesachen, rechtskräftige .....

Yerbindlichkeiten

-, Kostenstrukturerhebung
Verbrauch

-, Brennstofie

. 49/III 2a

-, Düngomittel in der Landwirtschaft
--, Energio

A4ac1 |

c3
8

v

2a
Ala
c2,6
D3
2a
A1a
c 2,5

49/III
5Ury
53irv
54lIY
49/rrI
5UIV
53/rV

34lr
37lI

D1
D8
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noch: Verbra,uch

-, Heizöl .. . ,

-, Kohle .. . ,

-, I\Iaterial (Kostenstrukturerhebung) ....
-, I\Iaterial (Nettoleistung cler Inclustrie) . .

-, privater (Sozialprodukts- und Yolksein-
kommensberechnung)

-1 priveter (\Yirtschaftsrechnungen) .. . . ..
-, Roh-, Hilfs- unal Betriebsstofie

-, Staatsverbrauch .
Verbrauchergeldparitäten
Verbraucherpreise s. Prcisc
Verbrauchsüeuern

-, Steuereinnahmen des Bundes und der
Länder

-, Sieuersollb"t"ag" ......
-, Verbrauchsteuerstatistik
Verdienste

-, Auslan«l

-, Forstwirtochaft ........
-, gerverbliche Wirtschoft .

-, Handwerk
-, Industrie und Handel

-, Landwirtschaft .....
-, TariflOhne . ..::::::::::: ::::::
Vergleichsverfaluerr, .

Yergütungsgruppen

-, Personalstand der öfientlichen Yerrval-
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Reclrtsg'runcllagen
Vorbemerkung: Es wird darauf hingcwiesen, claß «lie Begrünilungen z.u den Gesetzen nicht auf den endgültigen

Wortlaut der, Gesetze, sondein auf die inhaltlich oder in cler'Ilezcichnung cler Paragraphen bisweilen abweichenclen
Gesetzesentwür f e abgestellt sind.

Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (StatGes).

Vom 3. September 1958.9

Der Bunclestag hat mit Zustimmung des lJundesrates das
lolgende Gesetz beschlossen:

Abschnitt I
Das Statistische Bundesamt

§1
(1) Das Statistische Bundesamt ist eine selbständige

Ilundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Buncles-
ministeriums des Innern.

(2) Der Prrisident des Statistischen Ilunrlesamtes wird
vom Bundesprrisidenten auf Vorschlag der Bundes-
regierung ernannt.

§2
Aufgabe des Statistischen ßundesarntes ist es
l. Statistiken für Buncleszrvecke (Bundesstatistiken)

technisch und methoclisch vorzul:ereiten, auf ihre
Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit'hinzuwirken,
ihre Ergebnisse für clen Bund zu sammeln, zu-
sammenzustellen und. für allgerneine Zrvecke dar-
zustellen,

2. Bunclesstatistiken zu erheben und aufzubereiten,
rverin es in einem Bundesgesetz bestimmt ist ocler
soweit die beteiligten Läncler zustimmen,

3. nach Maßgabe rles § I Satz 2 Geschäftsstatistiken
-zu bearbeiten,

4. Statistiken des Auslandes rrnd cler internationalcn
Organisationen zu sammeln uncl darzustellen,

5. volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen aufzustellen,
6. an tler Vorbereitung der Bunrlesgesetze, Rechts-

verordnungen und allgemeinen Verwaltungsvor-
schriften auf clem Gebiete der Bundesstatistik mit-
zrrwirken,

7. auf Anfordern der obersten Bundesbehörden sonstige
Arbeiten statistischer und ähnlicher Art durch-
zuführen unrl Gutachten über statistische Fragen
zu erstatten.

§3
Das Statistische Runclesamt führt seine Arbeiten naclr

den Anford.erungen des fachlich zuständigen llundes-
rninisters im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel
durch.

Abschnitt II
Der Statistische Beirat

, §4
(l) Das Statistische Bundesamt erhäIt einen Beirat.
(2) Der Beirat setzt sich zusarnmen aus

l. dem Pnisidenten des Statistischen Bundesa,mtes
oder seinem Veptreter im Amt als Vorsitzenden,

2. je einem Vertreter der Bunclesministerien, des
Bundesrechnungshofes, der Bank deutscher
Lünrler uncl der Deutschen l3unclesbahn,

. 3. den Leitern der Statistischen Lanclesiimter oder
ilrren Vertretern im Amt,

4. je einern Vertreter der kommunalen Spitzen-
verbände,

5. sieben Vertretern der gerverlllichen Wirtschaft
und einem Vertreter der Arbeitgeberverbände,

6. drei Vertretern der Gewerkschaften,
'?. zuei Vertretern cler Landu'irtschaft,
8. zweiVgrtretern der rvirtschaftswissenschaftlichen

Institute.
Im Falle der Beschlußfasdung haben die Vertreter gemäß
Nummern 1 bis S.nur bcratende Stimmen.

(3) Die Landesregierungen sincl zu den Sitzungen cles
Beirats zu laden. lhre Vertreter müssen jeclerzeit gehört
u'erden.

(a). Die Vertreter zu Absatz 2 Nummern 4 bis 8 sind
durch den Prüsidenten des Statistischcn Bunclesarntes
auf Vorschlag cler in Fragc kommenden Verbänile und
Einrichtungen zu berufen; d.cr zust?ind ige Rundesminister
bestimmt die vorschlagsbereclrtigten Verbände und Ein-
richtungen.

(5) Der Beirat kann für bestimmte Sachgebiete ständige
Irachausschüsse und für einzelne l'ragen Arbeitskreise
einsetzen. Zr den Sitzungen des Beirats, der }'achaus-
schüsse und cler Arbeitskreise können Sachverstäntlige
hinzugezogen werden. Zu den Sitzungen der Fachaus-
schüsse unrl Arbeitskreise sind die Bundesministerien zu
laden und jederzeit zu hören.

(6) Die Tätigkeit im Beirat, in den Irachausschüssen
und in den Är'beitskreisen ist ehrenamtlich.

1r1 Ou. Statistische norlalrorrt hört l,rei cler Durch-
führung seiner Äufgaben in meth6clischen unal tech-
nischen Irragen den Beirat oder seine Irachausschüsse
und Arbeitshreise. In Fällen, die der Besphleunigung
Ledürfen oder einfach liegen, kann clies auch schriftlich
geschehen.

(2) Das Statistische Bundesamt hat die Anregungen
unrl Vorschläge des Beirats zu prüfen uncl im Rahmen tler
verwaltungsmäßigen Notwendigkeiten unc[ finanziellen
NIöglichkeiten zu verrverten.

Abschnitt III
Anordnung von Bundesstatistiken

§6
(l) I)ie Bunclesstatistiken werden, soweit nicht im'

Absatz 2 ocler in anderen Rechtsvorschriften Ausnahmen
zugelassen sincl, durch Gesetz a,ngeordnet.
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(2) Die Bundesregierung wircl ermächtigt, statistische
Erhebungen durch Rechtsverorclnungen mit einer Gel-
tungsdauer bis zu clrei Jahren anzuordnen, wenn folgende
Voraussetzungen gegeben sincl:

I. die Ergebnisse cler Erhebung müsscn zur Er-
füllung bestimmter, im Zeitpunkt der Erhebung
schon festliegender Bundeszwecke erforclerlich
sein,

2. die Erhebung darf nicht einen unbeschränkten
Personenkreis erfassen,

3. clie voraussichtlichen Kosten der Erhebung ohne
die I(osten für tlie Veröffentlichung dürfen beim
IJund uncl bei den Ländern zusammen 500 000
Deutsche Mark jährlich nicht übersteigen.

§7
(1) Die Anordnung muß die zu erfassenden Tat-

bestände unil clen I(reis der Befragten bestirnmen. Sie
ist auf den Erhebungsvordrucken anzugeben.

(2) Bei der Einleitung von Bunclesstatistiken, die auf
freiwilligen Auskünften beruhen, ist die Irreiwilligkeit der
ßeantwortung den Refragten bekanntzugeben.

§8
Die I(osten cler Bundesstatistiken tragen der lJunrl

und die Läncler nach den bei ihnen entstehenden Ärbcitcn,
soweit nicht clurch Gesetz oder Rechtsverordmrng etlvas
anderes bestimmt wird. 1)

Abschnitt IV
Besondere Verf ahrensbestimnrungen

§e
(1) Die Ilunclesminister nehmen rlie Aufgaben cles § 2

bei Statistiken rvahr, cleren Unterlagen ausschließlich inr
Geschäftsgang der Buntlesbehörden anfallen oder deren
Bearbeitung sich vom Geschäftsgang nicht trenncn läß1,
(Geschäftsstatistiken). Sie können diese Äufgabcn ganz
ocler teilweise dem Statistischen Bunclesamt übertragen.

(2) Die Bundesregierung kann in besonderen Fällen
einen Bunclesminister otler die von ihm zu bestimmende
Stelle ermächtigen, für bestimmte Bunclesstatistiken, auch
u,enn sio keine Geschäftsstatistiken sind, die Äufgaben
rles § 2 ganz oder zum Teil wahrzunehmcn.

Äbschniit V
Auskunftspflicht

§10
(1) Alle natürlichen und juristischen Personen, I3e-

hörden unrl Einrichtungen sincl zur Beantwortung der
orclnungsmäßig angeorclneten Fragen verpflichtet. Sonder-
gesetzliche Restimmungen über ISerufsgeheimnisse und
Amtsverschwiegenheit bleiben unberührt.

(2) Die Antrvort ist rvahrheitsgemäß, vollstünclig, frist-
gemäß und, soweit nichts anderes bestimmt ist, unentgelt-
lich zu geben.

(3) Sinrl amtliche Erhebungsvorclrucke zur Arrsfüllung
durch clie Befragten vorgesehen, so sincl die Antworten
auf diesen Erhebungsvordrucken zu erteilen. Die Richtig-
heit der Angaben ist durch Unterschrift zu bestätigen.
soweit es im Erhebungsvordruck vorgesehen ist.
-,1 ,rm-1. r"r"i 1955 ist einc neue Fassung des § 8 in Kraft getreten (siehe
S. 128 unten).

§ ll
Die Verpflichtung der Refragten, Auskunft z.u erteilen,

I-resteht gegenüber den mit der Durchführung der Buncles-
statistik amtlich betrauten Stellen und Personen.

Abschnitt VI
Geheimhaltungspflicht

§12
(1) Einzelangaben über persönliche orler sachliche Ver-

hültnisse, die für eine Bunclesstatistik gemacht werd.en,
sind, soweit durch Ilechtsvorschrift (§ 6) nichts anderes
l.restimmt ist, von clen Auskunftberechtigten geheim-
zuhalten. Die Vorschriften der §§ 175, 179, 188 Abs. 1

untl des § 189 der Reichsabgabenordnung vom 22. I\Iai
1931 (Reichsgesetzbl. i S. 187) über lleistancls- unil
Anzeigepflichten gegenüber clen Finanzämtern gelten in-
soweit niclrt für die Auskunftberechtigten.

(2) Das' Statistische Bundesamt, die Statistischen
Landesämter und clie sonstigen erhcbenden Behörden
uncl Stellen sind berechtigt, uncl verpflichtet, clen fachlich
zustäniligen obersten Bundes- und Landesbehörden orler
den von ihnen bestimmlen Stellen auf Verlangen Einzel-
angabcn auf clem Dienstweg u'eiterzulciten, wenn und
sowcit dies in der die Statistik anordnenden Rechts-
vorschrift zugelassen uncl in den Erhebungsdrucksachen
belianntgegeben worden ist.

(3) Eine Zusammenfassung vou Ängaben rnehrercl'
Äuskunftpflichtiger ist keine Einzelangabe im Sinnc
dieses Gesetzes.

(4) Veröffentlichungen dürfen keine Einzelangaben inr
Sinne dieses Gesetzes enthalten.

Äbschnitt VII
Strafen und Geldbußen

§13

(l) Wer ein Geschäfts- ocler Betriebsgeheirnnis, das
ihm bei seiner 'fätigkeit auf Grund dieses Gesetzes an-
vertraut worden oder sonst bekannt gervor«Len ist, un-
befugt offenbart oder verwertet, oder wer eine nach den
Vorschriften dieses Gesetzes geheimzuhaltenile Tatsache
unbefugt offenbart, rvirtl mit Gefängnis bis zu sechs IIo-
naten und mit Geldstrafe oiler mit einer diescr Strafen
bestraft.

(2) Ilandelt der Täter gegen Entgelt oder in tl.cr Äb-
sicht, sich oder einem Dritten einen rechtsrvidrigen Vcr-
mögensvorteil zu verschaffcn oder jemanclem einen Nach-
teil zuzufügen, so ist die Strafe Gefängnis lris zu zwei
Jahren. I)aneben kann auf Geldstrafc erkannt rverden.

(3) Die Absätze I und 2 gelten nur, so'w'eit nicht in
ancleren Vorschriften eine schwerere Strafe angedroht ist.

(a) Die Strafverfolgung tritt auf Äntrag des Ver-
letzten cin. '

(5) Die Offenbarung von geheimzuhaltenden'I'atsachen
an die zustündige Verrvaltungsbehörde zum Zwecke der
Verfolgung eintsr Orclnungswidrigkeit wegen unrichtigcr
oder unvollständiger Angaben nach § 14 ist nicht un-
befugt.
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§14
(1) Eine Ordnungswidrigkeit begeht, wer vorsätzlich

oder fahrl2issig Auskünfte, zu denen er nach § l0 ver-
pflichtet ist, ganz orler teilweise verweigert oder nicht
rechtzeitig erteilt oder unrichtige oder unvollstiindigo
Angaben rnacht.

(2) I)ie Ordnungswitlrigheit hann rnit ciner Geldbuße
bis zu zchntllusend I)eutschc }Iark geahntlet werden.

§15
Wird cine Ordnungswidrigkeit irn Sinne des § 14 in

einern Iletrieb begangen, so kann gegen den Inhaber oiler
Leiter und, falls der Inhaber des lletriebcs eine juristische
Person oder eine Personengesellschaft cles Handclsreclrts
ist, gegen diese eine Geldbuße bis zu zehntausend Deutsche
Mark festgesetzt .rverden, wenn d.er Inhal:er oder Leiter
oder der zur gesetzlichen Vertretung Berechtigte vorsätz-
lich oder fahrlüssig seine Aufsichtspflicht verletzt hat und
der Verstoß hierauf beruht.

Äbschnitt VIII
Übergangs- und Schlußbcstimmungen

§lG
(l) Laufcnde Statistikcn des liunclcs und dcr Verwal-

tung des Vereinigten \Yirtschaftsgel.rietes, für die beim
Inkrafttreten dieses Gesetzes die Voraussctzungen des
Äbschnittes III nicht vorliegen, können r*.' 3"r1r1'sr) nach
Inkrafttrcten tlieses Gesetzes nicht mehr als Rundes-
statistiken durchgeführt werden, \renn ilie Voraus-
setzungen nicht bis zu diesem Zeitpunkt geschaffen
rverden. Bis zum Erlaß dieser Rechtsvorschriften gelten
sie in ihrem derzeitigen Umfange als Statistiken für
Ilundeszrvecke,
. (2) Für ilie Statistiken nach Absatz 1 gilt bis zum

ErIaß cler Rechtsvorschriften fiir die Gcheimhaltungs-
pllicht die bisherige Itegelung.

(3) Irür Statistiken, bei denen atr Zeit des Inkraft-
tretens clieses Gesetzes ein lJundesminister die Aufgaben
cles § 2 wahrnimrnt, gilt die besondere Ermächtigung der.
I3undesregierung nach § I Abs.2 als erteilt.

§17
Dieses Gesetz gilt nach Nlaßgabe des § 13 Äbs. 1 des

Dritten Ülterleitungsgesetzes vorn 4. Januar 19ä2 (Bun-
desgesetzltl. I S. l) auch im Lanil tserlin. Rechtsverord-
nungen, tlie auf Gruncl der in clicsem Gcsetz enthaltenen
Ermächtigung erlassen rvcrden, gelten im Land Berlin
nach § 1-1 rles Dritten überleitungsgesetz.es.

§18
Dieses Gesetz tritt arn vierzehnten Tilge nach seincr

Verkündung in Kraft. Das Gesetz über die Errichtung
eines Statistischen Amtes cles Vereinigten Wirtschafts-
gebietes vom 21. .Tanuar 1918 (WiGBl. S. 19) in cler Iras-
sung des § 4 des Gesetzcs vom 19. ,Ianuar 1949 (WiGBl.
S. 9) und die Verordnung über clie Erstreckung von Recht
der Verrvaltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes auf
dern Gel-riet der Statistik a.uf die Länder Baden, Rhein-
lancl-Pfalz, Württemberg-Hohenzullern und den baye-
rischen Ifueis Lindau vom 31. März 1950 (Iiundesgesetzbl.
S. 81) tleten zum gleichen Zeitpunkt aulJer l(raft.

Das vorstehende Gesetz wird hierrnit verhüntlet.

Ronn, den 3. September l9ö3.

Der Bundespräsid eni
'I'heodor Heuss

Der Ilundeskanzler
A denauer

Der Bunclesminister des Innern
Dr. Lehr

A. Ällgemeiner Teil

I. Geschichtliches
fm Jahre 1872 rvurde das "I(aiserliche Stntistische Anrt. (seit

1919 ,Statistisches Reichsamt.) als zentrale statistische Reichs-
behörde errichtet. Nach der Geschäftsinstruktion 'des 

Reichs-
kanzlers vom 23. Juni 1872 hatte es folgende Aufgaben:

a) alle Untcrlagen zu sammeln, zu prüfen und zu bearbeiten,
die auf Gruntl von Gcsetzen oder auf Anordnung des
Reichskanzlers für dic Reichsstatisiik zu liefern rvaren,

b) tlie Drgebnisse diescr Ärbeiten zu veröllentlichen und

- c) sonstige statistische Nachweise zu fertigen und Gutachten' iiber statistische Fragcn zu erstatten.
Für einzelne Zrveige, der Reichsstatistik rvurden später beson-

dere Gesetze oder lrerordnungen geschafren, so z B. ftir die
Außenhandelsstatistik, die Produlitionsstatistik der'bergbaulichen
ßetriebe, die Finanzstu,tistik und die Volkszählungen. Ein Gesetz
aber, das das matcrielle Rcchü der Statistik umfassend regelte,
gab os zunächst nicht. t

Drst mit dem Gesetz über die Errichtung eines Statistischen
Ämtcs dcs Vereinigten lYirtschafisgebietes vom 21. Januar' 19'18
(WiGBl. S. 19) wurde der Versuch unternomnten, fiir die Sta-
tistik die bisher fehlende allgemeine und umfassendc gesetzliche
Grundlage zu schalfen.

Das 'Gesetz grenzte die Zuständigkeit des Statisiischen Amts
gegenüber den Verrvaltungen des Vereinigten Wirtschaftsgcbietes
uncl gegenübcr den Ländern ab. Es brachte den Statistischen
Ausschuß, der das Statistische Amt in wichtigen Fragcn der
I(oordinierung, der Äufgabenverteilung und auf methodisch-tech-
nischem Gebict zu beraten hatte. Es bestimmte auch allgenrein
die Rechtsform, in der Statistiken angeordnet rverden sollten. Dic
Regelung rvar aber unvollsiindig. lVesentliche Teile des mate-
riellen Rechis der Statistik, wie z. B. die Äuskunftspflichi und
die Geheimhaltungspflioht, rvurden durch sie nicht erfaßt.

Das Gesetz, das zunächst nur für die nmelikanisclre und
britischeBesatzungszone galtowurde durch die VO vom 3l.I\Iärz
1950 auch für die französische Besatzungszonc für anrvendbar
crklärt (VO über die Erstreckung von Recht der Verrvaltung des
Vereinigten lVirtschaftsgebiets auf dem Gebiete der Statistik
auf die Länder Baden, Rheinlancl-Pfalz, lViir,ttemberg-Hohen-
zollern und den bayerischen Kreis Lindau - lJundesgesetzbl. 1950
S.81). Die Äusdehnung auch auf Westberlin ist vorgesehen
(vgl. Drittes überleitungsgesetz vom 4. Januar 1952-Rundes-

t)_Diese Frist wurde inzwisdren um vier Jahre, d. h. bis einsclrließlich
24. September 1959, verlängert (siehe Anderunciqesetze auf S. 129). - t) Bun-
destagsdrud<sache Nr. 4168 vom 9. Mlirz 1953lsiehe audr Vorberierkuig auf
Seite 123 oben).

Begründring2)

_125_



gesetzbl. I S. 1). Es gab trotz der erwähnten Xlüngel eine brauch-
6are Ubergangslösung. Die Zuständigkeitsabglenzungen und
Organisationsformen des Gesetzes l'urden zum Vorbild des vor'-
liefenden Entrvurfs. Sie bedurften aber in Einzelhciten noc]r
eirier sorgfältigcn Anpassung an die Bestimmungen und Grund-
ge<lanken des Grundgesetzes in Anlehnung an die in den letzten
Jahrt'n entrvickelte Venvaltungspraxis.

Der Dnürvurf regelt zum ersten l\Iale in der Geschichte der
Statistik Deutschlands umfassend tlas gesamtc Organisations-
und Verfahrensrecht sorvie das materielle Recht der Statistik.
Er beschränkt sich allerdings gcmäß den Abgrcnzungen der Zu-
ständigkeiten nach dem Grundgesetz auf die Statistik fürBundcs-
z.s'ecke (Bundesstatistik) (Artikel 73 Ziff. 11 GG).
' II. Allgenreine Vorbemerkungen

Die umfassenile Regelung des gesamten Rechts der Bundes-
statistik entspricht einem schon in der Vergangenheit aufgetauch-
ten Bedürfnis. Nach dem Erlaß des Grundgesetzes rvurde aber
die Anpassung an die veränderten staatsrechtlichen Verhältnisse
vor allem aus folgenden Gesiclttspunkten notrvendig:

1. Die Grundsiitze des Rechtsstaats und die Gervährleistung' der persönlichen Freiheit des Staatsbürgers tlurch das
Grunägesetz 't'erlangcn, daß Bingrifre in diese Freiheit
durch -Gesetz allgemein festgelegt und umrissen rverden'
Jede statistische Befragung, die sich an Einzelpersonen
rvendet, enthält aber einen solchen Eingri{f.

2. Bunil, Liindel und tuch andere Einrichtungcn haben viel-
fach Interesse an dcr gleichen Statistik. Dabei decken sich
die Änforrlerungen nicht immer, sondcrn schneiden und
überlagern sich. Es muß daher im Rahmen der lJestimmun-
gen däs Grundgesetzes Vorsolge getrolfen lverden, daß
iuch bei Bundesstatistiken eine Ängleichung vorgenonrnren
rvird, tlie den lirfordernissen der Praxis entspricht, die

' Verrvaltung i'eleinfachf und Kosten erspari.

III. Die einzelnen Abschnitte des Dntrvurfs
1. Das Statistische ßundesamt (Abschnittl).

Das Statistische Rundesamt rvird als selbständige Bundesober-
bchörde auf Grund <Ies Artikels 87 Abs. 3 Satz l GG in Verbin-
dung mit Artikel 73 Zifi. llGG errichtet. Es ist aus dem Sta-
tistiichen Amt des Vereinieten Wirtschaftsgebiets hervorgegan-
gen, das Ende 1949 ,mit der Führung der Statistik für Bundes-
irvecke beauftragt. rvurde. Durch die Vero4dnung zur Auflösung
und überführung von Einrichtungen der Verrvaltung des Ver-
einigten 'Wirtschaftsgebietes vorn 8. September 1!50 (Bundes-
gesetzbl. S.678) wurde es dann als 'Statistisclrss §unfls51mtc in
dic Verrvaltung des Bundes überführt.

Die Verteilung der Aufgaben zrvischen dem Statistischen
ßundesamt und den Statisiisshen Landesämtern unil die Berück-
sichtigung der Läntlerinteressen entsprechen dem Grundgesetz
und den Grunclgeclanken des föderalistischen Staatsäufbaues. fn
rler Venvaltungspraxis hat sich dicsc Äufgabenterteilung seit
dem fnkrafttreten des Grundgesetzes bereits eingebürgert.

Durch Abschnitt I findet also cin tatsächlich und rechtliclt
schon bestehender Zustand seine gesetzliche,Regelung.

2. Der Statistische Beirat (AbschnittII).
Die vielfach widerstreitenden Belange d.." statistischen

Auftraggeber und der sonst tn den statistischen Drgebnissen
interessierten Stellen auf der einen Seite, der Träger der
statistischen Arbeit und der Geldgeber auf tler anderen z\rangen
schon das Statistische Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes
zrr einer sorgfältigen Abstimmung auf methodisch-technischem
Gebiet. Hierfür stand ihm ein Statistischer Ausschuß zur Sciie,
in dem alle vorzugsrveisc an rler Statistik des Vcreinigten trVilt-
schaftsgebietes beteiligten Stellen vertreten rvaren. Der Sta-
ti6tische Ausschuß setzte seine Tätigkcit auch beim,Statistischen
ßundesamt. fort. Wegen der besonders rvertvollen Facharbeit,
<lie der Ausschuß in seincr beratenden Tätigkeit bishcr geleistet
hat, soll er als ,Statistischer Beirat" in cntspreehendcr Zu-
sammense.tz.ung beibehalten rverden. 

_

3. Vcrfahren (AbschnittIII-IV).
a) Der Abschnitt III hält an der bestehenden Übung fest,

daß die gloßen umfassenden statistischen Brhebungen
durch Gesctz. angeordnet werden, schallt aber gleich-
zeitig die grundgesetzlichen Voraussetzungen fiir eine
Anordnung von Bundesstatistiken durch Rechtsver-
ordnung in bestimmten Fällen, die nach 7,rveck, Inhalt
und Ausmaß abgegrenzt'wcrden.

Durch r'liese Bestimmungen rvird erstmalig für alle
Bundesstatistiken festgclegt, in rvelcher Form sie a-n-

zuordnen sind.
Für die Änordnung von Erhebungen, bei denen nur

Behörden und Einrichtungen des Bundes befragt rverden,
' genügt, entsprechend den Grundsätzen des Organi-

sationstcchts eine Verwaltungsvorschrift. Einer aus-
drücklichen 'lrorschrift hierüber im Gesetz bedarf es
nieht.

b) Nach den Vorschriften über die Anordnung von Bundcs-
statistiken müßtcn an sich Vorschriften über ihre Durch-
fiihrung folgen. Da aber nach Artikel 83 GG die Durch-
fiihrung dei Bundesgesetze eigene Angelegenheit der
Länder ist, gehört auch ihre gesetzliche Regelung zur
Zrrstiiniligkeit der Länder. fn der Praxis rverden die
Bundesstatisiiken fast ausnahmslosvon dcn Statistischen
Landesämtern durchgeführt.

4. Auskunfts- und Gcheimhaltungspflicht (AbschnittV-VI).
Jede Statistik ist entscheidenil davon abhängig, daß einerseits

tler Befragte zur Auskunftserteilung vcrpflichtet und anderer-
seits die Geheimhaltung der geforderten Einzelangaben ver-
bürgt ist.

Sisher fehlte eine allgemeine Vorschrift dieser Art. Als Ersatz
rvurden entsprechende Restimmungen in die Sondergesetze auf-
genommen, die Siatistiken anordneten. Es ist notrvendig, in den
i'orliegenclen Entrvurf nunmehr eine allgemein verbindliche Rege-
Iung elnzubauen, da es sich um stets gleichbleibende Vorschriften
vorgrundsätzlicher Art handelt, die nicht nur bei Statistiken er-
forderlich sind, die durch Gesetz, sondern auch bei solchen, die
durch Rechtsverordnung oder Verrvaltungsvorschrift angeordnet
n'erden.

5. Strafen und Gelclbußen' (ÄbschnittVII).
Der Staat ist bei dcr Durchführung zahlreicher Aufgaben

rlarituf. angerviesen, daß die von ihm gestellten statistischen
Fragen rechtzeitig, rvahrheitsgcmäß und rollständig beantrvortet
rverden.

Damit dieser Forderung der notwendige Nachdruck verliehen
rvcrden kann, ist das Verrveigern der Auskunft oder das Erteilen
einer unrichtigen Auskunft als Ordnungsrvidrigkeit, mit einer
Geldbuße bedroht rvorden.

Der Befragte muß sich andererseits darauf verlassen können,
daß die von ihm gegebenen Auskünfte geheimgehaltcn rverden.
Die Geheimhaltungspflicht ist im AbschnittVl geregelt. Eine
Yerletz.ung dieser Geheimhaltungspflicht ist nach § 13 strafbar.

B. Die einzelnen Bestimmungen
Zu§1

Das Statistische Ämt'des Vercinigten Wirtschaftsgebiets,
das unter der Bczeichmrng ,§1n1is1isches Bundesamt. gemäß-
Artikel 130GG auf den Bund überführt worden ist, hat seinen
derzeitigen Sitz in lviesbaden-Biebrich.

Zt§2
Die Zuständigkeiten des Statistischen Bundesamtes sind er-

schöpfend aufgezählt. Es sind im rvesentlichen die gleichen, rvie
die des Statistischen Amis des Vereinigien Wirtschaftsgebiets.
Neu hinzugekommen ist die Bearbeitung von Geschäftsstatistiken,

-die ihm von den Bundesministerien ganz oder teihveise über-' tragen rverden kann (vgl. ZifferB), das Sammeln und Darstellen
der Statistiken des Äuslandes und der internationalen Organi-
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sationen (vgl. Ziffer 4) sorvie das Aufstellen volksrvirtschaftlicher
Gesamtrechnungen (vgl. Zifrerb). Aber auch die Aufgaben auf
dem Gebiete der Auslandssiatistik und der volksrviltschaftlichen
Gesarntrechnungen sind nicht neu. Sie rverden vom Statistischen
Bundesamt zur Befriedigung dringender Bediirfnisse der Bundes-
rcgierung seit langer Zeit durchgeführi. Insbesondere die volks-
rvirtschaftlichen Gesamtrechnungen gehören mit zu den drin-
gendsten und rvichtigsten Aufgaben des Statisiischen Bundes-
arntes. Sie geben eine für die ßundesrninistelicn unentbehrliche
Gcsamtschau, die aus fast allen Arbeitsgebietcn des Amts zu-
sammengesetzi isi. Neu ist also nur die ausdriicklichc Zurveisung
dieser Zuständigkciten durch rlas Gesetz.

Zitlet 1

Zum,Yorbqreiten. einer Buntlcsstatistik gehört insbcsondcre
rlas Ausarbeiten der Fragebogen und tler sonstigen Erhebungs-
papicre, des Drhebungsrerfahrens, des Tabellenprogramms, dcs
Verlaufs dcr Äufbereitung und des Veriiffentlichungsprogra,mms.

Zif.f.er 2

Ilier ist absichtlich von tler Zustimmung de r Länder, nicht von
dcr des ßundesrates, zur Erhebung und Aufbereitung von Bundes-
statistiken die Rede. Dadurch rvird ausgcschlossen, daß die
Länder, die ihre Zustimmung nicht erteilen rvollen, irn Bundes-
rat iibcrstimmt rverden können. Andererseits tvird sichergestellt,
daß auch dann, rvenn ein Teil der Liinder die Zustimnruig nicht
erteilen rvill, fiir diejenigen Länder, die sie dennoch erteilt
haben, Ilundcsstatistilien zcntrir.l erhoben und.aufbereitet rvcrden
kiinnen.

Zu§B'
In § 1 Äbs. 1 rvird nur die Dienstaufsicht geregelt. Iis ist daher

eine Yorsclrrift erforrlerlich, die klarstellt,
1. daß das Statistische Bundesamt entsprechend seiner Auf-

gabenstellung als ein den Bediirfnissen aller Ministerien
dienendes Verwaltungsorgan den fachlichen Anforderungen
rlcs jerveils ferlerfiilrrenden Bunrlcsministcts zu entsprechen
hat und

2. daß das Bundesministerium des Innern insoweit aus seinem' Dienstaufsiclrtsrecht keine Befugnisse zur Erteilung von
Weisungen hclleitet.

Der Präsident des Statistischen Bundesamtes ist für die,
ordnungsmäßige Durchführung der Arbeiten dem federführcnden
Ilundcsministcr verantrvortlich. In methodischen und wissen-
schaftlichen Fragen iler Staiistik soll er nicht an fachliche
Weisungen gebunden sein.

Zu § 4.
Absatz 2

Die Zusammensetzung des Statistischen Beirats entspricht im
rvesentlicben der des bisherigen Statistischen Ausschusses beim'
Statistischen Amt des Vereinigten Wirtschafisgebiets. Als gruncl-
siitzlich neue Nfiiglieder sind Vertreter der Bank deutscher
Länder, der Deutschen Bundesbahn, der Arbeiigebcrverbände
und der wirtschaftsrvissenschäftlichen Institute vorgesehen, die
im Gesetz über die Errichtung. eines Statistischen Amts des Ver-
einigten lYirtsclraftsgebicts nicht berücksichtigt rvaren, die aber
zum Teil schon jctz.t in stiindiger Praxis zu den Sitzungen des
Statistischen Äusschusses hinzugezogen rverden.

Absatz 3

Ncu ist auch tlie zusiitzliche Festlegung, ilaß rlie Landes-
rcgierungen zu den Sitzungen dcs ßcirats zu laden sind, und daß
ihre Vertreter jederzcit gehört rvcrrlen miissen. ßisher cntsprach
dies nur einer Verrvaltungsiibung. Es erscheint aber richtiger,
hieraus einc gesetzliche Vcrpfliclrtung zu machen. Die Lünder
tragen die I(osten rler Durchfiihrung der Bundesstatisiiken. Sie
haben daher ein Intclesse daran, daß'ihre Änsicht in besonderen
grundsätzlichen Fragen, die sich mehr auf die Verrvaltung und
I,'inanz.ierung beziehen, nicht allein von tlem statistischen Fach-
nrann, dem Leiter des Statistischen Landesamts, vorgetragen
rvird, der ständiges Beiratsmitglied ist.

Absatz 5 /
Einem Wunsche der Praxis entsprechenrl, können nunmehr au'ch

besondere Arbeitskreise eingesetzt rverden, die einzelne Fragen
bearbeiten sollen. Diese Möglichkeii bestand bis dahin gesetzlich
nicht. Sie dient der Entlastung des Beirats.

Zu §5
Der Aufgabenbereich des Beirats entspricht dem des bisherigen

Statistischen Ausschusses. Durch den Beirat rverden nicht nur die
Erfahrungen der Fachleuie nutzbar gemacht; er gibt vor allem
auch die Möglichkeit, schon frühzeitig die Redürfnisse der Länder
und die Wünsche der interessierten Iireise kennenzulernen, zu er-
örtern, und aufeinander abzustimmen.

Zu§6
Es wird hierzu auf III Ziffcr 3 a des Allgemeinen Teils der ße-

gr'ündung verwiesen.

Zt.§7
Absatz I

§ 7 rlient dem Rechtsschutzberlürfnis der'Befragten. Sie sollen
pr'üfen können, ob und in rvelchem Umfange sie zur Auskunfts-
crteilung ver,pflichteü sind. Dabei sind e4tsprechend der Natur
der Statistik die Begriffe ,Iireis der Belragtenn sorvie ,die zu
erfassenden Tatbestände. dahin zu verstehen, daß nicht jede
Einzelheit festgelegt, sondern nur der große Rahmen umschrieben
lvcrden soll.

Absatz 2

Bei den ,freirvilligen Statistihen" handelt es sich in der llaupt-
sache um solche Statistikcn, bei denen cs rvegen del besondclen
Art der zu erfassenden llaterie untunlich ist, einc Äuskunfts-
pflichi zu begr,ünden. Darunter fällt z. B. die Anforderung von
laufend geführten Haushaltsbüchern, die als Unterlage für'
Untersuchungen über die Verbrauchsstruktur dienen. Hier zeitigi
die freirvillige l\Iitarbeit eines kleinen ausgervählten Personen-
kreises bessere Erfolge'als gesetzlicher Zwang.

Zu§8
Die Kostenregelung entspricht der verfassungsrechtlichen

Situation. Nach Ariikel 83 GG führen die Länder die Bundes-
gesetze als eigene Angelegenheiten und daher in eigcner Finanz-
verantwortung durch. fnsorveit hat § 8 also nur rcchtserklärende
und nicht rechtsbegründende Bedeutung.

Die Frage, ob und in rvelchem Umfange den Gemeinden und
Gemeindeverbänden die l(osten fiir die bei ihnen anfallenden
Arbeiten zur Durchführung einer Bundesstatistik zu erstatten
sind, kann nicht durch Bundesgesetz. geregelt rverden. Die Rege-
lung muß der Landesgesetzgebung überlassen bleiben.

Zu§9
Absatz 1

Die Bestimmung des Absatzes 1 Satz 1 bringt erstmalig einc
Definition des Begriffs 'Geschäftsstatistik.. In der zurücli-
liegenden Zeit haben sich Schrvierigkeiten daraus ergeben, dall
dieser Begriff verschiedei ausgelegt wurdc. Dic für, die Ge-
schäftsstatistiken vorgesehene Sonderregelung ist noiwendig, weil
diese Siatistiken aus Grüuden der organisator,ischen Zrveckmäßig-
keit und der I(ostenersparnis rvcitgehend den Ressorts vor-
behalten bleiben müssen.

Ab'satz 2 -
Äusnahmsrveise kann es aus Zrveckmäßigkeiisgründen rvünschens-

rvert sein, daß die Bundesministerien nicht nul ihre Geschäfts-
statistiken, sondern auch andere Statistiken gemäß § 2 bearbeiten,
für die nach der grundsätzlichen Regelung das Statistische
lJundesamt zuständig wäre. Hierzu bedarf es jedoch einer be-
sondelen Ermächtigung durch die Bundesrcgicrung, damit nicht
durch eine zu häufige Dulchbrechung des Grundsatzcs dem
Siatistischen Bundesamt die Ilrfüllung sciner Aufgaben erschrvert
oder unmöglich gemacht vrild.
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Zu§10
Absatz 1

Absatz 1 enihält den Grundsatz, daß natürliche und juristische
Personen, Behörden und Einrichtungen der statistischen Aus-
kunftspflicht unterliegen. Sie haben die ordnungsmäßig, d. h. nach
den Vorschriften des § 6, angeordneten Fragen zu beantrvortcn.

Sondergesetzliche Ilestimmungen, z. B. über Berufsgeheimnisse,
Ärntsverschwiegenheit usw., werden durch die hier normiclte
Auskunftspflicht nicht berührt. Durch die selbstd,ndig begründete
Auskunftspflichü werden die Lücken für alle Bundesstatistiken
geschlossen, für die eine Auskunftspflicht nicht aus der Verord-
nung über Auskunftspflicht vom 13. Juli 1923 (Iteichsgesetzbl. I
S.723) abgeleitet rverden kann.

Absatz 2
Absatz 2 elläutert den Inhalt der Auskunftspflicht und be-

stimmt, daß die Auskünfte grundsätzlich unentgeltlich erteilt
rverden müssen. Da statistische Ärbeiten terlningebunden sind
und verspätet erteilie Auskünfte nicht nur zrvecklos sind, sondern
auch den 'Werü des statistischen Ergebnisscs in Frage stcllen,
ivar es crforilerlich, besonders zu bestimmen, dalJ die Fragen
fristgemäß beantwortet rverden müssen'

Absatz 3

I)ie Vorschlift regelt, die Fornr der Auskunftserteilung.

Absatz 4
Im Interesse der Richtigkeit und Vollständigkeit der ßeant-

rvortung und damit des statistischen Ergebnisses bestelrt in der
l'raxis das dringende Bedürfnis, daß sich die Zähler oder sonst
rnit der Erhebung betrauten Personen an Ort und Stelle von der
Richtigkeit der Ängaben der Befragten überzeugen. §ehr häufig
ist insLesondere bei repräsentativen Erhebungen das fnteresse an'der wahrheitsgemäßen und vollständigen Auskunft so groß, daß
die Vorschriffen über Geldbußen nicht ausreichen, um dieses
Intercsse zu schützen. Durch eine nachträglich auferlegte Geld-
buße kann der oft ärhebliche Schaden, der durch unrichtige und
unvollständige Auskünfte angerichtet wird, nicht wiecler gut ge-
macht rverdän. Ebenso häufig werden in der Praxis aus Nach-
Iässigkeit, Unachtsamkeit oder Ungervandtheit im Schreiben und
beim Lesen der Erhebungspopiere unrichtige Äuskünfte ohne Ab-
sicht und Yorsatz gegeben.

In allen Fällen, in denen es auf die Richtigkeit auch lveniSer
Einzelangaben entscheidend ankommt, muß daher durch beson-
dere VoÄchrift, eine Verpflichtung begründet werden, die Nach-
prüfung der Richtigkeit der Angaben an Ort und Stelle zu
äulden. Eine Verpflichtung, den Ziihlern und den mit der Er-
hebung betrauten Personen das Betreten der Wohnung zu ge-
statten, besteht nicht.

Absatz 5

Die Vorschrift beschränkt die VerpflichtunS' die ja einen Ein-
grifr in die private Rechtssphäre darstellt, auf die FälIe, in denen
äic Rechtsv-orschrift, durch die die Statistik angeordnet rvird, auf
die Vorschrifü des Absatzes 4 ausdrücklich Bezug nimmt. Dadurch
soll einer überflüssigen Äusweitung der Verpflichtung des Ab-
satzes 4 entgegengewirkt wertlen.

I. Auf Grunil cles § 4 d.es Gesetzes zur Regelung linan-
zieller Beziehungen zwischen clem Buncl und alen
Länrlern (Viertes Überleitungsgesetz) vom 27. April
19ö5 (Bundesgesetzbl. I S. 189) erhält § 8 StatGes
folgentle Fassung:

Zu§11
Die Vorschrift umreißt den Kreis der Auskunftsberechtigten.

Zu§12
Absatz 1

Hier rvird der Grundsatz festgelegt, daß alle Einzelangaben
von allen Auskunftsbereclrtigten geheimzuhalten sind uncl ins-
besondere nicht zu Auskünften und Anzeigen an die Finanzämter
benutzt werden dürfen.

Absatz 2
Das fnteresse des Äuskunftsverpflichteten an der Geheim-

haltung erstreckt sich aber nicht nur auf das durch Strafvor-
schriftin sanktionierte Verbot der Veröffentlichung oder Be-
kanntgabe von Einzelangaben, sondern ebenso auJ Art und Um-
fang der Verrvcrtung von Einzelangaben durch die obersten
Bunäes- untl Landesbehörden, für deren Äufgabenbereiche die
Statistiken durchgeführt werden' Deshalb bestimmt Absatz 2, daß
die Weitergabe rron Einzelangaben von der erhebenden Behörde
oder Stelle im lVege der dienstlichen Berichterstattung_an dic
fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden nur
zulässig ist, ll'enn und so*'cit es den Befragten vorher bekannt-
gegebcn worden ist. Der Rqchtsschutz der Befragten erfordert es,

ilalJ, wenn schon eine allgemeine statistische Auskunftspllicht
begrünrlet rvird, die einen Eingrifr in die private Rechtssphäre
dei einzelnen darstellt, dieser auch erfährt, inrvierveit und zu
lvelchem Zrveck seine Einzelangaben verrvertet rverden.

Absatz 3
DieVorschrift gibt eine Definition des Begrilfs 'Dinzelangabe',

vor allem urn Uniicherheit in der strafrechtlichcn Praxis bei tler
Yerfolgung der unbefugten lVeitergabe von Einzelangaben zu
vermeiden.

Zu§13
Die Strafbestimmung gibt die notrvenilige Sicherung der Inter-

essen der Befragten an der Geheimhaltung ihrer Angaben.

Zu§14
IVährenil die Verletzung der GeheimhaltuhgsPflicht als Straf-

tat angesehen rvird, ist ilie Verletzung der Auskunft-sP.flicht nur
eine Oidnungsrvidrigkeit. Es ist anzunehmen, daß Geldbußen bis
zur Höhe rrcn zehntausend Deutsche Mark ausreichend sein
rverden, um die Äuskunftspflicht in allen Fällen durchzusetzen'

Zu§15
Es ist nicht möglich gewesen, eine abstrakte allgemein ver--

bindliche Definition des Begrifrs ,Bundesstatistik' oder 'Statistik
für Bundeszrvecke. zu finden. Es rviril daher auch in Zukunft von
tr'all zrr Fall geprüft rverden müssen, ob eine gePl&nte'Statistik
eine Bundesstatistik ist.

Für die bei Inkrafttreten des Gesetzes bereits laufenden
Statistiken' muß daher bestimmt rverden, ob sie als 'Sundes-
statistiken. gelten sollen. Die lVeiterführung als Buntlesstatistik
ist jedoch nir für die Dauer von 2 Jahren m6glich. fnnerhalb
diesär Zeit müssen die Voraussetzungen dcr Abschnitte III-fV,
insbesondere des § 6 nachgeholt rverclen.

Anderungen des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (StatGes) vom 3. September 1953.

Die Kosten d.er Bunclesst",l.?ro* werden, soweit sie bei
clenBunclesbehördenentstehen, vom Bund, im übrigen von
rlen Ländern getragen..

Diese Anclerung ist nach § t 1 cles o. a. Gesetzes am
4. Illai 1955 in Iiraft getreten.
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II. Diegemäß § 16 Abs. I StatGes am}4.September 1955 abgelaufene Frist wurde durch clas nachstehend ab-
geilruckte Gesetz um zwei Jahre verlängert.

Gesetz

zur Änderung des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke.

Vo;r A.August1955.1)

Der Bundestag hat mit Zustimmung tles Bundesrates
das folgencle Gesetz beschlossen:

§1
In § 16 Abs. I Satz 1 des Gesetzes über diö Statistik für

Bundeszwecke vom 3. September 1953 (Bunctesgesetzbl. I
S. 1314) werden die Worte: ,zwei Jahre" ersetzt clurch
clie Worte' ovier Jahre.

§2
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe cles § 13 Abs. 1 tles

Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Buniles-
gesetzbl. I S. 1) auch im Lancl Berlin.

§3
Dieses Gesetz tritt am 25. September 1955 in Kraft.

Das vorstehencle Gesetz wircl hiermit'verkünclet.
Bonn, den 8. August 1b55.

.Der Bundespräsitlent
Theod or Heuss

Der Stellvertreter d es Buncleskauzlers
' Blücher
. Der Bundesminister cles f nnern

Dr. Schröcler

Gesetz um zwei weitere Jahre, cl. h. bis einschließIich
24. September 1959, verlängert.

§3
Dieses Gesetz gilt aicht im Saarlancl.

§4
Dieses Gesetz tritt am 25. September 1957 in l(raft.

Das vorstehencle Gesetz wircl hiermit verkündet.

Bonn, den 15. Juli 195?.

Der BunclesPräsitlent
Theoclor Heuss

De,r Stellvertreter des Bundeskanzlers
r Blücher

'Der Bunclesminister des Innern
Dr. SchröcIer I

Begründungz)

Nach § 16 Abs. I des Gesetzes über die Statistik für Bundes-
zwecke lstatCes; vom 3. September 1953 können laufende
Statistiken des Bundes und der Yerwaltung des Vereinigten
Wirtschaftsgebietes, für die beim fnkrafttreten des Statistischen
Gesetzes keilne Rechtsgrundlagen nach seinem Abschnitt III vor-
Iiegen, zwei Jahre nach fnkralttreten des Statistischen Gesetzes

niÄt mehr als Bundesstatistiken durchgeführt rverden.

Diese Vorschrift verfolgt, den Zweck, daß innerhalb der ge-
setzlichen Frist der Umfaig der gesanrten Bundesstatistik über-
pi.tift wird. Bei dieser GelJgenheil sollte festgestellt werden, ob

und in welchem Umfange Statistiken noch durchgeführt werilen,
auf die in Zukunfü verzichtet rverden kann''Än diesen Fest-
stellungen sind.in erster Linie die Länder interessiert, die nach

III. Die clurch das Anderungsgesetz vom 8. August 1955
um zwei Jahre verlängeite Frist gemäß § 16 Abs' I
StatGes wird durch clas nachstehencl abgetlruckte

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates
das folgende Gesetz beschlossen:

§1'In 
§ 16 Abs. I Satz 1 cles Gesetzes über die Statisdik für

Buncleszrrecke vom 3. September 1953 (Bunclesgesetzbl. I
S. 1314) in der Fassung des Gesetzes zur Anclerüng d'es

Gesetzes über die Statistik für Burlcleszwecke vom
8. August 1955 (Buntlesgesetzbl. I S. 507) rrerden alie
Wortä ,vier Jahre. ersetzt durch die 'Worte »sechs

Jahreo.,
§2

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Äbs. I ,cles
Dritten überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes-
gesetzbl. I S. 1) auch im Land, Berlin.

,) B""d*""."t2b1. I S.507. - !) Bundestagsdrucksache Nr. i386 vom
to.'U"iigB"(iiihä Vorbemärkung aüf S.123 oben). - r) Bundesgesetzbl. I
s.721.

Art.83 GG und nach § 8 des StatGes grundsätzlich die l(osten
cler Bunclesstatistik zu tragen haben. Eine sinnvolle Beteiligung
der Länder setzt eine Abstimmung der Ressortauffassungen in
den einzelnen Ländern und darüber hinaus eine zusammengefaßte
Stellungnahme aller Länder voraus. Dieses Verfahren beclarf
allerdings einer längeren Zeit als bei der Abfassung des StatGes
vorausgesehen rverden honnte.

Da auf die Einschaltung der Ländel bei den zu schafrenden
neuen Rechtsgrundlagen nicht verzichtet untl es den Ländern
nichü zugemutet rverden kann, in einer den sachlichen Bedürf-
nissen abträglichen Eile zu clen Vorlagen der Bunclesregierung
Stellung zu -nehmen, isü eine Yerlängerung der Frist, des § 16
Abs. I StatGes erforderlich.

Zweites Gesetz
zur .ilnderung des Gesetzes über die statistik für Bundeszwecke.

Yom 15. Juli 1957.r)
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ÜAEPSICHT ÜgEP OIE RECHTLICHE FUNDIER.UNG
DES STATISTISCHEN ARBEITSPROGRAMMS 1)

Stand : August 1t58
@ Gesetz @t verordnung

in (vorparlamentarischer)
Seratung

Rechtsvonschniften
bei geselzgebenden

K()rperschaften
verkünde t

I, VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNOEN
'1. Kostenstruktur

]t. ERNAHRUNC UND LANDWIRTSCHAFT
'1, Bodenbenulzung und Ernte

Bodenbenutzungserhcbung und Ernleberichlcrsialfi.rng
Besondere Einletrmilllung 1958,1959 und 1960

2. Viehwirtschaff
' ViehzShlungen

Schlachtungen
Milcherzeugung und - verwcndung

3. Fischwirtschafl
4. Arbeilskräfte in landwirtsdraftlichen Betrieben
5 Betriebsertebnisse landwfrlschaftlicher Eetriebe

(9ern§ 2 iandwirtscheftsgcsetz 1955)

6. Emährunoswirtschafl (oeo § 1? GctnideEeselz 1950, §22Yieh-und
tlerschgedz 1951,§26 Mrld'und Fittgtselz ß52 sowie §13 luckeqeselz 1951)

I[. INQUSTRIE UND HANDWERK
1. Allgemeine Statistik fn der lndustrie und im Bauhauptgewerbe

Auftngseingng rn der lndrshie

2. Sonderstatistiken
Elekhizif Its -und Gaswirlschaf i
Texlilwirtschaft
Holzwirtschaft
Eisen und Stahl
Nichteisen- und Edelmetalle
Düngemiltel
Ledec
Rohlabak
lieferung und Bestände an eingefühden fslen Brmmioffen

Ig. HANDEL UND VERKEHR
1. Außenhandel (6eselz und Durchf6hrungsverordnung)

2. Einnenhandel
Großhandel
Emzelhandel
GasHältm -und Behenbergungsgewerbe

3. Verkehr
Binnenschiffahri
Seesdiffahrt
Güterbewegung auf den 6ffentlichen Eisenbahnen

Befrirderungslerslungen im Güterfernverkehr
Befilrderungslestungen im Warkfernverkehr
Grcnzüberschrtilender StraBengülerverkthr
6rmzülerschreilendr Personenvrrkehr mit Kraflfrhneugrn
Befdrderung von Personen zu lande
Slra0enverkehrsunfällc
Luftfahrt
FremdenYarkehr

C. PREISE UHD [öHNE, BAU., W()HilUHGS- UHD SOZIALWESEN

1. Preise
2. Wirtschaftsrechnungen
3. Löhne
4. Bau- und Wohnungswesen

Baut5tigkeit
Wohnraumvergaben

Wohnungstatistik 1956/5?

5. Sozialwesen
öffenllche Fürsocge und Jugendhilfe

II. FIIIANZEN UXD STEUERN

1 Finanzen bei 8und, Ländern und Gemeinden(6v)
2. Steuern

Einkommen - und K6rperschaf tsteuer 195?
Iohnsleuer 195?
Umsatzsteuer 1956,'1957 md 1958

3. Bank-und Geldwesen fgem § 18 Sundesbankg*elr l?57)

III. BEVöLKERUNO Ut{D KULTUR
l.Bevdlkerungsstand und Bevdlkerungsbewegung
2.M ikrozensus
3. Arbeitsvermittluno. Afteilslmenversicheruno und -hilfe

{gtm § 201 6ssetr üöii Aröeihverdttlung und Arüerfslosenwrslrherung 195?)

4.\lerlriebene und Flüchilinge (gen 59? Bundeswrlriebenengesetz 1?53)

5. Bundestagswahlen (gem § 52 Eundeswahlgesetz 1956)

sraT SuNoEsaMr sg - 88r0
1)Enthäll ,, leuferde Eundesstatrstiken.- 2)Drese vemrdnung ordnel laufende Monalserhebungen nur bis Juli 1958 an.

0ell ungs'
dauer

brs

31?59 ?)

31 12 60

21 11 59

960

18.5?

30660
2?. lr 59

860

111 58
s.2 61

9.10 59
2812 59

31360

2t+.5 60
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über die Durctf ührrru*ä;:', Repräsentativstatistik
der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus).

Vom 16. März 1957.1)

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Im Geltungsbereich dieses Gesetzes wird in den Jahren 1956

bis einsehließlich 1959 eine Statistik der Bevölkerung und des
Erwerbslebens auf repräsentativer Grundlage (Mikrozensus)
vierteljährlich als Bundesstatistik durchgeführt, t,nd zrvar einmal
jährlich mit einem Ausrvahlsatz von 1 vom Hundert und dreimal
jährlich mit einem Äuswahlsatz von 0,1 vom Hundert der Be-
völkerung.

§2
Für diese Statistik werden folgende Tatbestände erfaßt:

1. Anzahl und Namen der zur Haushaliung gehörenden Per-
sonen, deren Geschlecht, Alter, Stellung zum Haushaltungs-
vorstand, Familienstand, Kinderzahl, Staatsangehörigkeit,
Vertriebenen (Flüchtlings-) eigenschaft, Wohnsitz und 1{Iohn-
sitzverändorungen, Körperbehinderung und ihre lfrsachen,
landwirtschaftliche Nutzfl äche der Haushaltung;

2. Beteiligung oder Nichtbeteiligung am Errverbs- uncl Berufs-
leben, im besonderen Beschäftigung und Arbeitslosigkeit,
Beruf, Arbeitsstätte, beschäfiigte Arbeitskräfte, Arbeits-
zeit unil Versicherungischutz.

§3
Auskuuftspflichtig sind die volljährigen Mitglieder der Haus-

halüungen.

(1) Die Erhebungen ,u..d.r'r§ d4u."h p..rurliche oder schrift-
liche Bef ragung durchgcf ührt.

(2) Die Auskunftspflichtigcn sind berechtigt, auf besonderen
Vordrucken erfragte Angaben in verschlossenem Umschlag an
das Statistische Landesamt einzusenden.

(3) Die mit der Befragung zu betrauenden Personen sind von
den zuständigen Landesbehörden auszurvählen; sie müssen Ge'
währ für Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit bieten.

§5
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Dritten

überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1)
auch im Land Berlin.

§6
Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Yerkündung in Kra[ü'

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt.
Das vorstehende Gesetz rvird hiermit verkündet.

Bonn, den 16. März 1957.

Der ßundespräsident
Theoilor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
tsliicher

Der Bundesminister des fnnern
Dr. Schröder

Begründungz)

I. Allgemeiner Teil
Internationale Yerpflichtungen

Die bestehenden deutschen Statisiiken reichen nach ihrer An-
Iage und nach den verwendeten Definitionen nicht aus, die von
der Organisation für die wirtschafiliche Zusammenarbeit Europas
(OEEC) geforilerten Zahlen über das sogenannte Arbeitskraft-
volumen und die Seschäftigungs- und Erwerbslosigkeitsverhält-
nisse zu liefern. Der beste 14reg, die Unterlagen zu gewinnen,
besteht in der Durchführung von Repräsentativstatistiken, wie sie
vom Rat der Organisation für die wirtschaftliche Zusammen-
arbeit Europas den Mitgliedsländern empfohlen [196. Sitzung
vom 31. Oktober 1952 - C (52) 227 (Final)l und in einer Reihe
europäischer Länder (2. B. England, Frankreich, Italien) mit
gutem Erfolg eingeführt rvurden.

Die Aufgaben des Mikrozensus

Aus dem Plan, diese internationalen Verpflichtungen zu er-
füllen, hat sich das Vorhaben des deutschen l\[ikrozensus ent-
wickelt, wobei diese ursprünglichen Ziele mit statistischen Auf-
gaben verbunden werden, die von Regierung, Verrvaltung, 'Wirt-

J haft und ]Missenschaft der deutschen amtlichen Statistik
gestellt werden unil clie durch die Noüwendigkeit bedingt sind,
Veränderungen in der wirtschaftlichen Situation schnell zu er-
kennen. Die Aufgaben des Mikrozensus sind

f. international vergleichbare Zahlen über das Arbeitskraft-
volumen gemäß den Empfehlungen der OEEC und des
fnternationalen Ärbeitsamtes zu gelvinnen,

213. - t) Bundestagsdrud<sadre Nr.2595 vom
audr Vorb6merkung iuf S.123 oben).

2. ein deutsches Berichtswesen zu schaflen, in dem in regel-
mäßigen kurz.en Abständen schnell, billig und zuverlässig
die u'ichtigsten Veränderungen der bevölkerungs- und er-
rverbsstatistischen Daten ermittelt wcrden, um darlrit die
vieljährige Lücke zwischen jeweils zwei Volks- und Berufs-
zählungen zu überbrücken und diq Ergebnisse auf dem
neuesten Stand zu halten,

3. verbesserte bevölkerungs- und-wirtschaftsstatistische Er-
kenntnisse zu gervinnen, die durch das System der persön-
lichen Befragung gegenüber der weniger zuverlässigen Aus-
füllung der Fragebogen durch die Befragten selbst ermög-
licht werden.

Durch die bevölkerungsstatistischen Ergebnisse des Nlikro-
zensus rvird nieht nur die vieljahrige Spanne zwischen zwei
Volkszählungen überbrückt, für die international 10 Jahre emp-
fohlen rvird, sondern auch Maierial zur Beurteilung der Frage
geschaffen werden, inwieweit bei künftigen Zählungen ein Teil
äes Frage- und Aufbereitungsprogramms repräsentativ durch-
geführt werden kann.

Feiner kann mit der Organisation des Mikrozensus eine Reihe
von wichtigen statistischen Aufgaben mit relativ geringen zusälz-
lichen l(osten gelöst werden, indem andere Erhebungen, die die
persönliche Befragung von Einzelpersonen oder Haushaltungen
erfordern, mit dieser Erhebungsorganisation durchgeführt wer-
den. Die beim Xlikrozensus einmal jährlich vorgesehene Be-
fragung von 1 v. H. aller Haushaltungen liefert in aller Regel
auch bii zusätzlichen Fragen hinreichend große Beobachtungs-
zahlen und brauchbare statistische Ergebnisse.1) Bundesqesetzbl. I S.

1 9.'septemb-er 1956 (siehe
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Dic l(osten

Die IIöhe der l(osten für den l\Iikrozensus hängt vom Umfang
des Tabellenprogramms ab. Für cin vorläufiges Programm, das
im einzelnen ständiger Beratung und Weiterentwicklung beilarf,
rvürden insgesamt i 029 500 DXI erforder]ich werden. Da die
Erhebung und Äufbereitung der Statistik den Lanclesämtern ob-
liegen, entstehen dort rund 92 v. H., beim Bunde 8 v. H. der Kosten.
Sie sind nach § 8 des Statistischen Bundesgesetzes auch in diesem
Verhältnis von den Ländern und dem Bund zu tragen.

II. Die einzelnen Yorschriften
Zu§1

Diese Vorschrift legt den Bereich und die Periodizität der
Erhebung fest. Der Mikrozensus wird vierteljährlich im Bundes-
gebiet durchgeführt.

Der Mikrozensus bedient sich des modernen, Zeit, und Kosten
spcrenden Repräsentativverfahrens. In einer auf repräsentativer
Grundlage durchgeführien Statistik rverden die Erhebungsmerk-
male nicht bei der Gosamtbevölkerung, sondern nur in einer
kleineren Stichprobe erhoben. Diese Stichprobe rvird nach ilen
mathematischen Grundsätzen der Wahrscheinlichkeitslehre so
ausgervählt, daß sie zuverlässig ein verkleinertes Abbild der
Gesamtheitdarstellt. t

Der l(reis der Befragten erstreckt sich auf die gesamte Be-
v'ölkerung, aus der hei jeder Erhebung nur ein bestimmter Teil
bcfragt rvird. Drst im Laufe vieler Jahre rverden fast alle Haus-
haltungcn einmal für diese Erhebung in Anspruch genommen
rvorden sein. Nebcn der einmal im Jahr mit einem Ausrvahlsatz
von 1 v.II. durchzuführenden llrhebung sind noch drei Erhebun-
gen im Jahr mit einem Auswahlsatz von je 0,1.v.H. vorgesehen.

Zr§2
In diesem Paragraphen werden die Tatbestände der Erhebung

Iestgelegt. Dabei handelt es sich um I\{erkmale der Bevölkerung
und des Errverbslebens, im besonderen um solche, die eine ge-
naue Durchlenchtung der Beschäftigungssituation erlauben sollen.
Die Definitionen stimmen mit den internationalen Anforderungen
überein.

Miü ilen Erhebungen kann die Erfassung anderer TatbestäntL:
verbunclen werdcn, sofern deren Erfassung rechtlich geregelt ist.

Zu§3
' Diese Vorschrift regelt die Auskunftspflicht für den Mikro-
zensus im Sinne des Abschnittes V des Gesetzes über ilie Sta-
tistik für Bundeszwecke (StatGes) vom 3. September 1953
(BGBI. r S. 1314).

Zu§4
Im Äbsatz 1 rvird die Refragungsart - in der Regel persön-

liche. Befragung - festgelegt.

Der Absatz 2 räumt den Befragten die nlöglichkeit ein, An-
gaben, die auf besonderen Yordrucken erfragt rverden, auch vor
den Ermittlern geheimzuhalten.

Absatz 3 regelt die Zusiändigkeit für die Ausrvahl der Er-
mittler, deren Zuverlässigkeit und Yerschrviegenheit zum Schutz
des befragten Staatsbürgers notrvendig sinil.

Zu§5unil 6

Diese Vorschriften entsprechen der üblichen Fassung.

Gesetz
über die Statistik der Bevölkerungsbewegung

und die Fortsehreibung des Bevölkerungsstandes.

. 
Vom 4. Juli 1957.1)

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das fol- 2. bei Lebend- und Totgeburten:
gende Gesetz beschlossen:

§1
Um die, Veränderungen in Zahl und Zusammensetzung der

Bevölkerung und ihre Ursachen irn Geltungsbereich dieses Ge-
setzes festzustellen, rvirtl eine Bundessiatistik durchgeführt. Sie
umfaßt

1. die Statistik der natürlichen Bevölkerungsbervegung ein-
schließlich der Todesulsachenstatistik,

2. die Statistik der Todeserklärungen,

3. die Statistik der rechtskräftigen Urteile in Ehesachen,

4. die 'lManderungsstatistik unil
5, die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes.

§2
(1) Für die Statisiik der natürlichen Bevölkerungsbervegung

werden bei Eheschließungen, Geburten und Sterbefällen mit
Zählkartcn laufend folgende Tatbestände erfaßt:

L. Bei Eheschließungen:
a) Tag der Eheschließung,
b) Alter, bisheriger Familienstand und Kinder,
c) rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu

einer Kirche, Religionsgesellschafü oder Welt-
.t anschauungsgemeinschaft, Staatsangehörigkeit und

Vertriebenen (Flüchtlings-) eigenschaft ;
-r) Brrd"rC"",zbl. I S.694.

a) Geburüstag, Geschlecht, Angabe über Ehelichkeit
oder Unehelichkeit des I{indes,

b) 'Wohngemeinde und Alter der Eltern,

c) Beruf, rechtliche Zugehörigkeit, oderNichtzugehdrig-
keit zu einer Kirche, Religionsgesellschaft oiler
Weltanschauungsgemeinschaft, Staatsangehörigkeit
und Vertriebenen (Flüchtlings-) eigenschaft der Eltern,

d) Mehrlingsgeburt und Anstaltsgeburt,

e) bei ehelichen l(indern: Ehedaucr der Eltern und Ge-
burtenfolge;

3.'bei Sterbefällen:

a) Sterbetag, Geschlecht, Alter, Familienstantl - bei
Kindern Ängabe über Ehelichkeit oder Unehelichkeiü

- und lVohngemeinde,

b) Beruf, rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzugehdrig-
keit zu einer Kirche, Religionsgesellschaft oder
Weltanschauungsgemeinschaft, Staatsangehdrigkeil,
und Vertriebenen (Flüchtlings-) eigenschaf t,

c) bei Verheirateten: Tag der Eheschließung und Alter
des überlebenden Ehegattcn,

d) Anstaltssterbefall,

e) Todesursache, bei Sterbefällen innerhalb det ersten
vierundzlvanzig Lebensstunden auch Lebensdauer.
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(2) Die Zählkarten werden von den Standesbcamten und in
den Fällen der. §§ 18, 19 und 34 des Personenstandsgesetzes vom
3. November 1937 (Reichsgesetzbl. I S. 1146) in der Fassung des
Zweiten Gesetzes zur Anderung und Ergänzung dcs Personen-
standsg'esetzes vom 18.I\Iai 1957 (Bundesgesetzbl. I S.518) von
den dort genannten Stellen ausgefüllt. fn den Ländern, in denen
ein Leichenschauschein (Totenschein) eingeführi ist, der die in
Absatz 1 Nr.3 Buchstabe e genannten Tatbestände enthält, brau-
chen diese Tatbestände nicht ,in die Zählkarten aufgenommen zu
rvertlen. Der Leichenschauschein (Totenschein) tritt insorveit an
die Stellc dcr Zählkarte.

(3) Sorveii rlie Angaben, tlie zum Ausfüllen der Zählkarten
nötig sind, nicht aus den Eintragungen in die Personenstands-
bücher oder aus anderen vorgelegten Unterlagen hervorgehen,
sind die Anzeigenden oder die Eheschließenden, für die Angabe
der Toclesursache die nach Lanclesrecht für die Leichenschau zu-
ständigen Arzte orler sonstigen Personen auskunftspflichtig.

§3
(1) Für die Statisiik der Todeserklärungen rverden bei Todes-

erklärungen und Feststellungen der Todcszeit, die durch Gerichte
ausgespröchen worden sind, mit Zählkarten laufend folgende
Tatbestände erfaßt:

1. Geschlecht, Alter, letzter siändiger Wohnsitz und
Familienstand,

\

2. Beruf, Staaisangehörigkeit untl Zugehörigkeit zur lVehr-
macht,

' 3. vermutliche Todesursache utd festgestellter Zeitpunkt' des Todes.

(2) Die Zählkorten rverden vom Stanilesbeamten des Standes-
amts I in Berlin (West) ausgefüIlt.

§4
(1) Fiir die Statistik der rechtskräftigen Urieile in Ehesachen

rverden bei gerichtlichen Entscheidungen über Dhescheidungs-,
aufhebungs- oder -nichtigkeitsklagen mit Zählkarten laufend
folgende Tatbestände erfaßt:

I. I(läger und Wiilerkläger, I

2. Inhalt der Entscheidung (Nichtigkeitserklärung, Auf-
hebung, Scheidung, I(lageabrveisung, Schuldausspruch,
zugrunde gelegte gesetzliche Bestimmungen),

3. Älter der Ehegatten, Ehedauer und Kinderzahl,

4. rechtliche Zugehörigkeit oder 'Nichtzugehörigkeit zu
einer Kirche, Religionsgesellschaft ocler Weltanschau-
ungsgemeinschaft und Staatsangehörigkeit der Ehe-
gatien.

(2) Die Zählkarten rverden von den Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle des Gerichts erster fnstanz nach Rechtsl(raft des
Urteils auf Grund iler Gerichtsakien ausgefüllt.

§5
Für die Wanderungsstatisiik lverden bei der An- und Ab-

nreldung die Zt- und Fortzüge (Wohnungswechsel) nach den
nleldcscheinen mit folgenilen Tatbesiäntlen laufcnd erfaßt:

, l. Tag des Bezugs der neuen oder des Auszugs aus der alte$
'iVohnung, alte und neue Wohngemeinde, Haupt- und
Nebenrvohnsitr, , .' 2. Geschlecht, Alier und Familienstand,

3. Beruf unil rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit
zu einer l(irche, Religionsgesellschaft odcr trVeltanschau-
ungsgemeinschaft, Staatsangehörigkeit und Yertriebenen
(FIüchtlings-) eigenschaf t.

§6
Bei der Foltschreibung des Revölkerungsstandes ist auf der

Glundlage der jerveils lctzten allgemeinen Zählung der Bevölke-
rung nach den Ergebnissen der Siatistik der natürlichen Be-
völkerungsbervegung und der lVanderungssiatistik die Bevölke-
rung nach Geschlecht, Alter und Yertriebenen(Flüchtlings-)
eigenschaft festzustellen. Hierbei sind Gebietsteränderungen zu
berücksichtigen und anzugeben.

§7
(1) Die Zählkärtcn fiir Dheschließungen, Geburten und Sterbe-

fälle (§ 2 Abs. 1) und für lechtskrüftige Urteile in Ehesachcn
(§ 4 Abs. 1) sorvie dic f,eichenschartscheine (§ 2 Äbs.2) und einc
Ausfertigung der I\feldcscheine (§ 5) sind mindestens monatlich
an das Statistische Landesamt, die Zählkarten für Todeserklä-
rungen (§ 3 Abs.1) an das Siatistische Rundesamt zu über-
senden. Die Leichenschauscheine sincl über das Gesundheitsamt
zu leiten.

(2) Die Zählkalien für rechtskräftigc Todeserklärungen rver-
tlen durch das Statistische Bundesapt, die übrigen Zählkarten'
ilie 1\Ielilescheine und die Leichenschauscheine durch die Statisti-
schen Landesämter aufbereitet.

Dieses Gesetz gilt ntch OrrÄir. des § 13 Äbs. I des Dritten
überleitungsgesetzes vom 4. .fanuar 1952 (Bundesgesetzbl. I S.1)
auch im Land Berlin.

§e
Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ycrkündung in l(raft.

Das vorstehende Gcsetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 4. Jlli 1957.

' Der Bundespräsident
Theoclor Heuss

Der Stellvertr,eter des Runcleslianzlers
B1üche r

Dcr Bundesminister des Innern
Dr. Schrödcr

Begründungl)

A. ALLGEMEINER TEIL
I. Aufgaben der Bevölkerungsstatistik

Regierung, Verrvaltung,'Wirtschaft und lVissenschaft brauchen
fiir ihre Ärbeit Statistiken über Zahl und Zusammensetzung der
Berölkerung. Seit den ersten Anfängcn der amtlichen Statistik
werden daher in größeren Zeitabständen Bevölkerungszahl und
Bevölkerungsgliederung durch Yo1kszählungen festgestell!. Je
§tärker jedoch die Bevölkerungsbelvegung ist, desto rveniger sind
in den Zeiträumen zrvischen den großen Volkszählungen ihre mit

1) Bundestagsdrucl<sadre Nr.3ü)5 vom 12. Dezember 1956 (siehe auch Vor-
bernerkung auf S. 123 oben).

erheblichem Ärbeits- und I(ostenaufrvand gervonnenen Ergebnisse
verrvertbar.

Dcr 1Veg, rvcnigstens durch jährliche Sch'ätzung der Ein-
rvohnerzahl dieie Mängel einigermaßen auszugleichen, ist schon
Iange nicht mehr gangbar. Bei der gegenrvärtig besonders starken
Bewegung der Bevölkerung müssän monatlich berichtigte' Be-
völkerun§szahlen für Bund und Länder verfügbar sein. Darüber
hinaus braucht man in vierteljährlichen und jährlichen Abständen
Aufschlüsse über die Dinrvohnerzahl aller Gemeinden und für
größere gebietsmäßige Einheiten und darüber, rvie die Bevölke-

"ung nach Alter und Geschlecht gegliedert ist. Da die Hauptfälle
der Bevölkerungsbervegung - Geburten, Sterbefälle, Zuzijge
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und Fortzüge - in entsprechender sachlicher unil zeitlicher
Untergliederung zur Verfügung gestellt werden können, ist die
Statisüik in der Lage, das Ergebnis der jeweils letzten Volks-
zählung fortzuschreiben und damit laufend neue Bevölkerungs-
zahlen aush für die kleinsten Gebietseinheiten zu liefern.

Der W'eri der einzelnen Statisiiken erschöpft sich jedoch niclrt
in der Fortschreibung des BevöIkerungsstandes. Die'Statistiken
dienen auch dazu, die Bestandteile der Bevölkerungsentwicklung
und der Bevölkerungsrerschiebungen zu. crmitteln.

Die Unterlagen erstrecken sich auch auf Vorgänge rvie
eheliche unrl uneheliche Geburten, Süuglingssterblichkeit, Todes-
ursachen, Häufigkeit der Eheschließung. Gründe der Ehe-
scheidungen, Richtung der Binnenwanderung und Zurvanderung
aus der sorvjetischen Besatzungszone.

Derartige Bcr'ölkerungsstatistiken rverden in allen zivilisierten
l,ändern rler Brde durchgeführt. Sie gehören zum klassischen
Bestand rler amtlichen Statistik. Die Yereinten Nationen und die
'lVeltgesundheitsorganisation haben Empfehlungen über ihren
Ausbau und ihre Gestaltung herausgegeben.

If. Bisherige Rechtsgrunillagen

Durch das Gesetz rverclen rveder neue Statistiken eingeführt,
noch laufende Statistiken errveitert. Statistiken über Ehe-
schließungen, Geburten und Sterbefälle rvurden in Deutschland
schon vom Bundesrat des Deutschen Zollvcreins im Jahrc 1870
beschlossen. Durch Gesetz vom 11. Juni 1920 (Reichsgesetzbl.
S. 1209) wurde in das Gesetz über die Beurkundung des Per-
sonenstandes und die Eheschließung vom 6. Februar 1875 (Reichs-
gesetzbl. S.23) ein neuer § 82a eingefügt, nach dem die Standes-
beamten 'statistische Erhebungen einschließlich solcher über die
Zugehörigkeit zu einer Religionsgesellschaft. vorzunehmen hatten.
Das Nähere über den Umfang und die Art der Durchführung
enthielt §3 der Verordnung zur Ausführung.des Gesetzes über
die Beurkundung des Personenstandes und die Eheschließung
vom 6. Juli 1920 (Reichsgesetzbl. S. 1399). Das Personenstands-
gesetz vom 3. November 1937 (Reichsgesetzbl. I S. 1146) enthält
keine ausdrücklichen Vorschriften für die Statistik. Dagegen er-
mächtigte § 117 der Ersten Verordnung zur Ausführung des Per-
sonenstandsgesetzes vom 19. Mai 1938 (Reichsgesetzbl. I S. 533)
den Reichsminister des fnnern, Art und Umfang der von den
Standesbeamten wahrzunehmenden Nebengeschäfte, insbesondere
ihre Mitwirkung bei statistischen Erhebungen, zu bestimmen.

Auf dieser Verordnung beruhte die Dienstanrveisung für die
Standesbeamten und ihre Aufsichtsbehörden vom 9. Januar 1939
(RXIBIiV S. 81) mit einem besonderen Abschnitt über die
Statistik. Die Dienstanweisung gilt noch heute in der tr'assung
rler Allgemeinen Verwaltungsvorschriften über die Anderung
und Ergänzung cler Dienstanlveisung für die Standesbeamten
und ihre Aufsichtsbehdrden vom 10. i\fai 1952 (BAnz. Nr.94 vom
16.Mai 1952 S.2). Art und Umfang der genannten Statistiken
sind also nur durch die Allgemeinen Verrvaltungsvorschriften
zur Dienstanrveisung geregelt.

Die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes und die Wande-
lungsstatistik, die die notrvenilige Voraussetzung für die Fort-
schreibung ist, werden z. Z. anf Grund von § 12 des Volks-
zählungsgesetzes 1950 vom 27. Juli 1950 (BGBI. S. ts35) durch-
geführi.

Fiir die Statistiken der rechtskräftigen Urteile in INhesachen
und der Todeserklärungen ist bisher noch keine Änordnung vor-
handen. Sie rverden gemäß Vereinbarungen mit den Ländern
durchgeführt. I

Nach § 6 des Gesetzes über die Statistilc für Bundesz'rvecke
(StatGes) müssen Bundesstatistiken durch Gesetz oder Rechts-
verordnung angeordnet sein. Bundesstatistiken, die diesen Vor-
aussetzungen nicht entsprechen, können gemäß § 16 StatGes
4 Jahre nach fnkrafttreten des'Gesetzes (also ab 25.September
1957) nicht mehr als Bundesstatistiken durchgäführt werden.

Um dies zu verhindern, muß das vorlicgende Gesetz erlassen
werden.

III. Kosten

Die Durchführung der im § 1 des Gesetzes genannten Sta-
tistiken kostet nach dem gegenrvärtigen Stand der Auszählungen
bei Bund und Ländern einschließlich Berlins (lVest) jährlich
rd. 3,2 Millionen DI\I. Da es sich um bereits laufende Statistiken
hanilelt, cleren l{osten in den Haushaltsplänen schon berück-
sichtigt sind, und das Auszählprogramm den Erfordernissen im
großen und ganzen genügü, werden keine neuen [Iittel benötigt.
Die Höhe der Kosten ist in der Hauptsache durch die sehr große
Zahl der zu erfassenden FäIle bestimmt. So rvurden z. B. für das
Bundesgebiet und Berlin (lVest) im ,latrrä tgftr in der Statistik
der natürlichen Bevölkerungsbewegung rd. 454000 Eheschließun-
gen, 50000 gerichtliche Ehelösungen, 818000 Geburten und
572000 SterbefälIe, sowie in der lVanderungsstatistik fast
4,3 1\Iillionen Umzüge erfaßt. Eine vollständige Erfassung ist
notwendig, um u. a. die gesetzlich vorgeschriebene Fort-
schreibung derBevölkerung in den Gemeinden (vgl. II.,4. Absatz)
durchführen zu können.

B. DIE EINZELNEN BESTIMMUNGEN
Zu§1

Die Aufzählung enthält die klassischen Bestandteile der amt-
lichen deutschen Statistik der Bevölkerungsbewegung und des

Rcvölkerungsstandes, die meisü schon -seit vielen Jahren in
Deutschlani und in allen zivilisierten Läiilern der Erde erhoben
und aufbereitet werden. Sie umfaßt aber nicht das gesamte Ge-
biet der 3evölkerungsstatistik, da es uicht möglich ist, dieses Ge-
biet durch ein einheitliches Gesetz abschließend zu regeln. Das
Gesetz ordnet nur die Erfassung der rvichtigsten Vorgänge tler
Bevölkerungsbervegung und die Fortschreibung des Bevölkerungs-
standes arr. Die großen Volkszählungen, mit denen _lv_egen der
Rationalisierung in der Regel Berufs-, Betriebs- und 'Wohnungs-

zählungen verbunden rverden, müssen jerveils durch ein be-
sonderäs Gesetz geregelt rverrlen, rveil die Forderungen und Be--

diirfnisse von Verrvaltung, lVirtschaft und lVissenschaft, je nach
der besonderen Aufgabenstellung zur Zeit der Erhebung
rvechseln. Auch andere Erhebungen auf dem Gebiete der Be-
völkerungsstatistik, rvie z. B. die Ausländerstatistik oder
Repräsentativerhebungen über die Berölkerungszusammenset-
zung, bedürfen einer besonderen Rechtsgrundlage.

Die Unterscheidung untl getrennte Behandlung der vier
Grunderhebungen und der Fortschreibung des -Bevölkerungs-
staniles ist noirvendig, da die Tatbestände und die Erhebungs-
rvege rlcr vier Grunderhebungen roneinander abrveichen'

Zu§2
Die Statistik der natürlichen Bevölkerungsbervegung liefert

die rvichtigsten Unterlagen, um demographische Vorgänge_zu
beurteilen. Sie vermittefu z. B. einen Überblick über die be-
völkerungspolitische Lage, über die Erfolge der Gesundheits-
politik uiil der mediziniichen Wissenschaft in der Bekämplung
äer Sterblichkeit und über die Lebenserwartung eines Menschen.
Sie ermöglicht Schätzungen iiber die zahlenmäßige Entwic-k1ung
der Bevölkerung und -damit politische und rvirtschaftliche
Planungen, ferner die Herstellung von Sterbetafeln, die für die
öffentlichen und privaten Rentenversicherungen unentbehrlich
sinil.

AbsatzT: Nach §7 Äbs. 1 StatGcs muß ein Gesetz, das eine
Statistik anordnet, die zu erfassenden Tatbestände bestimmen.
Dabei rvird bervul}t vermieden, jede mögliche Einzelfrage auf-
zuzählen, um das Gesetz dadurch nicht überflüssig zu belasten
unil unübersichtlich zu machen. Die Formulierung und Glietle-
rung der Einzelfragcn gehört zu den methodischen und tech-
nischen Yorbereitungen (vgl. § 2 Nr. I StatGes). AIs Beispiel se'i
Kier der Tatbestand ,Beruf. erwähnü, der nur dann ausreichend
bestimmt werden kann, wenn auch die berufliche Stellung und
der lVirtschaftszrveig bekannt sind.

134



Für die angegebenen einzelnen Statistiken wiril nur der er-
forderliche Mindestumfang des Frageprogramms geregelt, das
laufend ausgewertet werden soll.

Absatz 2: Nach § 7 Abs. 1 StatGes müssen Gesetze und
Rechtsverordnungen, die eine Statistik anordnen, auch den Kreis
der Befragten bestimmen. Das geschieht in § 2 Abs. 2 S.2 des
Entwurfs. Neben den Zählkarten, die von den Standesbeamtcn
ausgefüllt, werden, rverden in der Sterbefallstatistik auch die
Leichenschauscheine (Totenscheine), die von den Ärzten aus-
zufüllen sind, benutzt. 'Werden die Leichenschauseheine unmittel-
bar verrvandt, so erhält man genauere Ängaben und kann rvirt-
schaftlicher arbeiten. Es ist daher beabsichtigt, im Geltungsbe-
reich dieses Gesetzes einen einheitlichen Leichenschauschein ein-
zuführen, der bestimmten statistischen tr'orderungen genügt und
dann insoweit die Zählkarte ersetzen kann. Bis dieser einheit-
Iiche Schein eingeführt ist, sind die Taibestände ggf. vorn
Standesbeamten in die Zählkarle einzutragen; später werden sie
aus dem Leichenschauschein unmittelbar entnommenl der Standes-
beamte rvird dann entlastet werden.

AbsatzS: Für einige der in Absatzl genannten Tatbestäncle,
die nicht aus den Personenstandsbüchern oder aus anderen l]nter-
lagen hervorgehen, müssen für statistische Zrvecke zusäizliche
Fragen an die Anzeigenden gestellt werden. Deshalb wird die
Auskunftspflichü der Anzeigenden festgesetzt, zu denen auch die
Arzte gehören, die die Todesursache bescheinigen.

Zu§3
Die Siatistik der Todeserklärungen ist zur Ermittlung der Per-

sonenverluste im zrveiten Weltkrieg im Augenblick besonders
bedeutungsvoll.

Absatz 1 enthält den Katalog der zu erfassenden Tatbestände.

Absatz2 gibt als alleinigen Befragten den Standesbeamten des
Standesamts I in Berlin (West) an, da alle Toileserklärungen
und Toilesfeststellungen von diesem Standesamt erfaßt werden.

Zu§4
, Die Statistik der rechtskräftigen Urteile in Ehesachen liefert

das Zahlenmaterial für die Erforschung der Gründe und
IJrsachen der Ehezerrüttungen.

AbsatzT: Der Katalog der zu erfassenden Tatbestände be-
rücksichtigt besonders die' soziale untl soziologische Aufgaben-
stellung der Bevölkerungs§tatistik. Die Ängaben iiber Ehedauer,
I(inderiahl und rechtliche Zugehörigkeit, oder Niclrtzugehörigkcit
zu einer Kirche, Religionsgesellschaft oder Weltanschauungs-
gemeinschaft dienen dazu, die Ursachen der Dhezerrüttung zu
ermitteln.

Absatz 2: Äuskunftspflichtig sind die Urkundsbeamten der
Geschäftsstelle des erkennenden Gerichts elster Instanz. Damit
rvird vermieden, die Parteien des Rechtsstreits zu befragen.

Zu§5
Die Wanilerungsstatistik ist eine sogenannte Sekundär-

statistik, Hier werden keinc besonderen statistischen Zählkarten,
sondern die ohnehin vorhandenen l\feldescheine aufbcreitet. Die
Statisiik dient der Fortschreibung des Bevölkerungsstandes und
gibi darüber hinaus die notwendigen Einblicke in Art und Um-
fang der Wanderungsbervegung innerhalb der Bundesrepublik
unil über ihre Grenzen hinaus. 'W'egen der starken Bevölkerungs-
verschiebungen durch I(rieg und Kriegsfolgen gewinnt die
'Wanderungsstatistik besondere Bedeutupg für alle Nfaßnahmen
und Planungen mit dem Ziel des Bevölkerungsausgleichs. Die
Frage nach dem religiösen Bekenntnis wird zur Zeit im Bundes-
programm nicht ausgervertet. Der Tatbestand ist jedoch in dem
Gesetz berücksichtigt worden, um den ländern den Erlaß be-
sonderer Rechtsverordnungen zu ersparen.

Zu§6 I

'W'enn der Bevölkerungsstand auf dei' Grundlage der jeweils
letzten allgemeinen Zählung, z. B. einer Volkszählung oder einer
vollständigen lMohnungszählung fortgeschrieben wird, so ist das
keine besondere Erhebung, sondern es werilen dadurch nur die
in diesem Gesetz angeordneten Statistiken der natürlichen Be-
völkerungbewegung und der 'Wanderung ausgewertet. Bei dem
Umfang rler angeordneten Auswertungen sind die besonderen
Belange der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände be-
rücksichtigt rvorden. Die gebietsmäßige und zeitliche Gliederung
wird sich nach den jerveiligen Erfordernissen bei Bund und Län-
dern richten müssen.

Zt§7
AbsatzT: Werden die Unterlagen mindestens monatlich über-

sandt, so wird dadurch eine stoßweise Ärbeitsbelastung der
Statistischen Amter vermieden, und dcr Arbeitsablauf wird
wirtschaftlicher.

Absatz2: Aus Gründen der Rationalisierung wird hier aus-
nahmsrveise vorgeschrieben, daß die Zählkarten für die Todes-
erklärungen zentral aufbereitet werden. Eine solche Erhebung
ist nach §.2 Nr.2 StatGes zulässig.

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

§1
(1) Äm 3. Dezember jedes Jahres ist eine allgemeine Vieh-

zählung, am 3. der Monate März, Juni und September sind
Viehzwischenzählungen. Fällt der Tag auf einen Sonnabend, so
wird die Zählung am voraufgehenden 'W'erktag, fällt er auf
einen Sonn- oiler Feiertag, so wird sie am fol§enden lMerktag
durchgeführt.

(2) Die allgemeine Viehzählung erfaßt die Bestände an Rind-
vieh, Pferden, Schrveinen, Schafen, Ziegen, I'edervieh und
Bienenvölkern und alle zwei Jahre, zuerst 1957, ihr Verhältnis
zur landrvirtschaftlichen Nutzfläche.

(3) Bei den Zwischenzählungen rverden die Bestände an
Schweinen, bei der Z'rvischenzählung im Juni außerdem die Be-
stände an Rin-dvieh und Schafen erfaßt. Die Zrvischenzählungen

im März und September rverden repräsentativ durchgeführt, die
Zrvischenzählung im Juni kann repräsentativ erfolgen.

(4) In den Ländern Berlin, Bremen und Hamburg sowie in
kreisfreien Städten und in Städten über 50 000 Einrvohner findet
die allgemeine Yiehzählung nur alle zwei Jahre, zuerst 1957,
statt, Zwischenzählungen fallen weg.

§2
Die Ergebnisse der Zählungen im Juni und Dezember werilen

alle zrvei Jahre, zuerst 1956, in dcn Ländern Baden-Württem-
berg, Bayern, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-\4restfalen,
Rheinland-Pfalz und Schlesrvig-Holsiein repräsentativ nach-
geprüft. Die Nachprüfungen erstrecken sich auf die Bestäncle
und Bestandsveränderungen an Rindvieh und Schweinen. 'lVenn
die Zählung im Juni nicht repräsentativ durchgeführü.worden
ist, werden die Ergebnisse der Zählung im September nach-
geprüft; diese Nachprüfung erstreckt sich auf die Bestände und
Bestandsveränderungen an Schweinen.

Viehzählungsgesetz.

Vom 18. Juni 1956.1)

Bundesgesetzbl. I S. 522.
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Bei rlen
aller oder

§3
Zählungen und Nachprüfungen rvertlen die Bestände

einzel-ner Tierarten nach Alter, Geschlecht und

§7
(1) Ordnungswidrig handelt, rver sich den Vorschriften tles

§ ä Abs. l zuwider rveigert, den Zählern oder Prüfcrn das lle-
treten der Ställe oder anderer Örtlichkeiten zu gestatten.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße gc-
ahnilet rverden.

§8
Dieses Gesetz gilt nach il{aßgabe des § 13 Äbs. 1 des Dritten

überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl' I
S. 1) auch im Land Berlin.

§e
Dieses Gesetz tritt am 'Iage naeh seiner Verkündung in Kraft'

Gleichzeitig tritt das Gesetz überViehzählungen vom 31' Oktober
1938 (Reichsgesetzbl. I S. 1532) in der Fassung des Gesetzes zur
Anderung und Ergänzung des Gesetzes über Viehzählungen vom
2. Augus[ 1951 (Bundesgesetzbl. I S.481) außer Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gervahrt.

Das vorstehende Gesetz rvird hiermit verküntlet.

Bonn, den 18. Juni 1956.

Der Bundespräsident
Theodor Heuss

Der Stcllvertreter des Sundeskanzlers
Rlücher

Der Bundesminister für Ernährung,
Landrvirtschaft und Forsüen .

Lübk e

Nutzungszrveck .aulgegliedcrt.

§4
(1) Die Zählungen unil Nachprüfungen erfassen,die Bestände'

tlie' lich am Erhäbungstag im 
-unmittelbaren Besitz des Vieh-

halters befinder, ohnä Riieksicht auf das Eigentum oder die

sonstigen Rechtsgrüntle cles Besitzverhältnisses'

(2) Auskunftspflichtie ist der Viehhalter; ist er verhindert'
.u'sin.l seine mii der üiehhaltung befaßten Familienmitglieder
und Betriebsangehörigen auskunftspflichtig'

§5
(1) Den Zählern ist das Betreten von Grundstücken, Ställen

,rä ähnli.h.tt Räumen, in denen Vieh gehalten rvird odcr ge-
halten rverdcn kann, zu gestatten.

(2) Anordnungen der Veterinärbehörden, die den ?ersonen-
,."t ät " beschrän-ken, gelten auch für die Zähler' Die Auskunfts-
pflichtigen haben die Zähler auf bestehende Anordnungen hin-
zurveisen.

(3) Den Zählern stehen die mit der Prüfung der Ergebnisse
beauftragten Personen gleich.

§6
Die Einzelangaben der Viehhalier und die Feststellungen bei

der allgemeinen Vieh"ählu.,g unil bei der Zrvischenzählung im
Juni dü"rfen für behördliche-Maßnahmen zur Durchführung des

Tierzuchtgesetzes und des Viehseuchengesetzes, für die Berech-
nung der Beiträge zu den öfrentlichcn Viehseuchenentschädi-
gun[skassen und-für die Berechnung der ötentlic]ren Dassel-
Eekämpfungsgebühren durch die zuständigen Behörden oder die
von ihnen beauftragten Stellen verlvendet rverden.

Zt den rvichtigsten statistischen Erhebungen auf dem Gebiete
der Ernährung und Landwirischaft' gehört seit Jahrzehnten die
Viehzählung. Ihre Ergebnisse bilden eine bedeutende Grundlage
für agrarpolitische ntißnahmen des Bundes und der Länder. Sie
rverden vor allem ständig für die folgenden Zrvecke benötigt:

Aufstellung des jährlichen Versorgungsplancs für Vieh
und Fleisch nach § 2 des Gesetzes über den Verkehr mit' Vieh und Fleisch vom 25. April 1951 (Bundesgesetzbl. I
s.272),

Aufstellung von Prognosen über die rveitcre llntrvick-
_ lung der Viehbestände unil Versorgung des l\[arktes mit

Schlachtvieh,

Fesistellung des Einfuhrbedarfs an Futtermitteln,

Erstellung einer Milcherzeugungsstatistik,

Durchführung volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen
und Feststellung der Nahrungsmittelproduktion,

Beratung der Landrvirtschaft, besonders im Hinblick auf
Fragen der Zuchi- und Nutzungsrichtung und des Um-
fanges der Viehhaltung.

Die bisherige Rechtsgrundlage iler Viehzählungen bililete das
Gesetz über Viehzählungen vom 31. Oktober 1938 (Reichs-
gesetzbl. I S. 1532), das in seinen Bestimmungen über Aus-
kunftspflicht und Strafen durch das Gesetz zur Anderung unrl
Ergänzung des Gesetzes über Viehzählungen vom 2. August 1951
(Bunilesgesetzbl. I-S. 481) geändert rvortlen ist.

fl S*dot grdruclslche Nr.2102 vom 15. Februar1956 (siehe auch Vor-
bcmerkung auf S.123 oben).

Begründungt)

Um das Gesetz dem Grundgesetz anzupassen und einige
sachliche Anderungen anzubringen, legte ilie Bunilesregierung
ilen gesetzgebenden l(drperschaften im Jahr 1952 den Entlrurf
eines Zrveiten Gesetzes zur Anderung und Ergänzung des Ge-
setzes über Viehzählungen vor. Auf die Begründung dieses Ent-
wurfs und die Stellungnahme zu den Anderungsvorschlägen cles
Bundesrates im ersten Durchgang (Bundestags-Drucksache
Nr.3971 der 1. IMahlperioile) wird Sezug genommen.

Der Bunrlestag hat ilas Gesetz in seiner 237. Sitzung am
25.März 1953 mit einer Reihe von Anrlerungen beschlossen, und
der Bundesrat hat dem Gesetz - in cler Folge 'Gesetzes-
beschluß 1953. genannt - in seiner 105. Sitzung am 24. April
1953 zugestimmt.

Der endgültige 'lVortlaut ist in der Bundesrats-Drucksache
Nr. 159/53 mit Ilrgänzung zusammengestellt.

Die Bundesregierung hdü dem Gesetzesbeschluß 1953 die nach
Art. 113 GG erforderliche Zustimmung wegen der in § 7a
(Ärt. I Nr. 11) rorgesehenen Vorschrift über die Kostentragung
versagt (vgl. Bundestags-Drucksache 857 der 2.'Wahlperiode)'

Das Bedürfnis für eine Reform des geltenden Rechts rvird
durch ilas inzrvischen ergangene Gesetz über die Statistik für
Bundeszrvecke (StatGes) vom 3. September, 1953 (Bundes-
gesetzbl. I S.1314) noch verstärkt, denn Sinn und Zrveck dieses
Gesetzes ist es unter anderem, für alle Bundesstatistiken ge-
meinsame Grundvorschriften zu schafren. Dadurch ist eine
rvesentliche Vereinfachung gegeben, die auch für die Zukunft
eine übersichtlichere Gestaltung des gesamten Rechts der Sta-
tistik verspricht.
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Durch das StatGes sind eine Reihe von Vorschriften des bis-
heiigen Gesetzes über Viehzählungen, die auch noch im Ge-
setzösbeschluß 1953 vorgesehen rvaren, überllüssig geworden.
Dies gilt vor allem für die Ermächtigung zum Erlaß von er-
gänzenden Erhebungen, für die Vorbereitung und Durchführung
äer einzelnen Zählungen, für die l(ostenvertcilung sorvie für die
Geheimhaltungen und die Strafvorschriften.'

Da nach dem letzten Stand eine Anderung fast aller bis:
herigen Vorschriften erforderlich wäre, legt die Bundesregierung
zur Vereinfachung ein neues Gesetz unter tler Überschrift
,Viehzhhlungsgesetzn vor.

Für die einzelnen Bestimmungen des Entrvurfs gilt folgendes:

§ 1 legt Zeitpunkt, Art, Umfang und Gegenstand der einzel-
nen Zählungen fest.

Die Viehzählungen sollen - wie bisher - Anfang Dezember
jedes Jahres als allgemeine Viehzählung und am Anfang der
Monate März, Juni und September als Viehzwischenzählungen

, durchgeführt werden.

Die allgemeine Viehzählung rvird jetzt auf die Bestünde an
Rindvieh, Pferden, Schweinen, Schafen, Ziegen, Federvieh und
Bienenvölkern beschränkt. 'Die noch im Gesetzesbeschluß 1953
im vierjährigen Turnus vorgesehenen Zählungen von l\faultieren,
l\fauleseln, Eseln, Kaninchen und Edelpelztieren sind nicht mehr
errvähnt, weil die Bundesregierung in einzelnen Jahren durch
besondere Rechtsverordnungen auf Grund des § 6 Abs.2 StatGes
ergänzende Erhebungen anordnen kann. Das gleiche gilt für die
im Gesetzesbeschluß L953 vorgesehenen Erhebungen über die
Rassen des gezählten Viehs und über die Ausrüstung vieh-
haltender Betriebe mit Einrichtungen, die der Viehrvirtschaft
dienen.

. Neben den Beständen der genannten Viehgattungen soll bei
der allgemeinen Viehzählung jetzt auch die landrvirtschaftliche
Nutzfläche der Halter von Schrveinen und Hühnern erfragt
werden, um eine Abgrenzung der landrvirtschaftlichen und der
gewerblichen Schweine- und Hühnerhaltung zu ermöglichen unil
damit die Entwicklung der Erzeugung in den beiden Betriebs-
formen und ihre Auswirkung auf das Marktgeschehen besser
beobachten zu können, Außerdem ist die Trennung dieser beiden
Bereiche für die sich aus dem Landrvirtschaftsgesetz crgebenden
Arbeiten von Bedeutung; sie werden auch eine genauere Berech-
nung des Anteils der Landrvirtschaft am Sozialprodukt er-
möglichen.

Die Zrvischenzählungen sollen bei Schrveinen wie bisher drei-
mal jährlich und bei Rindvieh und Schafen einmal im Juni
durchgeführt werden. Auf die. Zwischenzählungen des Rindviehs
im März und September kann gegenüber dem Gesetzesbeschluß
1953 verzichtet werden. Dagegen sollen auf 1ÄIunsch einiger
Länder die Schafe weiterhin auch im Juni gezählt werden. Dies
erscheint begründet, weil die Schafe im Sommer vollständiger
erfaßt werden können; einmal befinilen sich dann die Wander-
schafherden an ihren Heimatstandorten, und zum anderen kön-
nen auch die Mastlämmer einbezogen werden, die nach der
letzten allgemeinen Zählung geboren worden sind und vor der
nächsien allgemeinen Zählung in der Regel bereits geschlachtet
rverden.

Die Zwischenzählungen im März unil September sollen zur
- Verbilligung und zur Entlastung der Gemeindeverwaltungen von
vornherein nur nach dem repräsentativen Verfahren durch-
geführt rverden. Für die Junizählung wird eine gleiche Be-
ichränkung angestrebt, die Vorbereitungen hierzu sind jedoch
noch nicht abgeschlossen. Der Entrvurf Iäßt, deshalb einen Uber-
gang auf Repräsentativerhebungen offen.

Iline rveitere Einschränkung des Umfangs der Viehzählungen
bringt der Entwurf in dem Verzicht auf die Durchführung von
Zrvischenzählungen in den Ländern Berlin, Bremen und Ham-
burg sorvie in kreisfreien Städten und in Städten übcr
50 000 Einwohner. Hier soll auch die allgemeine Viehzählung
nur alle zrvei Jahre - erstmali L957 - stattfinden.

§ 2 sieht in zweijährigen Abständen repräsentative Nach-
prüfungen der Ergebnisse der Schweine- und Rindviehzählungen
in den l\Ionaten Juni und Dezember - erstmals 1956 - in den
meisten Bundesländern vor. Solche Nachprüfungen rvurden schon
früher von einigen Ländern durchgeführt und auf Bundesebene
plstmals für die Zählungen im Dezember 1954 sowie im März,
Juni und September 1955 durch die Verordnung über Nach-
kontrollen der Viehzählung vom 18. November 1954 (BAnz.
Nr. 224 vom 20. November 1954) angeordnet. Sie sinrl auch
künftig nicht zu entbehren, rveil die Zuverlässigkeit der Angaben
fcstgestellt und die Drgebnisse der siändig abrveichenden totalen
und repräsentativen Zählungen mit Hilfe iler Ergebnisse der
Nachprüfungen vergleichbar gemacht werden miissen. Solangc
im Juni totale Zrvischenzählungen stattfinden, soll auf die Nach-
prüfung bei Rindern verzichtet rverden; bei Schrveinen wild die
Nachprüfung in diesem Falle erst bei der - stets repräsen-
tativen - Zwischenzählung im September durchgeführt.

§ 3 sieht eine Aufglieclerung der Viehbestäncle bei den Zäh-
lungen und Nachprüfungen nach Alier, Geschlecht und Nut-
zungszrveck bei den einzelnen Tierarten vor.

§ 4 regelt die Auskunftspflicht nach § t0 StotO".. Sie be-
scliränkt iich - rvie schon der Gesetze6beschluß 1953 - auf
die Viehhalter und ihre mit der Viehhaltung belaßten Familien-
mitglieder und Betriebsangehörigen. I(largestellt wi.rd außerdem,
daß stets die Bestände zu erfassen sind, rvelche sich am Er-
hebungstag tatsächlich beim Viehhalter befinden. Damit kommt
es nicht, auf das Rechtsverhältnis an, vermöge dessen der Vieh-
halter das Vieh besitzt. Hierdurch wird die Tätigkeit tler Zähler

- entsprechend der bisherigen Übung - auf die Festsiellung
dcr Tatsachen beschränkt.

§ 5: '!Yie im Gesetzesbeschluß 1953 ist den Zählern und den
mit der Prüfung der Ergebnisse beauftragten Personcn das Be-
treten von Grundstücken unrl ähnlichen Räumen, in denen Vieh
gehalten rvird oder gehalten rverden kann, zu gestatten. § 5
Äbs. 2 entspricht dem bisherigcn § 6 Abs..S.

§ 6 zählt die einzelnen Zu'ecke auf, für rvelche die Einzcl-
angaben der Viehhalter bei der allgemeinen Viehzählung ver-
wendet werden dürfen. Gegeniiber dem Gesetzesbeschluß 1953
rvirtl auf eine Verrvendung der Einzelangahen, die bei ilen
Zrvischenzählungen und Nachprüfungen nach § 2 anfallen, ver-
zichtet.

§ 7: Nach § 14 StatGes begeht eine Ordnungsrvidrigkeit, lver
vorsätzlich oder fahrlässig Auskünfte, zu denen er verpflichtet
ist, ganz oder teilrveise verweigert oder nicht rechtzeitig erteilt
oder unvollständige Angaben macht. Diese Vorschrift beilarf
einer Ergänzung für die Fälle, in dencn sich der Verpflichtete
§ 5 Abs. l zurvider weigert, den Zählern oder Prüfern das Be-
treten der Ställe und anderer Örtlichkeiten zu gestatten'

§ 8 enthält die übliche Berlin-Klausel.

§ 9 regelt das fnkrafttreten des Gesetzes und das gleich-
zeitige Außerkrafttreten der bisherigen Vorschriften.

Der fnterministerielle Ausschuß für I(oordinierung und Ra-
tionalisierung der Statistik hat die Erhebungen enlsprechend
dem vorliegenden Gesetzentwurf einstimmig gebilligt (Dringlich-
keitsstufe I).
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Verordnung über eine Weinbaubetriebserhebung im Jahre 1958.

Vom 12. März 1958.1)

Auf Grund des § 6 Abs.2 des Gesetzes über die Statisüik für
Bundeszrvecke vom 3. September 1953 (BGBI. I S. 1314) ver-
ordnet die Bundesregieruäg mit Zustimriung des Bundeirates:

§1
fn den Ländern Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Nord-

rhein-'Westfalen und Rheinland-Pfalz üird iir den Nlonaten März
bis l\Iai 1958 eine lMeinbaubetriebserhebung durchgeführt.

§2
Die Erhebung erstreckt sich

1. bei Bervirtschaftern von'Rebflächen auf
a) clen Betriebsinhaber, seinen Haupt- und Nebenerwerb' sorvie die Betriebsleitung;,
b) die Betriebsflichen einschließlich der landwirtschafi-

lichen Nutzfläche am 1. Oktober 1957 sorvie die Reb-
fläche und ihre Untersliederunq am 1. Oktober 1955
und am 1. Oktober L9Ü7

c) die Ernten der Jahre 1955 und 1957 und ihre Ver-
wertung;

d) die in Jahre 1957 im Weinbau und in der Kellenvirt-
schaft, beschäftigten Arbeitskräfte;

e) den Zukauf von Humusdünger im Jahre 1957;
f) die Benutzuns von l\faschinen im Jahre 1957 sowie ihren' Bestand;
g) die Benutzung von Zugvieh im Jahre 1957;
h) den Bestand an Einlagerungsbehältnissen;

Äuf Grund des § 6 Abs.2 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszrvecke vorn 3. September 1953 (BGBI. I S. 1314) ver-
ordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundelrates:

§1
Im Geltungsbereich des Gesetzes mit Ausnahme 'der Länder

Berlin, Bremen und Ilamburg wird eine Bundesstatistik cler
Ärbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben durchgeführt.

§2
Die Statistik sliedert sich in eine Grunderhebune im Ausust

1956 sowie in läirfende Monatscrhebungen von Sep"tember fg56
bis Juli 1958.

Die Grunderhebung erfaßt ir§B3rrd..dr."hschnitt, bis zu 10 vH,
die Monatserhebungen erfassen jeweils bis zu 1 vH der Betriebe,
die - eine landwirtschaftliche Nutzfläche ab 0,5 Hektar bewirt-
schaften, und der Betriebe des Errverbsgartenbaus sowie des
Erwerbsweinbaus.

§4
Die Grunderhebung erstreckt sich
1. auf Inhaber, Leiter, Art, Lage und Größe des Betriebes am

1. Juli;
2. auf den Betriebsinhaber und seine im Haushald lebenden

Familienangehörigen und sonstigen Verrvandten, ihr ÄIter
sowie ihre Erwerbs- und Unterhaltungsquellen am 1. Juli;

3. auf Veränderungen im Bestand der in Nummer 2 genannten
Personen soryie"ihren Arbeitseinsatz im Betrieb Im Monat
Juli;

4. auf die ständig im Betrieb beschäftigten familienfremden
Arbeitskräfte, ihr Alter und ihre Stellung im Betrieb am
1. Juli sowie Veränderungen in ihrem Bästand im Monat
Juli;

t) B,md.r**tger Nr.50 S. 1. - !) Bundesanzeiger Nr. 117 S. 1.

2. bei Winzergenossenschaften mit Kellerei auf
a) den Namen und den Sitz der Genossenschafü sowie die

Zahl der Genossen;
b) den Betriebsort der Kellerei;
c) die in den Jahren 1955 und 1957 angelieferten Ernte-

mengen;
d) den Bestand an Maschinen und Einlagerungsbehält-

nrssen.

§3
Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes sind alle Personen,

die Erwerbsiveinbaü betreiben oder Gesamtrebflächen ab 20 Är
bervirtschaften, sowie die Vorstände der Winzergenossenschaften.

§4
Diese Verordnung gilt nach § 4 des Dritten überleitungs-

gesetzes vom 4. Januai 19ä2 (BGBI. I S. 1) in Verbindung mit
§ 17 des Gesetzes über die Süatistik für Brindeszwecke auöh im
Land Berlin.

§5
Diese Verordnung gilt nicht im Saarland.

§6
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in

Kraft.
Bonn, den 12. 1\Iärz 1958.

I)er Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludrvig Erhard

Der Bundesminister für Ernährung, Landtvirtschaft und Forsten
Liibk e

Yerordnung über eine Statistik der Arbeitskr?ifte in landwirtschaftlichen Betrieben.

Vom 18.Junit95G.2)

5. auf die Aushilfskräfte und ihren Arbeitseinsatz im Betrieb
im l\Ionat Juli;

6. bei den in Nummer 2 genannten Personen auf Kranken-
versicherung, Lebensvcr;sicherung und Anspruchsberechti-
gung auf R-enten- und Pensionsbäzüge am 1.^Juli.

§5
Die llonatserhebungen erstrecken sich auf die Veränderungen

im Bestand der bei där Grunderhebuns erfaßten Personen soivie
auf ihren Arbeitseinsatz im Betrieb irä vorangegangenen Monat.

§6
Äuskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes sind die Inhaber

I an drv i r tsch altl icher" B e trieb"e.

§7
Diese Verordnune Ailt nach § 14 des Dritten überleitungs-

gesetzes vom 4. Jaiua"r 1952 (B"GBI. I S. 1) in Verbindung äit
§ 17 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke auch im
Lancl Berlin. - §8

Diese'Verordnung tritt am 1. Augusü 1956 in Kraft und am
31. JuIi 1959 außer"Kraft.

Bonn, den 18. Juni 1956.

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Blücher

Der Bundesminister für Ernährung, Landrvirtschaft und Forsten
Lüb ke
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Verordnung über eine Nachprüfung der Bodenbenutzungserhebungen 1956 und 1957.
Yom 26. April 1956.t)

Auf Grund des § 6 Abs.2 des Gesetzes üben die Statisüik für
ßundeszrvecke vom 3. September 1953 (tsGBl. I 5.1314) ver-
ordnet die Bundesregierung mit Zustimriung des Bundeirates:

§1
In den Jahren 1956 und 1957 lverden in den Ländern Baden-

Württemberg, Bayern, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein Nachprüfungen
cler im Frühjahr stattfindenden Vor- und Haupterhebungen zur
Bodenbenutzungserhebung durchgeführt.

§2
nie Statistit erfaßt die lanilwirtschaftlichei Betriebe, ilic

durch Zufallsausrvahl festgelegt werden. Der Bundesminister für
Ernährung, Landrvirtschaft und Forsten bestimmt im Benehmen
mit den näch Landesrecht zuständigen obersten Landesbehörden
die ZahI der Betriebe und die Aufgliederung auf die Länder. Die
Zahl der auszuwählenden Betriebe darf insgesamt 3000 je Jahr
nicht übersteigen.

§3
Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes sind die Inhaber

landrvirtschaftlichei ßetriebe.

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszwecke vorn 3. September 1953 (BGBI. I S. 1314) ver-
ordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
In der Zeit vom 15. Mai bis 15. Juni 1958 wird eine Zählune

der auf dauerndem Standort befindlichen Obstbäume (Obsibauml
zählung) als Bundesstatistik durchgeführt.

§2
(1) Die Obstbäume rverden in höchstens L5 vH der Gemeinden

nach folpenden 1\Ierkmalen sezählt:
Obstaäen, Baumformen, " Stand der Ertragsfähigkeit und

Standort.
(2) In Gemeinden miü mehreren Zählbezirken kann die Zählung

auf einzelne Bezirke beschränkt werden.
(3) Die Zähler haben die Xlerkmale der Obstbäume nach Ab-

satz 1 an Ort und Stelle festzustellen.

§3
Auskunftspfliclrtig nach § 10 des Gesetzes sind die Nutzungs-

berechtigten von Obstbiumen.

Auf Grund des § 6 Abs.2 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszwecke vom 3. September 19ä3 (BGBI. I S. 1314) verord-
net die Bundesregierung miü Zustimmung des Bundesrates:

§1

Verordnung über die Durchführung einer Obstbaumzählung im Jahre 1958.
Vom 21. Oktober 1957.2)

§4
Die nach Landesrecht zuständieen obersten Landesbehörden

erlassen im Benehmen mit dem Blndesminister für Ernährung,
f,andrvirtschaft und Forsten und dem Statistischen Bundesamt die
für die Durchführuns der Nachprüfuns erforderlichen Richtlinieu
an die mit der Brheb"ung beauft'ragten3tellen.

§5
Diese Verordnunq Eilt nach § 14 des Dritten überleitunss-

gesetzes vom 4. Jafiua'r 1952 (B"GBI. I S. 1) in Verbindung äit
§ 17 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke auch im
Land Berlin.
, §6

Diese Yerordnung tritt arn Tage nach ihrer Verkündung in
I(raft.

Bonn, dbn 26. Äpril 1956.

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Blücher

Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft uncl Forsten
Lübk e

§4
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungs-

gesetzes vom 4. Januai 1952 (BGBI. I S. I) in Yerbindung mit
§ 17 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke auch im
Land Berlin. .

§5
Diese Verordnung gilt nicht im Lande Bremen und im Saarland.

§6
Diese lrerordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in

I(raft.

Bonn, den 21. Oktober 1957.

Der Stelh'ertreter dcs Bundeskanzlers

Blücher

Der lJundesministcr für Ernührung, Landrvirtschaft und Forsten

Lübke

Verordnung über die besondere Ernteermittlung für die Jahre tbSS, 1959 und 1960.
' Yom 8. April 1958.r)

In dcn Jahren 1958, 1959 und 1960 werden zur Gervinnung zu-
Getreide und l(ar-verlüssiger

tofreln und
U: über die Ernte von
für die eines V'ersorgungsplans nach § 2

vom 24. November 195Ldes in der
besonclere

Ländern B
Niedersachsen, Nordrhein-'Westfalen,

t) Bundesanzeiger Nr.83 S. 1, -t) Bundesanzeiger Nr.2ß S. 1, -t) Bun-
desanzeiger Nr. 69 S, 1.

Schleswig-Holstein und bci Sommergerste in den Ländern Baden-
IVürttemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz durch Fcststellung
der Erträge.

§2
Die Statistik erfaßt die Felder der landwiltschaftlichen Be-

triebe, die durch Zufallsauswahl. festgelegi werden. Der Bundes-
minister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten bestimmt im
Ilenehmen mit den fac'hlich zuständieen obersten Landesbehörden
clie Zahl der Feltler und die Aufcliederuns auf die Länder. Die
Zahl der auszurvählenden Feldei darf iisgesamt 12000 nicht
übersteigen.

§3
Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes sind die Inhaber

landwirtschaltlichei Betriebe. .'
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§4
Die fachlich zuständigen obersten Landesbehörden erlassen im

Benehmen mit dem Rundesminister für Ernährung, Landrvirt-
schaft und Forsten und dem Statistischen Bundesaml die für die
Durchführune der besonderen Ernteermittlungen erforderlichen
Richilinien aä dic mit der Erhebung beauftragt-en Stellen.

§5
Diese Verordnuns silt nach § 14 des Dritten Uberleitungs-

gesctzcs vom 4. Jan"ua"r 1952 (BÖBI. I S. 1) in Yerbindung äit
§ 17 dcs Gesetzes iibcr die Statistik für Bundeszrvecke auch im
Lnnd Berlin.

., §6
Diese Verordnung gilt nicht im Saarland.

§7
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in

Kraft.

Ilonn, den 8. April 1958.

Für den Bundeskanzler
Der Bundesminister für Familien- und Jugendfragen

' Dr. Wuermeling

Für den Bundesminister
für Erniihrung, Landrvirtschaft und Forsten

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung
Blank

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

§1
In der fndustrie und im Bauhauptgerverbe rverden statistische

Erhebungen als Bundesstatistik durchgeführt.

Auskunfüspflichtig sintl: § 2

1. Gruppe 1

Alle Betriebe der fndustrie und des Bergbaus mit Aus-
nahme der Betriebe der Bauindustrie und der Unternehmen
der öffentlichen Elektrizitäts-, Gas- und lVasserversorgung.

2. Gruppe 2
AIle Setriebe des Bauhauptgerverbes.

§3
(i) Bei höchstens 70000 der nach §2 Nr.1 auskunftspflich'

tigen Betriebe erfassen die Erhebungen folgencle Tatbestände:

I. monatlich

1. die Beschäftigten,
2. die Arbeitsstunden,
3. die Bruttolohn- und Bruttogehaltssummen,
4. den Umsatz,
5. den Verbrauch, den Ztgang uncl ilen Bestand an

Brennstofren,
6. die Drzeugung, die Gervi.nnung, den Bezug, die Ab-

gabe und den Verbrauch von Elektrizität und von Gas,

7. die Procluktion nach einer für die fndustriegruppen
repräsentativen Ausrvahl von höchstens 700 'Waren

oder Warengruppen;

IL vierteljährlich
1. die Gesamtproduktion nach 'W'aren,

2. die Reparatur-, Nfontage- untl Lohnveredelungs-
arbeiten;

III. alle zrvei Jahre
1. die Gervinnung, den Anfall, den Bezug, die Äbgabe,

den Gebrauch und den Verbrauch von'Wasser,
2. ilen Änfall, die Behandlung und den Verbleib des

Äbwassers.

Gesetz über die Allgemeine Statistik
in der Industrie und im Bauhauptgewerbe.

Yom 15. Juli 1957.1)

(2) Bei den übrigen nach § 2 Nr. 1 auskunftspflichtigen Be-
trieben erfassen die Erhebungen jährlich folgende Tatbestände:

1. die Beschäftigten,

,2. den Umsatz. o A§4
(1) Bei höchstens 20 000 der nach § 2 Nr.2 auskunftspflich-

tigen Betriebe.erfassen die Erhebungen folgende Tatbestände :

f. monatlich

f. ilie Beschäftigten,
2. die Ärbeitsstunclen,
3. die Bruttolohn- und Brutiogehaltssummen,
4. den Umsatz;

II. jährlich
. 1. die Geräteausstattung,

2. die Fordcrungen aus betrieblichen Leistungen und
Lieferungen.

(2) Bei den übrigen nach § 2 Nr. 2 auskunftspllichtigen Be-
trieben erfassen die Erhebungen einmal jährlich die in Absatz I
Zifr. I und II bezeichneten Tatbestände.

§5
Außer den in §§ 3 und 4 bezeichneten Tatbestäntlen rverden

Angaben zur l(ennz.cichnung des Betriebes erhoben, die zu einer
zutrefrenden Beurteilung der i\Ieldepflicht und der statistischen
Zuordnung der Betriebe erforderlich sind.

Die E"hebungsvordrucke .,i 
uu", 

erhebenden Stelle zu den
auf den Vorclrucken bezeichneten Berichtsterminen einzureichen'

(l) Die lVeiterlcitung *, u,§rr1r**aben nach § 12 Abs. ä tles
Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (StatGes) vom
3. September 19ä3 (Bundesgesetzbl. I S.1314) durch die erheben-
den Behörden an die für die lVirtschaft zuständige oberste
Bundes- und Landesbehörde ohne Nennung des Namens des
Auskunftspflichtigen ist zugelassen.

(2) Die Weiterleitung von Einzelangaben unter Nennung des
Namens des Auskunftspflichtigen an die in Absatz 1 bezeichnete
Behörde ist auf Anforderung in Einzelfällen zulässig. Bei der
Anforderung sind die Tatbestände nach §§ 3 und 4, über dier) Bundesgesetzbl. I S. 720.
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Auskunft gefordert wird, zu bezeichnen. Der betroffene Aus-
kunftspflichtige ist, unverzüglich von der Weiierleitung der
Mnzclangaben unter Angabe des Zwecks der Anforderung zu
unterrichten.

(3) Äbrveichend von den Yolschriften der Absätze 1 und 2 gilt
für das Land Berlin folgende Regelung:

Die' lVeiterieitung vori Einzelangaben nach § 12 Äbs.2 des.
Gesetzes über die Statistik für Bundeszrvecke an die fachlich
zustrindige oberste Bundcs- und Landesbehörde ist zugelasscn.

_'§ 8
Dieses Gesetz gilt nach MalJgabe des § 13 Abs. 1 des Dritten

Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S.1)
auch im Land Berlin.

§e
Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der über.gangszeit

nach Artikel 3 des Saarvertrages vom 27. Oktober 1956 (Bundes-
gesetzbl. II S. 1587; an.

§10 .

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkünilung in l(raft.
Die Ilestimniung in § 4 Abs. 1 Zifr. II Nr.2 tritt drei Jahre nach
fnkrafttreten dieses Gesetzes außer l(raft.

Dic verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 15. Juli 1957

Der Bundespräsident
Theodoi Hduss

Der Stellvertreter des IJundeskanzlers
. Blücher

Der Bundesminister für IMirtschaft
Ludrvig Erhard

Begründungt)

Spezialsiatistiken über andere Tatbestände bleiben ebenso wie
rveitergehend spezialisierte Fachstatistiken auf einzelnen Teil-
gebieten der Indu-strie einer Regelung durch besondere Rechts-
vorschriften vorbehalten. Zw Unterscheidung von solchen
Spezialstatistiken wird das im vorliegenden Gesetz geregelte
wirischaftsstatistische Erhebungsprogramm als Allgemeiue Sta-
tistik in der Industrie und im Bauhauptgewerbe bezeicbnet.

II. Bedeutung und Umfang der Allgemeinen Industrie-
uud Baustatistik

Der Aufbau der Ällgemeinen Statistik in der fndustrie und im
Bauhauptgerverbe entspricht einem Gesamtplan, der in diesem
größten Bereich innerhalb der deutschen Wirtschaft, auf den' nahezu 45 v.H. der in der Wirtschaft beschäftigten Arbeitskräfte
entfallen und der eLwa 62 v. H. des Nettosozialprodukts der
Bundesrepublik aufbringt, ein einheitlich ausgerichtetes fnstru-
menfarium der Wirtschaftsbeobachtung schafft, das unter ge-
ringstmöglichem l(ostenaufrvand bei der Verwaltung und bei der
Wirtschaft die Entwicklung dieses, Bereiches sowohl in den
großen Zusammenhängen im Rahmen der Yolksrvirtschaft wie

' auch in seinen Teilbereichen bis zu den einzelnen Produktions-
zweigen erkennen läßt.

Die Verwaltung erhält damii die Unterlagen, die es ihr ermög-
lichen, den Wirtschaftsablauf in der fndustrie und im Bauhaupt-
gewerbe laufend zu verfolgen, Störungen oder Diskrepanzen jn
der Entrvicklung frühzeitig zu erkennen und die lVirischafts- und
Handelspolitik den Erfordernissen der sozialen Marktwirtschaft
anzupassen. Die Unternehmungen selber können an Hand der Er-
gebnisse dieser Statistik den Stand ihrer eigenen Entwicklung
im Rahmen ihrer Branche und ia größeren Zusammenhängen er-
kennen, ihre Produktionsgestaltuag nach der Marktlage aus-
richteu und. Erkenntnisse für die Förderung ihrer Produktivität
schöpfen.

Für die internationale rvirischaftliche Zusammenarbeit, liefert
die Siaiistik wichtige Arbeitsunterlagen.

Diesen vielseitigen Aufgaben entsprechencl setzt sich die Äit-
gemeine Statistik in der Industrie und im Bauhauptgewerbe aus
einem System monatlicher und vierteljährlicher Erhebungen zu-
sammen, die durch Jahreserhebungen ergänzt werden.

1. I\fonatlich erfassen die fndustriestatistik (Industriebericht)
und die Baustatistik (Baubericht) die Bewegung der Arbeits-
kräfte, die gezahlten Lohn- und Gehaltssummen, die aufgewen-
deten Arbeitsstunden und den lJmsatz. Besonderes Augenmerk
richtet sie ferner auf eine monatliche Unterrichtung über die

f. Rechtsgrundlage

Die nach dem Jahre 1945 zunächst in den einzelnen Besatzungs-
gebieten rvieder aufgenommenen vielgestaltigen Statistiken in der
Industrie und im Bauhauptgewerbe sind in der Bundesrepublik
zu einem einheitlichen und rationellen Erhebungssystem zusam-
mengefaßt, worden, das der allgemeinen und fachlichen Unter-
richtung über die konjunkturelle, saisonale und struküurelle Ent-
rvicklung der Industrie- und Bauwirtschaft dient,

fn seinen Ursprüngen geht das industrie- und baustatistische
Erhebungssystem auf Statistiken zurück, die in weniger einheit-
licher Form schon seit der Jahrhundertwende im ehemaligen
Reichsgebiet für Zwecke der lVirischaftsbeobachtung unil - be-
sonders v/as die Produktionsstatistiken anbelangt - für die
fachlichen Aufgaben der Handelspolitik (Vorbereitung der Han-
delsvertragsverhandlungen usw.) entwickelt wurden.

Eine einheitliche Rechtsgrundlage erhielt die Industrie- und
Baustatistik erst in der Nachkriegszeit durch die auf Grund des
Gesetzes über die Errichtung eines Staiistischen Amtes des Ver-
einigten lMirtschafisgebietes vom 21. Januar 1948 (WiGBl. S..19)
in der Fassung des Gesetzes vom 19. Januar 1949 (WiGBl. S.9)
erlassene ,Gemeinsame Anordnung der Verwaltung des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes zur Durchführung von Statisüiken.
vom 1. Juni 1949 (ötrenilicher Anzeiger für das Vereinigte Wirt-
schaftsgebiet Nr.50 vom 25. Juni 1949). Durch die Verordnung
über die Erstreckung von Recht der Verwaltung des Vereinigten
Wirtschaftsgebietes auf dem Gebiei der Statistik auf die Länder
3aden, Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern und den
bayerischen l(reis Linclau vom 31. März 1950 (Bundesgesetzbl.
S. 81) haben das genannte Gesetz sowie die ,Gemeinsame An-
ordnung. Geltung für das gesamte Gebiet der Bundesrepublik
erhalten.

Nach § 16 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke
vom 3. September 1953 (Bunrlesgesetzbl. I S.1314) in der Fas-
sung vom 8. Augusi 1955 (Bundesgesetzbl. I S.507) muß für die
Allgemeine Statistik in der Industrie und im Bauhauptgewerbe
bis zum 25. September 1957 eine den Vorschriften des genannten
Gesetzes entsprechende neue gesetzliche Grundlage geschafien
rverden. Der vorliegende Gesetzentrvurf soll demgemäß den im
rvesentlichen unvoränderten Fortbestand dieser Statistik ermög-
lichen. Dabei geht der Entrvurf von der Absicht aus, ilie Statistik
durch dieses Gesetz in einem Umfang zu regeln, der auf lauge
Sicht als Standard der allgemeinen statistischen Beobachtung der
wirtschaftlichen Entwicklung im fndustrie- und Bausektor gilt.

_ 1) Bundestaggdlud<sadre Nr. 3056 vom 4, Januar 191/ (siehe audr Vor-
bemerkung aüf S.123 oben).
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Brdnnstofr-, Elektrizitäts- und Gasversorgung der Industrie-
betriebe, die im größeren Zusanrmenhang wichtige Anhaltspunkte
für die IMeiterentwicklung der velschiedenen Energieträger
liefelt und bei festen Btennstolfcn zugleich clen Änforderungen
der Europäischen Gemeinschalt für Kohle und Stahl für die Be-
obachtung des gemeinsamen Marktes Rechnung trägt.

2. Monatlich ermittelt die Industriestatistik ferner in Form
einer Eilmeldung zum Industriebericht (Produktions-Eilbericht)
für eine repräsentative Ausrvahl wichtiger fnduslrieerzeugnisse
(2. Z. etwa 600 Waren oder Gruppen von lYaren) frühzeitige
Angaben über den Produktionsausstoß. Diese dienen in erster
Linie zur Berechnung des Index der intlustriellen Produktion und
ermöglichen eine schnelle glo\ale Unterrichtung über die Ent-
wicklungsteudenzen der industriellen Produktion.

3. Vierteljährlich unterrichtet die industrielle Produktions-
statistik (vierteljährlicher Produktionsbericht) in einer durch die
fachlichen Beilürfnisse der Handelspolit'ik bestimmten voll-
ständigen warenmäßigen Gliederung über die industrielle Pro-
duktion nach mengen- und rvertmäßigen Größen. Ursprünglich
mit dem monatlichen Industriebericht verbunden, ist diese Pro-
duktionsstatistik ersü nach der 1Vährungsreform aus Gründen
der Verwaltungsvereinfachung auf die vierteljährliche Periodi-
zität umgestellt worden, die sich unter ilen gegenwärtigen Ver-
hältnissen und auch auf rveitere Sicht als zweckmäßig erwiesen
hat, Sie dient, wie schon die um die Jahrhundertwende im Deutschen
Reich eingerichteten amtlichen Produktionserhebungen, cler fach-
lichen Unterrichtung der 'Wirtschaftsverwaltung über die pro-
duktionsrvirüschaftlichen Zusammenhänge für handelspolitische
Zwecke (Vorbereitung von Handelsvertragsverhandlungen, Zoll-
politik usrv.) und bildet gleichzeitig für die fndustriewirtschaft,
sowohl bei den Organisationen wie bei den einzelnen Unter-
nehmungen, eine besonders wichtige Unterrichtungsquelle für ilie
Gestaltung ihrer Proclulitionspolitik und ihrer Marktbeobachtung.

Die vorstehend beschriebene Monats- und Vierteljahresstatistik
in der Industrie und im Bauhauptgewerbe bildet das Kernstück
der laufendea Wirtschaftsbeobachtung in diesen Bereichen. fm
fnteresse einer schnellen Unterrichtung und aus Gründen der
Kostenersparnis werden z.Z. Klein- und Kleinstbetriebe von der
Monats- und Vierteljahresstatistik ausgenommen mit dem Er-
gebnis, daß die laufende Statistik auf etwa 55 000 Industrie-
betriebe (ohne Bauindustrie) uncl etwa L7 000 Betriebe des Bau-
hauptgerverbes im Bundesgebiet einschließlich Berlin (lVest) be-
schränkt rverden. Das sind etwa 55 v.H. der insgesamt z.Z, vor-
handenen Industriebetriebe und rd. 25 v. H. aller Betriebe des
Bauhauptgewerbes.

Um jcdoch den Gesanitüberblick über die Entwicklung der fn-
dustrie und des Bauhauptgewerbes sorvie die Kontrolle über den
Erfassungsgrad der laufenden Statistik zu behalten, werilen die
kurzfristigen Statistiken durch jährlich einmal durchzuführende
Erhebungen in zwei Richtungen ergänzt:

1. 3ei den der Mooatsberichterstattung unterliegenden Be-
trieben werden jährlich einmal Tatbestände erfragt, deren Erfas-
sung zur Beurteilung der wirtschaftlichen Entwicklung zwar
wichtig ist, auf deren monatliche Feststellung aber aus Gründen
der Vereinfachung verzichtet werden kann.

Neben Angaben zur Evidenthaltung der Erhebungskarteien
(allgemeine Betriebsmerkmale) handelt es sich dabei in der In-
dustrie um Feststellungen über die Zusammensetzung der Beleg-
schaften (für sozialpolitische Zwecke) und um Unterlagen über
die Wasserversorgung der Betriebe, deren Kenntnis im Zusam-
menhang mit den allgemeinen Problemen der Wasserwirtschafü
ein dringendes Anliegen der Sundesverwaltung und der Länder-
verwaltungen auf lange Sicht darstellt, im Bauhauptgewerbe um
Angaben über die Geräteausstattung, die über die Kapazitäts-
entwicklung dieses l4rirtschaftszweiges für die wirtschaftspoliti-
schen Zielsetzungen langfristig bedeutungsvolle Aufschlüsse ver-
mitteln.

2. über die l\Iasse der durch dic l\Ionaisstatistik nicht erfaßten
Klein- und Kleinstbetriebe der Industrie uncl des Bauhaupt-
gewerbes erbringt eine jähllich einmal durchgeführte Erhebung
cinfacher Ärt lediglich Angaben über die Beschäftigtenzahl und
den Umsatz; bei den bauhauptgerverblichen Betrieben erstreckt
sie sich auch auf die geleisieten Arbeitersüundeu, die Lohn- und
Gehaltssummen uncl die Baugeräteausstattung.

III. Aufbau des Gesetzes

In den §§ 1 unrl 2 rvird der Gesamtumfang der Allgemeinen
Statistik in der Industrie und im Bauhauptgewerbe im Hinblick
auf den Kreis der dafür Auskunftsverpflichteten in seinem
Rahmen festgelegt.

Als Betriebe des Bauhauptgerverbes im Sinne des § 2 Nr. 2
gelten ohne Rücksicht auf ihre Betriebsgröße sorvie auf ihre
Zugehörigkeit, zur Jndustrie oder zum llandrverk:

1. die Betriebe des Hoch-, Tief- und fngenieurbaus, der Zim-
merei und Dachdeckerei;

2. die Spezialbetriebe für Brunnen- unil Pumpenbau, Tief-
bohrungen, Schornstein-, Feuerungs-, fndustrieofen- und

. Isolierbau sowie für Äbbruch;

3. die Betriebe des Verputzer-, Stukkateur- uncl Gipser-
gewerbes.

Äls Betriebe im Sinne des § 2 Nr. 2 gelten auch Arbeits-
gemeinschaften. Die Teilung des § 2 in die Nr. 1 und 2 ist not-
wendig, da bei einheitlicher Grundkonzeption der gesamten in
diesem Gesetz geregelten Statistik die in den folgendeu §§ 3
und 4 zu trefienden Regelungen im einzelnen für fndustrie-
betriebe (§ 3) unil für Betriebe des Bauhauptgewerbes (§ 4) aus
sachlichen Gründen sowohl nach der Periodizität der Erhebuagen
wie nach der Art der Fragestellung zum Teil voneinander ab-
weichen. ' ,:)

In deu §§ 3 und 4 werden die durch die Statistik zu erfassen-
den Tatbestände bestimmt und der Kreis der Befragten im ein-
zelnen festgelegt.

Den in der Begründung zu § 7 StatGes dargelegten Grunil'
sätzen entsprechend rverden die zu.erfassenden Tatbestände im
Rahmen festgelegt, um dem Rechtsschutzbedürfnis der Aus-
kunftsverpflichteten zu genügen.

Die §§ 5 und 6 enthalten ergänzende Vorschriften zu den
Regelungen in den §§ 3 unil 4. t

Die Vorschrift in § 5 soII es ermöglichen, außer den in den

§§ 3 und 4 bezeichneten zahlenmäßig zu erfassenden Tat-
beständen auch Betriebsmerkmale in den Erhebungen zu erfragen,
wie die Zugehörigkeit zu wirtschaftlichen Organisationen, die
Charakterisierung des Betriebs als Yerüriebenenbetrieb und die
Art des Produktionsprogramms bei solchen Betrieben, deren Pro-
duktion nicht nach Ärt und Menge erfaßt wird (vgl. § 3 Äbs.2).

Die Vorschrift in § 6 ermöglicht es, die für die einzelnen Teil-
gebiete der Industrie- und Baustatistik unterschieillichen Ein-
sendefristen der Erhebungsvordrucke den Erfordernissen der
amtlichen Unterrichtung und den Auskunftsmöglichkeiten der
Befragten in terminlicher Hinsicht anzupassen.

Der § 7 regelü im Hinblick auf die Vorschriften in § 12
StatGes die Handhabung der Geheimhaltungsbestimmungen für
die fndusürie- und Baustatistik. 

.

Die Vorschrift in Absatz 1 soll ilie schon bisher für den Dienst-
gebrauch uneingeschränkt, zulässige Weiterleitung der tabellari-
schen Ergebnisse der Produktionsstatistik an das BMW ermög-
lichen, auch wenn die Tabellen infolge iler weitergehenden Auf-
spaltung der Tabellenpositionen in gewissen Fällen Zahlen-
angaben enthalten, die sich nur auf eine Firma beziehen, ohne
daß dabei iler Name des Auskunftspflichtigen sichtbar gemacht
wird.
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Mit der Vorschrift in Absatz 2 rvird das bei der Industrie-. und
Baustatistik bisher auf der Verordnung über Äuskunftspllicht
vom 13. Juli 1923 (Reichsgesetzbl. I S. 723) beruhende- Aus-
kunftsrecht der fachlich zuständigen obersten Bundes- und
Landesbehörden abgelöst und nach Maßgabe der Vorschrift in
§ 12 Abs. 2 StatGes geregelt. Die Vorschrift sieht eine Ein-
schränkung auf besondere Einzelfälle vor, wobei die Tatbestände,
über die Auskunft gefordert wird, außerdem ausdrücklich be-
zeichnet werden sollen.

Die Unterrichtung über Angaben eirrreloe" Betriebe hinsicht-
lich Beschäftigung, Produktion, Inland- und Äuslandumsatz,
Energieverbrauch usrv. dient den obersten Wirtschaftsbehörden
zur Erfüllung der ihnen obliegenden Aufgaben bei der Förderung

der Wirtschaft. Derartige Unterlagen bilden für diese Behörden
die einzige Unterrichtungsquelle über fachliche und regionale
Ausrvirkungen der, allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung aut
die industriellen Unter.nelrmungen, die vor allem für die Beurtei-
lung der Entrvicklung der Kapazitäten oder Produktionspro-
gramme, bei der Äußenhandelsbetreuung, bei Maßnahmen für
Noistands- und Grenzgebiete Bedeutung hat.

IY. Kosten der Statistik
Die Kosten der in diesem Gesetz geregelten Statistik ergeben

sich nach dem Stande des Jahres 1955 in Annäherungswerten aus
der nachfolgenden übersicht:

lm
Länderkosten
Rechnungsjahr

L95U55

in 1000 DM

Bundeskosten
ini Rechnungsjahr

1954t5b

in 1000 DM

Insgesamt

in 1000 DM

Erhebung gemäß

§ 3 Abs. 1- I. 1. bis 6.

§ 3 Abs. L-I, 7.'
§ 3 Abs. 1- II.
§ 3 Abs. 1- III.*)
§ 3 Äbs.z
§ 4 Abs. 1- I.
§.4 Äbs. 1- II. und
§ 4 Abs.2

2597
957
7m
ztt
227
505

3L2

2440
680
550
190

220
460

290

t57
3L7
240
2t

7
45

22

4830 809 5639

r) In Verbinduag mit jährlidr ein-ellgeo weiter untergliederten Fragestellungeo gemäß § 3 Abs. I Zifi. I. Nr.l

Gesetz über die Handwerkszählung 1956
(Handwerkszählungsgesetz 1 956).

Vom 12.Juni1956.j
Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Im Kalenderjahr 1956 wird

Bundesstatistik durchgeführü.

§2
Die Handwerkszählung erfaßt

Gesetz bezeichneten Tatbestände.

§3

eine Handwerkszählung als

§5
Die Weiterleitung von Einzelangaben aus Abschnitt A (All-

gemeines) Nummern 1 bis 7 dcr Anlage zu diesem Gesetz naclr
§ 12 Äbs. 2 StatGes an die zuständige Handwerkskammer zur
Ergänzung der Handwerksrolle ist zugölassen.

die in der Anlage zu diesem
§6

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe.des
überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952
auch im Land Berlin.

§7
Dieses Gesetz tritü am Tage nach seiner Verkündung in Kraft

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 12. Juni 1956.

Der Burrdespräsident
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Blücher

Der Bundesminister für'Wirtsch af t
, Ludwig Erhard

§ 13 Abs. 1 des Dritten
(Bunilesgesetzbl. I S. 1)

- Die Handrverkszählung erstreckt sich auf alle nach § 6 des
G_esetzes zur Or_dl_urrg des Handwerks (Handwerksordnung) vom
J.7. September 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1411) in der-lIand-
werksrolle,eingetragenen Betriebe.

§4
(1) Die Handrverkskammern stellen den für die Durchführung

der Zählung zuständigen Landesbehörden die Anschriften de-r
nach § 3 auskunftspflichtigen Betriebe auf Anfordero zur Ver-
fügung.

(2) Soweit bei der Durchführung der Zählung Handwerkskam-
mern und Kreishandwerkerschaften zur Mitwirkung heran-
gezogen rverden, unterliegen sie den Vorschriften des § 12 Abs. I
und des § 13 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke
(StatGes) vom 3. September 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314).

r) Bundesgesetzbl. I S.495.
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Iautcndc liummer:St al,islit chc t I'andz samtIfo,rlei: Prülung:Eingo,ng:

Anlago
zum Hand

Handrverkszählung 1956

Durchgeführt sut Grund des G€setzes llber die llandwerkszählung 1950 vom 12. JuDl 1950. Die Äuslüllung altescs Fragebogens Ist gesetzlicho

plltcht. Zur Ile&ntwortunB dieses I'Isgebogens slnil sllo suI Glund der EsnalwerksordnuDg ln allo EandEerf,§rolle elngetragenen selbständlgen

Ilandwerter und haDdEerkltchen Nebenbetrlebs (Buch solcho der öffentllchen Eanal) verpfllchtet. Angaben fär evtl. bestehenile flllalbetriebs sind In

aleD Bogen tles Hauptbettlebes elnzubeziehen. AUo Angaben lreralen gehelmgehslteD und allenetr nlcht steuerlichen Zwecken'

Ilsndwerklie[e ltebenbelrtebs hsben dle Frsgcn Ä 3, 4, 6, I bls 11, tr' 2 sorYto allo Äbschnltte B, G und II nlcht zu beentworten'

A. ALLGEIIEIMS

1. s).yor- unil Famlllenmme des Betrlcbslnhsbers oder Name der In alss Eadlelsregl§ter cingetragenen tr'lrma

1956

Betrlebssitz: Gemeinde l(rels

Strsße .. ..-. Nr. Telcfon: Amt

b) Erster Inh8ber (Ncme)

trIetsterprüfung abgelegt lm Jalue . . bei llandwerlisliammcr

c) Zweiter Inh8ber (Name)

Melsterprüfung abgelegt im Jahrc bcl Hnndwerkskammer

2. ilouptsichlleh rusgoübtes Ilanilwerk (Erndwer[szwolg) noe1 belllcgenilsm Terzelchnls:

geb. am:

geb. am

B. B6trelben Sio sulter Ilondwer[ noch Lrnilwlrtschrft, elno Gaststitto, oln Yorkehrsgowerbe, Ilanilel (mit nlcht
relbst hergestellten Erzeugnissen) oiler elne sniloro vlrtsehBftllche T[tlB[eltl

weoo 1a: '

e) welche:

b) übenvlegt die honalwerkliche Tätigkeit gegenübcr jcrlcr cinzclnen aler unter a) angcgcbencn Tütigkeiten;
Uegt elso der wlrtgchaftlicho Schwerpunkt des Setilebes gemessen en der Zahl der dalür elngesetzten

BeschäItlgten oder der gelelsteten Arbeitsstunden lnl Handwerk ?

4, Gehört zum Ilanilworksbetrleb eh iaileugesehift iler glelchon Brene[o (auch Verkaufsraum oder AnDihme-

stelo) ?

5. I8t itcr Betrieb bBnilrorkltcher NobeDbetrleb elnes Unternohmens iles Ilrnilels, dcr LEDdwirtschsft, tlcr Inilustrlc,
iles Yerkehrs, iler DnergieYor§orgung oder elnes §onstlgen lYlrtscbaftszwclges t

wonn lo:
a) welchem'\Ylrtschaftszwelg gehört das Unternchmetr Bn?

b) winl der N€benbetricb yon ciner Lörperschaft, Anstslt oder Stiftung atcs ö..entlichcn llechts botriebeu
(wie llunil, L8ntl, Gemcinde, Gcmelndeverbantl, z$eckvelbsnd, sozlelverslcherunS§tr[gel)?

6. Ist iler Inhsber ile8 Ilsnilwcrksbotrtebes Lm llsnilelsre8lstor elngotrogonl

z. Bo8ltut iler Betrlebslnhsber (oiler ilor Botrlcbsleltor) ilio Befugnls zur Anlollung Yon Ilenilworlolehrllngen?

wenn ta:
e) euf Grund einer trIeisterprüfung lm lfandwerk?

ja o«ler neln

js oder nein

lE oder aela

lB oder nelD

JB oder Deln

js oder trein

,s oder nelD

ja oder ncln
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Iilcht
ausfüllen

b) auf Günd einer Yerlelhung lm lfsnalwerk?
,a oder treln

Ilr.



I
8. IYonn Lonilwlrtsehaft olnschl. Gsrtetrblu @lgenlrnd- zussmmon) botriebsn wlrrl:

,B) wle $oß lst die selbstbewlrtschafteto Gesamtfläche ?l)

b) wle groß Ist dle landwlrtschaftliche Nutzflecho ?e)

unil Pschtlsuil - icdoch trlcht Doputstlsnil -

1 ) Ilier sind auch lYaldlanil,Eaue- undEolraurn,lYege,Studsset ulu, einzubczühen.
2 ) Eierzu ruhntn Ac*er, Gdrlenland, Wüsc, lyci.d2, Reblldclte, Obstarilagen, Baum-

schulon und, Nor bu eidenanlag efl .

9. Arbcltet ilor llgnilwer[ebotrleb

e) gonz oder überwiegetrd lm elgeuen Geböuale bz\p. auf efgenon Gruntlstück?

b) gnnz oder überwlegend in gemietetcn näumen bzw, euf gemietetem oaler gepacht€t€m Grundstück ?

10. Iuschon Sle t§hrllch olns Inventut

11. trIeliton §io zur Inilugtrlebodchterstlttuugt

12. Gehört iler Botrlebsinhabsr (oiler iler Botrlobrlellor) einer Innung rn?

Hektar

IIekt&r

Ar

Är

je oder neln

je odsr trein

ja oiler neln

Ja oder noln

ja oder neln

.- 1^1ö -

Nicht
ausfilllen

I{lcht
ausfüllen

Zahl tlcr Bcsch iftlgten

ißgc6amt
welbtich Zugewen-

derie

darunter

Yertrio-
bene

B. AI,TDBSYERSORGUI{G UND KEANKENWIi§ICEEßI'NG I}ES INEABEBS

1. Itr wolcher Form bsbon Sl0 Ihro Altersyersorguug geregeltl

e) durch Ängestelltenverslcherung ?

b) durch lebensversicherung ?

c) durch llalbverslcherung (Ealbdeckung ln der AngestelltenveNlcheruEg) ?

tI) durch sonstlge Yerslcherungeu (2.3. Invalitlenvertlcherung, Spezlalverrlcherungea wle fiir Schorosteinfeger,
Sicker u. a.) ?

e) Ilezlehen Sle bereits einc Betrte aus einer dieser l'eßlcherungen oder Ist, Ihnen elne f,ebensversicherungs-
summo ausgezaNt \yorden ?

je oder neln

ja oder neltr

ja oaer nein

ja odei neln

ja oder neln

1!. Slnil §is trIitgllcil olnor Kronkenverslcherung?

a) bel einer KraDkenkasse dc! Sozialverslcherung (also elner Orts-, Ianrl-, Setrlebs-, ftrnuDgs-, f,nappsch&fts-
krankenkasse, einer Drsatzkssse cder der Seelasse) ?

b) bel einer analeren Kmnkenkasse ?

ia otler treln

jB oder neln

c. BESCEÄI'rrGTE Alt 81.6,1958

l. Beschf,ftlgto Porsonon nach ilcr Stellung lm Betrlob

a) Tättgo Inhaber ..

b) Uithelfends tr'em.llleDaDgehörlgo ... ..

c) Setrlebsleiter lm ÄrbeltnehmerverhältDl8 ........ 
..

d) Gesellen unal sonstige Facharbeiter

e) AngelerDto untl ungelernte Arbelter .

f) Ilandwerkslehrlinge (einschl, Umschüler)

g) Aolernlinge

h\ Technlsche untl kaufmännische Ängestellte elnscN. Gewerbegchilfinncn

l) Technlscho und kaufmünnlsche Lehrlinge

3e6chäftigte lmgesrmt (ohne Ilelmorbelter)



2. Wlevlsl Besohiftlttc (ohne Inhobor) habon ille Melsterprlifung ln elnem llgnilwerk
bsgtguilonl

& Wloylol EolEtrbslter worilen beschäftlBtl (Eler slnd nur Eolche Personen zu zä,hleD,
filr ailo aler Setrleb elne IloltllBrbolterksrlo führt.)

4. Wlcvlcl Schwerbesehlillgtc slnil lE Bohlob titlgt

Sclüreftctchdiligtc einil Pueonen, d,ü oon dÜ fir iti. Dutcltlührung
ilc, Bundasoenoryüngtgeselzts zuslünd,igen Behdrde ah ,olchc dncr
kannl cittd, und Pcnonen, dic ilurch behörillidtc Entßchcülung ihn

Scluctbucltddigtcn gÄchgertdV tind.

5. Altenglleilerung ilor tltlBe[ Inhebor, Gese[en unil sonrtlgon FaeharDelter:

lDsgessmt

daruEter wolbllch

lnrgesaEt

datuter weibllch

s) Tdtlge IDheber

b) Sotrstlgs Seschnf tlgto

05 Jahre
uEd

mebr
Stellung lE Betrleb

unte!
25

Jahm

25 bls
unter

30 Jahrc

30 bl8
unter

35 Jahro

35 blg
unter

40 J8hro

40 bls
unter

45 Jahro

45 bls
unüer

60 Jshrc

50 bls
unter

60 J8hro

60 bls
utrter

06 Jahro

B) TEtlgo Inhaber .....
b) Gesellen und soustlge

F8cbsrbelter . . . . . . . ,

D. f, OHNE, GEtrAf,TEB I]ND §OZIALBEITRAGE Iü EALENDEBJÄUB 1955

(eluscbl. Eülehungsbeihllfen Iü lehrllngs)

(Eü! Intrsber uDal für mltheuenale tr'emllleDangehörlge, tlle ln [elnem Lohn- oder LehwerhÄltnls stehen,
tsü koln Betrsg aEusetzen. Ilsnilwerkllchc llebenDetrlebo mecheD nur AngBben für dlesen Nebenbetrleb.)

1!trt ln volleD DM

1. Smttosummo aler gezahlt€n Löhno (ohno Eelmarbelterlöhne) etnschl. tler gewähiten Naturalbezüge
(2, B. Kost, Logl8)

2. Bruttosumms de! gozahlteD läh.uo für Ilelmarbelter

3. BluttoguEEo aler gez8hlteD GehÄlter €lDschl. der gewEhrtcD N8turalbezügo (2.3. Iio6t, Logts)

4. Arbeltgeberantello zu alen BeltrögeD zur SozlslveEleherung

6. Soltregp zur 3elufsgenosseDschsft (UnfslveNlcherutrg)

0. Durchrchnlütllcts Zehl der lohE- und Gehaltsempfänger (ohle llelmarbelt€t) lm EelentletJafu 1055
(Wo dlo ZBhl der trohn- und Gehaltsempfünger lm lsulo des JahreE st8rk geschwsnkt h8t,
ksnn dlo ZshI Beschätzt weden.)

E. ANIßIEBSIIÄSCEINEN UND STBOIIVEBBBAUCEENDB GEBÄ]IE III TAIT'DWEBK§BEIBIEB
(ohne Knftfahrzeuge)

1. Slektro-trIotoren (clnrchl. Eln elatrtrieb unal elngeboute! oder fest verbundener trIotoren)

3' song,ss Antrrebsmsschrne' 
$läl?ffiH"i".i'ä11il1i,1T,';:ll+Illl,T"",iiJil;

2. Soultlge stronverbrsuchende Geröte und Clegenst§nalo
(ausgeDoEmen lür Raumbeleuchtung uld ßaumhelzung)
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E. UU§ATZE III EAI,ENDEBJAEB T95ö

Diß Am.dtz.angabcn nüs8en iuoh di, ürn atzslcturftoloD, BcbAga cntrhdlttn.

Bcl .lehlcnden Anbrhgen tollitt ilii Aultcilung in Eandwerbr, Eattdch' uttil
tonetigen Ansab souiD itii Arüaik @n Eanducrkrumtdlz geüiaanhdlt Eo-
$htlrt uflit ilurch ein S zrcru gckcnnzehhn) ucrikn. Ilrnilrrorklloho
I{obonbotrlebo machm nt Ängabcn lllr ilieun Ncbcnbclriä.

1. Ges8EtuEsatz (ohne landwirtschaltlicbetr Umsstz)

Dleser sot t slc.h tuganmen aus:

3) f,BDilw€rliru,trrstz

Neuhorst€llung, fnstallatlon uutl Montage

B€p8raturen (filr freEds Roclnung)

DIonßUolBtuDgon (tr'rrEouro [2, B. Eaarschnelden usw',
Eber doht ?ertlctcnmschel€ll, Etubor, Geb[udorelnlger urw.)

ErnilrorksumSstz lnsges8mt

b) f,rnilelrnnrrtz (Vertaut yon fortlg bezogsnen Wslen; ErzeEgdsso, allo rolbst
horg€oteut oder bearbeltot oder ehgpbsut oder Eoauert werdea, gohören
zum Eatrdwerk8uEr8tz)

c) SoDltltor Umsstr (ohno Isndwlltsch8futcheD Uns8tz)

GossmtEnsstz (wle obou):

9. Yon ilen Gesamtumgstz ontfsllon suf:
s) albett€n Export (ohne IDt€rronolhandel)

b) Expoil tibet den Eandel (ohno fnterzoDeDhrndel), aowelt betannt

8. Bostoht Ihr Umtstz überrlegenil eul Llcferungen oiter Lelstungen .D priY&to Por'
roncn (elso ntoht ea Behörtlon, Firmen ugw.)?

,s oder ,leln

G. WÄBEITEINGANG ITI EAI,ENDEBJAIIB 1056 (nsch dem War€nolngaugEbuch oder Matarlal' und Wsrcntonto)

lVsrGnolngsng lnstessEtr:

dsyoD Gegebenenlollg geschlitzü)3

1. trfatarlal zut Bearbeltung oder Ver8rbeltuug

2. Eandolsware (W'sron zum uilnlttolberou Vertsuo

Dlc fotgcDilo Flsgc trt aur von dcn Eetrleben uu bo8Btworton, ills iöhrlloh oho fnvontur msohen:

Wenn zU ilen Absc,hDltton D, B, G utrtl E wogen Neugrünrluag bzw. NcuilbomahBe dss Betrlebos kelne Angaben oder nur
llellangeboa gemadht werdeu koutoD, wlrd gebeten, alo! Uonst unal tlas Jchr de3 Neugtüadung bzle. dor Übernahmq lrler
anzugobon t.,........ ...-..

Ilonst Jahr

fch verslchere, ilsß tch dle tr'ragen nach bestom Wl88oB utrd GewlssoE bssntwortet hobe.

Wert ln vollen DM Bm

31. 12. 1056 ')31. 12. 1954 .)

1. SertlgorzeugE s8o unal halbfetttgo ErzeugElEso eu! clgsnor Werk8tstt
(eltr8ch]. rDgel8ngenc Ätbelt€D)

2. Sezogono Bohstoffe, Elabautolle, Zub€hörtello

8. Eondelrwem

.) trld,lh diß Inocntut nichl aln Jahresechluß durchgelührt uitd, ist dar'Wüt itzt Vortitae dm nüchstlicgendcfi Inoettlurs,ichtag an ut.b;n.

lnBgesamt:

E. UAIXBIAI. I'ND WAB,ENBE§TANDE

ort \nd Datum
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Begründungt)

Das Handrverk hat mit 800 000 Betrieben und rund 3,8 Mil-
lionen Beschäftigten bei einem Jahresumsatz von über 35 i\Iil-
liarden DM einen rvesentlichen Anteil an der deutschen \rolks-
rvirtschaft. Seine 'Wertschöpfung von etrya 10'llilliarden DI\I
rvird nur von der fndustrie mit 52,5 I\(illiarden DM und von der
Land- und Forstrvirtschaft mit 12,3 Milliarden DNI übertrolfen.

Die Kenntnis über diesen rvichtigen Zrveig der deutschen
Wirtschaft ist daher sorvohl für die Bundesregierung und die
Länderregierungen als auch für die wissenschaftlichen fnstitu-
tionen und für die rveitere Öllentlichkeit von rvesentlicher Be-
deuiung. Aus diesem Grunde rvurde bereits im Jahre 1949 eine
Handrverkszählung veranstaltet. Sie erbrachte erstmalig'nach
dem Kriege einen überblick über die rvesentlichsten Tat-
bestünde im Handrverk des Bundesgebietes rvie ZahI der Be-
triebe, Beschäftigte, IJmsatz und dessen Unterteilung nach
Neuherstellung, Reparaturen, Dienstleistungen und Handels-
umsatz, Verbindung mit anderen lYirtschaftsbereichen, Anteil
der Vertriebenen und Zurvanderer.

Die 'Wirtschaftsstruktur im Jahre 1949 rvar aber noch ent-
scheidend von den außergervöhnlichen Verhältnissen'aus der
Zeit vor der Währungsreform beeinflußt, so daß die Ergebnisse
dieser Zühlung inzrvischen überholt und für aktuelle rvirtschafts-
politische Maßnahmen nicht mehr brauchbar sind. Während über
die seither erfolgten Veränderungen in anderen lVirtschafts-
bereichen hinreichend Kenntnisso auf Grund regelmäßig durch-
geführter amtlichcr Statistiken vorliegen, fehlen über das Hand-
rverk zuverlässige Unterlagen völlig. Diese Unterlagen rverden
aber dringend benötigt von den obersten Bundes- und Landes-

behörden für Wirtschaft, Landwirtschaft und Ernährung, Arbeit,
Vertriebene usrv. nicht nur für gerverbe-, arbeitsmarkt- und
sozialpolitische l\Iaßnahmen, sondern auch für Vorhaben in den
Zonenrand- und Sanierungsgebieten sorvie für die Rcobachtung
der langfristigen Strukturwandlungen innerhalb der Handrverks-
rvirtschaft und hinsichtlich ihrer Stellung in der gesamten lYiri-
schaft der Bundesrepublik. Die Handrverkszählung rvird eine
zuverlässige Grundlage für die Fortschreibung von Größen-
ordnungen schalfen, rvelche die strukturelle und konjunkturelle
'l\reiterentrvicklung des Handrverks erkennen lassen.

Der Umfang der Zählung entspricht im allgemeinen dem-
jenigen der Zählung von 1949. Lcdiglich für den betriebsrvirt-
schaftlichen Bereich rverden die Wareneingänge und bei einem
Teil der Betriebe die l\faterial- und lVarcnbestände neu auf-
Senommen.

Da die Zählung alle in die llandrverksrolle eingetr.agenen
Betriebe erfaßt, ist die 1\Iitwirkung der Handryerkskammern
insofern erforderlich, als nur bei diesen Stellen das Än-
schrifienmaterial vorliegt. Gleichzeitig ist vorgesehen, daß aus
dem Abschnitt A des Zählungsbogens die Nummern 1 bis 7 in
Form einer Zrveitschrift den Handrverkskammern zur Verfügung
gestellt rverden können, da diese Unterlagen unter das Aus-
kunftsrecht der llandrverkskammern gemäß § 16 der Handrverks-
ordnung fallen.

Die Zählung bedarf nach § 6 Abs. l des Gesetzes über die
Statistik für Bundeszrvecke (StatGes) vom 3. September 19ä3
(Bundesgesetzbl. I S. 1314) der Anordnung durch ein Bundes-
gesetz,

Verordnung über die T)urchführung einer Statistik über den Auftragseingang in der fndustrie.
Vom 21. Dezember 1957.21

Auf Glund des § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Statisiik für
Bundeszrvecke (StatGes) vom 3. September 1953 (BGBI. I
S. 1314) r'erordriet die ?undesregierufig mit Zustimm)ung des
Bundesrates:

§1
Über die Entwicklunq der Nachfraqe bei einzelnen Industrie-

zweigen rvird cine Bunilesstatistik durihgeführt.

§2
Die Statistik erfaßt monatlich
1. die angenommenen Aufträge aus dem Inland und aus dem

Äusland;
2. die Annullierungen ,oo 'Auft.ägon aus dem Inlancl und. aus dem Äuslanä.
Als Aufträgc gelten auch unmittelbare Verkäufe vom Lager

einschließlich auszuführender Reparaturen, Lohnarbeiten und
1\Iontagen.

§3(1) Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes, sind die
Industriebetriebe.

(2) Die Statistik ist im Geltungsbereich dieser Verordnung mit
Ausnahme des Landes Berlin aul eine repräsentative Zahf von
höchstens 12000 Betrieben der in der Anlage bezeichneten
Industriezrveige zu beschränken.

(3) Die trIelduneen sind bis l.;,tm 12. des auf den Berichtsmonat
follenden Nlonats"der zusdändigen Landesbehörde einzureiehen.

§4
' (1) Die zuständigen Landesbehörden leiten bis zum 25. Tage

des dem Berichtsmbnat folgenden I\lonats das Landesergebnis
dem Bundesminister für Wirtschaft und dem Statistischen
Bundesamt zu.

!) Bundestagsdrud<sadre Nr. 2179 vom 2. März7956 (siehe audr Vorbemer-
kung auf S.123 oben. -:) Bundesanzeiger 1958 Nr.1 S. 1.

(l) I)ie lVeiterleitunc von Einzelansaben nach § 12 Äbs.2 des
Gcieizcs an die für diä lVirtschaft ästündise oüerste Bundes-
und Landesbehörde ohne Nennung des Namäns des Auskunfts-
pflichtigen ist zugelassen.

_ (3) 
-Abrveichend 

von der Vorschrift des Absatzes 2 gilü für das
Land Berlin folgende Regelung:
Die 'Weiterleitung von Einzelangaben nach § 12 Abs.2 iles Ge-
setzes an die fachlich zuständige oberste Bundes- und Landes-
behörde isü zugelassen.

§5
Diese VerordnunE Eilt nach § 14 des Dritten überleitungs-

gesctles vom 4. Janua"r 19ä2 (BÖBl. I S. 1) in Verbindung äit
§ 17 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszrvecke auch im
Land Berlin.

§6
Diese Yerordnung gilt nicht im Saarland.

§7
Diese Verordnune tritt am 1. Januar 1958 in liraft. Sie tritt

nrit Ablauf des Sl.bezember 1960 außer Kraft.

Bonn, den 21. Dezember 1957.

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers

gez. Ludrvig Erharcl

Der Bundesminister für Wirtschaft

- gez. Ludrvig E rh.a r d
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Anlage
zur Verordnung über die Durchführung einer Statistik über den
Auftragseingarig in dut Industrie,

fndustriezweige gemäß § 3 Abs.2 der, Verordnung
Natursteinindustrie
Zementindustrie
Kalkindustrie
§ips- und KreideJndustrie
Ziägelindustrie
Feuerfeste Industrie
Betonsteinindustrie
Kalksandsteinindustrie
Isolier- und Leichtbauolattenindustrie
Kraftwagenindustrie (iinsdrließlidr Herstellung von Motoren und Straßen-

zusmaschinen)
Krafiradindustri'e (einsdrließlidr Herstellung von Motoren und Mopeds)
Hestellunc von Aufbauten (2. B. Karosserien) und Anhänsern
Fahrrad- uid Kinderwageninäustrie (einsdrließlidr Herstelfung von

Krankenfahrstühlen)
Sdriftbau
Elektrotedrnisdre Industrie
Heiz- und Kochgeräte-lndustrie
Blechwarenindustrie
Fbinbledrpackungsindustrie
Schloß und Beschlacindustrie
Fahrrad- und Kfz-TEile-lndustrie
Schneidwaren- und Besteclindustrie
Metallwarenindustrie
Metallkurzwarenindustrie
\W'erkzeugindustrie (ohne Herstellung von Präzisionswerkzeugen und -meß-

zeugen)
Porzellanindustrie ,
Steingut- und Feinsteinzeugindustrie
Ton- und Töpf erwarenindustrie
Saniürkeramische Industrie
Herstellung von tedrnischer und dremisdr'tedlnisdrer Keramik

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Stütistik für
Bundeszwecke (SätGes) vom 3. September 1953 (BGBI. I
S. 1314) verordiret die'Bundesregieruig mit Zustimmung des
Rundesrates:

§.1
Zur Feststelluns der ArbeitszeitverhäItnisse in der fndustrie

rvird eine einmalig"e Erhebung durchgefühlt.

. §2
Die Erhebung erstreckt sich nach dem Stand im September

1955 auf folgei'de Tatbestände:
L. die reselmäßiee Wochenarbeitszeit der Arbeiter nach Stun-

ilen und Taiea, dieZahl der Arbeiter und del bezahlten Arbeiter-
stunden,

2. die ReEelunE der Überstundenzuschläge und des Lohnaus-
glcichs"bei Ärbeiiszeitverkürzung,

3. den Zeitpunkt der Einfiihrung der geltenden betrieblichen
Arbeitszeitrcgelung.

Baukeramisdre Industrie
Sdrleifmittelindustrie
Fladlglaserzeugende Industrie
Hohlglaserzeugende Industrie
Holzmöbel- und Polstermöbelindustrie
Holzschlifr, Zellstofr, Papier und Pappe erzeugende Indrtstrie
TaDetenindustrie
Helrstellung von Sdrreibwaren und Bürobedarf aus Papier und Pappe (ein-
' sdrließlidr Budtbinderei)
Herstellung von Spezialpapieren und Verpad<ungsmitteln aus Papier und

Pappe
Sonstige Papier und Pappe verarbeitende Industrie
Lederezeugende Industrie
Sdruhindustrie
Kammgamspinnereien
Streichsamsoinnereien
Zw ei-,-Dr eil, Viezylinder- und Vigognespinnereien
Flachsspinnereien
Hanfsoinnereien
Hartfaiersoinnereien
Tuch- und Kleiderstofiwebereien (audr mit eigener Spinncrei)
Baumwollwebereien (audr mit eigener Spinneiei)
Teppich- und Möbelstofiindustrie
Seiden- und Samtwebereien
Leinenwebereien

(audr mit eigener Spinnerei)

Stri&ereien

Herren-

von Bett- und Tisdr-

Verordnung über die Durdrführung einer Statistik über die Arbeitszeitverhältnisse in der fndustrie.
. Vom 12. Januar 1956.1)

Auskunftspflichtig sind oil" X"1",.U., die zur monatlichen In-
dustrieberichterstattung herangezogen rverden. -

§4
Diese Yerordnung gilü nach § 14 des Dritten Uberleitungs-

Eesetzes vom 4. Jaiua"r 1952 (BGBI. I S. 1) in Verbindung äit
§ 17 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke auch im
Land Berlin.

§5
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in

Kraft.
Bonn, den 12. Januar 1956.

Für den Bundeskanzler
Der Bundesminister der Finanzen

Schäffer
Der Buntlesminister für Wirtschaft

Ludrvig Erhard

verordnung über eine JahroesTl.L:ll 
i;;rI;u".ts 

tuns der rndustrie.

Auf Grund des § 6 Abs.2 des Gesetzes über die Statisiik für
Bundeszwecke (SiatGes) vom 3. September 19ä3 (BGBI. I
S. 1314) verordnet die'Bundesregieruhg mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
Zur Ermittluns der Nettoleistuns der fndustrie wird eine ein-

malige Erhebunf durchgeführt.

(1) Die n.t .Uung erstreckt .X *, folgentle Tatbestände:
1. Gesamtumsatz an eigenen Erzeugnissen und Leistungen

sorvie an Hcndelsrvare;
2. Gesamtrvert der Bestände an selbsthergestellten fertigen

und halbfertigen Erzeugnissen am Anfang und Ende des
Berichtsjahres; l

r) Bundesanzeiger Nr.11 S.1. .

3. Gesamtwert tler 'W'areneinglngc sorvie der Bestände am
Anfang und Ende des Beri-cht!.lahres an Rohstoffen, son-
stigen'Vorprodukten, Hilfs-, Beiriebs-, Brenn- und.Treib-
stifren und Handelsware sorvie iler Bezüge an Energie;

4. lVert der von anderän Firmen ausgeführten Lohnarbeiten;

5. Gesamtzahl der Beschäftigten.

(2) Die Erhebuns erstreckt sich außerdem bei den in § 3
Abi.'3 Eenannten Ünternehmen der Industrie auf folgenile
rveitere Tatbestünde:

1. Aufgliederung des Gesamtrvertes der 'Wareneingänge (Ab-
satr'i Nummär 3) nach Warengruppen und naöh Bezügen
aus Gebieten innärhalb und auß1rhäib der Bundesrepublik;

2. Änteil iler Verkäufe an den Handel am Gesamtumsatz.
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(3) Die Ängaben nach Absatz 1 und Äbsatz 2 beziehen sich auf
das Kalenderjahr 1954 oder ilas diesem am nächsten kommende
Geschäftsjahr, für das der Abschluß vorliegü. Nach § 14 des Dritten überleitungsgesetzes

(BGBI. f S. 1) in Verbindunp mit "§ 1? des
üerordnung a'uch im Lande üerlin, "

§3' (1) Äuskunftsoflichtie sind alle zur monatlichen fndustrie-
berlidhterstattune' heranäezopenen llnternehmen der Industrie
nach dem Stan#vom 30lSeftember 1954.

(2) Die Erhebung nach § 2 Abs. 1 wird bei allen auskunfts-
pllichtigen Unüernehmen durchgeführt.

(3) Die ercänzenile Erhebune uach § 2 Abs.2 wird bei höch-
steiri tt000"der in Absatz l"genannien Unternehmen durch-
geführt.

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszwecke (StatGes) vom 3. September 1953 (BGBI. I
S.1314) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
IJundesrates:

§1
fn der Elektrizitäts- und Gaswirtschaft, wird eine Bundes-

statistik durchgeführt.

§2
fn der Elektrizitätsrvirtschaft erfaßt die Statistik folgende

Tatbestände:

f. Bei Unternehmen der öfrenülichen Elektrizitätsversorgung:
A. Monatlich

1. Erzeugung, Bezug und Abgabe vou Elektrizität,;
2. Leistung und Belastung der Anlagen zur Erzeugung,

3. Vorräte an Speicherwasser für die Erzeugung von
Elektrizität;

4. Verbrauch.und Bestand an Brennstofren.

B. Jährlich
1. Abgabe von Elektrizität und Erlös aus dieser Äb-

gabe;
2. Seschäftigte;
3. Ärbeitsstunclen;
4. Bruttolohn- und Bruttogehaltssummen.

II. Bei d9n_ übrigen _Unternehmen, die Anlagen zur Erzeugung
von Elektrizität besitzen:
Jährlich

1. Erzeugung und Bezug von Elektrizität;
2. Leistung undBelastung ddrAnlagen zurErzeugung von

Elektriz"ität;
3. Yerbrauch an Brennstofren;
4. Beschäftigte.

§3
In der Gaswirtschaft erfaßt ilie Statistik folgende Tat-

bestände: ,

I. Bei Unternehmen iler öfrentlichen Gasversorgung:
A. Monatlich

'B;i;q*'oftYi'".J:"f '"Yüwandrung'speicherung'
2. Erzeugung von Koks und Nebenprodukten;
3. Verbrauch uncl Bestand an Brennstoffen.

B. Jährlich
1. Leistung. der Anlagen^zur Erzeugung, Umwandlung

. und §FetcneruDg von uas;
2. Gasabgabe und Erlös aus dieser Abgabe;

r) Bundesanzeiger Nr.229 S.1.

§4
vom 4.Januar19ä2
Gesetzes gilü diese

§5
Diese Verordnung tritt am Tage nach ilrrer Verkündung in

1(raft.
Ronn, den 12. Januar 1956.

Für den Buudeskanzler

. 
Der Bundesgojpfij:' Finanzen

Der Bundesminister für'Wirtschafü
Ludwig Erhard

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers

Blücher

Der Bundesminister für'Wirtschaft
Ludwig Erhard

Verordnung über die Statistik in der Elektrizitäts- und Gaswirtschaft.
Yom 22. November 1956.1)

3. Beschäftigte;
4. Arbeitsstunden;
5. Bruttolohn- und Sruttogehaltssummen.

IL Bei den übrigen lJnternehmeu, die Anlagen zur Erzeugunc.
Gervinnung, Ifmwandlung, Speicherung- oder Äbgabe- vöä
LraS Desltzen:

Jährlich
1. Erzeugung, Gewinnung, Umwandlung, Speicherung, Be-

. zug und A.bgabe von uas;
2. Leistung der Anlagen zur Erzeugung Umtvandlung und

DPelcnerung von ua§;
3. Verbrauch an Brennstofien;
4. Beschäftigte.

§4
(1) Auskunftspllichtig nach § 10 des Gesetzes sind Unter-

nehmen, die Änlagen zur Erueugung oder Abeabe von Elektri-
zitnt . (§ 2) oder- -zur- Erzeuguig,- Gewinnun"g, Umrvandlung,
Speicherung oder Äbgabe von Gas-(§ 3) besitzeä.

(2) Die Äuskünfte sind für die einzelnen Betriebe der Unter-
nehmen auf Änfordern gesondert zu erteilen.

(3) Die I\feldungen sind der für die Enersiewirtschaft, zustän-
digen obersten Landesbehörde oder der voä dieser bestimmten
Stelle einzureichen.

§5
Die Statistiken nacb § 2 Zifr..II und § 3 Zifr. II werden nach

§ 2 Nr. 2 des Gesetzes iom Statistischen- Bundesamü aufbereitet.

§6
Die Weiterleitung von Einzelangaben uach § 12 Äbs.2 des Ge-

setzes an den Bundesminister für-'Wirtschaft-und an die für die
En_ergiewirtschaft zuständige oberste Landesbehörde ist, zu-
gelassen.

§7
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten überleitungs-

gesetzes vom 4. Januan 1952 (BGBI. I S. 1) in Verbindune äit
§ 17 des Gesetzes über die Sütistik für Birndeszwecke auäh im
Land Berlin.

§8
Diese Yerordnung tritt am Tase nach ihrer Verkändune in

Kraft. Sie tritt drei Jahre nach ih-rer Yerkündung außer Kiaft.

Bonn, den 22. November 1956.
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Verordnung über die Statistik in der öflentlidren'Wasserversorgung und im
öffentlidren Abwasserwesen.

Yom 3. APril 1958.r)

Auf Grund des 6 Abs.2 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszrvecke vom 3, September 1953 (BGBI. I
S.1314) verordnet die mit Zustimmung des

(3) Besitzi ein Auskunftspflichtiger an getrennten Orten Be-
triäbä mit selbständieen'!üussetu"e.so"Euäes- oder Entwässe-
rungsgebieten, so ist "für diese einzelnän Eetriebe jeweils ge-
sondert zu berichten.

§4 t

Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 12 Äbs.2 des Ge-
setzes an die für dle Wasserversoiqung und das Abwasserwesen
zuständisen obersten Bundes- und Lan?esbehörden oder die von
diesen bästimmten Stellen ist zugelassen.

§5
Diese Verordnuns pilt nach §

gesetzes vom 4. Jai'ua"r 1952 (Bö
§ tZ aes Gesetzes über die Stätis
Land Ber]in.

14 cles Dritten Überleitungs-
Bl. I S. 1) in Verbindung mit
tik für Bundeszwecke auch im

Bundesrates:
§1

In cler öffentlichen lVasservetsorgung uncl im öffentlichen Ab-
rvasserwesen werden im Jahre 1958 Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt.

§2
Die Statistik erfaßt für das dem Erhebungsjahr voran-

Begangene Kalenderjahr folgende Tatbestände:
f. fn der öffentlichen 1{asserversorgung:

1. Gewinnung und Bezug von Gruidwasser, Quellwasser
und Oberflächenwasser;

2. Abgabe von lffasserl
3. Einivohnerzahl des Versorgungsgebietes ;

II. Im öfrentlichen Abwasserwesen:
1. Abrvasseranfall;
2. Fortleitune, Behandlung und Verbleib des Abwassers;
3. Einrvohner"zahl des an -die öffentliche Kanalisation an-

geschlossenen Gebietes.

§3
(1

und
andere
versorgung und des betreiben.

Diese Verordnung gilt ni.t t§irl'suu"trna.

§7
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 19ä8 in Kraft'

Boun, den 3. April 1958.

Der Stellvertreter des Buadeskanzlers

Ludwig Erhard

Der Bundesminister für'Wirtschaft
Ludwig Erhard

(2) Die Meldungen sind unter Verwendung der amtlichen Er-
hebungsvordrucke zu den auf diesen angegebenen Meldeterminen
dem Statistischen Bundesamt einzureichen.

(3) Die IMeiterleitung von Einzelangaben nach § 12 Abs.2 des
Gesetzes ist zugelassen

§4
Mit Zustimmung der beteiligten Länder (§ 2 Nr.2 des Ge-

setzes) wird die Statistik vorn Statistischen Bundesamt durch-
geführt.

§5
Diese Yerordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungs-

gesetzes vom 4. Januar 1952 (BGBI. I S. l) in Verbindung mit
§ tZ des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke auch im
Land Berlin.

§6
Diese Verordnung gilt nicht im Saarlanä.

§7
Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 19ä7 in Kraft' Sie tritt

mit Ablauf des 30. September 1960 außer Kraft'

Bonn, den 1. August 1957

Der Stellvertreter des Bunileskanzlers
Blücher

Der Bundesminister für ^lVirtschaft

Luilwig Erhard

(2) Die Melduneen nach § 2 sind unter Verwenduns der amt-
licüeir Erhebuncsiordrucke"zu den auf diesen ariLesebenen
I\Ieldeterminen der zuständiaen obersten Landesbehörde- oäer der
von äieser bestimmten Stellä einzureichen.

Verordnung über die Durdrführung einer Eisen- und Stahlstatistik.

Vom 1. August 1957.2)

Auf Grund des § 6 Abs.2 des Gesetzes über die Statistik für
Bunrleszwecke (StaiGes) vom 3. September 1953 (BGBI. I
S. 1314) verordnet die Buntlesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
über die Entwicklung der Eisen- und Stahlwirtschaft lvird

eine Bundesstatistik durchgeführt.

§2
Die Statistik erfaßt in der Eisen- und Stahlwirtschafü monat-

lich folgende Tatbestände:
1. Erzeugung, ferner Zugang, Abgang unil Bestand an her-

gestellten unil gehandelten Erzeugnissenl
2. Auftragseingang und Auftragsbestanil;
3. Zngaag, Abgang und Bestand an Roh- und Hilfsstofien;
4. Erzeugung, ferner Zugang, Abgang und Bestand an Brenn-' stofren und Energie;
5. Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Bruttolohn- und

Bruttogehaltssummen.

(1)
triebe

§3
Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes sinil die Be-

l. des Eisenerzbergbaus,
2. der Eisenschaffenden fndustrie,
3. mit Evzeugung von Eisen-, Stahl- und Temperguß,
4. mit Erzeugung von Legierungsmitteln,
5. des Schrotthandels,
6. des Eisen- unil Stahlhandels'

,) B"A.*"r"lger Nr.69 S. 1. - t) Bundesanzeiger Nr. 148 S. 1.
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Verordnung über die Durctrführung einer Nictrteisen- und Edelmetallstatistik.
Vom 1. August 1957.1)

^ Auf Grund des §6 Abs.2 des Gesetzes über'die-statistik für (2) Die lleldungen nach §2 sind jerveils innerhalb von

§:l$.,ä:i:H,u§t"u::'L,l"iä..3;,.ffi*f'#?,'*#,E'li ill;s:1,.i*'rf;HirS,*l*X:,il:xä::.,1,,"i"X,äffiTlsBundesrates: - Bundcsminister für Wirtschaft und "der i".tii.f,- ;u'.taiaig",

über die Entrvicklung der Metallwirtschaft und die Versor- § a
gung mit Nichteisen- und Edelmetallen rvird eine Bundesstatistik Der Bundesminister für wiür.r,nrt oder rlie von irrm zu be-durchgeführt' 

- stimmende Stelle rvird ermächtist, die Aufeaben des Statistischen

Die statistik erraßr rür d,. L2d." Änragel senannren Nichr_ ä:lj;:ylnT,'.1"§ 3.ll[,?o'T"f:Tffiff:l?.flu,.*t;;'$::
eisen- und Edelmetalle und für die in der "Anlafie 2 bezeichneten teiligten Länder die Zustimmung gemäß § 2 Nr. 2 des Gesetzes
Materialgruppen folgende Tatbestände: " crteilt haben.

l. Erzeusune § 5- ;-Eä;il konzentraten, Rohmaterial und Halbmaterial D,,.* Verordnung gilt^*acll§14 dcs Dritien Überleitungs-
(monatlicü); gc_sgtz-es vom 4.Januarl952 (BGB.J. I- S._!) i-n Verbindung. äit

, § 17 des Gesetzes über die St'atistik für llirndcszrv".f."-"räfr irnz. veroraucn Land Bcrlin.
an Vor-, Roh- und Abfallmaterial (vierteljährlich); s 6. 3. Bestand
g) an !or- und Abfallmaterial (vierteljährlich), oiese verordnung gilt nicht im saarland'
b) an Rohmaterial, bei den Betrieben där l\Ietailgewinnunq' i;;;äi"h), 

-[li 
a.r, Betrieben der ersten-Verarbeil a\!-- § 7

t'""g.,r,r"'ü"J ä., M.äirh;;d.i,l,i."t"ffi.ri.n» -l ,",1)fä"Xf,u"#äö:§.iä1f#id8-jiBäi?:],J.",,..t,. sie t.itt
4. Äbgabe

von Edelmetallen in Form von Roh- und Halbmaterial und
von chemischen Verbindunge-n an- ede-lmetallverarb.eitende Bonn, den 1. August 1957.
Betriebe bei den Betrieben der Metallgewinnung (monat-
lich).

I)er Stellr'ertreter des Bundeskanzlers§3
(1) Auskunftspflichtiq nach § 10 des Gesetzes sinrl rlie Be- Blücher

triebe des Nletallerzber[baus, där lVletallgervinnung, der ersten
Yerarbeitungsstufe (Betiiebe,' die Nichteisänmetalle"in Form vonV;;;t..t"i:iläiri"iJ.iäi'oa.r Abfallmaterial für andere Zwecke Dcr Bundesminisier Iür 'lVirLschlft
als die der i\fetallgervinnung verarbeiten) und des Metallhandels. Ludrvig Erhard

Anlaee 1

it:nY"",:'.l1"xlt[i:l.tl'r,iu'ii:llliil,'u:'"'
l\Ietalle und deren Legierungen bzrv. Yerbindungen, die statistisch erfaßü rverden können:

Iridium
Kobalt

Aluminium
Antimon
Arsen
Barium
Beryllium
Blel
Cadmium

Mamesium
Maigan
Molybdän
Ni&el

Gold
Hafnium
Indium

Kupfer
larithan
Lithium

Niob

Osmium
Palladium
Platin
Polonium

Tantal
Tellur
Thallium
Thorium
Titan
Umn
Vanadium
lWismut
lVolfram
Zink
Zinn
Zirkon

QueCrsilber
Radium
Silizium

Caesium
Calclum
Cer, Cermischnretalle
Chrom
Gallium
Germanlum

Rhenium
Rhodium
Ruthenium
Selen
Silber
Strontium

Die Nidrteisen- und Edelmetalle werden bei der Anwendunc dieser Ver- c)
ordnung nadr de_m Stand ihrer Be- und Verarbeitung in folgeide Material-
gruppen eingeteilt: d)

a) Vormaterial:
alle metallhaltigen Ausgangsstoffe für die Metallgewinnung,.

b) Rohmaterial:' alle ln Hütten-
zur weiteren Be-

un$ Schmelzprozessefl gewonnenen Metalle in ihrer
urid Verarbeitung geeigneten .Crundform;

Anlagc 2
zur Verordnung über die Durchftihrung einer
Nichteisen- unil Edelmetallstatistik.

Abfallmaterial:
alle Altmetalle und metallisdren Fabrikationsabfälle;
Halbmaterial:
alle gewalzten, gepreßten, gezogenenr gehämlnerteal und ceschmiedc-ten Erzeugnisse der ersten Verarbeitungsstufe aus Metal[ audr ausMetall als Kemsdridrt mit überzügen o-der Platticrungen 'aus Metalloder a-us Edelmetall,-.ferner gesintärte und gegosseaetrzeugnisse in
Pulverform aus Metall in rohöm oder vorgearf,eitetem Zustanä;
Nidrteisen- und Edelmetallverbindungcn. -

Verordnung über die Durehführung einer Düngemittelstatistik.
Vom 1. August 1957.2)

Auf Grund des 6 Äbs. 2 des Gesetzes über die Staiistik für

e)

Bundeszwecke
s.1314)
Bundesiates:

vom 3.
die mit

§1
mit Düngemittelrt rvird eine Bundes-

§2
Die Statistik erfaßt monatlich folgende Taibestände:
1. Erzeugung, Binfuhr, Ausfuhr und Bestand an stickstoll-.

phosphat- und kalihaltigen Düngemitteln und trIehrnähr-
itoffäüngern u1d ap Röhstoffen"für die Herstellung von
Düngemitteln, jerveils aufgegliedert nach Arten;

2. Lieferung dieser Düngemittel uncl Rohstofre an Yer-
arbeiter;

3. Zugang und Abgang an iliesen Düngemitteln.

September 1953 (BGBI. r
Zustimmung des

über die Velsorsuns
statistik durchgefühit. "

1) Brrndesanzeiger Nr.148 S. 1. - !) Bundesanzeiger Nr.148 S.2.
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I
§ä

Diese Yerordnung gilt nicht im Saarland.. sind die 3e-
tng von Dünge-
,[ig in den Ver-

; zum 12. Tage
Ausfertigungen
l oder der von

§ 12 Abs.2 des

r überleitungs-
Verbindung mit
zrvecke auch im

Diese Yerordnuns tritt r

mit, Ablauf des 30.Septem

§6
am 1. Oktober 1957 in l(raft. Sie tritt
,ber 1960 außer Kraft.

§2
Die Statistik erfaßt vierteljährlich folgende Tatbestände:
1. Zugang, Einarbeitung und Bestand an Häuten und Fellen,

jovcils aufgegliedert nach Arten;
2. Erzeugung, Absatz und Bestand an Leder, jeweils auf-

gegliedcrt nach Ärten.

(1) Auskunfispflichtig ,o.n§510 des Gesetzes sincl clie Be-
triebe, die Leder erzeugen.

(2) Die l\Ieldungen nach § 2 sind bis zum 5. Tagc des dem
Berichtszeitraum folgenden l\Ionats unter Verwendung dcs amt-
lichen Erhebungsvordrucks in zrvei Ausfertigungen der fachlich
zuständigen obersten LandesLrehörde oder der von ihr be-

Auf Grund des § 6 Äbs. 2 des Gesetzes über die Statistik für'
Bundeszrvecke (StätGes) vom 3. September 19ö3 (BGBI. I
S. 1314) verorrlnet die Bunde§regierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
über die Versorgung mit, Rohtabak wird. eine Bundesstatistik
durchgeführt. 

§ 2
Die Statistik erfaßt vierteljährlich den Zrgang, den Abgang

und den Bestand an Rohtabak sorvie die l\Iengen, über die Ein-
{uhlrerträge abgeschlossen sind, jeweils untergliedert nach Arten.

§e
(1) Auskunfispflichtig nach § 10 des Gesetzes sind die Be-

triebe, die
L. Rohtabak be- oder verarbeiten,
2. mit Rohtabak handeln.
(2) Die Statistik rvird durchgeführt
1. bei den unter Absatz 1 Nummer 1 genannten Betrieben, die

zum monatlichen fndustriebericht herangezogen werden,
2. bei den unter Absatz 1 Nummer 2 genannten Betrieben, bei

denen der Jahresumsatz an Rohtabak miidestens 50 Ztr. beträgt.

Verordnung tiber'die Durctrführung einer Rohtabakstatistik.
Yom 1. August 1957.2)

Bonn, den 1. August 1957

Der Siellvertreter rles Bundeskanzlers
B1ücher

Bonn, den 1. August 1957.

I)er Stellvertreter des Bundeskanzlers

Blücher

Dcr Bundesminister für'\Yirtschaft
Ludwig. Erhard

stimmten Stelle einzureichen. Diese leitet das Landesergebnis
rlcm Bundesminister für lVirtschaft und dem Statistischen
llundesamt zu.

(3) Die Weiterleiiung von Einzelangaben nach § 12 Abs.2 des
Gesetzes ist zugelassen. s 4

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungs-
gesetzes vom 4. Januar 1952 (BGBI. I S. 1) in Verbindung ntit
§ 17 dcs Gesetzes übcr die Statistik für Bundcszwecke auch im
Lanil Berlin. s b

Diese Yerorilnung gilt nicht im Saarland.

§6
Diese VerordnunE tritt am 1. Oktober 1957 in l(raft. Sie iritt

mit Ablauf des 3O.3eptember 1960 außer Kraft.
Bonn, den 24. September 1957.

Der Stell'r'ertreter des Bunileskanzlers
BIücher

Der Bundesminister für lVirtschaft
Ludrvig Erhard

der für dcn Hauptbetricb oder, falls ein solcher nicht besteht,
der für dcn SitZ der Hauptverwaltung zuständigen Landes-
behörde.

(4) Die zuständige Landesbehörde leitet das Landesergöbnis
dem Bundesminister für Wirtschaft zu.

(5) Die I4/eitelleitung von Einzelangaben nach § 12 Abs.2 des
Gcsetzes ist zugelasscn.

Diese Verordnung gilt "r"n§ Un 14 des Drittcn überleitungs-
gesetzes vom 4. Januar 1952 (llcBl. I S. 1) in Verbindung rrrit
§ 17 des Gesetzes übcr dic Statistik für Bundcszwecke auch inr
Land, Berlin.

§5
Diese \rerordnung gilt nicht im Saarland.

§6
Diese Yerordnuns tritt am 1. Oktober 1957 in Kraft. Sie tritt

mit Ablauf des 30.3eptember 1900 außer liraft.

Der Bundesminister für lYirtschaft
Ludrvig Drhartl

)er die Durehführung einer Lederstatistik.
Yom 24. September 1957.1)

die Statistik für
1953 (BGBI. r

Zustimmung des

zu" Lede"-
o

t) Bundesanzeiger Nr.186 S. 1. - ) Bundesanzeiger Nr.148 S.2.
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Gesetz über eine Statistik
der Wohn- und Mietverhältnisse und des Wohnungsbedarfs (Wohnungsstatistik Lg56l57),

Vom 12. Mai 1986.1)

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das
folgende Gesetz beschlossen:

'§1
(1) Im Geltungsbereich dieses Gesetzes wird eine Statistik der

Wohn- und Mietverhältnisse und des Wohnungsbeilarfs (Woh-
nungsstatistik 1956157) durchgeführt.

(2) Die Wohnungsstatistik 1956/57 besteht aus einer all-
gemeinen Erhebung, einer repräsentativen Erhebung und einer
repräsentativeu Zusatzerhebung.

(3) Die allgemeine Erhebung und die repräseutative Erhebung
werden im September 1956, die repräsentative Zusatzerhebung
rvird erstmalig in den Monaten 1\Iärz bis 1\Iai 1957 durchgeführt.
Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverordnungen
mit Zustimmung des Bundesrates repräsentative Zusatzerhebungen
für die Jahre 1958, 1960 und 1962 anzuordnen.

§2
Bei der allgemeinen Erhebung sind die folgenilen Tatbestänile

zu erfassen:
1. hinsichtlich der'Wohnungen

a) die Art der lVohnungen,
b) die Größe der 'Wohnungen nach ihrer Raumzahl und die

'Wohnungsmiete;

2. hinsichtlich der Wohnparteien
a) die Haushaltsmitglieder nach Älter, Geschlecht, Familien-

stand, Stellung zum Haushaltungsvorstand und Zu-
. gehörigkeit zu einer Geschädigtengruppe sowie Arbeits-
ort und lMohnsitz,

b) ilie gegenwärtige Unterbringung nach 'Wohnform und
Ilietverhältnis;

3. hinsichtlich der Anstalten
die Anstaltsinsassen und das Personal nach Alter, Ge-
schlecht, Familienstand und Zugehörigkeit zu einer Ge-
schäiligtengruppe.

§3
Bei der repräsentativen Erhebung sind über die Feststellungen

nach § 2 hinaus die folgenden Tatbestände zu erfassen:
1. für eine Auswahl von 10 vom Hunderü der Wohnungen

die Belegung der 'W'ohnungen miü Wohnparteien und
Personenl

2. für die in den gemäß Nummer I ausgewählten 'Wohnungen

lebenden'Wohnparteien
a) die soziale Stellung des Haushaltungsvorstandes,
b) die vorwiegende Einkommensquelle der Haushaltung,
c) die Zahl der von der Haushaltung bewohnten Räume.

§4
Bei tler repräsentativen Zusatzerhebung sinil über die Fest-

stellungen nach §§ 2 und 3 hinaus die folgenden Tatbestände zu
erfassen:

1. für eine Auswahl von 10 vom Huudert der bei der repräsen-
tativen Erhebung erfaßten'Wohnungen
a) die Ausstattung der'Wohnungen,
b) die Wohnfläche nach qm;

2. für die in den gemäß Nummer 1 ausgewählten 'Wohnungen

lebenden Wohnparteien
a) die Einkommen,
b) die \fohnwünsche nach Größe, Lage und Ausstattung

der'Wohnungen uncl nach der 'Wohnform,
c) die I'inanzierungsmdglichkeiten und die Mietzahlungs-

bereitschaft,
d) die Untermiete.

§5
(1) Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes über die

Statistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 (Bundes-
gesetzbl. I S. 1314) sind die Haushaltungsvorstände, Wohnungs-
inhaber und Grundstückseigentümer oder -verwalter oiler deren
Yertreter. Die Auskünfte nach § 4 Nr. 2 Buchstabe a sind frei-
rvillig.

(2) Die zu erfassenden Tatbestände werden für die allgemeine
Erhebung und die repräsentative Erhebung mittels Erhebungs-
vordrucken, für die repräsentative Zusatzerhebung im '\{ege
der mündlichen Befragung erhoben.

.§6
Die repräsentative Zusatzerhebung für das Jahr 1957 rvird

durch das Statistische Bundesamt aufbereitet.

§7
Zur Durchführung der Erhebungen werden ehrenamtliche

Zähler bestellt.
§8

(1) Die Behördeu des Bundes, der Länder, der Gemeinden und
der Gemeindeverbände sowie die sonstigen Körperschaften des
öfrentlichen Rechts sind verpflichtet, ihren Beamten, Angestellten
und Arbeitern in dem von den Erhebungsstellen angeforderten
Umfang Gelegenheit zur Ausübung der Zählertätigkeiü unter
Fortzahlung der Bezüge zu geben.

(2) Lebenswichtige öfrentliche Betriebe dürfen durch die Yer-
pflichtung nach Absatz 1 in ihrer Tätigkeit nichü unterbrochen
werden.

§e
Dieses Gesetz gilt, nach Maßgabe des § 13 Abs. I des Dritten

überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1)
auch im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses
Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Überleitungsgesetzes.

§10 \

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 17. Mai 1956.

Für den Bunilesprä,sidenten
Der P räsi dent 

r$::r?i"u.srates
Der Stellvertreter des Bundeskanzlers

Blücher
Der Bundesminister für Wohuungsbau

Dr. Preusker

Begründungz)

I. Allgemeiner Tell
Durch die intensive'W'ohnungsbautätigkeit der vergangenen

J*r" :T_rwar geluagen, die durch Kriegszerstörungen und

r) Bundescesetzbl. I 5.427. - !) BundBtagsdru&gadre Nr.2145 vom
29. Februarf956 (siehe auü Vorbemirkung auf S.12Il oben).

Vertreibung entstandene beispiellose'Wohnungsnot zu mildern
und die unerträgliche Beengung der 'Wohnungsverhältnisse auf-
zulockern. Unbeschadet dessen stehen aber vor allem für die
kommenden 5 bis 7 Jahre noch große Aufgaben an, wenn tlie
'Wohnungsnot bis dahin annähernd beseitigt, das Mietenproblem

-154-



gelöst und die lMohnungswirtschafü im ganzen Schritt für Schritt
in den Bereich der sozialen Marktwirtschaft eingegliedert werden
soll. Im übrigen haben sich im vergangenen Jahrfünft durch die
wirtschaftlichen Entwicklungstendenzen, durch die'W'anderungs-
bervegung, die gesetzliche Umsiedlung u. a, m. erhebliche räum-
liche Verschiebungen in den'Wohnungsverhältnissen vollzogen,
rvie sich auch die lJnterversorgung mit Wohnungen innerhalb
tler einzelnen Bevölkerungsgruppen in untersshiedlichem Maße
verändert und verbessert hat. Es isü eine Erfahrungstatsache
aus der 'Wohnungspolitik des Bundes, der Länder und der
l4rohnungswirtschaft selbst, daß das empirische Rüstzeug, das
aus der 'Wohnungszählung vom 13. September 1950 sowie aus
den Fortschreibungen und den laufenden Statistiken gewonnen
rverden kann, nicht ausreicht, die wohnungspolitischen I\Iaß-
nahmen im Hinblick auf die veränderten Verhältnisse ziel-
bezogener als bisher und mit noch größerer Aussicht auf Erfolg
zu treffen. fm Rahmen der wohnungspolitischen Zielsetzung
spielt'der allmähliche Abbau der hohen generellen Subventionen
für den Wohnungsbau eine besondere Rolle.

Die der Erhebung der Wohn- und Mietverhältnisse und des
'W'ohnungsbedarfs im einzelnen gestellten Aufgaben sind folgende:

1. Die seit Jahren fortgeschriebenen und zum Teil geschätz-
ten Unterlagen für die Verteilung der lVohnbau-
förderungsmittel des Bundes auf die Länder und für die
Aufschlüsselung derFörderungsmittel innerhalb derLänder
reichen nach allseitiger Äuffassung für eine sachlich ver-
tretbare Aufschlüsselung nicht mehr aus, Es ist notwendig,
aus einer neuen Feststellung der Wohnparteien und der
'Wohnungen neue und zuverlässige Unterlagen über die
Höhe des meßbaren 'Wohnungsdefizits zu gervinnen. Nach
den Vorbereitungsarbeiten für die Drhebung sollen diese
tr'eststellungen als Vorausergebnis bereits einige Monate
nach Durchführung der Erhebung, im Spätsommer nächsten
Jahres, vorliegen.

2. Bei ilen rvohnungspolitischen l\faßnahmen der l'ergangenen
Jahre konnte bisher nicht genügend darauf Bedacht, ge-
nommen werden, auch den vorhandenen lVohnungsbestand

. möglichst weitgehend für die 'Wohnungsversorgung, ins-
besondere der einkommensschrvachen Bevölkerungskreisc,
nutzbar zu machen. Maßnahmen in dieser Richtung müssen
davon ausgehen, festzustellen, wie sich die lltrohnparteien
und Haushaltungen in der Bundesrepublik gegenwärtig
auf den vorhandenen Wohnungsbestand verteilen, rvie es
um das Zusammenvohnen mehrerer Familien in einer
W'ohnung steht, wie hoch die Wohndichte im einzelnen ist
u. a. m. Äus diesen Feststellungeri und aus Ermittlungen
über die künftigen Absichten der Haushaltungen können
Schlüsse darüber abgeleiteü rverden, in welchem Umfange
und welche Art von 'Wohnraum mit fortschreitender Bau-
tätigkeit am Markt als Angebot in Erscheinung treten
kann.

3. Die Bemühungen der Wohnungspolitik um eine Förderung
der individuellen Eigentumsbildung in der \Yohnungswirt-
schaft rverden wesentlich gefördert werden können, wenn
ermittelt wird, inwieweit gegenwärtig in den einzelnen Be-
völkerungsschichten und Gebietsteilen die Familien schon
als Eigentümer wohnen oiler zur Miete oiler Untermiete
und inrvierveit konkrete Absichüen auf Eigentumsbildung

, bestehen.

4, Die rveiteren mietpolitischen Entscheidungen können
organisch nur von einem zahlenmäßig fundierten Bild des
gegenwärtigen Mietgefüges und der Mietabstufung im ein-
zelnen ausgehen. Dabei kommt den tr'eststellungen über die
Auswirkung des Ersten Bundesmietengesetzes vom 27. Jüi
1955 (BGBI. I S.458) eine besondere Bedeutung zu.

5. Die aus den gegebenen Einkommensverhältnissen und der
Miethöhe resultierencle Mietbelastung der Haushaltungen
und Familien ist Äusgangspunkt fiir Überlegungen und
Entse.heidungen, rvie die ermittelte angestrebte Ver-

besserung der individuellen'W'ohnverhältnis§e hinsichtlich
Art, Größe und Ausstattung der 'Wohnungen uncl der ge-
äußerten Mietzahlungsbereitschaft verwirklichü werden

, kann.

6. Auch gegenwärtig leben noch größere Teile der Bevölke-
rung in Notrvohnungen und sonstigen Notunterkünften.
Wein diese unzureichenden Behausungen baldmöglichst
beseitigt rverderi sollen, muß erst festgestellt werden,
rvelche-n Umfang sie haben, rvo sie liegen und wer darin

. lvohnt.

7. Die wesentlichen Unterschiede in dpr gegenwärtigen
Wohnungsversorgung der einzelnen Bevölkerungsgruppen
stellen die Aufgabe, daß untersucht wird, inwieweit ins-
besondere die Vertriebenen' die durch Wohnungsverlust
Kriegssachgeschäiligten und die aus der sowjetischen- Be-
satzungszonl Geflüchteten gegenwärtig noch unzureichend
untergäbrachü sind, Bei der besonderen Bedeutung,_die der

'Lastenausgleichsfonds für die Förderung des 'Wohnungs-

baues der Lastenausgleichsberechtigten hat, ist die Fest-
stellung der wohnlichen Unterbringung der Lastenaus-
gleichsberechtigten ein besondergs Änliegen.

8. Neben iliesen aus der'Wohnungspolitik kommenden Aufgaben
berücksichtigt der Gesetzentwurf auch Anforderungen,
rvelche anderen Aufgaben dienen. Seitens der Länder
rvurde die Feststellung neuer Bevölkerungszahlen für die
Gemeinden für erfordärlich gehalten, um Unterlagen'für
Fragen des Finanzausgleichs und Schlüsselberechnung zu
g.*'inr.n. Außerdem 

-soll die Fortschreibung der Be-
iölkerungszahlen in Bund, Ländern und Gemeinden auf
eine neud Grundlage gestellt werden. Damit in Zusammen-
hang steht die Foiderung nach Feststellung der Zahl der
Perionen nach einzelnen Geschädigtengruppen des letzten
Krieges im Rahmen der BevöIkerungszahlen. Schließlich
werdin für die vom Bundesrat auf seiner Sitzung vom
3. Dezember 1954 - BR-Drucksache 374154 - (Beschluß
vom 4. Dezember 1954) angeregte Überarbeitung des

Ortsklassenverzeichnisses Unterlagen über die Wohnungs-
mieten benötigt, welche von Angehörigen des öffentlichen
Dienstes in dän einzelnen Gemeinden gezahlt werden. Da
auch hierfür die Unterlagen aus der'Wohnungszählung 1950
nicht ausreichen, soll die Gelegenheit der Durchführung
von Erhebungen in allen lMohnungen für Zrveske der
'Wohnungistatlstik auch dazu benutzt werden, um die,für

' diesen letzlen Zweck erforderlichen Unterlagen zu be-
schafren.

Einzelheiten über die vorgesehenen Regelungen sind im Be-
sonderen Teil dieser Begründung näher erläutert. Die Gesamt-
kosten der Statistik belaufen sich nach Voranschlägen, die unter
Yerwendung von Stellungnahmen der Länder und des Deutschen
Städtetageivom Statistischen Bundesamt aufgestellt wurden,
auf runilI7 Millionen DM. Soweit schon jetzt übersehbar, würde
die öffentliche 'W'ohnungsbauförderung bei Fortführung der bis-
herigen Maßnahmen in den kommenden 5 bis 7 Jahren insgesamt
etwi 15 bis 20 Milliarden DM öffentliche Mittel von Bund,
Ländern und Gemeinden sowie aus dem Lastenausgleich er-
forilern. JMenn die Ergebnisse der neuen Erhebung nur die 'Wir-
kung haben, daß in den kommenden Jahren 1 Milliarile DM der
sonsl erforilerlichen öfrentlichen Mittel eingespart werden könnte,
so sind die Kosten der Erhebung mit 1,7 v.-H. dieses Betrages
schon um ein Vielfaches aufgewogen.

If. Besonderer Tell

Zu§1
Die Wohnungsstatistik 1956 wird aus Gründen der Kosten-

ersparnis dreiteilig durchgeführt. Das Hauptgewicht der Fest-
stellungen über die 'Wohnverhältnisse und über den 'Wohnungs-

bedarfliegt bei der repräsentativen Auswertung, in die 10v.H.
der 'Wohnungen und 'Wohnparteien einbezogen werden. 'W'eil

aus erhebungstechnischen Gründen bestimmte wichtige Angaben
über den evtl. Wohnungsbedarf im Rahmen tlieser 10 v. H.-

-155-



Erhebung nicht erfaßt ri'erden können, ist außerdem eine
repräsenlative Zusatzerhebung vorgesehen, rvelche sich tler
Interviervbef ragung bedient.

Beide Erhebungen sind so angelegt, daß die Ergebnisse
repräsentativen Zusatzerhebung auf die Ergebnisse der 10 v
Erhebung übertragen rverden können.

der
H.-

Den von Bundesdienststellen und vor a'llem von Dienststellen
der Länder und Gemeinden angcmeldeten Änforderungen auf
regionale, rveitgehend aufgegliederte Zahlen rvird durch Vor-
schaltung einer Totalerltebung vor die genannten Repräsentatir-
erhebun§cn entsprochen. Diese Totalerhebung ist auf die Grund-
tatbestände erstreckt, die für ilie verschiedenen Zrvecke benötigt
rverden und rvird - aus Gründen der Kostenersparnis - nur
in Form eines einfachen Ausrvertungsprogramms aufbereitet. Ifl
übrigen dienen die gleichen Feststellungen zusammen mit den
zusätzlichen Feststellungen der Teilerhebungen den bereits
errvähnten ausführlichen Repriisentativaufbereitungen. Darüber
hinaus ermöglicht die Totalerhebung auch eine den rvisscnschaft-
lichen Anforderungen voll entsprechende Äusrvahltechnik für die
Repräsentativerhebungen und kommt insofern auch deren Ergeb-
nissen z.ugute.

Aus diesem Grunde rverden ilie Totalerhebung und die Re-
präsentativerhebung auch in einern Zuge durchgeführt. Dcr
Erhcbungsstichtag im l\tonat i\Idi ist vorgesehen, rveil die Haupt-
ergebnissc der Totalerhebung bereiis bei den Beratungen- übcr
diä Verteilung der Förderungsmitiel im Spätsommer 1956 ver-
rvendet rverden sollen. Die repräsentative Zusatzerhebung rviril
dagegen nachträglich durchgefülrrt, rveil das Erhebungsmaterial
der 10v.H.-Stichprobe die Grundlage für die Ausrvahl der zu
besuchenden Haushaltungen in der Zusatzerhebung bildet. Bei
<lcr l\rahl des Erhebungszeitraumes für die repräsentaiive Zu-
satz.erhebung mußte beriicksichtigi rverden, daß die Drhebung
nicht rvährend der Hauptreisezeit angesetzt rvird, aber auch
nicht in zu großcm Abstand von den vorhergehenden Erhebungen
siattfindet.

§ I Abs.3 sieht auch eine Ermächtigung der Bundesrcgierung
vor, die repräsentative Zusatzerhebung in zrveijährigem Turnus
bis 1962 zu rviedetholen. Durch diese Wiederholung sollen je-
rveils diejenigen Tatbestände für die aktuelle Ausriehtung der
lVohnungspolitik erfragt rverden, die einem kurzfristigen lVan-
del unterliegen oder eventuell in Zukunft neu in den Blickpunkt
der Wohnungspolitik treten. Die Ermächtigung der Bundes-
regierung in diesem Gesetz ist notrvcndig, lveil- die rcpräsen-
tativen Zusatzerhebungen r-oraussichtlich nicht im Rahmen der
Bestimmungen des § 6 Äbs.2 des Gesetz.es über die Stotistik für
Bundeszrvecke vom 3. September 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314)
durchgefiihrt rverden können.

Durch' die 10v.H.-Erhcbung rverden etrva l.T}Iillionen Haus-
haltungen in 1,3 1\Iillionen 'lVohnungen befragt. Diese Aus-
rvahlqiote ist so bemessen, daß noch ausreichend gesicherte
staiistische Zahlen entsprechend ilem vorgesehenen Ausrvertungs-
proqramm in regionaler Gliederung (teilrveise bis auf Stadt-
i..eäe und Lanäireiie hinab) erräriet lverden können. Das
Ausrvahlverfahren ist so angelegt, daß Rerechnungen der ent-
sprechenden Zahlen für die gesamte Bevölkerung möglich sind'

Zu§4
Für die riclttige Beurteilung der Wohnverhältnisse und des

lYohnungsbedarfs sind über die in §§ 2 und 3 erfaßten Tat-
beständJhinaus auch verschiedene Angaben notrvendig, rvelche
nur auf dem ^tVege der mündlichen Befragung gewonnen rverden
liönnen. Die hierftir in Frage kommenden Tatbestände sind in § 4
im einzelnen festgelegt. Der Umstand, daß diese Feststellungen
mrr auf dem Wege dcr Befragung erfolgen können, macht eine
Verringerung deJ Umfangs der Äusrvahlmasse erforderlich. Es
rverden deshalb nur 10 v. H. der nach § 3 erfaßten Repräsen-
tativausrvahl (d. s. 1v.H. der insgesamt vorhandenen 'lVohnun-
gen und trVohnparteien) mündlich befragt. Es sind dies runil
170 000 lVohnparteien in rund 130 000 lVohnungen.

Zu§5

Zu §2
Hier rverden die.Tatbestände fesigclegt, lvelche für die Er-

stellung der Grundzahlen in feiner regionaler Gliederung (ge-
rneindeiveise) erforderlich sind. Diese dienen'rvohnungspolitischen
Zrvecken clurch die Ermittlungen des 'Wohnungsdefizits und der
Notunterkünfte unter besonderer Berücksichtigung der Vertrie-
bcnen und Zugervanderten rvie tler Lastenausgleichsberechtigten.
Außerdem ist bei den festgelegten Taibeständen berücksichtigt,
daß r'on ilen Ländern und Gemeinden einc neue Feststellung cler
lVohnber'ölkerungszahl für notrvendig erklärt rvurde. Die Fest-
stellung über die lVohnungsmieien soll dic heutige l\Iietpreis-
situation nach den beiden inzrvischen crfolgten I\fietpreismaß-
nahmen darstellen und die Möglichkeit bieten, für die
überprüfung des Ortsklassenverzeichnisses die von den im
öffentlichen.Dienst beschäftigten Personen gezahlten'Wohnungs-
mietcn gemeinderveise na,chzurveisen.

Zu§3
Die hier festgelegten Tatbestände bilden mit ilen im § 2 fest-

gelegten Angaben zusammen die Grundlage, um diese persön-
lichen und rvohnungsmäßigen Verhältnissc der lVohnparteien
genau feststellen und den eclrten lVohnungsbcdarf aus den Er-
gebnissen der Ärrfbereitung ablesen zu können.

Der l(reis der zu bcfragenden Personcn rvurde entsprechend
den zu erhebendcn Tatbcständen und den Erfahrungcn aus der
Zählung 1950 festgelegt. Die Befragten sollen gemüß § 10 dcs
Statisiiichen Gesetzes auskunftspfliclrtig sein' Auf den Zrvang
zur Auskunftserteilung soll lediglich bei den Einkommens-
feststellungen verzichtet rverden, um einen Druck auf die Be-
fragten, der bei diesem Fragenkomplex zu falschen Ängaben
fiihren könnte, zu Yermeiden.

Zu§6
Für die zusammengefaßte Äufbereitung der. Unterlagen arrs

der repräsentativen Zusatzerhebung fiir 1956 spricht die Erfah-
rung. äaß das schrvierige Gebiet iler lVohnungsrvünsche und der
Ilinli.ommen nicht loraussehbare und daher nicht vorher durch
Richtlinien für eine tlezentrale Äufbereitung regelbare Fragen
aufrverfen rvird. Aus der ersten Erhebung rverden jedoch aus-
reichende Erfahrungen gesammelt rverden können, um zu bc-
urteilen, ob sich bei künftigen Brhebungen die Aufbereitung
entsprechend den allgemeinen Grundsätzen der Arbeitsteilung
legeln läßt. Deshalb isi dic Regelung auf die I')rhebung des
Jahres 1956 beschränkt. Es ist vorgesehen, die entsprechenden
Ärbeiten bei der T,rveigstelle des Statistischen Bundesamts in
ßerlin rlurchführen zu lassen.

Zu§§7und8
\trrie bei der Zählung von 1950 sollen die Erhebungen für die

lVohnungsstatistik 1956 durch chrenamtlich bestellte Zähler
durchgeführt rverden. Dies gilt auch fiir die Ermittler bei der
mündlichen Befragung, schließt aber den Spesenersatz nicht aus.
Nach allgemeiner Erfahrung ist es sclrrvierig, ehrenamtliche
nlitarbeiter aus privaten Bevölkerungskrcisen zu gervinnen. Aus
dicsem Grunrle ist durch den § 8 den Erhebungsstellen die
i\Iöglichkeit gebotcn, auf das Personal der Behörden des Bundes,
der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände und der sonsti-
gen I(örperschaften des öllentlichen Rechts zurückzugreifen.

Zu§9
Die Erhebungen sollen außer auf die neun Länder des Bundes-

gebiets auch auf West-Berlin ausgedehnt rverden. Dabei ist
berüclsichtigt, daß dic Wohnverhältnisse und der Wohnungs-
bedarf in Berlin getrennt von denen des Bundesgebiets beurteilt
rverden,

Zu§10
Das Gesetz soll mdglichst zum Beginn iles Jahres 1956 in

I(raft treten, damit die Vorbereitungsarbeiten für die Erhebung

- die (mit Ausnahme der Intervierv-Feststellungen) mit Stich-
tag 14. \Iai 1956 durchgeführt werden soll - rechtzeitig ein-
geleitet und durchgeführt werden können.
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Yerordnung über die Durdrführung der statistik der Bautätigkeit.
Vom 3. Oktober 1956.1)

-1. Finanzicrungsrrlan des ISauvot'habens,
Quellcn und"üinsatz dcr llittcl,

gegliedelt nachÄuf Grund des § 6 Äbs. 2 des Gesetzes übcr die Statistik ftir
Buntlesz'wccke (StätGes) vom 3. September -1053 

(BGBL I
S. 1314). velordnet die 'Bundcsrcgieruirg mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
Im Geltunssbereich des Gesetzes ist eine Statistik de1 Bau-

tütigkeii duröhzuführen
§2

(1) Fi.ir die Statistik der Bautätiglieit silrd ilie Baugenehmi-
euigen. IlaufelticstcllunEen, und der-ßauz.ustand am Jahresende
testiusiellcn. B§ sind äie genehmigungspflichtigen - oder- zu-
stimmunaspfliclrtieen Baumaßäahmen - zu ärfasscn, bci denen
Wohnlaini oder ionstiscr Nutzraum durch Bautütigkeit zu- oder
abscht. baulich verändöi oder einem anderen Verrvöndungszrvcck
zuicführt rvird oder durclt baupolizeiliche Nlaßnahmen, Abbruch
odör Schadensfälle verlorcngeht.

(2) Bei den in Absatz 1 bezeichncten Bauvorhaben rverden für
,1edi6 Gebeude einzcln erflagt: '

1. Datum und Äktcnzeichen der BaugenehmigunS, ferner
' Datum der Baufertigstellung, bei Äbgängen auch des Ab-

gangs,
2. Lage innerltalb der Gemeinile,
3. Bauherr,
4. Vcrrvendungszvt'ecli,
5. Gcbiude oder Gebüudeteile, die durch Neubau, lVieder-

aufbau, Wiöderherstellung, IJmbau, Auslau; Enveiterultg
z.ugcheir oder durch baua-ufsichtsmüßige 1\Iaßnahmen, Ab-
brüch oder Schadensfülle cbgchcn,

6. Normalbau oder Notbau,
7. Baurveise,' Geschoßzahl,
8. Ausführunp (umbauter Raum. lVohnfläche und sonstige

Nutzfläche"dei Gebäudes, Zahl, Große und Ausstattung dcr
lVohnunsen, Zahl der Zimmer, Küchen und I(ochnischen in
lVohnunfien, Einzelräume außerhalb von lVohnungen),

9. Summe der Bauliosten nach Normblatt DIN 276,

10. der am Jahresende erreishte Bauzustand,
11. bei allen 'Wohnunssbauvorhaben mit mehr als einem Ge-

bäuile außerdem f"ür das Gesamtvorhaben: ZahI der Ge-'bäude und Wohnungen.
(3) Bei Baumaßnahmen des öffentlich geförderten sozialen

'iVöhnungsbaus rverden zusä,tzlich erfragt:
1. Datum und Aktenzeichcn des Servilligungsbescheides,

2. Zahl der Gebäuile und lVohnungen, Rechtsform der
Nuizung, Raumzahl und Fläche der Wohnungen,

3. Gesamtherstellungskosten in der Äufgliederung nach Norm-
blatt DIN 270,

Auf Grunil des § 6 Abs. 2 des Geseizes üter rlig Statistik für
S";Ju.r*e.ke fStätOuO vom 3. September 1953 (BGBL I
S. 1314) verordnet die 'Bundesregieruig mit Zustimmung des

Bundesrates:
§1

fm Geltunssbereich des Gesetzes ist eine Statistik der erst-
maligen Wohäraumvergaben durchzuführen'

§2
Für tlie Statistik der Wohnraumvergaben ('iVohnraurnzuteilun-

"""i "i"a Änsoben zu machen, aus d-cnen die Anzahl dcl crst-
il;11;; v".Eo't.n neu qeschaffäner 'iYohnungen uud Wohnrüume
äes O"tf"ntti"n' g"tördcrtEn sozialen flohnung§baucs ersicStlich ist.
Oiese enEabe'n müssen erkennen lassen, än rvelche Personen-
gruppen der lVohnraum vergeben u'orden ist'

§3
Als UnterlaEen für die Feststellungen nach § 2 dienen die

^ft.; 
i;;;tl?"h"n 'lvutinune.uehörilet' Die Angiben nach.§ 2

;ird--ir;i;rä ;on den örtlich"en lVohnungsbehörilen zu machen

I Br"d**r.tger Nr.196,5.1. - !) Dundesanzeiger Nr' 250 S' 3'

verordnung über die Durctrführung der statistik der wohnraumvergaben'
Vom 22. Dezember 1956.2)

5. festgesetzte oder genehmigte l\[iete je qm lVohnfläche,
6. iührliche FIöhe und Laufzeit von Zins- unil I'ilgungshilfen

öorvie begünstigter Iiapitalbetrag.

§3
f tt At. Unterlasen für die Fcststellungcn nach § 2 Abs' 2

rliciJn die von denlBauhcrren den llauaufslchtsbehörden für dic
IJaurliten zu machcnden Angaben,und, soweit nötig, Ermitilungen
rrn den Baustellen sclbst.

(2) Als lInterlaEcn für die Fcststeilunqcn nach § 2 Abs' 3
rlicn6n die Aktcn där Bcwilligungsstellen- u-nd der für dqs Bau-,
W"h;rr6- und Sicdlungsrve"sen'zuständigen obersten Landes-
behörden.

§1
(1) Die AnEaben nach §2 Äbs.2 - außer zu Nummerl0 -

sinä iaufend näch näherer-Bestimmung der Länder ton den Bau-
il,;;;d.; Bauaufsichtsbehörden zu'machen, von den Bauauf-
riüitrtet,o.aen mit Prüfungsvermerk zu versehen und von diesen
j;i";ih mohatlich an die" Staiistischcn Landesämter zu über-
senden.

12\ Die Ansaben nach § 2 Abs.2 Nr. 10 sind von dcn Bau-

""i.i.rittfr.r,3tf,en brtu. Gämeinden iührlich zum Schlui] des

il;l;;ä;;l;h;;s-ru maeheo und bis l\Ilitte Januar des folgenden
Jalrres dön Statistischen Landesämteln zuzulciten'

(3) Die Ansaben nach § 2 Abs. 3 sind laufend von dcn rnit der
s"lrilfirrr;b".trauten'Stdllen zu machen und dcn fiir das llau-'
iv;ilH;.-" 

"oa-§iudlrnEswcscn 
zustäudigcn obersten Ltrtrdcs-

Üäfrü.-J.r".a* ond...o *'it d.. statistischä ßearbeitung beauf-
tragten Siellen zuzuleiten. 

s b

".3i',';Yfl"'f:Jl$,#lbrr"'h8,il,'äf 
i',1"+.Y*:ätl.;ifl:;

§ 17 Statc"s auch im Land Rcrlin.

§6
Diese Verordnung tritt anr Tagc rtach ihrer Verkündu-ng 

^inI(raft. Sie tritt drel Jahrc n;t,'h ilirer' \'cr'liündung auljcr liratt'

!onn, den 3. Oktober 1956.

Der Stellvertrcter des Sundeskanzlers
Blücher

I)er llundesmiirister' {ür'Wohnungsbau
' Dr. Preusker

I)er Bundesministcr für lVirtschaft'
Ludrvig Erhard

und ierveils qesammelt den für die Durehfülrrung dieser Statistik
äif,räi;; L;ä;;t;hö.de' zuzuleite!' Diese.-senden die auf-
ilä;;;;";'b;s;ü;issc viertel j äh rlich dem Siatis tischen Bundcs-
amt cin.

§4
I)icse VerordnunE eilt nach § l'4 des Dritten Überleitungs-

ooio^ä '-'"* 4 i#rJ"i-clz (sÖnt.I s' 1) in verbindung mit

§ U Statces auch im Land Berlin'

§t
Diese Verorclnung tritt am 'Iage nach ihrer Verkündung in

riää. Si" [.lli ,1."? Jot"" nich iärer Vcrliündung außer l(raft'

Ilonn, clen 22. Dezember 1956'

' Der Stellvertleter des Buncleskanzlers

3lücher
Der Rundebminister für \Yohnungsbau

Dr. Prcusker
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Gesetz
über die Statistik des grenzübersüreitenden'Warenverkehrs

(Außenhandelsstatistik-AHStatGes).

Yom 1. Mai 1957.1)

Der Bundestag hat das. folgende Gesetz beschlossen:

§1
über den grenzüberschreitenden lMarenverkehr wird eine

Bundessüatistik durchgeführt.

§2
(1) Anzumelden ist der 'Warenverkehr über die Grenze des

Erhebungsgebietes. Änzumelden sind ferner der übrige 'Waren-
verkehr der Freihäfen, d-er Zollgewahrsams- und der Zollvor-
merkverkehr sowie der Erwerb und dio Veräußerung von See-
schifren.

(2) Das Erhebungsgebiet umfaßt den Geltungsbereich dieses
Gesetzes ohne die badischen Zollausschlüsse. Die Zollanschlüsse
gehören zum Erhebungsgebiet.

(3) Waren im Sinne dieses Gesetzes sind allo beweglichen
Sachen.

§3
Rei der Änmeldung werden folgende Tatbestände erfaßt:
1. Anschrift der Auskunftspflichtigen nach § 4; Name des

Schiffes oder Zulassungszeichen des Luftfahrzeuges; An-
kunfts- ocler Verladetag; Ein-, Um- oder Ausladehafen; im
Freihafenverkehr das Lager oder der Betrieb; Anlaß der
Warenbewegung; Verkehrsart ;

2. Benennung der 'Ware; Art der Yeredelungsarbeit; Menge;'Werü; Wertstelluug; für den 'Warenverkehr maßgebende
Währung; Herstellungs- oder Verbrauchsland, Ver-
sendungs- oder Empfangsland, Einkaufs- oder Käuferland;
Zielort oder Herstellungsort im Erhebungsgebiet; Ver-
packungsart, unrl -merkmale oder das Beförderungsmittel;
Anzahl und Merkzeichen der Güter;

3. ferner
a) bei Einfuhr aus Zollvormerklager: Zolltarifnummer mit

. Absatz und Unterabsatz, Zollsatz, Grund iler Zoll-
befreiung oder -ermäßigung, Zollbetrag;

b) bei Schifisbedarf: Nationalitäü des Fahrzeuges, für das
die Waren bestimmt sind;

c) bei Zwischenauslandsvertehr: das Land, durch dessen
Gebiet die 'Waren gesandt werden, und bei Beförderung
über See der Seeweg.

§4
(1) Zur Anmeldung ist verpflichtet

1. für die in das Zollgebieü eingeheuilen 'Waren derjenige,
der den Zollantrag stellt;

2. in deu übrigen tr'ällen derjenige, der die 'Waren in ilem
nach § 6 maßgebenden Zeitpunkt besitzt.

(2) Zw Ausstellung sorvie zur Ergänzung des Änmeldepapiers
ist, verpflichtet,

1. für die eingehenden 'Waren der Einführer;
2. für alie ausgehenden lVaren der Äusführer;
3. in den übrigen Fällen der Anmeldepllichtige.

(3) Durch Rechtsverordnung kann zur Erleichterung des An-
rneldeverfahrens oder zur Regelung von Sonderfällen des Ver-
kehrsablaufs bestimmt werden, daß andere am 'Warenverkehr
beteiligte Personen zur Anmeldung sowie zur Ausstellung oder
Ergänzung des Anmeldepapiers verpflichtet sind.

§5
(1).Anmeldestellen sind die Zollstellen.
(2) Durch Rechtsverortlnung können zur Vereinfachung des

Änmeldeverfahrens der Kreis der Zollstellen näher bestimmü und
begrenzt sowie andere Dienststellen zu Anmeldestellen erklärü
werden.

. §6
(1) Die An-elduns isü durch überpabe der a,mtlich vorse-

selieien, ordnungsmäfüg ausgefüllten Aämeldepapiere durch ten
Anmeldepflichtigen an die Anmeldestelle zu bewirken.

(2) Das Anmelilepapier ist der Anmeldestelle zu übergeben

1. beim Eingang von 'Waren in das Erhebungsgebiet, so-
weit eine Zollabfertigung stattfindet, zugleich mit dem
Zollalartrag;

2. beim Ausgang von'Waren aus dem Erhebungsgebiet un-
verzüglich, sobald die'Waren am Ort der Anmeldestelle
eingetrofien oder dort zur Ausfuhr aufgeliefert worden
sind.

(3) Durch Rechtsverordnung kann ein anderer Zeitpunkt der
Anmeldung (Absatz 2) festgelegt werden

1. für die übrigen sorvie für besondere Fälle des 'Waren-

eingangs oder'Warenausgangs;

2. soweit anclere Rechtsvorschrifüen über die Wareneinfuhr
und die Warenausfuhr dies aus Gründeu iler Yerwal-
tungsvereinf achung erf ordern

§7
(1) Die Frachtführer im Land- und Luftverkehr haben im

Falle der Ausfuhr bei der übergabe der Anmeldepapiere an die
Änmeldestelle schrifülich zu erklären, daß in ihnen alle der An-
meldepflicht unterliegenden Frachtstücke aufgeführt sind.

(2) Für jecles von See in einen Freihafen beladen eingehende
und für jedes seewärts oder auf einem Binnengewässer beladen
ausgehende Sshifr ist vom Verfrachter oder Frachtführer ocler,
rvenn kein Frachtgeschäfü vorliegt, vom Besitzer der Ladung der
Anmeldestelle ein Ladungsverzeichnis einzureichen. Bei aus Frei-
häfen nach See ausgehenden Schifren kann von der Anmelde-
stelle, soweit Schiffszettel oder sonstige Yerlade- oder Übergabe-
papiere eingeführt sind, eine Ausfertigung eines dieser Papiere
vom Verlader verlangt werden.

(3) Die Ladungsverzeichnisse nach Äbsatz 2 müssen folgende
Angaben enthalten: Anzahl, Verpackungsart ünd Merkzeichen
der Packstücke sowie in deutscher Sprache Beuennung und Menge
der geladenen \Varen, und zwar in übereinstimmung mit den
Konnossementen oder sonstigen Lailungspapieren, ferner die
Namen der Auskunftspflichtigen nach § 4. Die Angaben über die
lYaren sind in den Ladungsverzeichnissen nach Einlade- oder
Ausladehäfen zu ordnen. Beim Ausgang sind die Sendungen in
laufender Nummerofolge in die Ladungsverzeichnisse einzutragen.
Auf den Konnossementen sind diese Nummern anzugeben. Die
Ladungsverzeichnisse müssen die Erklärung des Verfrachters
oder Frachtführers enthalten, daß in ihnen allo in den Schifren
verladenen 'Waren verzeichnet sind. Bei unbeladenen Schifren
ist vom Schiffsführer schriftlich zu erklären, daß das Schifr un-
beladen ist. Die Ladungsverzeichnisse der von See in einen Frei-
hafen zum Löschen eingehenden Schifre sind inuerhalb acht Tagen
nach der Ankunft der Schifre einzureichen. Für die aus den Frei-
häfen nach See ausgehenden Schifie sind die Ladungsverzeich-
nisse binnen acht Tagen, für die aus anderen Seehäfen nach See
ausgehenilen Schifre binnen drei Tagen aach der Abfahrt, der
Schifre öinzureichen, falls der Verfrachter eine Niederlassungr) Bundeegesetzbl. I S. {13.

- ,158 -



oder eine ständige Vertretung (I\takler, Ägentur) im Ausgangs-
hafen hat, In anderen Fällen ist das Ladungsverzeichnis der aus-
gehenden Schifre sogleich nach Beendigung der Verladung ein-
zureichen. Äuf Anfordern sind den Anmeldestellen auch über die
Sendung vorhandene Konnossemente, Frachtkarten und Lade-
listen zur Einsicht vorzulegen.

(4) Im Zoll- und Freihafenverkehr können zur Sicherung der
Anmeldung auch rveitere am 'Warenverkehr und Transporl be-
teiligte Personen durch Rechtsverordnung verpflichtet werden,
Angaben über lVaren, deren I:[erkunft, Bestimmung und Ver-
bleib zu machen; örtliche Schillsmeldestellen können verpflichtet
werden, den Ein- und Ausgang der Schiffe der Anmeldestelle an-
zuzeigen.

(5) Bei der Ausfuhr von 'Waren des Zoll- oder Verbrauch-
steuerverkehrs hat der Zoll- oder Steuerbeteiligte das Anmelde-
papier der Zollstelle vorzulegen, die die Zoll- und Steuerpapiere
ausfertigt, Entsprechendes gilt, wenn ein Nämlichkeitsschein
oder Musterpaß für Freigut ausgefertigt, wird.

In Ausnahmefällen können rl"trr..-"rdrng unbilliger Härten
oder aus Gründen einer erhebungstechnischen Vereinfachung
durch Rechtsverordnung Erleichterungen im Anmeldeverfahren
oder Befreiungen von der Anmeldung oder Ausnahmen von den
Vorschriften des § 7 gervährt werden, soweit es mit dem Zweck
der Äußenhandelsstatistik vereinbar ist. In besonders gelagerten
Einzelfällen könneu derartige Erleichterungen unil Befreiungen
auch durch den Präsidenten des Statistischen Bundesamtes ver-
fügt werden.

§e
(1) Zur Auskunft verpflichtet nach § 10 des Gesetzes über

die Statistik für Bunileszwecke vom 3. September 1953 (Bundes-
gesetzbl. I S. 1314) sind Personen, die verpllichtet sind

1. nach § 4 Abs. I zur Anmeldung;
2. nach § 4 Abs.2 zur Ausstellung sowie zur Ergänzung

des Anmeldepapiers;
3. nach einer auf Grund des § 4 Abs.3 und des § 13 Nr. 1

erlassenen Rechtsverordnung zur Änmeldung, zur Aus-
stellung oder Ergänzung des Anmeldepapiers;

4. nach § 7 Äbs. 1 und 3 zur Abgabe der dorü bezeichneten
Erklärungen;

'5. nach §7 Abs.2 zur.Ausfüllung der dort bezeichneten
Papiere;

6. nach einer auf Grund des § 7 Abs.4 untl des § 13 Nr. 1
erlassenen Rechtsverordnung zu Erklärungen und An-
zeigen.

(2) Die Änmeldestellen können im Zeitpunkt der Anmeldung
(§ 6) durch Vergleich der Beförderungspapiere oiler sonstiger
Begleitpapiere miü den Anmeldepapieren oder durch Beschau del
lMaren nachprüfen, ob die nach Äbsatz 1 zur Auskunft verpflich-
teten Personen ihrer Auskunftsverpflichtung entsprochen haben.

§10
(1) Die Außenhandelsstatistik ist vom Statistischea Bundes-

amt nach § 2 Nr.2 des Gesetzes über äie Statistik für Bundes-
zwecke zu erheben und aufzubereiten,

(2) Das Statistische Bundesamt kann den Statistischen Amtern
in Hamburg, Bremen und Lübeck die für deren statistische
Zwecke erforderlichen Unterlagen zur selbständigen Bearbeitung
zur Yerfügung stellen.

§11
(1) Die 'W'eiterleitung von Einzelangaben für den Dienst-

gebrauch der fachlich zuständigen obersten Bundes- uncl Landes-
behörden ist zugelassen, wenn der Name der Äuskunftspflichtigen
nicht bekanntgegeben wird.

(2) Die Ergebnisse der Äußenhandelsstatistik können nach
lYaren, nach fremden Ländern und nach Bundesländern ge-
gliedert veröfrentlicht werden, wenn der Name den Auskunfts-
pflichtigen nichü bekanntgegeben wird.

§12
Abkommen mit fremden Staaten bleiben unberührt.

§13
Der Bundesminister für 'Wirtschaft und der Bundesminister

der Finanzen werden ermächtigt, im Einvernehmen miteinander
1. die in §4 Abs.3, §5 Abs.2, §6 Äbs.3, §7 Abs.4 und

§ 8 vorgesehenen Rechtsverordnungen zu erlassen;
2. durch Rechtsverordnung die i" §§ 3 und 4 verwendeten

Begrifre näher zu bestimmen uud Durchführungsbestim-
mungen für das Anmeldeverfahren zu erlassen.

§14
Dieses Gesetz gilt, nicht für den Waienverkehr mit den

Währungsgebieten der Deutschen Mark der Deutschen Noten-
bank (DM-Ost).

§15
Dieses Gesetz gilt nach MalJgabe des § 13 Äbs. 1 des Dritten

Überleitungsgesetzes vom 4.Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1)
auch im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses
Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Überleitungsgesetzes.

§16
(1) § 13 tritt am Tage nach der Verkündung dieses Gesetzes

in Kraft. Im übrigen tritt dieses Gesetz einen Monat nach seiner
Verkündung in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten § 1 Abs. 1, §§ 18 unil 19 Abs. 1 des
Gesetzes über die Statistik des '\Marenverkehrs mit dem Ausland
vom 31.1\Iärz 1939 (Reichsgesetzbl. I S.645) außer Kraft.

Die verfassuugsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündeü.

Bonn, den 1. Mai 1957.
' Der Bundespräsident

Theodor Heues

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Blüch e r

Der Bundesminister f ür'Wirtschaft
Ludwig Erhard

Der Bundesminister der tr'.inanzen .
Schäffer

Begründungl)

A. ALLGEMEINE BEGRÜNDUNG .

f. Rechtsgrundlage
Die Außenhandelsstatistik wurde durch den Deutschen Zoll-

verein bereits 1834 eineeführt. Nach der Reichsgründung erhielt
sie ihre gesetzliche drundlage durch die Relähsgesefre vom
20. Juli 1879 und vom 7. Februar 1906. Nach 1906 ist die Ge-

ll n,t.d*t"grdludoadre Nr.2658 vom 8. August 1956 (ste.he auch Vor-
beirerkung aüf S. tla obeo1.

setzgebung des Reichs über die Außenhandelsstatistik, der Ent-
wicklung folgend, wiederholt geändert rvordenl zuletzt durch das
Gesetz über die Statistik des ]Marenverkehrs mit dem Ausland
(Außenhandelsstatistik-HStatG-) vom 31. März 1939 (Reichs-'
gesetzbl.I S.645). Dieses Gesetz wurde durch die Verordnung
über die Statistik des lMarenverkehrs mit dem Auslanil (Außen-
handelsstatistik) vom 4. April 1944 (Reichsgesetzbl. I S.93)
bis auf § 1 Abs. 1 und rlie §§ 18 und 19 Abs. 1 außer Kraft
gesetzt.
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Die Außenhandelsstatistik rvar eine der ersten Statistiken, die
hald nach dem Zusammenbruch rvieder aufgenommen rvurden.
f)ic ,Gorneinsame Änordnung der Verrvaltungen des Yereinigten
lVirtsehaftsgebietes zur Durchführung von Statistiken( vom
l. Juni 19.10 - lfd. Nr.30 der Änlage -- (Öffentlicher Anzeiger
für das Vercinigte lVirtschaftsgebiet Nr. 50 S. i) bildete in
Verbindung mit den noch in l(raft gebliebenen Vorschriften des

"Geseizes tiber die Statistik des lVarenverkehrs mit dem Äus-
landr tom 31. l\Iärz 1939 ihre gesetzliche Grundlage in der Nach-
kriegszeit. I\fit dem vorliegeiden Gesetzentrvurf soll die den
Yolschriften des Gesetzes über die Statistik fün Bundeszwecke
(StatGes) vom 3. September 19ä3 (Bundesgesetzbl, I S. 1314)
entsprechende Rechtsgrundlage geschaffen werden.

.\nmeldestellen sind im allgemeinen dic Zollstellen, dencn
ohnehin die Überrvachung des Itr/arenverkehrs iiber die Grenze
obliegt. Zur Vereinfachung der Yenvaltung und Entlastung der
Anmeldepflichtigen erfolgt die statisiische Anmeldung in der
Regel in Verbindung mit anderen unentbehrlichen Verrvaltungs-
vorgängen beim Grenziibcrgang oder bei der Zollabfertigung vor
(bei der Ausfuhr) oder nach dem Grenzübergang (bei der Ein-
fuhr).

Die Außenhandelsstatistik kann technisch un<l methodisch cin-
rvandfrei nur yon einer Stelle durchgeführt rverclen. Sie rvurile
deshalb seit ihrem Bestehen stets zentral geführt.

Die in dem Gesetz vorgesehenen Ermächtigungen zum ErIaß
ron Durchführungsverordnungen (vgl. § 13) sollen es errnög-
lichen, zur Erleichterung fiir die Änmeldepflichtigen, zur 1-er-
meidung von Härten und zur Yereinfachung der Verrvaltung in
besonders gelagerten Fällen des lVarenterkehrs das Anmelde-
verfahren oder den Zeitpunkt der ,\nmeldung abrvcichentl von
den allgemeinen Vorschriften des Gesetzes regeln zu können.

II. Bedeutung der Außenhandelsstatistik

Die Außenhandelsstatistik dicnt den obörsten Verrvaltungs-
behörden als uncntbehrliches Hilfsmittel für die Erfüllung ihrcr
rvirtschafts-, handels- und zollpolitischen Aufp;aben. Sie bildet
eine rvichtige Unterlap;e für den Absclrluß von llandels- untl
Zolltarifverträgen mit fremdcn Staaten, für die Aufstellung. cle-r'

Ilandels- und Zahlrrngsbilanz der Bundesrcpublik, für die Auf-
stellung und lVeiterbildung des Zolltarifs. Angesichts der engen
Yerflechtung der Bundesrepublik mit der lVeltrvirtschaft ist eine
genaue l{en-ntnis der \Yaränströme über die Grcnzen zrvingend
erforderlich.

In gleicher Weise ist die Außenhanclelsstatistik unentbchrlich
fiir die laufenden Einzeldispositionen der lJnternehmen, sei es,

daß diese unmittelbar oder mittelbar mit der Äußenrvirtschaft
lerbunden sind.

Außerdem rvird die Äußenhandelsstatistik auch benötigt, um
,lie im Rahmen multilatcraler Vercinbarungen (ODEC, Inter-
nationalcr'tVährungsfonds, GATT, Weltbank, I\Iontan-Union
usrv.) auftrctenden lnforderungen an statistisc.lrerl Unte-rlagen
iiber die Äußenhandelssituation der Bundesrepublik erfüllen zu

können.

Dntsprechend der zunehmenden Verflechtung- der einzelncn
Yolkswirtschaften untereinander sorvie der Vertiefung der Er-
kenntnisse volksrvirtschaftlicher Zusammenhärige sind die An-
forderungen, tlie heute an die Außenhandelsstatistik von allen
Ileteiligtön gcstellt rvcrtlen müssen, größer als früher.

III. Grundzüge des Gesetzes

Das vorliegende Gesetz soll - in Übercinstimmung mit der
internationalä Handhabung der Außenhandclsstatistik - die
statistische Erfassung iles äie Grenze überschreitenden Waren-
verkehrs, auch sorve'it er nicht kommerzieller Art ist, regeln'
Ausgenommen ist der grenzübcrschreite'nde lVarenverkehr, der
auf bruncl des Völkerrechts orler auf Grund zrvischenstaatlicher
Vereinbarungen einer Erfassung durch deutsche Dienststellelr
entzogen istl Außenhandelsgeschäfte, tei denen das l(riterium
des G-renzübergangs fehlt - also Geschäfte eines Ausländers im
Inland odcr eirreJ Inlärrders im Ausland -, rvcrden dagegen
grundsätzlich nicht durch ilas Gesetz erfaßt.

Die frühere Bezeichnung 'Gesetz über die Statistik des'Waren-
verkehrs mit dem Ausland' rvurtle nicht übernommen, um den
gegcnrvärtigen politischen Verhältnissen Rcchnung- zu_ tragcn'

^li 
l(urzbäzeiclinung läßt sich der international übliche Äus-

dluck'Außdnhandelsstatistik. jedoch vertreten.

, Die am grenzüberschreitenden lVarenverkehr beteiligten Per-
sorrer, 'ove"den durch das Gesetz zur Anmeldung und zur Aus-
stellung von Anmeldepapieren 1'erPflichtet. Da die zur Anmeldung
Verpflichteten oft nicht in dcr Lage sind, die geforrlerten An-
gaben ordnungsgernäß zu liefern, rvurde für diese Fölle weite-
ien Personen[rr=pput, uo" allem Importeuren, Bxporteuren und
Frachtführern (Yerfrachtern) die Pflicht zur Ausstellung von
-\nmeldepapieren auf erlegt.

R. BEGRÜNDUNG II\f EINZELNEN
Zu §2

Dic Bcstimmungen behantleln den Gegenstand der statistischen
Brhebungen sorvie den rüulnlichen Geltungsbereich des Gesetzes.
Der Begriff <les "Erhebungsgebietes. rvurde eingeführt, da das
für die- Zrvecke der :\ußenhandelsstatistik zu umschrcibende
rüumliehe' Gebiet niclrt mit dem politischen Staatsgebiet (Gel-
tungsbcrcich des Gmndgesetzes) oder ilem Zollgebiet iibercin-
stimmt. Nüheres ergibt sich aus 

^bsatz 
2. Der Enverb und die

\rcräußerungen lon Sceschifferi (Ibsatz l) miissen besonders an-
gemeldet rverden, gleichgültig ob diese im Inland oder im Aus-
land erfolgen, rvcil Seeschilfc im allgemeinen nicht als 11rare,
sondern als Transportmittel die Grenze überschreiten. Im übrigen
rvird die Schifisbestandsstatistik durch dieses Gesetz nicht be-
rührt (Bestimmunsen über die Statistik der Seeschi{Iahrt vom
27. Juni 1907, Zentralblatt für das Deutsche Reich 1007 S.371,
in Verbindung mit § 16 Abs. 1 StatGes).

Zu§3
Die zu erfassenilen'I'atbestände entsprechen i\Iindestanfordc-

rungen, rlie von tler \Ierrvaltung an die-Äußenhandelsstatistik
gesiellt rverden müssen. Die Drfassung dieser'Iatbestände er-
äogti"ht die Darstellung der bedeutsamen zrvischenstaatlichen
Güierströme sorvie der daraus resultierenden Geldströme in der
notrvendigen Feingliederung.

Als Änlaß der lVarenbervegung (Nummer 1) sind u. a' an-
zusehen: I(auf, Ycrkauf, Konsignation, I(ommission usrv.

Als Verkehrsarten (l§rrmmer 1) sind zu unterscheiden Einfuhr,
Ausfuhr, Schifisbedarf, Durchfuhr (einschl. des See- und Lufi-
umschlagverkehrs) und Zrvischenauslandverkehr. Angaben_ üb^er

i\Ienge u-nd lVert (Numrner 2) sind crforderlich, rveil diese I\Iaß-
stäbe- bei den verschiedenen lYarenarten von unterschiedlicher
Redeutung und beide zusanrmen für die Beurteilung des Auß-en-
handels notrvendig sind; Entsprechendes gilt für Angaben über
die 1Vährung. Ebenso ist die Kenntnis der Art der Veredlungs-
arbeiten für die rvirtschaftspolitische Beurteilung rvesentlich' I\Iit
der Unterscheidung nach Herstellungs-, \rersendungs- und Ein-
kaufsland sorvie näch Verbrauchs-, Empfangs- und Käuferland
rvird dem fnternationalen Abkommen über'lVirtschaftsstatistik
(Genf) vom 14. Dezember 1928 entsprochen. Das Herstellungs-
bz.rv. Verbrauchslanil kennzeichnet diejenigen Liinrler, mit denen
letztlich ein lVarenaustausch stattfindet.

Das Versendungs- bzrv. Empfangsland kennzeichnet die Län-
dcr', mit dencn im Rahmen des grenzüberschreitenden lVaren-
verkehrs Verkehrsbeziehungen bestehen.

Das'Einkaufs- bzrv. I(äuferland liennzeichnet die Länder, mit
denen Außenhandelsgeschäfi6 abgeschlossen u'erden unä in denen
rlie Yertragspartner ihr Geschäft betreiben..
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Praktisch kann das gleiche Land bei der Einfuhr Her-
stellungs-, Versendungs- und Einkaufsland bzrv. bei der Ausfuhr
Verbrauchs-, Empfangs- und I(äuferland sein. Es gibt hiervon
aber ins Gervicht'fallände Abrveiehungen, dereri Kenntnis volks-
rvirtschaftlich und handelspolitisch von Bedeutung ist und die
festzustellen die Außenhandelsstatistik ermöglichen soll.

Durch die Angabe des Zielortes im Drhebungsgebiet Iassen
sich die Beziehungen der großen flafenstädte zu iltrem Hinter-
land erkennbar machen,

Die Angabe des Herstellungsortes ermöglicht die Darstellung
der Äusfuhr in einer Aufgliederung nach Bundesländern.

Angaben über Verpackungsart und -merkmale oder das Be-
förderungsmittel und dgl,. dienen technischen Erfordernissen
einer Kontrolle sowie der Beobachtung des Warenverkehrs unter
verkehrspolitischen Gesichtspunkten.

von Einzelheiten in besonders gelagerten Fällen (2. B. 'lVaren-
verkehr in Freihäfen, Seeumschlagverkehr, Zollvormerklager-
verkehr) den Zeitpunkt der Anmeldung zu bestimmen.

Zu§7
Die verschiedenen hier enthaltenen Vorschriften fiir am

Warenverkehr beteiligte Personen sowie Schiffsmeldestel'len
sichern die ordnungsgemäße und rechtzeitige Anmeldung der
IIin- und Ausfuhrrvaren und sollen die Vollständigkeit der
Statistik gervährleisten.

Die Ermächtigung zum Erlaß r,on Durchführungsvorschriften
in Form einer Rechtsverordnung (Äbsatz 4) trägt den besonde-
ren Verhältnissen des Zoll- und Freihafenverkehrs Rechnung,
ohne das Gesetz durch Regelung von Einzelheiten unübersicht-
lich zu machen.

Zu§8
Die Gervährung von Erleichterungen im Anmeldeverfahren

oiler Befreiung von der Anmeldepflicht auf Grund einer zu er-
Iassenden Rechtsverordnung entspricht der bisherigen Hand-
habung und dient z. B. für die Zulassung der mündlichen An-
meldung bei der Ein- und Ausfuhr zollfreier 'lVaren im kleinen
Grenzverkehr, für die Befreiung von der Anrneldung des per-
sönlichen Reisegutes oder für Erzeugnisse aus der Bewirschaf-
tung von Grenzgrundstücken u. a. m.

Zu§10
Dicse Vorschriften entsprechen den Aufgaben, die

Statistische Bundesamt im Rahmen der Yorschriften des
StatGes rvahrnehmen kann.

Auf die Notrvendigkeit der Durchführung der Außenhandels-
statistik durch den Bund rvurde bereits in der Allgemeinen Be-
gründung (Zitrer III) hingerviesen.

Mit der Vorschrift in Absaiz 2 wird dem in Hamburg, Bremen
und Lübeck bestehenden besonileren fntcresse an der Erhaltung
ihrer Statistik über den Verkehr im Seehafen Rechnung getragen.
Unter 'Statistischen Amternn sind diejenigen Behörden zu ver-
stehen, die von den Landesregierungen jerveils bestimmt rverden.

Zu§4
Begrifflich ist zü unterscheiden zrvischen den zur Anmeldung

Verphichteten (Absatz 1) und den zur Ausstellung oder Er-
gänzung des Anmeldepapiers Verpflichteten (Abs. 2).'[Ver zur
Ausstellung der Anmeldepapiere verpflichtet ist, trägt die Ver-
antwortung für deren Inhalt. Wer zur Anmeldung rerpflichtet
ist, trägt die Verantrvoriung für die Übergabe der I\{eldepapiere
an die-1\Ieldestelle. Anmeldepflichtiger ist im allgcmeinen der
Re-sitzer der '!Varen, der bei der Dinfuhr im allgemcinen mit
demjenigen identisch ist, der den Zollantrag stelli. Pei dem zur
Änmeldung Verpflichteten und dem zur Ausstellung der An-
meldepapiere Verpflichteten kann es sich um dieselbe Person
handeln.

Absatz 3 sieht eine Ermächtigung vor zum Erlaß von Durch-
führungsbestimmungen in Form einer Rechtsverordnung, durch
die der-zur Anmeldung verpflichtete Personenkreis zur Erleichte-
rung für die Yerpflichteten oder für die Venvaltung in b-e-

.ond..s gelagerten Fällen (2. B. Freihafenverliehr, Seeschiffs-
und Lufti'erkihr) so bestimmt rverden kann, daß sich die all-
gemeinen Vorschriften dicses Gcsetzes den besonderen Verhiilt-
nissen anpassen,

das
§2

Zu§5
Z,t .l,bsalzl: Siehe Allgemeine Begründung Zitrerlll (Grund-

züge des Gesetzes).

Die Ermächtigung zum Erlaß von Rechtsverordnungen ge-
mäß Absatz 2 läßt die l\töglichkeit offen, andere Dienststellen
zrr Anmeldestellen zu erklären, falls, rvie z. B. im Freihafen
Hamburg, die Überrvachung des 'lVarenverkehrs nicht in die Zu'
siändigkeit der Zollverrvrltung gehört'

Zu§11
Die für die Wirtschaft zustäntligen Sundes- und Laniles-

behörden benötigen in vielen Fällen für ihre Arbeit Einzel-
angaben, ohne däß es hierbei einer l(enntnis des Namens des
Auskunftspflichtigen bedarf. Mit dcr Vorschrift in Absatz 1 wird
die Rechtivorausietzung für die Zulässigkeit der Weitcrleitung
der Iiinzelangaben in diesem Umfange in ttbereinstimmung mit
den Bestimmungen in § 12 Abs.2 StatGes geschaffen.

I\Iit der Vorschrift in Äbsatz 2 wird es ermöglicht, die Er-
gebnisse der Außenhandelsstatistik in dem seit, Einführung
dieser Statistik stets üblichen und notwendigen Umfange zu ver-
öffentlichen.

Zu§12
Der grenzüberschreitende'Warenverkehr ist in bestimmtem

Umfang auf Grund des Völkcrrechts oder auf Grund zrvischen-
staatlicher Vereinbarungen einer Erfassung durch deutsche
Dienststellen entzogen. fnsbesondere bezieht sich das auf das

Gut 'r'on Personen und Einrichtungen, deren Exterritorialität an-
erkannt rvurde (2.8. Gesandtschafts- und I(onsulargut). Es be-
darf daher einer l(larsteltung, daß die Vorschriften des Gesetzes
üben die Außenhandelsstatistik in diesen Fällen keine Geltung
haben.

Zu§6
Zt Lbsatzl: Ein besonderes Anmeldepapier ist notwendig, da

keines der beim Grenzübergang verlangten Papiere, rvie Zoll-
anmeldung oder Transportbägleltpapiere, die für die Erstellung
der AußÄnhandelsstatistik erforderliehen Ängaben vollständig
enthält.

Zt Absatz2: Diese Vorschriften stimmen den Zeitpunht der
Anmeldung sorveit wie möglich mit anderen Vorgängen der Ein-
und Ausfuhr ab.

Die in Absatz 3 vorgesehene Ermächtigung zum Erlaß einer
Rechtsverordnung ermöglicht es,. zur Entlastung des Gesetzes
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Verordnung über eine Statistik im Einzelhandel.
Vom 24. November 1956.1)

Auf Grund dcs § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszrvecke (StätGes) vom 3. September 1953 (BGBI. I
S. 1314) verordnet die Bundesregierung rnit Zustimmun6l dcs
Bundesrates: 

s 1

Im Einzelhandel wird eine Bundesstatistik durchgeführt.

§2
Die Statistik erfaßt folgende Tatbestände:
f. i\Ionatlich:

a) den Wert des Absatzes;
b) die Zahl der Beschäftigten.'2. Jährlich:
a) den lVert der Dinkäufe;
b) den Wert der Lagerbestände am Ende des Kalender-

jahres.

, §3
(1) Aushunftspflichiig nach § 10 des Gesetzes sind alle Unter-

nehmen, die Iiinzelhandel betreiben.

(2) Die Statistik rvird bei höchstens 30000 der nach Absatz 1

auskunftspfl ichtigen Unternehmen durchgeführt.

§4
Diese VerordnunE gilt nach § 14 des Dritten Überleitungs-

sesetzes vom 4. JaÄra"r 1952 (BÖBl. I S. 1) in Verbindung äit
§ 17 des Gesetzes über. die Statistik für Bundeszrveeke auch im
Land Berlin.

§5
Diese Verordnuns tritt am Tase nach ihrer Verkündune in

Kraft. Sie tritt 3 Tahre nach ihr"er Verkündung außer Kiaft.

, Bonn, den 24. November 1956.

Der Stellvertreter iles BundesLanzlers

Blücher
Der Bundesminister für lVirtschaft

Ludrvig Erhard

Yerordnung über die Großhandelsstatistik.
Yom 27. Juni 1957.2)

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszrvecke (StätGes) vom 3. September 19ä3 (BGBI. I
S. 1314) verordiet die 'Bundesregieruig mit Zustimm'ung des
Bundesrates: 

§ f
Im Großhandel wird eine Bundesstatistik durchgeführt.

§2
Die Statistik erfaßt folgende Tatbestäude:
1. Nlonatlich:

a) den Wert, des Absatzes in eigenem Namenl
b) den Wert des Absatzes in fremdem Namen.

2. Jährlich:
a) den Wert, der Einkäufe;
b) den lVert der Lagerbestände am Ende jedes Kalender-

jahres oder Geschäftsjahres.

§3
(1) Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes sind Unter-

nehmen des selbständigen Großhandels sorvie Ein- und Verkaufs-
vereinigungen.

(2) Die Erhebung rvird bei höchstens 4000 ausgervählten Unter-
nehmen durchgeführt.

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das
folgende Gesetz beschlossen:

ABSCHNITT I
Die Statistik tles Schiffs- und Güterverkehrs

auf den Binnenwasserstraßen

über den Schifrs- ,rd Güt§"rl".kehr auf den Binncnvasser-
straßen wird eine Bundesstatistik durchgeführt.

) Br,rd,"-r"E"jger Nr. 232 S. 1. - !) Bundesanzeiger Nr. 122 S. 1. - t) Bun-
deigesetzbl. llS:742.

§4
Die Statistik rvird mit Zustimmung der beteiligten Länder (§ 2

Nr. 2 des Gesetzes) vom'Statistisch--en Bundesamt durchgeführt.

§5
Diese Yerordnuns silt nach § 14 des Dritten Überleitunes-

gesetzes vom 4. Jaiua"r 19ä2 (BÖBl. I S. 1) in Verbindung äit
§ 17 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszrvecke auch im
Land Berlin.

Diese Verärchung gilt ,i.ht§ii Saarland.

Diese Verordnuns tritt "r" ,l .1rr, 1957 in Kraft. Sie tritt mit
Ablauf des 30. Junf 1960 außer Kraft.

Bonn, den 27. Juni 1957.

Gesetz über die Statistik
des Schiffs- und Güterverkehrs auf den Binnenwasserstraßen
und die Fortsdrreibung des Sctriffsbestandes der Binnenflotte.

Vom 26. Juli 1957.E)

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers

Blücher

Der Bundesminister für lVirtschaft
' Ludrvig Erhard

§2
(1) Die Statistik des Schiffs- und Güterverkehrs auf den

Binnenwasserstraßen erfaßt

I. an den Grenzzollstellen und an den Ubergangsstellen
zur sowjetischen Besatzungszone den Ein- und Ausgang
von Schifien sowie die von ihnen befdrderten Güter,

2. in Häfen und an sonstigen Lade- und Löschplätzen die
Ankunft und Abfahrü von Schifren sowie die von ihnen
ein-, aus- und umgeladerien Güter, /

-162-



3. außerhalb der Lade- und Löschplätze die Anliunft und
Äbfahrt von Schiflen, die Güter ein-, aus- oder umladen,
sowie die von ihnen umgeschlagenen Güter,

4. an Schleusen die Durchfahrt von Schiffen und die von
ihnen beförderten Güter.

(2) Absatz 1 gilt entsprechend für den Floßverkehr.

(3) Von der Erfassung nirch den Absätzen 1 und 2 sind aus-
genommen

1. die Schiffe und Güter, die ankommen ünd abgehen
a) in-den Häfen Lübeck, Hamburg, Bremen und Haren,
b) in den fläfen und sonstigen Lade- und Löschplätzen

. seewärts der Linie, rvelche die im Buchstaben a
genannten Orte verbindet,' sofern sie auf ihrer Fahrt die Grenzen der Seefahrt irn

Sinne des § 1 der Dritten Durchführungsverordnung
zum Flaggenrechtsgesetz vom 3. Äugust 1951 (Bundes-
gesetzbl. II S. 155) überschreiten;.

2. Leichterungen;

3. die Ankunft, Abfahrt und Durchfahrt von Schifren, die
ausschließlich als Schleppkraft oder andelen Zwecken
als denen des Güterverkehrs dienen; '

4. die Ankunft und Abfahrt von Schiffen und 'FlOßen in
Häfen, wenn diese ausschließlich als Schutz- unrl
Sicherheitshäfen angelaufen werden.

§3
.(1) Die in § 2 aufgeführten Tatbestände werden nach

folgenden 1\[erkmalen erfaßt:
. 1. Für das Schifr

nach
Namen und l[ohnort des Schiffsführers,
Bezeichnung des Schifres,
Register- oder Heimatstaat des Schifres,
Schifrsgattung,
Eichtonnen,
Maschinenleistung in efektiven Pferdestärhen;

2. für die Fahrt
nach
Verkehrsrichtung,

. benutztcn Schifiahrtsrvegen,
Änkunfts-, Abgangs- oder Durchgangstag;

3. für die Güter
nach
Ärt,
Bruttogervicht
I!in-, Aus- oder Umladeorü, an den Auslandsgrenzcn
auch nach Herkunfts- oder Bestimmungsländern,
Art des'Antransports bei der Einladuig,
Ärt des Abtransports bei der Ausladung.

Der Floßverkehr (§ 2 Abs.2) rvird nach den in Absatz 1
genannten sorvie lolgenden Nlerkmalen erfaßt:
Namen und Wohnort rles I'lo.lJführers, )

Gewicht, des Floßes,
Ort der Zusammensetzung oder der Auflösung des Floßes,
an den Auslandsgrenzen auch nach Herkunfts- oder
Bestimmungsländern.

c) an den sonstigen Übergangsstellen zur sowjetischen
Besatzungszone die Behörden der 'Wasser- und
Schiffahrtsverwaltung des Bundes;

2. der in'§ 2 Äbs. 1 Nr.2 genannten Tatbestände I
a) in öffentlichen Häfen und an sonstigen öfrentlichen

Lade- und Löschplätzen die örtlich zuständigen Ver-
waltungsbehörden,

b) in privaten Häfen und an sonstigen privaten Lacle-
und LöschpLitzen die Besitzer;

3. der in § 2 Abs. L Nr.3 genannten Tatbestände

a) die Behörden der fMasser-.und Schiffahrtsverrvaltung
des Bundes oder die entsprechentlen Behörden der
Länder, sofern ihre Genehmigung zum Laden,
Löschen oder Umladen außerhalb eines Lade- oder
Löschplatzes erforderlich ist,

b) die für die Umschlagstelle zuständige
behörde, sofern eine Genehmigung nach
nicht erforderlich ist;

4. der in § 2 Abs. 1 Nr.4 genannten Tatbestände' die Behörden der '\Masser- und Schifrahrtsverwaltung
des Bundes.

(2) Die Meldesiellen sollen die Erhebungsvordrucke arrf ihre
vollständige Ausfüllung überprüfen.

§6
Die Angaben über den Versand und Erirpfang der einzelncn

Verkehrsbezirke, die tonnenkilometrischen Leistungen und den
Schiffsverkehr werden vom Statisti§chen Bundesamt aufbereitet.

, ABSCHNITT II
Die Fortschreibung des Schifisbestaniles dcr Binnenflotte

§7
Der auf Grund siatistischer Erhebungen jerveils ermittelte

Schifrsbestand wird laufend durch Fortschreibung berichtigt und
ergänzt. Die Fortschreibung rvird vom Bundesminister für Ver-
kehr oder von den von ihm bestimmten Stellen durchgeführi.'

§8
Für die Forischreibung werden die dem Erwerb dienenden

Rinnenschiffe (einschließlich der Werkschifre, Hafenschifie untl
Fähren),

1. deren Tragfähigkeit mehr als 10 Tonnen beträgt oder

2. die eine eigene Antriebsanlage von wenigstens 50 effektiven
, Pferdestärken Maschinenleistung haben oder

3. die Fahrgastschiffe, Tankschifre, Schlepper oder Stoßboote
sind,

nach Eigentums-, Art-, Verwendungs- uncl Baumerkmalen erfaßt.

Gemeinde-
Buchstabe a

(2)
Nr.2

§4
Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes über die Statistik

für Bundeszwecke vom 3. September 1953 (Bundesgesetzbl. I
S. 1314) sind die Schifis- oder Floßführer sowie die Fracht-
führer oder Verfrachter.

§5
(1) Statistische l\[eldestellen sind für die Erfassung

1. der in § 2 Äbs. 1 Nr. 1 genannten Tatbestände
a) an den Auslandsgrenzen die Zollstellen,
b) an den übergangsstellen von Berlin (lVest) zur

. sorvjeiischen Besatzungszone die zuständigen Be-
hörden der lMasser- und Schifrahrtsverwaltung in
Verbindung mit den Grenzkontrollstellen (W)," .

§e
(1) Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes über die

Statistik fiir Bundeszrvecke sind die Schiffseigentümer und ihre
nach § 4 Äbs.3 der Schiffsregisterordnung in der Fassung
vom 26. Mai 1951 (Bundesgesetzbl. I S.360) bestellten Vertreter.

(2) Die Auskunftspflichtigen haben dem Bundesminister für
Verkehr oder den von ihm bestimmten Stellen durch Ausfüllung
amtlicher Vordrucke ohne besondere'Aufforderung Angaben
über die in § 8 genannten Merkmale der dort erfaß[en Binnen-
schiffe zu machen,

1. wenn die Merkmale sich ärnilern,

2. *enn ein neu erbautes Binnenschiff in Dienst gestellt
wird, wenn ein Binnenschiff untergeht und als endgültig
verloren anzusehen isi, oder rvenn es ausbesserungs-
unfähig wird,
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3. rvenn ein Binnenschifr seinen Heimatort verändert oiler
wenn es diesen im Geltungsbereich dieses Gesetzes er-
hält oder aufgibt.

§10
Die Amtsgerichte, bei denen ein Binnenschifrsregister geführt

rvird, haben Tatsachen, die nach § 12 und § 17 Abs.1 und 4 der
Schi{Isregisterordnung zum Binnenschilfsregister angemeldet
werden, dem Bundesnrinister für Verkehr mitzuteilen, soweit
diese Tatsachen nach § 8 erfaßt werden.

ABSCHNITT III
Schlußbestimmungen

§iI

§12
Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland.

§13
Dieses Gesetz tritt am 1. September 1957 in Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet'

Bonn, den 26. Juli 1957.
' Der Bundespräsident

Theodor Heuss

Der Stelltertreter des Bundeskanzlers
Blücher

Der Bundesminister für Yerkehr
Seebohm

Dieses Gesetz gilt nacir Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Dritten
überleitungsgeseties vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I
S. 1) auch im Land Berlin.

Nach § 16 Abs. 1 StatGes können die laufenden Statistiken
des Bundes rier Jahre nach fnkrafttreten des StatGes, d. h. nach
dem 25. September 19ä7, nicht mehr als Bundesstatistiken durch-
geführt rverden, rvenn nicht bis zu diesem Zeitpunkt neue Rechts-
grundlagen geschaffen vorden sind. Die Binnenschi{fahrt-
itatistikän rverden z. Z. erhoben auf Grund der Bekanntmachun-
gen des Bundesrates vom 5. Dezember 1907 (Zentralblatt für das
Deutsche Reich S.590) und vom 25. Juni 1908 (Zentralblatt für
das Deutsche Reich 5.269). Auf die lVeiterführung der bis-
herigen Binnenschifrahrtstatistiken kann nicht verzichtet werden.
Sie vermitteln einen Überblick über die Verkehrsbedeutung der
einzelnen Häfen, der Schleusen und der Grenzstellen, den Ab-
lauf und den Umfang des Güterverkehrs auf den Binnenwasser-
straßen nach den Verkehrsbeziehungen, den Anteil der deutschen
und fremden Schifre am jerveiligen Verkehrsaufkommen, die
tonnenkilometrischen Leistungen sorvie die Umladungen von und
zu den Binnenwasserstraßen und schließlich die Struktur des
Schifrsbestandes der Binnenflotte.

Die Ergebnisse der Statistik sinil die Grundlage für verkehrs-
politische Entscheidungen des Bundes und der Länder, rvie z. B.
den Neubau und Ausbau von Wasserstraßen und Häfen, die BiI-
dung von Tarifen für die Binnenschifrahrt und die mit ihr im
Wettberverb stehenden Verkehrsträger, die Festsetzung der
Schiffahrtabgaben auf den abgabeplliclrtigen'Wasserstraßen, die
Steuerung des Neu- und Umbaues von Binnenschillen durch
Kredite aus öffentlichen I\fitteln und durch steuerliche MalJ-
nahmen. Zuverliissige statistische Unterlagen über alle rvichtigen
Verkehrsvorgänge sind rveiter die Voraussetzung für erfolgreir:he
Verhandlungen auf internationaler Ebene, wie z. B. im Rahmen
der europäischen Verkehrsministerkonferenz, der Montanunion,
der Wirtschaftskommission für Europa, den Zentralkommission
für die Rheinschiffahrt und von Handelsvertragsverhandlungen.
Darüber hinaus ist die Bundesrepublik - ebenso wie andere
schifrahrttreibende Staaten - als Mitglied internationaler
Organisationen verpflichtet, diesen statistische Unterlagen zur
Verfügung zu stellen.

Aber nicht nur die für die Verkehrspolitik verantrvortlichen
Behörden, sondern auch die lfnternehmen und Verbände der
Binnenschifrahrt sorvie die Schifrswerften sind auf die Ergebnisse
der Binnenschifrahrtstatistiken für ihre rvirtschaftlichen und
finanziellen überlegungen angerviesen.

Äus diesen Gründen müssen die Binnenschiffahrtstatistiken im
bisherigen Umfang fortgeführt und ihre Rechtsgrundlagen dem
StatGes angepaßt werden. Hierfür reicht eine Rechtsverordnung
nach § 6 Abs.2 StatGes nicht aus, rvcil die jährlichen Kosten
dieser Statistiken 500 000 DM überschreiten und die Geltungs-
dauer einer solchen Rechtsverordnung mit 3 Jahren zu kurz ist.
Es ist daher das vorliegende Gesetz erforderlich.

r) Bundestagsdrycksadre Nr.2924 vom 28. November 1956 (siehe audr Vor-
bemerkung auf S.123 oben).

ZUM ERSTEN ABSCHNITT
Zu§1

Die Yorschrift ordnet gemäß § 6 Abs.'1 StatGes die Erhebung
einer Bundesstatistik iibär dcn Schifrs- und Güterverkehr auf
Binnenivasserstraßen an.

Zr §2
Die Bestimmung hat ihr Vorbild in § 1 der Bekanntmachung

des Bundesrates vom 25.Juni1908 (mit späteren Änderungen).
Absatz 1 führt die einzelnen Tatbestände der Schifrs- und Güter-
bervegungen auf, die von der Statistl.k zu erfassen sind. Hierbei
ist es gleichgültig, ob es sich um gerverblichen Verkehr oder um
'lVerkverkehr handelt. Tm Verrvaltungs\r.ege rvird bestimmt, in
rvelchen Häfen, an rvelchen sonstigen Lade- und Löschplätzen
und an rvelchen Schleusen die Schiffs- und Güterbervegungen zu
erfassen sind.

Der Floßverkehr ist wegen seiner besonderen Natur in
Absatz 2 besonders erwähnt,

Absatz 3 enthält diejenigen Tatbestände, die von der Er-
fassung nach Absatz 1 und 2 auszunehmen sind. Es handelt sich
in Nr-I um die Abgrenzung gegenüber dem Seeverkehr, die
ebenso rvie in der Bekanntmachung des Bundesrates vom 2ä. Juni
1908 in Verbindung mit der Bekanntmachung vom 27. Juni 1907
(Zentralblatt für das Deutsche Reich S.371) geregelt rvird. fn
Nr. 2 lverden rvie bisher Leichterungen ausgenommen. Nach Nr. 3
bleiben die Bervegungen bestimmter Schifre unberücksichtigt, von
denen die ausschließlich als Schleppkraft verrvendeten besonders
genannt sind. Zu den Schiffen, die anderen Zrvecken als denen
der Güterbeförderung dienen, gehören Fahrgastschiffe, Hoheits-
fahrzeuge, Sport- und Fischereifahrzeuge. Nr.4 enthält eine
Ausnahme für Schutz- und Sicherheitshäfen.

Zu§3
Die Bestimmung führt die Einzelmerkmale auf, in lvelche die

nach § 2 Abs.l und 2 zu erfassenden Tatbestände zu unter-
gliedern sind.

Zu§4
Die Vorschrift bestimmt im Hinblick auf § 7 Abs. 1 StatGes

den Kreis der befragten Personen. Die Auskunft rvird durch
Ausfüllung amtlicher Fragebogen nach § 10 Äbs.2 StatGes er-
teilt. Die Drfüllung der Auskunftspflicht durch eine den genann-
ten Personen befreit auch die übrigen. Die Verletzung der Aus-
kunftspflicht rvird nach den §§ 14 und 15 StatGes geahndet.

Zu§5
Die Vorschrift bestimmt gemäß § 11 StatGes die Stellen,

welche die Erhebung durchzuführen haben (statistische Melde-
stellen - Absatzl). Die statistischen Meldestellen sind nicht

Begründungr)
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selbst auskunftspflichtig im Sinne des § 10 StatGes; ihre I\Iit-
wirkung beschränkt sich nach Äbsatz 2 auf die Sorge für die
vollständige Ausfüllung der Vordrucke. Hierzu gehören die Aus-
händigung der Erhebungsvordrucke an die Befragten und die
Durchsicht der ausgefüllten Vordrucke.mit dem Ziel, die Be-
flagien zu sachgemäßen Antrvorten zu veranlassen. Statistische
Meldestellen können Bundesbehörden (Grenzzollstellen, Behörden
der bundeseigenen Wasser- und Schiffahrtsverwaltung), Behörden
der Länder einschließlich des Landes Berlin (an den nicht bun-
deseigenen 'Wasserstraßen sowie an den Ubergangsstellen
zrvischen Berlin ['!\rest] und der sowjetischen,Besatzungszone),
Iiommunalbehörden (Hafenvenvaltungen, Gemeinden) oder
private Besitzer von Häfen oder sonstigen Lade- und Lösch-
plätzen sein.

Zu§6
Im Hinblick auf § 2 Nr. 2 StatGes rvirtl besi'imnrt, welche An-

gaben das Statistische Bundesamt aufzubereiten haü. Die nicht
genannten Angaben rverden von den Statistischen Landesämtern
aufbereitet.

ZÜM ZWEITEN ABSCHNITT
Der Zweite Abschnitt behandelt die Statistik des Schiffs-

bestandes der Binnenflotte, ohne indessen die nach der Bekannt-
machung des Bundesrates vom 5. Dezember 1907 vorgesehene
I{aupter-hebung in Äbständen von 5 Jahren zu übernehmen. Der
Entrvurf gehf vielmehr lon dem bereits bekannten und beim
IJundesmin-ister für Verkehr karteimäßig erfaßten Schiffsbestand
aus, der lediglich durch Fortschreibung auf dem laufenden zu
halten ist. Haupterhebungen in regelmäßigen Abständen rverden
hierdurch voiäussichtlich- erübrigt' Sie können im Bedarfsfalle

durch eine Rechtsverordnung nach § 6 Abs.2 StatGes angeordnet
werden. Die Fortschreibung hingegen muß gesetzlich geregelt
werden, rveil sie nicht an die Sjahrige Geltungsdauer einer Ver-
ordnung nach § 6 Abs.2 StatGes gebunden werden kann. Im
Gegensätz zur Statistik des Schifrs- und Güterverkehrs wird die
Bestandsstatistik als Ressortstatistik im Sinne des § 9 Abs. 2
StatGes geführt.

Zu§7
Satz 1 weist auf die Gesamtzählung der Binnenschifre hin, die

die Grunillage der Fortschreibung bildet. Die gesetzliche An-
ordnung der-Fortschreibung als Rässortstatistik in Satz 2 macht
«las Ve-rfahren nach § I Abs.2 StatGes überflüssig.

Zu§8
Die Vorschrift bestimmt, rvelche Binnenschifre bei der Fort-

schreibung erfaßt werden und nach welchen l\{erkmalen die
FortschrJibung erfolgt. Als untere Grenze ist in Nr. 1 und 2 die
Eintragungsfähigkeiinach der Schiffsregisterordnung gewählt'

Zu§9
Die Vorschrift bestimmt den l(reis der

Personen (Absatz 1) und die Tatbestände,
pflicht begründen (Absatz2).

Zu§10

auskunftspflichtigen
die die Auskunfts-

Die Schiffsregistergerichte teilen schon jetzt die Neuein-
tragungen nach-§ 12-der Schilfsregisterordnung und der nach
g i7 ALs.1 und 4 der Schifrsregisterordnung eingetragenen Ver-
änderungen dem Bunde§minister für Verkehr mit. Dieses Ver-
fahren wird,nunmehr gesetzlich festgelegt.

Gesetz über die Statistik der Seesdriffahrt.
Vom 26. Juli 1957.1)

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das
folgende Gesetz beschlossen:

ERSTBR ABSCHNITT
Allgemcines

§1
Die Statistik der Seeschiflahrt rvird als Bundesstatistik durch-

geführt. Sie umfaßt
1. die Seeschiffsbestandsstatistik,
2. die Seemannsstatistik,
3. die Seeverkehrsstatistik,
4. die Seeunfallstatisiik.

. §2
Die Erhebung und Aufbereitung der Statistik der Seeschilfahrt

sintl, sorveit niJht dieses Gesetz e[..,as anderes bestimmt oder zu-
läßt, Aufgaben des Statistischen Bundesamts; die Vorschrift des

§ 9 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für Rundeszwecke
vom 3. September 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) bleibt un-
bcrührt.

ZWEITER ABSCHNITT
Sceschillsbestanilsstatistik

. §3
Die Seeschiffsbestandsstatistik erfaßt Seeschifre und See-

schiffsbauvgerke mit einem Raumgehalt von mehr als 50 cbm
(17,65 BRT) nach Eigentums-, Unterscheidungs-, Verwendungs-
und Baumerl<malen unter folgenden Voraussetzungen:

1. clie Seeschifle, die nach 1\Iaßgabe des Flaggenrechts-
gesetzes vom 8. Februar 1951 (Bundesgesetzbl. I S' 79) die
Bundesflagge führen,

D Br"d..C"r"zbl. II S.739.

2. die Seeschilfsbauwerke, deren Besteller ihren Wohnsitz
oder Sitz im Geltungsbereich dieses Gesetzes haben.

Bei Seeschifrshauwerken sind als Unterscheidungsmerkmale die
Bauwerft und die Baunummer anzugeben.

. §4
(1) Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes über die Sta-

tistik für Bundeszrvecke sind

1. für die Erfassung der Seeschifre die Eigentümer sowie
die nach §4 AG.3 der Sshifrsregisterordnungin^der
Fassung I'om 26. i\Iai 1951 (Bundesgesetzbl' I S' 360)
bestimmten Vertreter,

2. für die Erfassung der Seeschiffsbaurverke die Besteller'

(2) Dem Bunrlesminister für Verkehr haben ohne besondere
Auffordcrung zu melden

f. ilie Auskunftspflichtigen nach Absctz 1 Nr' 1, sobald der
Bestand at fah.fehi[en Seeschi{Ien oder die l\Ierkmale
eines Seeschills im Sinne des § 3 sich ändern,

2. die Auskunftspflichtigen nach Absatz 1 Nr' 2, sobald ein
Bauauftrag erteilt worden ist.

. §5
Die Amtsgerichte, bei denen ein Seeschiffsregister geführt

wird, haben Tatsachen, die nach §§ 11 und 17 der Schi{fs-
registerordnung zum Seeschifrsregister angemeldet rverden, dem

Brirdesminister- für Verkehr mitzuteilen, sorveit diese Tatsachen
nach §3 crfaßt'rverden

§6
(1) Einzelangaben zur Seeschiffsbestandsstatistik dürfen an

rlie'fachlich ,uitändige, obersten Behörden des Rundes sorvie

des Landes, in rvelchem der Heimathafen oder Bauort liegt,
rveitergeleitet rverden.
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(2) Einzelangaben über die erfaßten'Seeschiffe dürfen in dem
vom Bundesminister für Verkehr herausgegebenen Handbuch für
die deutsche Ilandelsschillahrt sdwie in der ,Amtlichen Liste
der Schifre mit Unterscheidungssignalen der Bundesrepublik
Deuischland' veröfrentlicht rverden.

DRITTER ÄBSCHNITT I

, Seemannsstatistik

§7
Die Seemannsstatistik erfaßt die Besatzungsmitglieiler der

Seeschifre unter der Bundesflagge sowie die sonstigen an Bord
tätigen Personen nach ihren Personenstands-, Berufs- und Tätig-
keitsmerkmalen.

§8
(1) Die Erhebung der Seemannsstatistik obliegt den Seemanns-

ämtern. Die Aufbereitung obliegü der See-Berufsgenossenschaft
in Hamburg,

(2) Die Seeberufsgenossenschaft ist berechtigt, Einzelangaben
für ihre eigenen Aufgaben zu verwenden.

§e
Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes über die Statistik

für Buncleszwecke sincl die in § 7 bezeichneten Personen. Die
Seemannsämter füllen gelegentlich der l\Iusterungsverhandlungen
die Erhebungsvordrucke aus und übersenden sie an die Seel
Rerufsgenossenschaf t.

VIERTER ABSCHNITT

Seeverkehrsstatistik

. §10
(1) Die Seeverkehrsstatistik erfaßt

f . in den Häfen Lübeck, Hamburg, Bremen und Haren so-
rvie in den Häfen, Ladc- und Löschplätzen seervärts iler
diese Häfen verbindenden Linie
a) die angekommenen und abgegangenen Handels-

schifre, wenn sie auf der vorangegangenen oder
nachfolgenden Fahrt die Grenze der Seefahrt (§ 1

der Dritten Durchführungsverordnung zum Flaggen-
rechtsgesetz vom 3. August 1951 Bundes-
gesetzbl. Ii S. 155) überschritten haben oder über-
schreiten werden,

b) deren Fahrirveg,

c) deren ein- oder ausgeschifrte Fahrgäste, sorieit sie
- nicht im Trajektverkehr oder im innerdeutschen

Personenverkehr über See befördert rvorilen sind,-

d) deren ein- oder ausgeladene Güter;

2. am Nord-Ostsee-Kanal. , die den l(anal befahrenden Fahrzeuge, deren Fahrtrveg
sorvie'die von ihnen beförderten Güier;

3. vom Seeverkehr zrvischen Häfen außerhalb dcs Gel-
tungsbereichs dieses Gesetzes
a) die von Yerfrachtern, rvelche ihren Wohnsitz oder

Sitz im Geltungsbereich dieses Gesetzes haben, ver-
rvendeten Ilandelsschifre sorvie die mit ihnen he-
förderten Personen und Güter,

b) die Handelsschifre, rvelche die Bundesflagge fiihren,
und an Verfrachter mit Sitz oder Wohnsitz außer-
halb des Geltungsbereichs dieses Gesetzes ver-
chartert worden siird.

(2) Handelsschifre im Sinne des Absatzes I sind die dem
Brlerb durch die Seefahrt dienenden Schiffe mii, Ausnahme der
Fischerei-, Bagger-, Montage- und Bergungsfahrzeugc sorvie der
Schifre ohne festes Deck mit einem Raumgehalt von rveniger
als l0 BRT.

,. §11
(1) Bei einem Taibestand nach § 10 Abs. 1 Nr. 1 werden erfaßt

l. das Handelsschiff
nach Namen,. Heimathafen, Unterscheidungssignal,
Flagge, Hauptmerkmalen, Namen des Reeders oder
Ausrüsters, Einsatzart;

2. der Fahrtrveg
nach Herkunfts- und Bestimmungshafen, angelaufenen
Zrvischenhäfen;

3. die Fahrgäste
nach Namen, Geburtstag, Geschlecht, Siaatsangehörig-
keit, Land des letzten Aufenthaltes, Reiseziel, Ein-
schiffungs- und Ausschifrungshafen;

4. die Güter
nach Art, Bruttogervicht, \rerpackung, Ein- und Aus-
ladehafen.

(2) Bci einem Tatbestand nach § 10 Abs. 1 Nr.2 rverden
erfaßt

1. das Fahrzeug
nach Namen, Heimathafen, Unterscheidungssignal,
Flagge, Hauptmerkmalen, Tiefgang, Namen des Reeders
oder Äusrüsters, Einsatzartl

2. der Fahrtrveg
, nach Herkunfts- und Bestimmungshafen;

' 3. die Güter
. nach Art und Bruttogervicht.

(3) Bei einem Tatbestand nach § 10 Abs. 1 Nr.3 werden
erfaßt

1. das llandelsschiff
nach Namen, Heimathafen, Ilnterscheidungssignal,
Flagge, Namen des Reeders oder Ausrüsters, Einsatzart;

2. im Falle des §'10 Abs. 1 Nr.3 Buchstabe a
a) die Fahrgäste

nach der Zahl der beförderten Personen sorvie deren
Einschiffungs- und Äusschillungshafen,

b) die Güter
nach Gütergruppen, Bruttogeruicht, Ein- und Aus-
ladeverkehrsbezirk;

3. im Falle des § 10 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe b
' das Land, in dem der Charterer seinen Sitz oder lVohn-

sitz hat, die Dauer der lrercharterung sorvie das vcr-
einbarte Fahrtgebiet.

§i2
Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes über die Statistik

für Bundeszrvecke sind
f. in den Fällen des § 10 Abs. 1 Nr. 1 die Yerfrachter, deren

Vertreter und die Schiffsführer; sie haben für jede Fahrt
das Einlaufen eines Schiffes unverzüglich, das Auslaufen
rechtzeitig vorher der l\Ieldestelle zu melden und dabei die
Fahrgastliste und das Ladungsverzeichnis abzugeben;

2. in den Fällen des § 10 Abs. 1 Nr.2 die Fahrzeugführer;
sie haben die erforderlichen Ängaben für jcde Fahrt bei
der \Ieldestelle zu machen;

3. in den Fällen des § 10 Abs. 1 Nr.3 Buchstabe a die Ver-
frachter, in den Fällen des § i0 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe b
die Reeder oder Ausrüster; sie haben die erforderlichen
Angaben monatlich ohne besondere Aufforderung mit-
zuteilen.

§13
(1) Einzelangaben zur Seeverkehrsstatistik dürfen an die

fachlich zuständigen obersten Behörden des Bundes und der
Länder rveitergeleitet rverden.

(2) Die Länder können die ihre Häfen betrefrenden Angaben
zur Statistik nach § 10 Abs.1 Nr.1 für ihre eigencn statistisehen
Zwecke aufbereiten. Sie können im Einvernehmen mit dem Bun-
desminister für Verliehr für ihre lläfen die Erhebung über-
nehmen.
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§14
(1) Der Bundesminister für Verkehr ist ermächtigt, durch

Rechtsverordnung, die nicht der Zustimmung des Bundesrates'be-
daif, für die Erfassungen nach § 10 Meldestellen festzusetzen
oder im Falle des § 13 Abs.2 Satz? die von den Ländern fest-
gesetzten Meldestellen bekanntzumachen.

(2) Die Melilestellen haben für rechtzeitige und vollständige
Ausfüllung der Erhebungsvordrucke zu sorgen.

FÜNFTER ABSCHNITT
Seeunfallstatistik

§15
Die Seeunfallstatistik erfaßt die SeeunfälIe, solveit sie nash

Maßgabe des Gesetzes über die Untersuchung von Seeunfällen
,,o^ )8. September 1935 (Reichsgesetzbl' i S. 1183) seeamtlich
untersucht werden.

§16
Auskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes über die Statistik

für BundeszrveckJ sind die Seeämter. Sie genügen ihrer
Auskunftspflicht, indem sie die Sprüche, die bei der Unter-
suchung vön Seeunfällen ergehen, dem Bundesminister für Ver-
kehr übersenden.

SECHSTER ABSCHNITT

, Schlußvorschriften

§17
,Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Dritten

überleitungsgeseties vom 4. Januar L952 (Bundesgesetzbl. I S. 1)

auch im Lanil Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grunöfdieses
Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Überleitungsgesetzes.

.§ 18

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarlantl.

§1e
Dieses Gesetz tritt einen' Monat nach seiner Verkündung in

Kraft. Gleichzeitig treten die Bestim-mung-en über die Statistik
der Seeschifrahrt- vom 27. Juni 1907 (Zentralblatt für das

ö"rt..f,. nui.h S.371) in der Fassung der Anderungsverord-
;r;;;; ro* Zf. Juni 1912 (Zentralblatifiir das Deutsche Reich

§.;?ti. O. lfa., 1914 (Zeritralblatt für das Deutsche Reich

§: ttöi; 30. D.r"rnb". 19ä0 (Zentralblatt für das Deutsche Reich

iSZi 6.61, 29. Juni 1922 (ientralblatt für da-s Deutsche Reich
S. +fSf . i'9. OttoU.t 1928 (Reichsminisierialblaiü S' 585) und
71. nre;" 1930 (Reichsministerialblatt S. 69) außer Kraft'

Das vorstehende Gesetz rvird hiermit verkündet"

Bonn, den 26. Juli 1957.

Der BundesPräsident
Theodor Heuss.'

Der Stellvertreter des IJundeskanzlers
' Blücher

Der Bundesminister für Verkehr
Seebohm

Erster Abschnitt
Die Seeschiffahrtsstaiistiken, die bisher im wesentlichen nach

den mehrfach geänderten Bundesratsbestimmungen vom 27. Juni
1907 (vgl. § l$des Dntrvurfs) erhoben wurden, J<önnen nach § 16

des Gesätzes über die Statistik für Bundeszrvecke (StatGes) r'om
3. September 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) . nur dann als
Bunilesstatistiken rveiter durchgeführt rverden, rvenn sie eine
neue, den Erfordernissen des genannten Gesetzes entsprechende
Rechtsgrundlage erhalten. EinJRechtsverordnung nach § 6 Abs'?
StatGei kommt nicht in Betracht, da die Statistik der §eeschifr-
fahrt ständig erforderlich ist und die für eine Rechtsverordnung
nach § 6 a.a-.O. uo.gesehene Geltungsdauer von drei Jahren nicht
,r.."i.ht. Als Rechtsgrundlage kommt ilaher nur ein Bundes-
gesetz in Betracht..

Das vorliegende Gesetz verfolgt den Zweck, dem Bund das
statistische Material zu verschafren, dessen cr zur Erfüllung
seiner mannigfaltigen Aufgaben quf dem Gebiete der Seeschiffahrt
bedarf. Dem"Bund"obliegä nach Ärtikel 89 Abs.2 Satz 2 GG in
Verbindung mit § 1 Abs. 1 des Gesetzes über die Aufgaben des
Bundes auf dem Gebiete der Seeschiffahrt. vom 22. November
1950 (Bundesgesetzbl. S.767) die Förderung der Handelsflotte
im allgemeinen deutsshen fnteresse untl neben den beteiligten
Ländern die Vorsorge für die Erhaltung der Leistungsfätrigkeit
der'Seehäfen. Neben diesen umfassenden Aufgaben sind dem
Bund durch bcsondere Gesetzesbestimmungen auf dem Gebiete
der Seeschiffahrt eine Reihe von Einzelaufgaben übertragen
rvorden. Zu errvähnen sind hier namentlich die Förderung des

Wiederaufbaues der deutschen Handelsflotte (Gesetz über Dar-
lehen zum Bau und Errverb ron flandelsschiffen vom 27. Sep-
tember 1950 - Bundesgesetzbl. S.684), Einzelaufgaben auf dem
Gebiete des Flaggenrechts (§§ 9 bis 13 des Flaggenrechtsgesetzes
vom S.Februar 1951 - Bundesgesetzbl.I S.79), die Aufsicht
über die' Durchführung der Schifrssicherheitsvorschriften (§ 4
des Gesetzes vom Zl.November 1950 - Bundesgesetzbl. S. 767),
die Weiterentwicklung dieser Vorschriften auf Grund der bei

t) Bundestagsdrucksadre Nr. 3162 vom 4. Februar 1957 (siehe audr Vor-
bemerkung auf S.123 oben),

Seeunfalluntersuchungen gesammelten Erfahrung.en- (Artikel 3

a., O"r.tr". über dä Be"itritt der Bundesrepublik Deutschland
,r. fnt.r"utionalen Schiffdsicherheitsvertrag London 1948 vom
äi. O.r.*t.. 1953 - Bundesgesetzbl' II S' 603, Gesetz über die

Uniersuchung von Seeunfällen vom 28' September 1935 -ß;i;;w*;Hl.r s.risel. Der Erste Abschniti enthäli ilie'all-
semein'en Vorschriften insbesondere über die Zuständigkeit für
äio E.t.bunn und Aufbereitung der Statistik' Vorschriften iiber
äiu dob"i enistehenden I(osten ivaren im Hinblick auf § 8 StatGes
untl Ariikel iOO e.U..4 Nr. 1 GG entbehrlich.'

Begründungl)

Zu§1
Die Vorschrift erklärt die gesamte Statistik der Seeschiffahrt

zur Rundesstatistik und führt die unter dieser Bezeichnung zu-

sammengefaßten Einzelstatistiken auf.

Zru§2
Die Vorschrift soll ermöglichen, das bestehende,' cuf pral<'

tischen Erfahrungen beruhenle System der Erhebung und.Auf-
bereitung der Sieschiflahrtsstatiitiken beizubehalten' Bei ' der
Seeschilf"ahrtsbestands-, Seemanns- und Secunfallstatistik ist die
Erhebung und Aufbereitung auch bisher eine- Aufgabe des
Rundes ["n e..n, der sie untir ständiger l(ontro]le des Bundes-
rechnung"shofes lz,tr'Zeit durch die Abteilung Seeverkehr des

Bundesrärkehrsministeriunis, bei der Seetnannsstatistik ilureh die
See-Berufsgenossenschaft in Hamburg, erJüllt. -Auch zrvei Teil-
staiistiken -der Seeverkehrsstatistik, nämlich die Statistik des

Verkehrs auf dem Nord-Ostsoe-Kanal und die Statistik des

deutschen Seeverkehrs zrvischen ausländischen Häfen (§ 10 Abs' 1

Nr.2 und 3) sind bisher allein vom Bund durchgeführt rvorden'

. B.i de. Statisiik des Seevörkehrs der deutschen Häfen (§ 10

Abs. 1 Nr. 1) wird die Erhebung untl Aufbereitung für die großc
Zahl der niedersächsischen und schlesrvig-holsteinischen lläfen
(mit Ausnahme von Lübeck) z:ur Zeit ebenfalls vom Bund zentral
äurchgeführi. Die Länder Bremen und Hambur$ sorvie- s-eit

einigei Zeit auch die Hansestadt Lübeck haben, da ihre }Iäfen
tür lhre eigene Gesamtwirischaft von entscheidender Bedeutung
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sind, tlie Erhebung selbst durchgeführt. 1'on seiten des Bundes
bestehen gegen die Fortführung keinerlei Bedenken, da ihm das
benötigte Nlaterial termingerecht zur Verfügung gestellt wird.

Die Vorschrift des § 2 tagt den dargelegien Gegebenheiten
Rechnung. Sie erklärt die Erhebung und Aufbereitung der Sce-
schiffahrtsstatistik, der durch § 2 Nr.2 StatGes vorgezeichneten
Linie folgend, grundsätzlich zur Aufgabe des Statistischen
Bundesamtes. § 2 Iäßt aber für abweichende Regelungen, die
sich nach den Erfahrungen der Praxis empfehlen, genügend
Raum, indem er

1. die grundsätzliche Regelung dort zurücktreten läßt, rvo das
Gesetz etrvas anderes bestimmt (so in § 8 für die See-
mannsstatistik) oder. zuläßt (so in § 13 Abs.2 Satz 2 für
die Erhebung der Seeverkehrsstatistik der Häfen),

2. klarstellt, daß die Regelung des ersten Halbsatzes
Beschlüsse der Bundesregierung nach § 9 Abs.2 StatGes
nicht ausschließt, so daß die Ubertragung der Erhebung
und Aufbereitung für die Seeschifrsbestands-, Seeverkehrs-
und Seeunfallstatistik an den Bundesminister für Verkehr
möglich bleibt.

Zweitq Abschnitt

Einrvandfreies statistisches l\faterial über den Bestand an
Seeschilfen ist für den Wiederaufbau der Handels{lotte, für die
Bereitstellung ausreichenden seemännischen Personals, für
Anforderungszrvecke in Krisenzeiten sorvie für Handelsvertrags-
verhandlungen unbedingt erforderlich.

Zu§3
fn § 3 werden zwei Bestandsstatistiken zusammengefaßt, und

zrvar die eigentliche Seeschiffsbestandsstatistik, die bisher auf
Grund der Bundesratsbestimmungen vom 27. Juni 1907 erhoben
rvurde und die Statistik über die Seeschiffsbauwerke, die auf
Grund der Durchführungsverordnung Nr.7 (Schifr- und Schiff-
bauinstitute) zum AHK-Gesetz Nr.24 (Neufassung) - Amtsbl.
AIII( S. 1075 - entstand, seit der Aufhebung diescr Yerordnung
durch )A.rtikel 2 des AHl(-Gesetzes A - 38 vom 5. I\Iai 1955
(Amtsbl. AHI( S.3271) aber ohne Rechtsgrundlage ist.

Zu §4
Die Vorschrift bestimmt, im Hinblick auf § 7 Abs. 1 StatGes

den Kreis der Auskuriftspflichtigen. Die Auskunft rvird durch
Ausfüllung amtlicher Fragebogen nach § 10 Äbs.2 StatGes
erteilt. Für die Ahndung bei Verletzung der Auskunftspflicht
gelten die Vorschriften der §§ 14, 15 StatGes.

Da die Erfassungsbehörde die erfassungsbedürftigen Tat-
bestände nicht immer kennen kann, begründet Äbsatz 2 für die
in Absatz 1 genannten Auskunftspflichtigen rveiter\in die Ver-
pflichtung, bestimmte Tatsachen ohne Aufforderung zu mclden.
Die Benennung des Empfängers dieser l\Ieldungcn ist rechtlich
notwendig, da die Regelung des § 11 StatGes für die Nleldungen,
die den Erhebungsvorgang erst einleiten, nicht ausreicht. Äls
Empfänger ist der Bundesminister für Yerkehr vorgesehcn, da
er diese Nfeldungen, ebenso rvie die l\feldungen nach § 5, auch
unabhängig von der Erhebungstätigkeit für die bei ihm geführte
Seeschilfsbestandskartei dringend benötigt.

Zu§5
Die Schiffsregistergerichte teilen schon heute die Neuein-

tragungen im Seeschiffsregister sorvie die Yeränderungen dem
RMV mit. Zum Teil beruhen diese Mitteilungen auf AVn dcs
RJM vom 6.1\tai 1939 (DJ S.798) und 23.April 1941 (DJ
S.525). Es empfiehlt sich jedoch, die Mitteilungsverpflichtung in
diesem Zusammenhang gesetzlich zu verankern.

Zu§6
Absatz 7 regelt im Hinblick auf § 12 Abs.2 StatGes, inrvie-

rveit die lVeiterleitung von Einzelangaben zulissig ist.
Im amtlichen Handbuch für die deutsche I-Iandelsschiffahrt

und in der als Änhang II des internationalen Signalbuches
herausgegebenen ,Amtlichen Liste der Schille mit Unter-

scheidungssignalen der Bundesrppublik Deutschland. werden
Einzelangaben über die deutschen Seeschifre veröfentlicht. Diese
Ängaben sind international üblich und für alle am Seeverkehl
interessierten I(reise von großem 'Wert.

Absatz 2 ermöglicht -'in bewußter Abrveichung von § 12
Abs.4 StatGes - die Yeröfrentlichung der genannten Einzel-
angaben auch in Zukunft.

Dritter Abschnitt
Die Seemannsstatistik isü eine unentbehrliche Grundlage für

alle l\Iaßnahmen zur Bereitstellung des erforderlichen see-
männischen Personals, insbesondere zur Förderung des see-
männischen Nachwuchses.

Zu§7
Die Vorschrift umreißt den zu erfassenden Tatbestand, sorveit

dies nach § 7 Abs. 1 StatGes erforderlich ist.

Zu§8
§ 8 regelt die Zuständigkeit für die Durchführung der Statistik

sowie die Yerw.endung der Einzelangaben. In Anpassung an die
bisherige bervährte Praxis soll die Erhebung bei dcn Secmanns-
ämtern (Landesbehörden), dic Aulbereitung jedoch bei der See-
Berufsgenossenschaft in Hamburg (bundesunmittelbare Körper-
schaft des öffentlichen Rechts) liegen.

Zu§9
§ 9 bestimmt den Krcis der Auskunftspflichtigen und regelt

den Erhebungsvorgang. Um den letzteren so einfach rvie möglich
zu gestalten, ist - ebenfalls in Fortsetzung der bisherigen
Praxis - vorgesehen, daß die Erhebungsvordrucke von den See-
mannsämtern gelegentlich der l\Iusterungsverhandlungen aus-
gefüllt und anschließend zur Äufbereituäg an die See-Berufs-
genossenschaft übersandt rverden.

Viertcr Abschnitt
Die unter der ßez.eichnung'Seeverkehrsstatistik. zusammen-

gefaßten Dinzelstatistiken sind erforderlich, um der Bundes-
regierung und allen sonstigen an der Seeverkehrspolitik
beteiligten Stellen einen ausreichenden überblick über den
Umfang, die Richtung und die Struktur des deutschen Seever-
kehrs sorvie die Bedeutung der einzelnen deutschen Seehäfen
und des Nord-Ostsee-I(anals zu geben.

Zu§10
§ 10 führt die im Rahmen der Seeverkehrsstatistik erfaßten

I'atbestände auf. Die in Nr. I und 3 genannten Statistiken sind
bisher im rvesentlichen auf Grund der Bundesratsbestimmungen
vom 27. Juni 1907 durchgeführt worden. Eine Errveiterung stellt
bei diesen Statistiken die Erfassung der beförderten Personen,
bei der Statistik nach Nr.3 auch die Erfassung der beförderten
Güter dar. Die statistische Erfassung des Personenverkehrs über
die Häfen der Bundesrepublik ist gerade in einer Zeit, in rvelcher
die Bedeutung der Passagierschi{Iahrt, wegen des Äusbaues
anderer Verkehrsträger (Luftverkehr über Sec) und rvegen der
damit aufgervorfenen Rentabilitätsfragen von großem Wert. Die
Ängaben über den Güter- und Personenverkehr zrvischen Häfen
außerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes geben rvert-
volle Hinrveise für Transportbedürfnisse des Auslandes und sind
namentlich für Verhandlungen über Schiffahrtsverträge von
erhebl icher Bedeutung.

Die Statistik über den Schifrs- und Güterverkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal (Nr.2) ist ein unentbehrliches Hilfsmittel
für die Tarifgestaltung nach dcm Gesetz .über die Abgaben auf
dem l{aiser-Wilhelm-Kanal in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. November 1922 (Reichsgesetzbl.Il S.783). Da sie
bisher ohne besondere Rechtsgrundlage durchgeführt rvorden ist,
muß eine solche Rechtsgrundlage vordringlich geschallen ryerden.

Zu§11
§ 11 gibt die l\Ierkmale an, nach denen die einzelnen Tat-

hestände des § 10 zu erfassen sind. Ein Teil der insbesondcre
für die Schiffe und die Fahrgäste geforderten Ängaben dienen
lediglich der für die richtige Aulbereitung notwendigen Ilontrolle.
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Zu§12
Die Vorschrift bestimmt den Kreis der Äuskunftspflichtigen

unä begründet dort, wo mit bloßen Auskunftsverpflichtungen
nicht auszukommen ist, die rveitergehende Verpflichtung, ohne
besondere Aufforderung bestimmte nleldungen zu erstatten.

Zu§13
I)ie Angaben zur Seeverkehrsstatistik sind für die örtlich und

sachlich zuständigen obersten Verkehrsbehörden des Bundes und
der Länder von erheblichem Interesse. Die Yorschrift des § 13
läßt die 'W'eiterleitung von Einzelangaben an diese Behörden
ausdrücklich zu, wobei der Rahmen des § 12 Abs. 2 StatGes
nicht überschritten rvird.

Absatz 2 ]äßt bei der Statistik des Seeverkehrs der deutschen
Fläfen (§ 10 Äbs. 1 Nr. 1) für die Erhebung eine von dem
Grundsatz des § 2 abrveichende Regelung zu, um insbesondere
die bewährte bisherige Regelung in Bremen, Hamburg und
Lübeck beibehalten zu können. Die Vorschrift gestattet den
Ländern weiterhin, die an sie weitergeleiteten oder von ihnen
selbst erhobenen Angaben für ihre eigenen llafenstatistiken aus-
zurverten. Da das bearbeitete 1\Iaterial nach diesern Gesetz für
Bundeszrvecke erhoben wird, ist auch in diesen Fällcn die
lVeiterleitung und Veröfrentlichung von Einzelangaben nach § 12
StatGes unstatthaft.
Zu§14

Für die Erfassungen nach § 10 ist es üblich und aus prak-
tischen Gründen unumgänglich, daß Meldestellen für die Abgabe
der Erhebungsvordrucke zur Verfügung gestellü werden. Im Hin-
blick auf die Strafvorschrift des § 14 StatGes müssen die Stellen,
bei denen die Erhebungsvordrucke und l\feldungen abzugeben
sind, rechtsverbindlich bekanntgemacht rverden.

Auf Grund 'des 
§ 6 Abs. 2 cles Gesetzcs iiber ilic Statistik für

Bundeszrvecke vom 3. September 1953 (BGBI. I S. 1314) ver-
ordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
(1) Im Geltungsbereich dieser VerordnunE wird eine Bundes-

statistik der GemeindestralJen nach dem Stanä vom 31. März 1956
durchgeführt.

(2) Gemeindestraßen im Sinne dieser Verordnung sind auch
die nicht klassifizierten Straßen der Gemeindeverbänile.

Erfaßt werden § 2

f. in allen Gemeinden die längen der Gemeindestraßen, ge-
trennt nach Straßenarten und Deckenarten;

2. außerdem in Gemeindcn mit mehr als 20000 Einrvohnern
a) die Längen der Schienenbahnen innerhalb des Verkehrs-

raumcs dcr Gemeindestraßen, setrennt nach Straßen-
alten sortie nach Art, und Laee"der Schiencnbahnen.

b) die Anzahl und die Gcsamtfläihe der ölfentlichen Park-
plätze.

Absatz 2 ermächtigt den BMV zum Erlaß der erforderlichen
Rechtsverordnung. Die Verordnung soll, da sie bci den von den
Ländern festgesetzten Meldestellen lediglich eine Bekannt-
machung darsiellt und häufige Anderungen zu envarten sind,
nicht an die Zustimmting des Bundesrates gebunden sein.

' Absatz 2 begründet für die nach Absatz 1 bekanntgemachten
i\Ieldestellen die Verpflichtung, auch von sich aus für recht-
zeitige und vollständige Äusfüllung der Erhebungsvordrucke
Sorge zu tragen.

Fünfter Abschnitt
Die Statistik der Seeunfälle rvar bisher in den Abschnitten D

(Schilfsunfälle an der deutschen Küste) und E (Unfälle deut-
scher Schiffe außerhalb des rleutschen Hoheitsgebiets) der
Bundesratsbestimmungen vom27. Juni 1907 Scregelt. Itrine Neu-
ordnung dieser Statisiik ergibt sich aus der Notwendigkeit, den
neuzeitlichen Schiffssicherheitsvorschriften und der Gleichwertig-
keit mit anderen deutschen und ausllindischen Verkehrsunfall-
statistiken Rechnung zu tragen. Da allein die Sprüche der See-
ämter eine genügend klare Grundlage für die Feststellung der
Lrnfalltatbestände ergeben, ist die Seeunfallstatistik durch § 15
auf die seeamtlich untersuchten Unfälle bcschränkt worden. § 16
begründet eine Äuskunftspflicht für die in den einzelnen I(üsten-
ländern bestehenden Seeämter und das Bundcsoberseeamt.

Sechster Abschnitt
Die Schlußbestimmungen enthalten in § 17 die übliche Berlin-

Klausel und in §'18 die nach Artikel 82 Äbs.2 Satz 1 GG er-
forderliche Bestimmung über das fnkrafttreten des Gesetzes. Die
durch das Gesetz gegenstandslos werdenden Bestimmungen des
Bundesrates,von, 27,Juni 1907 werden mit allen dazu er-
gangenen Anderungen aufgehoben.

Verordnung über die Durdrführung einer Statistik der Gemeindestraßen
naeh dem Stand vom 31. März 1956

Vom 15. September 1957.1)

Verordnung zur Durdrführung einer Statistik der Beförderung von Personen zu Lande.

Yom 7. August 1957.2)

§3
Auskunftspflichtig sind die Träger der Straßenbaulast.

§4
Diese VerordnunE Eilt nach § 14 des Dritten Überleitungs-

Eesetzes vom 4. Jari"uai 1952 (BGBI. i S. 1) in Verbindung mit
§ tZ aes Gesetzes über die Statistik für Bundcszrvecke auch im
Land Berlin.

§5
Diese Verordnung gilt nicht im Saarland.

§6
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in

I(raft.
Bonn, den 15. September 1957,

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers'Bliicher
Der Bundesminister für Verkehr

Seebohm

§2
(1) Es werden erfaßt:
f. im Verkehr mit Straßenbahnen und Oberleitungsomnibussen:

Zahl der beförderten Personen und Höhe der Einnahmen
nach Art der Fahrausrveise,
Zahl und Art der Fahrzeuge,
lVagen-I(ilomeier,
Pcrsonen-l{ilometer,
Zähl und Länge der betriebenen Linien und Strecken,
Verbrauch von elektrischer Energie;

Auf Grund des § 6 Abs. 2 und des § I Äbs.2 des Gesetzes
über die Statistik für Bundeszrvecke (StatGes) r'om 3. September
1953 (BGBI. I S. 814) verordnet die Bundesregierung mit Zu-
stinrmung des Bundesrates:

§1
über den Straßen-Personcnverkehr, der nach dem Gesetz über

die Belörderung von Personcn zu I:ande vom 4. Dezember 1934
(RGBI. I S. 1217) in der Fassung des Gesetzes vom 0. Dezember
1937 (Rctsl.I S.1319), r'om 16. Januar 11)52 (BGBI.I S.21)
und vom 12. Septembcr 1955 (BGIJI. I S.573) anzeige- oder gc-
nehrnigungspflichtig ist,'rvird eine Bundesstatistik durchgeführt.

,) B.-d.r**tger Nr. 180 S. 1. - ) Bundesanzciger Nr. 153 S. 1.
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2. im Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen:'

Verkehrsart,
Zahl der beförderten Personen unil Höhe der Einnahmen
nach Art der Fahrausweise,

Zahl uncl Art der Fahrzeuge, .

Wagen-Kilometer,
Personen-Kilometer,
Zahl und Länge der betriebenen Linien;

3. im Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen und Last-
kraftwagen:

, Verkehrsart,
Zahl der beförderten Personen und Höhe der Einnahmen,

Zahl und Art der Fahrzeuge,

Wagen-Kilometer,
Personen-Kilometer.

(2) Als Straßenbahnen gelten auch Hoch-, Untergruncl- und
Schwebebahnen.

.§4
Die Zuleiiune einer Abschrift des ausgefüllten Erhebungsvor-

druckes an die -obersten Landesverkehrsbehörden oder an die von
diesen bestimmten Stellen (§ i2 Abs.2 des Gesetzes) ist zulässig.

§5
Das Kraftfahrt-Bundesamü nimmt die

des Gesetzes im Einvernehmen mit dem
wahr.

§6
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungs-

gesetzes vom 4. Jaiua-r 1952 (BGBI. I S. 1) in Verbindung mit
§ 17 StatGes auch im Land Berlin.

Di... v..or,lnung gilt ni.r,t i§.7srrrtuna.

§8
1957 in Kraft. Sie

Aufgaben des § 2 Nr. 1
Statistischen Bundesamt

Diese Verordnung
tritt am 31, August

September
Kraft.

tritt am 1.
1960 außer

§s
Auskunftspflichtis im Sinne des

Unternehmeri, die Yerkehr nach §
amtlichen Erhebungsvordrucke der
monatlich vorzulegen.

10 des Gesetzes sind die
betreiben. Sie haben die

§
1

Bonn, den.7. August 1957,

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Blücher

§5
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungs-

gesetzes vom 4. Januar 19ä2 (BGBI. I S. 1) in Verbindung mit
§ 17 StatGes auch im Land Rerlin.

' 
§6

(11 Diese V"ro.dnung gilt nicht im Saarland.

zuständigen Landesbehörde Der Bundesminister für Verkehr
Seebohm

Yerordnung zur Durchführung einer Statistik des grenzüberschreitenden

Personenverkehrs mit Kraftfahrzeugen.
Vom 7. August 1957.9

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszrvecke (StätGes) vom 3. September 19ä3 (BGBI. I
S. 1314) r'crordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
über den srenzüberschreitenden Personenverkehr mit Kraft-

fahrzeugenlu"ird ein" Bundesstatistik durchgeführt.

§2
Es rverden bei der Einfahrt erfaßt:
1. für Kraftomnibusse uncl ihre Änhänger:

Nationalitätszeichen des Fahrzeugs,
Zahl der Fahrgäste,
Einsatz im Linien- oder Gelegenheitsverkehr,
Zielland der zurückgelegten Reise bei Fahrzeugen mit
deutschen Nationalitätszeichen,

2. für sonstige Kraftfahrzeuge des Personenverkehrs mit
einem Hubiaum von mehr urs 50 t(ubitrentimetern:
Art des Fahrzeugs,
Nationalitätszeishen des Fahrzeugs.

(2) Bis zum Ende der übergangszeit nach Artikel 3 des Saar-
t".i/"g". vom 27. Oktober 1856" (BGBI. II S.1587) rvird der
Verkehr aus dem Äusland nicht an der saarländischen Grenze
der Bundcsrepublik Deutschland, sondern an der Grenze des
Saarlandes ,r'du* übrigen Gebiät der Bundesrepublik Deutsch-
land erfaßt.

§7
Diese Verordnung tritt am 1. September 1957 in Kraft. Sie

tritü am 31. Äugust1g60 außer l{rafi.

§e
Auskunftsnflichtis im Sinne des § 10 des Gesetzes sind die

Führer der kraftfährzeuge. Anmeldästellen sind die Grenzzoll-
stellen.

. §4
Das l(raftfahrt-Bundesamt nimmt die Aufgaben des § 2 Nr. 1

und mit Zustimmung der Länder die des § 2 Nr. 2 des Gesetzes
im Einvernehmen m-i"t dem Statistischen Buidesamt wahr.

,, B,r"d*."r"tger Nr.153 S,1.

Bonn, den 7. August 1957

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers

BIücher

Der Bundesminister für Vertehr

Seebohm
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Verordnung zur Durchführung einer Straßenverkehrsunfallstatistik.
Vom 8. August 1955.9

Äuf Grund des § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszwecke (StätGes) vom 3. September i953 . (BGBI. I
S. 1314) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
. (1) 9* Unterlagen für l\Iaßnahmen zur Hebung der Ver-
kehrssicherheit zu -gewinnen, wird eine Bundessi;tistik über
StraßenverkehrsunfäIIe durchgef ührt.
__ (2) StraßenverkehrsunfäIle im Sinne dieser Verordnung sind
Unfälle, bei denen infolge des Fahrverkehrs auf öffent-lichen
'lVeqen'und Plätzen Perionen verletzt oder Eetötet oder Sach-
schä-den verursacht worden sind.

Es rverclen erfaßt: § 2

L. Ort, Zeit und Ärt des Unfalls;
2. die am Unfall beteiligten Verkehrsteilnehmer und Ver-

t. fl"äffilg f estgesieltt.n unritt"lbr.en Unf ullr.s"uche,
und die Unfallumstände;

4. die Unfallfolgen.

Auf Grund des'§ 6 Abs.2 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszwecke (StatGes) vom 3. September 1953 (BGBI. I
S. i314) verordiret die 'Bundesregieruäg mit Zustimm'ung des
ßundesrates:

§1
über den Umfans und die Entwickluns der zivilen Luftfahrt

rvird eine Bundessta"tistik (Luftfahrtstatisiik) durchgeführt.

- §2
(1) Es werden'bei dem Start und der Landung von Flug-

zeugen, Hubschraubern und Luftschiffen des gewer5lichen Luft-
ser[ehrs und des Werhverkehrs mit LuftfahrzEugen erfaßt

1. Betriebsart, Datum des Ifluges und Flugnummer,
2. Halter des Luftfahrzeugs,
3. Muster und l(ennzeichen des Luftfahrzeugs,
4. angebotene Sitzplatz.- und Nutzlastk apazität,
5. Abgangsort, Besiimmungsort und Zrvischenlandungen,
6. Zahl der beförderten Fluseäste sorvie Gewicht der be-

. förderien Post- und I'racht[tter,
7. AusfälIe.

, §3
Auskunftspflichtie im Sinne des § 10 des Gesetzes sind die

Polizeidienstttelleni deren Beamten"den Unfall aufgenommen
haben. ' §4

Nach § 14 des Dritten überleitunssEesetzes vom 4. Janaur 1952
(PGBI: i S. f1 in Verbindung mit"§"17 des Gesetzes gilt diese
Verordnung auch im Land Berlin.

Verordnung zur Durchführung einer Luftfahrtstatistik.
Vom 26. Oktober 1955.)

Diese, Verordnung tritt, --,1 !t1.0*, ,om 1. August 1955 in
Kraft. Sie tritt am Bt. .lrti 1958 außer"Kraft.

Bonn, den 8. August 1955.

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Blücher

Der Bundesminister für Verkehr .
Seebohm

Bonn, den 26. Oktober 1955.

Der Stellverüreter des Bundeskanzlers
Blücher

Der Bundesminister für Verkehr
Seebohm

(2) Für die ErhebunE sind amtliche Erhebungsvordrucke (Flug-
beridlrte; vorgesehen. Sie sind von den Auskuiftspflichtigei aui-
zufüllen' und"dem Irluthafenunternehmer oder -l bei önstisen
Luftfahrtceländen - äem für den tr'lusbetrieb verantrvortlicten
Leiter zuF lVeitcrleitung an das Staiis"tische Bundesamt auszu-
händigen.

§4
Die Luftfahrtstatistik wird mit Zustimmung der beteiligten

Länder vom Statistischen Buridesamt aufbereitef. Die Weiter§abe
von Einzelangaben nach § 12 Abs.2 StatGes ist zulässig.

Diese Rechtwerordnung *rf 
Ur*n 

§ 14 des Dritten über-
leitungsgesetzes vom 4. ,Ianuar 1952 (BGBI. I S. 1) in Verbin-
dung mit § 17 StatGes auch im Land Berlin.

Diese Verordnunu tritt ,* t:." nach ihrer Verkünduns in
Kraft. Sie tritt 3 Jähre nach ihrer"Verkündung außer l(raft."

(2)
erfaßi.

Technische Landungen im Transitverkehr werden nicht

§3
(1) Auskunftspflichtig nach § 10 StatGes sind -
1. die Luftfahrtunternchmen, die eine ständige Yertretung auf

Flughäfen unterhalten,
2. in allen übrigen Fällen die Führer der Luftfahrzeuge.

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Siatistik für
Bundeszrvecke (StitGcs) vom 3. September 1953 (BGBI. I
S. 1314) verordnet die'Rundesregieruirg mit Zustimmung desIJundesrates: 

s 1

über den Fremdenrcrkehr in BeherberEunssstätten lvird eine
Bundesstatistilc durchgeführi. " 

,

- 
!) Bundesanzeiger-Nr. 153 S. 1. -t) Bundesanzeiger Nr.211 S. 1. -!) Bun-

desanzeiger Nr. 18 S. 1.

Verordnung über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten.
Vom 20. Januar 1958.3)

Die Statistik erfallt § 2

1. monatlich: die Zahl der I'remdenmeldunpen und -über-'
nachtungen, bei Fremden mit ständigem W'ohnsitz im Aus-
Iand außcrdem das Härkunftsland däs Fremden;

2. jährlich am L. April: die Zahl der Fremdenzimmer und
Fremdenbetten, die in dem am 1. April anlaufenden Be-
richtsjahr ständig oder zeitweise für dcn Fremdenverkehr
verfügbar oder die zweckentfremdet sind.
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§3
(1; Äuskunftspflichtig nach § 10 des Gesetzes sind die fnhaber

oddr'Leiter der beherbErgungsitätter.
(2) Beherbergungsstätten im Sinne dieser Verordnung sind

Hotels, Gasthöfe, !'iemdenheime, Hospize, Kurhäuser, Sanatorien,
Erholunssheime. I(inderheime und Jusendherbereen. Beherber-
gungsstf;tten im Sinne dieser Yerordn"ung sind lerner sonstige
Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden 

^ufenthaltgegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt rvird.

§5
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten überleitungs-

gesctzes vom 4. Januar 1952 (BGBI. I S. I) in Verbindung mit
§ 17 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszrvecke auch im
Land Berlin.

§6
Diese Verordnung gilt nicht im Saarland.

§7
Diese Verordnuns tritt am 6. Februar 1958 in Kraft. Sie tritt

mit Ablauf des 5. Februar 1961 außer Kraft.

Bonn, den 20. Januar 1958.

Der Stelh'ertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister für Wirtschaft
udrvig Erhard

Der Bundesminister für Verkehr
Seebohm

§4
(1) Erhebungen nach § 2 sind nur in solchen Gemeinden durch-

zuführen, in denen die Zahl der Fremdenübernachtungen wäh-
rend der Dauer eines Jahres mindestens 25vH der Einw-ohnerzahl
beträgi, oder die nach Feststellunq der für den Fremdenverkehr
zustäidigen obersten Landesbehöräe von besonderer Bedeutung
für den Tremdenverkehr sind.

(2) In Gemeinden, die für den Fremdenverkehr nur geringe
Bedeutung haben, kann abrveichend von den Vorschriften dEs
Äbsatzes f die für den Frcmdenverkehr zustündise oberste Landes-
behörde den Auskunftsplliclrtigen sta,tt der moiatlichen 1\Ieldung
(§ 2 Nn 1) eine i\leldring in Iängeren Zeitabschnitten gestattei
oder überhaupt die Metdepflicht erlassen.

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Geseizes über die Statistik für
Bundeszrvecke vom 3. September i9ä3 (BGBI. I S. 1314) ver-
ordnet die BundesregierunB miü Zustimmung des Bundesrates:

§1
l\Iit Wirkung vom 1. April 1957 werden im Geltungsbereich

dieser Verordnünq auf dem Gebiet der Fürsorge und der Jugend-
hilfe die folgendä Bundes-Statistiken durchgäführt:

1. auf dem Gcbiei der Fürsorse einschließlich der sozialen
Für'sorge für Kriegsbeschüdlgte und I(riegshinterbliebene
a) eine Jahrcsstatistik der ofrenen und der geschlossenen

Fürsorge, \
b) jährlich einmal eine Zusatzstatistik über Sonderfragen

der Fürsorgc,
2. auf dem Gebiet der Jugendhilfe eine Jahresstatistik.

§2
Es rverden erfragt
f. in der Jahresstatistik der oflenen und geschlossenen Für-

sorge:
a) in der olfenen Fürsorge

Bestand und Veränderunsen des Bestandes an laufend
unterstützten Parteien utd Personen sorvie der Auf-
rvand an Iaufcnden und einmaligen lJnterstützungen im' IJerichtsjahr,aufgeglicdertnachEmpfängergruppenund
Leistungsarten,

b) in der seschlossenen Fürsorce' Bestand und Vcränderünseil des Bestandes an unter-
gebrachten Personen, die" Zahl der Verpfiegungstage

. §owie der Äufivand im Berichtsjahr, aufgegliedert nach' 
Empfängergruppen und Änstaltöarten,

c) in der offenen und geschlossenen Fürsorge
Einnahmen im Berichtsjahr;

2. in der Zusatzstatistik über Sonderfragen der Fürsorge:
Aufsliederune der Parteien und PerÄonen oder der Au[-
*errärngen n"ach Empfüngergruppen ur-rd Leistungsarten.
Die zu erhebenden Sondertatbcstände umfassen solche
Fragen, deren Beantrvortung für die Neuordnung des Für-
so"g"e"echts und die Durchfütrrung entsprechender"Fürsorge-
maßnahmen von besonderer Bedeutung sind; die Festlegung
erfolet im Einvernehmen zrvischen dem Bundesminister des
Inneiir, den beteiligten Bundesministern und den zustän-
digen obersten Lanilesbehördcn;

Yerordnung über die Durdrführung von Statistiken auf dem Gebiet der
Fürsorge und der Jugendhilfe.

Vom 23. April 1958.r)

3. in der Jahresstatistik der Jugendhilfe:
zahlenmäßige Angaben
a) über die Tätiskeit der Orcane der öffentlichen Jueend-' 'hilfe im Beri"chtsiahr auf folsenden Ärbeitssebieten:

Pfl egekinderschutz] Amhvormun'dschaften, Vateischafts-
festitellunsen. Adoptionen. Tätiskeit des Gemeinde-
waisenrate!, Schutzäufsichi und- sonstige Betreuung
sefährdeter Jusendlicher. Amtspflesschaft bzrv. Amts-
Scistandschaft, " Jugendgärichtstiilfe; .Bervährungshilfe,
soweit diese v'on däh Jügendämtern'durchgeführi rvird,

b) über vorläufiEe und endgültige Fürsorgecrziehung, über' freiwillige Eiziehungshil"fe sörvie über-die Kosteä' hier-
für im Eerichtsjahrl

c) über den Bestand an Einrichtungen der halboffenen und' geschlossenen Jugendhilfe nach"I'läizen und Belegung
im Berichtsjahr.

§a
Die Angaben nach § 2 Nr. 1 und 2 sind von den Fürsorgever-

bänden, dle Angaben riach § 2 Nr.3 von den Organen der ö-ffent-
lichen Jugendhilfe zu machen.

Die Statistik nach § 2 Nr,2 rvird repräsentativ für bis zu
10 vH der in der Fürsörge unterstützten Parteien und Personen
durchgeführt.

§4
I)iese Verordnuns pilt nach § 14 dcs Dritten Überleitunss-

sesetzes vom 4. Jai'ua"r l9ö2 (ßÖBl. I S. I) in Verbindung äit
§ 17 des Gesetzes iiber die Statistik für Bundeszrvecke vom
5. S"pt.^bu. 1953 (BGBI. I S. 13i'1) auch im Land Berlin.

§5
Diese Verordnung gilt nicht im Saarland.

§6
Dicse Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. April 1957 in

Kraft und am 31. Iüärz 1960 au6er l(ra"ft.

Bonn, den 23. April 1958.

Für den Bundeskanzler
Der Bundesminister der Justiz

Schäffer
' Der Bundesminister des fnnern

Dr. Schröderr) Bundesanzeiger Nr.81 S. 1
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Gdsetz

über die Statistiken der Steuern vom Einkommen.
yom 21. Januar 1956.1)

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das
folgende Gesetz beschlossen:

. §1
IÄ Geltungsbereich dieses Gesetzes sind durchzuführen
1. eine Statistik der veranlagten Einkommensteuer und der

veranlagten Körperschaftsteuer für das I(alenderjahr 1954,
2. eine Lohnsteuerstatistik für das I(alenderjahr 1955.

§2
(1) Für die Statistiken der veranlagten Einkommensteuer und

der veranlagten Körperschaftsteuer sind als Zählpapiere Durch-
schriften der Steuerbescheide auszufertigen. 3ei nichtbuch-
führenden, für mehrere Jahre veranlagten Land- und Forst-
wirten sind, sorveit eine Veranlagung für das l(alender,iahr 1954
nicht stattfindet, die Angaben des letzten Steuerbescheides auf
ein Statistisches Blatt zu übertragen; Gleiches gilt für Steuer-
pflichtige, die nach § 39 Äbs. 2 2itr.3 ESTDV 1953 ftir das
Kalendärjahr 1954 von der Abgäbe einer Steuererklärung be-
freit sind.

(2) Für die Lohnsteuerstatistik dienen die Lohnsteuerbelege
(Lohnsteuerkarten, Lohnsteuerüberrveisungsblätter) als Zäli-
papiere.

§3
Die Durchführung von Einkommensteuerstatistiken im Sinne

der §§ 1 und 2 nach- dem Repräsentativverfahren fiir die folgen-
den Jahre regelt die Bundesregierung gemäß § 6 Abs.Z des
Gesetzes über die Statistik für Bundeszrveche vorn 3. September
1953 (Bundesgesetzbl. I S.13i4) mit Zustimmung des Bundes-
rates durch Rechtsverordnung.

§4
Die mit der Durchführung der Statistiken der Steuern vom

Einkommen befaßten Personen in statistischen ßehörden gelte.n
als Amtsträger im Sinne der §§ 22 und 412 der Reichsabgaben-
ordnung vom 22.1\Iai 1931 (Reichsgesetzbl. I S. 16I) in der zur
Zeit geltenden Fassung. Sie sind einzeln auf die Wahrung des
Steuergeheimnisses zu verpflichten.

' , §5
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Dritten

tlberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I
S.1) auch im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund
dieses Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin näch
§ 14 des Dritten überleitungsgesetzes.

§6
Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in I(raft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 21. Januar 1956.

Der Bundespräsident
Theodor Heuss

Für den Bundeskanzler
Der Bundesminist,er der Finanzen

Schäffer
Der Bundesminister der Finanzen

Schäffer

I. Allgemeiner Teil
1. I)ie zentrale Bedeutung der Steuern vom Einkommen im

Steuersystem der Bundesrepublik

Dic Steuern yom Einkommen, die im Rechnungsjahr 1954i55
einen Ertrag von rund 12000 l\till. DM erbracht haben, nehmen
im Steuersystem der Bundesrepublik eine Sonderstellung ein.
Diese Feststellung bezieht sich nicht nur auf die Höhe ihres Er-
trages, sondern auch auf die gleichzeitige tseteiligung von Bund
und Ländern an ihrem Ertrage sorvie auf ihren Charakter als
Personalsteuer, aus dem sich ergibt, daß die Steuern vom Ein-
kommen - mehr als alle anderen Steuern - dem Steuerpflich-
tigen'als Belastung bewußt rverden und infolgedessen sein wirt-
schaftliches Verhalten sorvie sein Verantrvortungsgefühl für die
Gestaltung des Staates (nicht zuletzt der Staatsausgaben) ent-
seheidend mitbestimmen. Es erweiit sich deshalb als notrvendig,
die zeitgemäße Einordnung gerade der Steuern vom Einkommen
in das Steuersystem und in den Wirtschaftsprozeß stänilig zu
beobachten. In den mehrfachen Reformen der Einkommensteuer,
welche durch die Bundesregierung und die gesetzgebenden
Körperschaften rvährend der letzten Jahre vollzogcn rvurden,
sind diese Zusammenhänge besonders deutlich getvorden.

Das Bemühen um eine optimale Steuerpolitik im allgemeinen
und eine zrvechentsprechende Gestaltung der Einkommcnsteuern
im besonderen macht eine laufende Beobachtung der Grunddaten,
auf denen der Brtrag der Einkommensteuern beruht, unentbehr-
lich. Diese Äuskünfie vermitteln die Statistiken der Steuern vorn
Einkommen. Sie unterrichten insbesondere über

r) Bundesgesetzbl. I S.34, - 2) Bundestagsdrucksadre Nr,1639 vom
28. Juli 1955 (siehe audl Vorbernerkung auf 6. 123 oben).

a) die Herkunft und Höhe der Einkommen der Steuerpflich-
tigen, aufgegliedert nach dem Familienstand und der
1(inderzahl der Steuerpflichtigen;

b) die Gründe einer etwaigen Steuerfreiheit oder Steuer-
befreiung sorvie die Höhe der Steuerschuld der Steuer-
pflichtigen;

c) die Art und die Höhe der Sonderausgaben und sonstigcn
steuerfreien Abzugsbeträge ;

d) die Inanspruchnahme von Steuervergünstigungen;

,e) spezielle Tatbestände, die für die Besteuerung der Ein-
kommensteuerpflichtigen und der I(örperschaften von Be-
deutung sind.

Abgesehen von den Bedürfnisse'n der Steuerpolitik ist die Ein-
kommensteuerstatistik auch deshalb von großer 'Wichtigkeit, weil
das Einkommen der prägnanteste Ausdruck des Wirtschafts-
erfolges ist und die Verteilung der Einkommen (nach Wirt-
sehaftsbereichen und Einkommensgruppen) am sichersten über
die wirtschaftlich-sozialen Grundlagen der Gesellsehaft Äuskunft
geben. Allerdings wird man den Erkenntnisrvert der Einkommen-
steuerstatistiken in dieser Hinsicht, auch nicht überschätzen
dürfen. Die Einkommensteuerstatistiken lassen infolge ihrär
Binrlung an die Begriffe des Steuerrechtes viele Fragen un-
beantwortet, die in diesem Zusammenhang von Interesse sind.
Beispielsweise können sie über die Einkommensschichtung der
einkommensteuerfreien Bevölkerungskreise sowie über die Höhe
der Schichtung der Haushaltseinkommen keine Äuskunft geben.

' Begründungz)
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2. Frühere Erhebung dcr Einkommensteucrstatistiken in ein-
,bzrv. zweijährigem Turnus

Einkommensteudrstatisiiken sind schon vor 1914 von den ein-
zelnen Bundesstaaten - allerdings nach Art und Umfang sehr
unterschietllich - durchgeführt worden. Nach Übergang der
Einkommensteuer auf das Reich rvurde eine einheitliche Din-
kommensteuerstatistik aufgebaut und erstmals für die Kalender-
jahre 1920 und 1921 erhoben. Seit dem Jahre 1925 sind die
Statistiken der veranlagten Einkommen- und Körperschaftsteuer

- mit Ausnahme der Jahre 1930/31 - alljährlich rviederholt
rvorden. Als. Erhebungsunterlagen dienten zunächsü von den
Finanzämtern ausgefüllte Zähllisten, seit 1932 jedoch die Durch-
schriften der Steuerbescheide. Die Erhebungen rvaren stets totall
die Aufbereitung erstreckte sich auf sämtliche lvesentlicheg Er-
hebungsmerkmale.

Die Lohnsteuerstatistik wurde auf der Grundlage der Lohn-
steuerkarten erstmals im Jahre 1926 erhoben und - mit Aus-
nahme der Jahre 1930 und 1938 - im zrveijährigen Turnus
wiederholt; es rvurden stets Totalerhebungen mit Äufbereitung
der rvesentlichsten auf der Lohnsteuerkarte enthaltenen l\[erk-
male durchgeführt.

Die erste umfassende Einkommensteuerstatistik im Bundes-
gebiet fand für das Kalenderjahr 1950 stait. Sie knüpfte nach
Methode und Organisation an die bisherigen Steuerstatistiken an.
Bei den Statistiken der veranlagten Einkommen- und I(örper-
schaftsteuer .wurde besonderer lVert auf die Erfassung der
Steuervergünstigungen und der sonstigen steuerfreien Abzugs-
beträge gelegt. Bei der Lohnsteuerstaiistik ist rvegen des Um-
fangs der Erhebungsmasse erstmals (und zrvar mit Erfolg) die
rcpräseitative Aufbereitung (mit für die.einzelnen Einkommens-
gruppen unterschiedlichen Repräsentationsquoten), gervählt
rvorden.

3. Dic zeitgemäßc Fortcntrvicklung der Einkommensteuer-
statistiken als Zielsetzung des Gesetzentwurfs

fnfolge der mannigfachen Veränderungen, die sich seit 1950
im wirtschaftlichen Leben der Bundesrepublik vollzogen haben,
müssen die Ergebnisse der Eirrkommensteuerstatistiken für 1950
als überholt angesehen rverden. fm Vergleich zu 1950 ist die
Bruttolohn- und Gehaltssumme der unselbständig Beschäftigten
um rund zrvei Drittel angestiegen, und auch die veranlagten Ein-
kommen haben Umschichtungen erheblichen Ausmaßes erfahren.
Gleiches gilt für Art, und Höhe der Sonderausgaben, der
Steuervergünstigungen und für sonstige steuerpolitisch rvichtige
Tatbestände.

Die baldige Durchführung neuer Einkommensteuerstatistiken
ist dcshalb notrvendig. Dabei rvird man die ersten Erhebungen
rvcgen des großen zeitlichen Abstandes zu 1950 möglichst um-
fassend gestalten müssen. Allerdings erscheint, es zweckmäßig,
bei der Lohnsteuerstatistik auf das schon für Ig50 bervährte
Verfahren der repräsentativen Aufbereitung zurückzugreifen.
Die Repräsentationsquote soll rd. 20 v. H. aller zurückgeflossenen
Lohnsteuerkarten betragen; dieses Vorgehen ermöglicht starke
Arbeits- und Kosteneinsparungen. Bei den späteren Erhebungen
soll zu einem dem Umfang nach sehr beschränkten Fragen-
programm und zur Erstreckung der repräsentativen I\fethode
außer auf die Lohnsteuerstatistik auch auf die Statistik der ver-
anlagten Einkomm€nsteuer übergegangen werden ; zur Beobachtung
der Entwicklung bei den Körperschaften rverden in diesem Zu-
sammenhang besondere i\[ethoden entrvickelt rverden müssen.

Die Statistiken der Einkommensteuer schöpfen ihle l\faterial-
grundlage aus der . Steuervenvaltung und erhalten ihre Ziel-
setzung vorzugsweise von der Steuerpolitik. Daraus ergeben sich
$ie Gr-en^zen ihres Umfanges. Aus diesen Zusammenhängen rvird
klar, daß im Rahmen den Einkommensteuerstatistiken iur Tat-
bestände ermittelt rverden können, die steuerlich von Wichtigkeit

sind und im Vollzuge der Steuererhcbungen ohnehin festgestellt
rverclen müssen. Zu Fragestellungen, die über diese Abgrenzung
hinausgehen, bietet rveder die Abgabenordnung noch der hier
vorgelegte Gesetzentwurf eine llandhabe. Dadurch ist der Be-
fürchtung einer möglichen Entariung der steuerlichen Erklärungen
und Bescheide zu primärstatistischen Hilfsmitteln und der
Gefahr einer . Überbürdung der Finanzümter mit artfremden
Ärbeiten rvirksam vorgebeugt. Für die Zrvecke der Steuerpolitik
rvird es vielfach - abgcsehen von der Erfassung der höheren
Einkommensgruppen - geniigen, die Erhebungen auf repräsön-
tative Feststellungen zu beschränken. Die zu erfassenden Er-
hebungsmerkmale werden jerveils mit den steuerpolitischen Er-
fordernissen wechseln; dauernd sollen nur einzelne wichtige
Grundtatbestände erfaßt werden. Ein solches Vorgehen verbürgt
die erforderliche Elastizität bei der Durchführung der Ein-
kommensteuerstatistiken und stellt gleichzeitig sicher, daß die
Finanzämter nur in unbedingt notrvendigem Umfange mit sta-
tistischen Arbeiten befaßt und die Kosten bei den aufbereitenden
Stellen auf ein Mindestmaß beschränkt rverden.

II. Besonilerer Teil
Zu§1

Die Statistiken der veranlagten Einkommensteuer und der ver-
anlagten Körperschaftsteuer sollen für das Kalenddrjahr 1954,
die Lohnsteuerstatistik soll dagegen für das I(alenderjahr 1955
durchgeführt rverden. Diese Terminsetzung entspricht den Vor-
schlägen der Steuerreferenten des Bundes und der Länder. Sie
verfolgt den Zrveck, die l\ferkmale der Dinkommensbesteuerung
aus dem Jahre 1954, die Aufschlüsse über Umfang und 'lVirkun-
gen steuerlicher Vergünsiigungen vermitteln, rvenigstens für die
Statistiken der veranlagten Einkommensteuer und der ver-
anlagtenl(örperschaftsteuör statistisch aufzubereiten, da sie auch
künftighin für. steuerpolitische überlegungen von rvesentlicher
Bedeutung sein können. Die als Zählpapiere vorgesehenen lJnter-
lagen können mit verhältnismäßig geringer Arbeitsbelastung er-
hoben werden und geben Äuskunfü über alle steuerlich wichtigen
1\Ierkmale.

Zu§3
Die Notrvendigkeit einer zumeist jährlichen Wiederholung der

Einkommensteuerstatistiken ergibt sich aus der zentralen Stel-
lung dieser Steuern im Steuersystem der Bundesrepublik. Die
steuerpolitischen Erfordernisss lyspdgn-1yie in der allgemeinen
Regründung schon dargelegt - zumeist mit einer sehr begrenz-
ten Erhebun! befriedigt werden können. Gedacht, isü an die
Durchführung umfassender Statistiken in etwa fünfjährigen Ab-
ständen. In den Zwischenjahren sollen ,sodann zur Fort-
sehreibung der aus den umfassenden Statistiken ermittelten Er-
gebnisse und zur Vermeidung einer zu starken Arbeitsbelastung
bei der Finanzverwaltung und den Statistischen Landesämtern
auf repräsentativer Grundlage (2..8. Klumpenrepräsentation, be-
schränht auf typische Finanzämter) mdglichst all.jährlich
statistische Drhebungen über die Steuern vom Einkommen mit
wechselndem - der jerveiligen steuerpolitischcn Situation an-
gepaßtem - Fragenprogramm durchgeführt rverden.

Die Bestimmung des § 3 hat lediglich programmatischen
Charakter. Die Ermächtigung der Bundesregierung, unter be-
stimmten Voraussetzungen statistische Erhebungen durch Rechts-
verordnung anzuordnen, ist bereits in § 6 Abs.2 des Gesetzes
über die Statisiik für Bundeszwecke (StatGes) vom 3. September
1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) niedergelegt.

Zu§4
Diese Vorschrift soll die 'lVahrung des Steuergeheimnisses

nach den Vorschriften der Abgabenordnung auch für den
statistischen Aulbereitungsgang sicherstellen,
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Verordnung über die Durehführung einer Lohnsteuerstatistik für das Kalenderjahr 1957.
Vom 4. Juli 1958.1)

Auf Grund des § 6 Abs.Z des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBI. I S. 1314) in Ver-
bindung mit § 3 des Geietzes über did Statisiiken dei Steuern
vom Einkommen vom 21. Januar 1956 (BGBI. I S.34) verordnet
die Bundesregierung mit r"r,tTlu"r,.Ues,Bundesrate!:,

§1
Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist eine Lohnsteuer-

statistik für das Kalenderjalrr 1957 durc[zuführen.
' §2

(1) Äls Zählpapiere dienen die Lohnsteuerbelege (Lohnsteuer-
karten oder Lohnsteuerüberweisungsblätter).

(2) Es rverden aufbereitet:
1. die Loh-nsteuerbelege, die sich auf Lohnsteuerpflichtiqe mit

einem Bruttolohn -vän weniger als .16 000 DM b.fieh.n,
repräsentativ mit einem durchichnittlichen Auswahlsatz von' 1,$ vH;

2. die Lohnsteuerbelege, d,-. q,-.h auf Lohnsteuerpflichtige mit
einem Bruttolohn von 16000DM und mehr beiiehen,-total;
e-ine repräsentative Aufbereitung ist zulässig, soweit sie
den methodischen Anforderungen genügt.

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Statisiik für
Bundeszwecke vom 3. September 1953 (Bctsl. I S. 1314) in Yer-
bindung mit § 3 des Geöetzes über ditj Statistiken dei Steuern
vom Einkommen vom 21. Januar 1956 (BGBI. I S.34) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
Im Geltunesbereich dieser Yerordnune ist eine Statistik äc.

veranlagten Einkommensteuer und der veianlagten Körperschaft-
steuer f,ür das Kalenderjahr 1957 durchzufüh-ren.

§2
' (1) Als Zählpapiere dienen Abschriften der Einkommen- und
I(örperschaftsteüeibelege (Durchschriften der Steuerbescheide
oder Statistische Blättei, auf rvelche die Erhebungsmerkmale aus
den Steuerakten übertragen sind)'.

(2) In die Statistik der veranlagten Einkommensteuer werden
einbezogen:

1; die Zählpapiere,. die sich auf Steuerpflichtige mit Ein-
kommen iori weniger als 16000DI\I beziehen, iepräsentativ
mit einem clurchsctnittlichen Äuswahlsatz von 12'vH;

2. die Zählpapiere, die sich auf Steuerpflichtige mit Ein-
kommen von 16000DiVI und mehr bdziehenJ total; eine
repräsentative Aufbereitung ist zulässig, sorveit sie den
mäthodischen Änforderungeä genügt.

Auf Grund des § 6 Abs.2 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBI. I S.1314) ver-
ordnet die Bundesregierun! mit Zustimmuirg des Bundesrafes:

§1
frh Geltunesbereich rlieser Verordnuns sind lfmsatzsteuer-

statistiken fü; die Kalenderjahre 1956, 1§'57 und 1958 durchzu-
führen,

,) B,rrd.*rr"lger Nr. ,28 S.1, - !) Bundesgesetzbl, I S,532.

§3
Dicse VerordnunE gili, nach § 14 des Drittcn überleitungs-

gesetzcs vom 4. Jafira"r 1952 (BÖBI. I S. 1) in Verbindung fiit
§ tZ aes Gesetzes über die 'statisiik für Bundeszwecke" vom
3. September 1953 auch im Land Serlin.

§4
Diese Verordnung gilt nicht im Saarland.

_ §5
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Yerkündung in

I(raft.

Bonn, den 4. JuIi 1958.

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers

Ludwig Erhard

Der Bundesminister der Finanzen
Etzel

Verordnung über die Durehführung einer Statistik der veranlagten Einkommensteuer und der
veranlagten Körperschaftsteuer für das Kalenderjahr 1957.

Vom 4. Juli 1958.1)

(3) In die Statistik der veranlagten I(örperschaftsteuer
köinän sämtliche Zählpapiere einbezöle, *e.äer; eine Be-
sch.ränkung der Aufbereitung auf einen Teil der Zählpapiere ist
zulassrS' 

s g
Diese Verordnung gilt qach § 14 des Dritten überleitungs-

gesetzes vom 4. Januar 1952 (tsGBI. I S. 1) in Verbindung mit
§ 17 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke- vom
3. September 1953 auch im Land Berlin.

Diese Verordnung gilt,,i.t t iltur.tuna.
§5

Diese Verorclnung tritt u* hug" nach ihrer VerküJdung in
Kraft.

Bonn, den 4. JuIi 1958.

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers

Ludwig Erhard.

Der Bundesminister der Finanzen

Etzel

Verordriung über die Durchführung von Umsatzsteuerstatistiken
für die Kalenderjahre 19561 1957 und 1958.

Yom 16. Mai 1958.2)

§2
Die Statistik erfaßt aus den bei den Ifinanzämtern seführten

[.Imsatzsteuer-überwachungsbogen .folgende Tatbeständä:
1. den Gesamtumsatz des jerveiligen Erhebungsjahres und des

Vorjahres;
2. die mit eins vom Hundert besteuerten Umsätze;
3. die Umsatzsteuervorauszahlungen für den .ieweiligen Yer-

anlagungszeitraum (Kalenderjähr).
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Die mit der Durchführ**,r§."'r*.rtzsteuerstatistik befaßten
Personen in statistischen Üehörden gelten als Amtsträger im
Sinne der §§ 22 und 412 der Reichsabiabenordnung vom 22' I\Iai
i93l (RGüI". I S. 161) in der zur ZeIt geltenden-Fassung. Sie
sinrl arif die lVahrung des Steuergeheimnisses (§ 22 AO) zu ver-
pllichten.

§4
I)iese Yerordnuns gilt nach § 14 des Dritten Überleitungs-

sesetzcs vom 4. Jaiua-r 1952 (tsGBI. I S. 1) in Verbindung mit
E 17 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszrvecke vom
5 September 1953 auch im Land Berlin.

§5
Diese Yerorilnung gilt nicht im Saarland.

. §6
Diese Verordnung tritt am Tage nach -ihrer Verkündung in

Kraft. Sie tritt 3 Jähre nach ihrer-Verkündung außer Kraft'

' Bonn,, den 16. i\fai 19ä7.

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
BIücher

Der Sundesminister der Finanzen
Schäffer

(1
Art,

Der Bunilestag hat ilas folgende Gesetz beschlossen:

§1
Im Geltunssbereich dieses Gesetzes wird eine Preisstatistik als

Bundesstatist'ik durchgeführt.

§2
Die Statistik erstreckt sich auf
1. Preise für land- und forstrvirtschaftliche und gerverblicJre

Güter auf der Stufe der Erzeugung oder Gervinnung' der
Be- und Yerarbeitung, des Großianläels, des Einzelhandels' und des Äußenhandels,

2. Preise und Bntgelte für Werk- und Dienstleistungen, soweit
nicht in Nummer 3 genannt,

3. Preise und Entgelte für Verkehrsleistungen sorvie Entgelte
für die Verchar-terung von Schiflen,

4. I\Iieten und Pachten für Räume und Grundstücke,
5. Preise für Grundstücke.

) Die Statistik nach § , $:. 1 erfaßt die Preise für nach
'Sortc, Qualität und Händelsbedingungen bezeichnete Güter'

(2) ÄuskunftÄpflichtie sind die landwirtschaftlichen, forstwirt-
schlftlichen und^cerver6lichen Unternehmen, Behörden und Ein-
richtungen. Die ürhebungen werden bei höchstens 2ä000 Aus-
Iiunf tsp-fl iclrtigen durchgef ührt.

(1) Die Statistik nach § 2 U.§'Za".funt die Preise und Entgelte
für riach Arten und l\Ierlmalen bezeiehnete lVerk- und Dienst-
lcistungen.

(2) Auskunftspflichtie sind die lInternehmen und selbständig
tütisän Personeri des \Yerk- und Dienstleistungsbereichs sorvie
I3elfrrden und Einriclrtungen. Die Erhebungen rverden bei höch-
siens l0 000 Auskunftspflichtigen durchgeführt'

§5
(1) Die Statistik nach § 2 Nr. 3 erfaßt die Preise und Entgelte

für 'n,rch Arten und trIirkmalen bczeichnete Leistungen und
Nebenleistungen im Verkehr sorvie die Entgelte für die Ver-
charterung vön nach Ärtcn bczeichneten Schiffen.

(2) Auskunftspflichtis sind die Unternehmen und selbständig
tätiEcn Personeri, die Verhehrsleistungen erbringen oder ver-
mitfleln oder - in Fällen der Einfuhr vön Gütern j- in Anspruch
nchmen, Schifrsmieten bezahlen oder erhalten sorvie Behörden
und Einrichtungen des Verkehrswesens.

§6
(1) Die Siatisiik nach § 2 Nr.4 erfaßt
L. die Nlieten und Pachten einschließlich Umlagen und Zu-

schläee für nach Arten und Merkmalen bezeichneten Wohn-
laum"und Gervcrberaum,

2. die l\Iieten und Pachten für nach Arten und Merkmalen
bezeichnete Grundstücke.

(2) Auskunttspflichtis sind die VertraEsparteien. Die Er-
heüuirgen rverdei bei "höchstens 2ä 000 -Äuskunftspllichtigcn
durchgeführt.

,, B,md*S*.tzbl. I S. 605.

Gesetz über die Preisstatistik.
Vom 9. August 1958.1)

§7
(1) Die Statistik nach § 2 Nr.5 erfaßt die Preise für nach

Arieir und Nlerkmalen bezäichnete Grundstücke.

(2) Auskunftspflichtig sind die Finanzämter.

§8
(1) Die Erhebungen nach §§ 3 bis 7 finden monatlich statt'
(2) Bei lebensrvichtigen Gütern oder Dienstleistungen können

did Brhcbunsen in kürieren Zeitabständen durchgeführt rverden,
sorveit wirßähaftspolitische Gründe es zrvingend erfordern'

(3) Bei Gütern oder Dienstleistungen, bei denen Preisverände-
.orinän nr" in länqeren Zeitabständen-aufzutreten pflegen, können
die"Iirhebungen ii größeren Zeitabstinden durchgeführt werden'

(4) Die Bundcsregierung bestimmt, durch Rechtsve-rorilnung,
weic'he nicht der Zusfimmuie des Bundesrates bedarf, die Durch-
führung der Erhebungen naäh den Absätzen 2 und 3'

§s
(1) Die Statistik wirtl hinsichtlich der Preise für Leistung-en

ded ?ost- und Fernmeldervesens, für Verkeh-rsleistungen .der
Eisenbahnen und der Preise und Bntgelte für Seeverkehrs-
Ieisiunsen sorvie hinsichtlich der Entgelte für die Vercharterung
ro" ß3f,in.n vom Statistischen Buidesamt erhoben und auf-
u"""ii"i. soiveit nicht die Bundesregierung gemäß § 9 Äbs' 2 des
Gesetzei über die Statistik für Fundesirvecke (StatGes) -vom
3. September 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) etrvas anderes
bestimmt.

(2) Absatz 1 silt hinsichtlich der Preise für Verkehrsleistungen
dei fisenbahn n"i.ht i* Land Qerlin'

§10
Dieses Gesetz gilt nach Mcßgabe .d-ep §-13 Abs' 1 des Dritten

überleitunsssesetäes vom 4. Jan"uar 19ä2 (Bundesgesetzbl'I,-S' 1)
;"h i," Linä Berlin' Rechtsverordnungei, die auJ Grund diescs
ö"..tr.t ."tr.sen rverden, gclten im Länd Berlin nach § 14 des
Dritten Überleitungsgesetzes.

§11
Dieses Gesetz gilt im Saarland von dem Zeitpunkt a-n, zu d-em

a". C..ot, über fie Statistik für Bundeszrvecke vom 3'September
L953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) im Saarland in Kraft tritt'

§12
Dieses Gesetz tritt am Tage ilach seiner Verkündung in Kraft'

Die verfassungsmäßigen Rechte iles Bunilesrates sind gervahrt'
Das vorstehende Gesetz rvird hiermit verLündet'

Bonn, den 9. August.1958'

Der BundesPräsident
Theodor Heuss

Der Stellvertreüer des Bundeskanzlers
Ludrvig Erhard

Der Bundesminister für Wirtschaft
Ludwig Erhard
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NIit der Wiederaufnahme der statistischen Arbciten nach dem
I(riese rvurde auch die fr'üher tlurch das Statistische Reichsamt
ilurcfiqclührte Prcisstatistik rviedclrufgeblut' Iintsprechenrl dem
föilerilistischen Aufbau des Nachkric[sdcutschlands und seiner
Aulsliederune in Besatzungszonen rüa.en es irn Gebiet der
Bunäesrcoublik die Statistisctren Landesümtcr der amcrikanischcn
und tlie /onenämter del britischen und französischen Besatzungs-
z.onen, in deren Händen zunächst die Preisstaiistiken-lagen. I\.Iii
cler 'fercinisune der amcrikanischen und der britischen Be-
satzunsszone" uriä d.. Errichtung eincs Statistischcn Amts des
\iereinTsten Wirtschaftsgcbicis r;ii Gcsctz vom 21. Januar 1948
(1ViGBL S. 19) rvurde Einc Vereinheiilichung auf dem Gebiete
der Preisstati.iik fti. diesen regionalen Bereich herbeigeführt'
Nach Gr'ündune der Bundesrepüblik rvurde durch Verordnung
vom 31. I\1ürz "1950 (VÖ übef die Erstreckung von Recht der
Verrvaltuns des Vereinisten lVirtschafstgebiets auf dem Gebiet
der Statisiik auf die Lläder Bäden, Rheinland-Pfalz, Wiirttem-
bers-Hohenzollern und den baverischen l(reis Lindau - BGBI'
195ö S.8l) auch die französische Besat"t'ngszonc in den.Ge]tungs-
bereich diäses Gesetzes und in den Wirkungsbereich der Gemein-
samen Anordnun[ der Verwaltungen des Yeieinigten Wirtschafis-
n"lriut. ,r* Duichführuns von" Statistiken vörn 1. Juni 1949
?öffentlichm Änzeiser für"das V\{G Nr.50 vom 23. Juni 1949)
iinb.roson. Diese Änordnung hrt die DurcLführungen der Preis-
statistik"en rcchtlich veranke'rt. Sie galt bis zum Erlaß des Ge-
setzes über die Statistik für Buideszrvecke (StatGes) vom
3. Seotember 1953 (BGBI.I S. 1314) als rechilichc Grundlage für
die dmtlichen PleiierhebunEcn. Von da ab wurden die Preis-
statistiken auf Grund dcs §16 StatGes in ihrem derzeitigen Um-
fanse als Bundessiatistikei durcltqcführt mit der l\Iaßgabc, daß
sie "suütestens zwei Jalrre nach Inkraftireten des Statistischen
Gesefr.es durch bcsonderes Gesetz anzuordnen sind. Die Erist von
zwci Jahren rvurde durch Gcsetz vom 8. August 1955 (BGBI' I
S.507) ,,n rveitere zrvei Jahre verlängert. Dicse Anordnungen
mache'n den Erlaß eincs Gesctzes üb-er die Preisstatistik er-
fordcrlich.

II. Zrvcck und Bedcutung der Prcisstatistik

Eine marhtwirtschaftlich ausEerichtete Volkswirtschaft ist in
bcsonderem Maße auf zuverläss-ige, regelmäßig dargebot-ene und
umfassende Orientierungsmöglichkeiten über Preisc und -Hrels-
bewegunaen, d.h. auf "eine-Preisstatistik angerviesen, die gc-
t"i.r.'n, äu.ät das allgemeine Interesse bestiinmten Qldnungg-
nrinzioien in fachlichei und reqionaler Hinsiclrt unterliegt' Sie
ist als' eine nach übergeordncten"Gesiclrtpunkten fortlaufend und
svstcmatisch to.senoä*ene Drhebung 

- unentbehrlich für die
durchführune voi Wirtscl,aftsanalvsdir sorvic die Verfolgung
rvirtschafts- "untl sozialpolitischer Zrvecke ; sie .dient einer großen
Zahl von amtlichen Stellen, Verbänden, Retrieben, Instituten und
Privatoersonen als Arbeitsunterlaqe. Unberührt bleiben i\Iaß-
nrhmci, der Preisvcrrvaltung, die siäh auf Preisbildung und Preis-
überrvachung beziehen.

A. Allgemeiner Tcil
I. Historische Entwicklung der Preisstatistik und ihrcr

Rechtsgruntllagcn

III. Erhebungsprogramm iler Preisstatistik

Entsprechend der Vielfältigkeit der Marktvorgänge ist auch
die Pröisstatistik in ein vielgeltaltiges System von Preiscrhebun-
sen sepliedert. ila nur die f(enntn'is dei Preisvorgänge bei den
i"r.dl'tiäd"ren 'Güterartcn und Leistungen und auf den ver-
schiedenen Marktstufen die zur Beurteiluing der Preisverhältnisse
und Preisbewesunsen notrvendiqen Aufsihlüsse vermiitelt' Die
Gli.d..rru ent§priäht den lirforäernissen einer Beobaclttung des
Preissefüäes unä de. Prcisentwicklung innerhalb des volksrvirt-
sct,aft'tichE" Güter- und Leistungskre'islaufs. Sie unterscheidet
die zu erhebenden Prcise in Prei-serhebungen für Güter, Preis-
erhebungen für Leistungen und Preiserhebu-ngen für Grunilstücke'

Die Güternreise (§ 2 Nr. 1) werden in verschiedenen Wirt-
""huftsbe.eicä.n und"verschiedenen I\larktstufen erhoben' Die
lVirtschaftshereiche umfassen:

Land- und I'orst'rvirtschaf t,

Gütererzeugende Gerverbe (einschließlich Hanihverk),

r) Bunclestamdrud<sadre Nr. 44 vom 30. November 1957 (siehe auch Vor-
beirerkung aff S.123 oben).

Ein- und Ausfuhrhandel sorvie Binnengroßhandel (einschließ-
Iich Gemeinschaftsein- und -vcrkauf und Verlagswesen),

Einzelhandel,
0frentlicher Dienst.
Die l\farktstufenlverden untelschieden nach Erzerigerstufe,

Ein- und Ausfuhrstufe, Großhandelsstufe und Einzelhandelsstufe.

Die Leistungspreise (§ 2 Nr.2 bis 4) beziehen sich auf

a) Werk- und Dienstleistungen der gütererzeuEenden Gerverbe' und des Raucewerbcs EinschlieBlich Repäraturhandwerk,
des pri'r'atcn öienstleistungsgewerbes und des öffentlichen
Dienstes,

b) Werk- und. Dienstleistungen der Verkehrsrvirtschaft,

c) die Gebrauchsüberlassung von Rüumen und Grundstücken.

Die Grundstückpreise (§ 2 Nr. 5) beziehen sich auf die bei
Vcrriußerung und.brwerb'"von Gruridstiicken vertraglich't'crein-
barten Preise.

Infolse dcr l\IannigfaltiEkeit des Gütcr- und Leistungsaus-
tauscheä können die P-reiser-hebungen naturgemäß nur auf reprä-
sentativer Grundlage durchgefühit werdenl Die Repräser.rlation
erfolst durch eine" Auswahl von Äuskunftspflichti[en (Preis-
bericEtsstellen) unter gleichzeitiger Beschränkung auf 

- 
ausge-

rvählte Artikei oder Lelstunsen äus dem Tätigkeitsbereich der
Ilerichtsstellen. Bei der Aufrvahl der Preisberichtsstellen muß
der reeionalen Standortverteilunq der einzelnen Wirtsehafts-
zrveiee"und der Markibedeutung där Betriebe Rechnung getragen
tue.&n. Im Bereich der qüteriroduzierenden Gewerbe verlangt
die stark arbeitstciliee O"rsanisation der deutschen Wirischaft
eine breite Streuune" der Berichtsstellen, rvas Eleichzeitig mit
sich brinst. daß ie& Berichtssielle nur hinsicht-lich der Preise
für einiEä 

'Güter "oder Dienstleistungen in Anspruch genommer,t
werden "kann. Für die einzelnen Waren oder Leistungen mulJ
iedoch eine sewisse l\Iindestzahl von Preisangaben vorliegen, um
öine richtigä Preiserfassung im Durchschni-tt des Erhebungs-
gebietes zu gervährleisten'

Die Orsanisation der Siatistik folgt im allEemeinen tlem fest-
selesten trrbeitsschnitt zrvischen B"und und-Ländern. Danach
Sind'- mit Äusnahme nach § I Abs. 1 - die Länder mit den
Erhebuneen der Preise befaßt-, die vielfach als Einzelpreise an
das Süat'isiische Bundesamt rveitergegeben werden. Soweit aus
Zweckmäßiskeitssründen in Einzelfä-llen von der allgemeineu
Reeeluns aEee,.viähen rvird (2. B. bei zentral festgelegten Tarifen
etö. se;chie[ü das im Einveinelrmen mit den zuständigen Länder-
beh'tiräen. Die Auswertung der Erhebungsunterlagen für Bundes-
zwecke in Form der Bere-chnung von Bündesdurchschnittspreisen
und Indexzahlen erfolgt im Stf,tistischen Bundesant.

fm cinzelnen umfaßt das Erhebungsprogramm der in diesem
Gcsetz im Rahmen angeordnctcn Prelsslatistik nach dem gegen-
rvärtigen Stand folgen-de Prciserhcbungen:

Güter- und Leistungspreise (gemäß § 2 Nr' 1 und 2)

1. Statistik der Erzeuqerpreise im fnland zur Erfassung von
Erzeugerabsatz' bziv. Großhandelseinkaufspreisen für rd'
90 taid- und forstrvirtschaftliche Erzeugiisse sowie rd'
1200 Rohsto{fe, Halb- und Fertigwaren iler gerv:1b]iclte.n
Wirtsehaft einschließlich Gas und'\Masser sow:ie Elektrizi-
tät in rd. 2500 aussewühlten Betrieben, Genossenschaften,
Preisnotierungskomäissionen, Marktverwaltungen und dgl'

2. Statistik der Ausfuhrrrreise von rd. 1000 '\Marcn hauptsäch'
lich industrieller Herkunft in 400 ausgervihlten Betrieben'

3. Stutistik der Einfuhrpreise von rd' 400 14raren, hauptsäch-
Jich von Rohstoffen uäd Halbrvaten, in rd.300 ausgewählten

, Betrieben.
4. Statistik der Großhandelspreise zur Feststellung von Groß-

handelsverkaufspreisen von rd. 500'Vfaren in id. 1000 Be-
trieben.

5. Siatistik der Verbraucherpreise siichlicher Betriebsmittel
der Landrvirtschaft' für rd. L00 landwirtschaftliche Betriebs-
mittel und Leistungen in rd. 7900 Genossens-cllaften, Einzel-
handelsgeschäften," Handwerksbetrieben und fnnungen.

6. Statistik der Preise rvichüiger Baustoffe und Bauleistungen
einschließlich Baunebenleislungen und Bauarbeiterlöhnen in
Bauämtern bzrv. 5000 Betrieben.

Begründungr)
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7. Statistik dcr liinzclhandelspreise und sonstiser Preise fiir
dic- Lcbenshalt,ung für rd. -520 lVarcn und"Leistungen in
15000 ausgervählten Betrieben des Einzeltrandels] des
Handu'erks, der Dienstleistungsgewerbe und iler öffent-
lichen Versorgung.

I'reise und Dntgelte für \rerkehrsleistungen (gcmäß § 2 Nr. 3)

8. Statistik der Verhehrspreise z.ur lirfassuus von Pcrsdnen-
fahi'pleiscn und Frachtiätzen im Eiscnbahn"vcrkelrr, Preisen
untl Entseltcn im seiverbsmäßisen Straßenncrsoncn- und
-gütervci*ehr, Entgälten der Biänenschifiahri, Fraclrtratenfür dic im Seevcrkelrr rvichtigen Bcförderungsgüter und
Verkehrsrvege sorvie zur Erlassune von Lifherkehrs-
preisen. BerYchtsstcllen sind z. B. die l)cutsche Bundesbrhn,
der Verband der niclrtbundcseigenen Eiscnbahnen, die
Unternehmungcn, Verbünde und öenosscnschaften dei gc-
rverbsmäßigen- Straßenpersonen- und -giitervcrkehrs soüie
dcr Binneilschiffahrt, äie Iteedcr, .A.u§'riister, Schifrahrts-
agenten und Befrachtungsmakler llzrv. dercn Verbände,
Ffuggcsellschaften.

Xlietcn und Pachten (gemäß § 2 Nr.4)
9. Statistik der l\Iieten fiir r«1. 5000 Wohnungen.

Die in dieser Äufstellung genannten Zahlcn an Gütern, Leistun-
qcn und Bcrichtsstellen enisrrrechen dem dcrz.citiscn Stande. Urn
Tedoch etrvas Spielraum für eventuell elfordc"rlich rverdendr:
Änderungen im hufbau der Statistiken vorzusehen, ist in dcn
Zahlen der §§ 3, 4 und 6 ein Aufschlag enthalten. Dicse Zahlen
sind damit als Höchstzahlen anzusehen.

Für die Erhcbungen ist in der Rcqcl die schriftliclre Be-
fragungsform vorgeächen; für besonrleic Gcbietc, z. ß. Ilinz.el-
handel miü Rekleidung und Ilausrat, cnrplichlt sich die Pr,cis-
clhebung inr \\'ege dci persiinlichen Ilefr,igung.

Die Äbrveichung in der Bcz.cichnung der Auskunftsplliclrtigcn
gogenüber § _3 Aü..2 berulrt -dar.auf, tYaß freie Berufe'keine "gc-
rvclblit:hcn Unternchmeh sind.

Zu §5
§ 5 regelt die Erhcbung von Preisen und Entgelten für Ver-

kehrsleistungcn der öffentlichen und privaten -Verkelrrsunter-
Irehmungen.-Irn Eisenbahnter,kehr, Giiterfernvcrkehr mii Krrft-
fahrzcugen und inr Binnenschi{fsvcr}iehr ncrden sanz oder z.'I'.
l'cstprei-se,angervandt; dadurch rvird rlie lrreislPcststellung bei
tliesen Yclkchrstriigor.n rveserrtlich erlciclrtert.

Zu §6
§ 6 rcgelt tlie Dur.clfiilrrung r.on Iirhcbunsen kleineren Um-

fanges 
_ 
zür laufendeu l3eobaeläung der 1\Iiete"nentrvicklung. Unr-

fassenrle Erhcbungen, u.ie sie irn-Zusamrnenhane mit der"Woh-
nungszühlung von-1950 durchgefiihrt rvurtlen unä fü. lgb6/57 in
iihnlicLer Weisc vorgesehen find, rvcr.den auch künftie Geeen-
stand besondcrer ecsötr.licl,er Regeluns bleiben. An dieicr Siellc
handclt es sit'h h-irrsegen lcdigliälr uri'cinc laufende Iirfassuns
tler \YohnunEsrnicte-n,-dic mii dcr zunelrrnentlen Lockeruns ar;f
rvohnunEsrvilfschaftlichem Gebiet notrvcntlis servorden rrrä iu,
Itahmen- dcr l,lntrr.ir:klung der I.ebensh:rltuntsk"ostcn r.on beson-
tlerer Iletleutuug ist. Hiir.bei ist eine ,\uftoilüng der 1\Iietcn nrrclr
reinen i\Iieten tind nach Gcbiihren und Zusclilägen vorgeschen,
um die Ursachc rlcr Veriindcrung der Gesumtrniäte erkinnen zu
Li)nnen.

Die mictreclrtliche !'reiqabe der serverblich senutzten Räunre
und die dilraus zu crrvariäde l.)ntrvicklung lälJt"es angezcigt er-
srlroinen, auch cine nlöglichkeit zu'I)reisör.hebunsen ;uf d'iesem
Gebict z.u schtlfen. Fcincr sielrt tlas Gesetz tlie* drinscnd not-
rvt'nrlig gcrvor<Jcnc Iirstr,cckurrg dcr lrrcisstatistik auf die ]Iieten
runrl I':rclrten fiir Grundstückc r:or, deren l\Iiterfassung irn Itahnren
rlcr in .r\_bsttz. 2 -ge-nl-nnten Iliichstzahl auskunftspli-ichtiger Re-
riclrtsstellen rnöglich ist.

Zu §8
Die l'}cr.iodizitiit tler lilhcbungen rvird in dicser Vorschrift fiir

allc Preisstatistikcn gcnrcinsanr -grundsützliclr auf monatliche l_lc-
flagung. festgesetzt. _-Itine llögli-chkeit zur hüufigeren Erhebung
muß jedoch für dic lVaren o{fengchalten rverden,?ie lvcsen ihre;
rvirtschaftlichcn I3cdeutung odcr-infolge bcsondcrcr Emi'findlich-Ieit gcgenübcr saisonalen-oder außerävirtsclaftlichen liinflüssen
(t!gt-q&F., Gornüsc, -Obst und einige rvichtige I,)infuhrgüter, rvie
L ll. _NE-lletalle) sehr. starken l)öisschrvaikungen un"tcrliögen.
Bei den kurzfristiEen Pr,eiserhebunsen handclt ei sich mit A-us-
nahmc lon Erhebungen ftir 30 riichtise Nahrunssmittcl und
andele Bedarfsartikel, für rvelche laufcid rvöchcnt'Iic]r crhobcn
wird, urn _vorübergehende, auf kurze Zeitabschnitte (2. B. in der
Saison oder rvährenrl rapider Prcisentrvicklunc) beschrünktc
Feststellungcn. Zum Zu'eciie dcr Entlastung der"berichtsstcllen
genügt andererscits bei manchen Giitcrn, i.or alleni in Zeitcn
ruhiger Preisbervequng, oder sorvcit Unterlascn z. B. iiber Tarifc
bei 5ehördlichen Steilcn torliegcn, oitrc lir"hebung in Iiingcren
Zcitabstiinden

Zu §9
Iline zentrale Bcilbeitung diescr Statistik durch den Bund ist

notrvendig. rveil bei der Post, bci dcn Disenbahnen und bei tler
Seeschiffahrt cine Begrcnzung der Verkehrsleistungen auf die
cinzclnen Bundesländei im a1läemeinen niclrt möslicfist und siclr
verkehrsrvirtschaftliche und v"erkehrspolitische f,Iaßnahmen z.unr
übenviegendcn Teil auf das gcsamte Bundesgcbict beziehen.

B. Besonderer Teil
Zu §2

§ 2 umschrcibt den allgemeincn UmfanE der Preisstatistik, del
in ilen §§ 3 bls 7- materTell noch im ein7elnen näher festgälcgt
und bcgrcnzt rvird.

Zu §3
§ 3 umreißt die Tatbestünde, die irn Rahmen der Preiserhebun-

gen für Güter regelmäßig benötigt lverden. Dabci u'ird neben
rlem eigentlichen lrcis auch auf rlic Ilrfassung etrva guvührtcr
Ilabatte lVert gelegt.

Zt §4
§ 4 behandelt tlie Drhebung von Preiscn und Entgcltcn für

Wärk- und Dicnstleistungcn tlür verscLicdensten Alt, di"e von Be-
trieben des gütererzeugeiden Gerverbes einschließlicir Iteparatur'-
handrverk, des privaten DienstlcistungsEewerbes und dc§ ölfent-
lichen Dienstes- erbracht rverden. In§bäsondere handclt es sich
hier auch um die Erfassung der Leistunsen der Baurvirtschaft irn
IIoch- und Tiefbau; nebgn"dcn Preisen Iür Reparaturcn, Friscur-
arbeiten usrv. der produzierenden untl handwärklichen'Gervcrbc
kornmen hier ferner Preise für l(inokartcn und dgl. in Betracht.

Für die Leistungen der öffcntlichen Versorgung geltcn meisi
üffentliche Tarife. "Dies erlcichtert die PrcisfeitstElling rvescnt-
lich und läßt die InanSpruchnalrme von verhältnismäßi§ rvenigen
IJerichtssiellen zu.
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Gesetz über die Lohnstatistik.
' Vom 18. Mai 1956.1)

Der Bundestag hai das folgende Gesetz bcschlossen

ERSTER ÄBSCIINITT
Allgemeine Restimmungen

§ i.
(1) Inr Geltungsbercich dieses Gcsetzes rvird eine Lohnstatistik

als Bundesstatistik durchgeführt. Sie umfaßt
1. eine laufende Statistik über die ,\rbeitsverdienste und

Arbeitszeiten in der Landrvirtschaft,
2. eine laufende Siatibtik übel die Ärbeitsverdicnstc und
' Arbeitszeiten in andercn Wirtschaftsbereiclten,

. 3. Sondererhebungen über Arbeitsvcrdienste und Ärbcits-
zeiten.

(2) Die Statistik nach Äbsatz 1 Nr. 1 rvird nicht in den Ländcrn
Freie und Hansestadt llamburg und Freie Hansesiadt Bremen
sorvie irn Land Berlin durchgeführt.

§2
, Auskunftspfliclrtig fiir dic Statistiken nach § 1 sind tlie Arbcit-

geber.
ZWEITI]R ABSCHNITT

Laufende Statistiken über Ärbeitsverdienstc
. und Arbeitszeiten'in der Lanclwirtschaft

§3
(1) Die Statistik nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 erstreckt sich auf

f. in dic IlausEemeinschaft aufgenommcne, ständig be-'- liche und rveiFliche ]andrvirtschaftlich,:. schaltlgte milnn
' Arbeiter im Monatslohn,

2. nicht in die Hausgemeinscha{t aufgenommene miinnliche
' landwirt'schaftlicheAlbeiterinrStundenlohn.
(2) Für die Statistik ist eine repräsentative Ausrvahl von land-

rvirtschafilichen Bet,rieben heranzuziehen; dabei ist die Repräsen-
tation so zd bemessen, daß im Durchschnitt bis zu L0 vom
Hundert der im Äbsatz 1 bezeichneten Arbeiter erfaßt werden.

(3) Die Statistik ist bis zum Jahre 1958 einschließlich in halb-
jährlichcn, vom Jahre 1959 an in jährlichen Abständen durch-
zufülrren, sofern nicht die Bundesregierung durch Rechtsverord-
nung mit Zustimmung des Bundesrates bestimmt, daß die Statistili
aucli nach 1958 rveiter in halbjährlichcn Äbständen aufgcstellt
rvird.

§4
(1) Durch die Statistik nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 sind die llar-

verdienste, für die landwirtschaftlichen Arbeiter im Stundcnlohn
außerdem die Arbeitsstunden zu erfassen, geglieclert nach Größen-
klassen der Betriebe sorvie nach der Tatigkeit und dern Ge-
schlecht der Ärbeiter.

(2) Die Angaben nach Absatz 1 sinil auf Fragebogen für je-
weils einen Monat oder vier zusammenhängende lVochen zu
machcn.

DR]TTER ABSCHNITT
Laufende Statistiken

der Ärbeitsverclienste uncl Arbeitszeitcn
in anderen Wirtschaftsbereichen

§5
(1) Die Staiistik nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 erstreckt sich auf

1. die Arbeiter in den folgenden lYirtschaftsabteilungen
nach dem Systematischen Verzeichnis der Arbeits-
stütten:' Bergbau, Gervinnung und Verarbcitung von Steincn

unil Erden, Energiervirtchaft,
Eisen- und l\fetallerzeugung und -verarbeitung,- Verarbeitende Gerverbe (ohne Eisen- und Metallver-

. arbeiiung),
' Bau-, Ausbau- unil Bauhilfsgerverbel

,l S,r..l€rS.r""bl, I S.429,

2. die Angestellten in den unter Nummer 1 genannten
' lYirtschäftsbereichen sorvie in der Wirtschaftsabteilung
. ,Handel, Geld- und Versicherungs\vesen(.

(2) Fiir die Statistik ist eine rcprüsentative Ausrvrhl von Be-
trieben heranzuziehen.

(e1 Oie Statistik isi in vierteljährlichen Abständen, für die cr-
Iaßten Ilandrverkszrveige mit Ausnahme der handrverklichen Be-
triebe des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaues in halbjährlichen Äb-
stlnrlen. durchzuführen.

§6
(1) Durch die Statistik nach § 1 Äbs. 1 Nr.2 sind zu erfassen

1. gegliedert nach dem Geschlechi und der Tätigkeit
a) die ZahI der Arbeiter und der Angestellten,
b) die Zahl der Arbeitsstunden clcr Ärbeiter unter be-

sonderer Angabe der zuschlagpflichtigen Über-,
Sonn- und Feiertagsstunden,

c) die Arbeitsverdienste tler Arbeiter und der An-
' gestellten;
2. die Arü des Betriebes, die tarifliche Ortsklasse und die

ZahI der Arbeitstage.
' (2) In Abständen lon drei Jahren, bcginnend rnit dem Jahle

1956, sind für einen Iirhebungsmonat die in Äbsatz 1 Nr. 1 gc-
nannten Taibestände untcrglieilert nach dem ÄIter zu erfassen'

(3) Die Angaben nach den Absiitzen 1 und 2 sind auf Flagc-
Uogen fU" jeweils einen l\fonat oder vier zusammenhängende
IV-ochen zu machen, untl zrvar fiir Betriebc mit zchn und mehr
Arbeitern und Ängestellten nicht über die einzelnen Arbeit-
nehmer, sondern über die Arbeitnehmergruppen (Lohnsrrmmen-
verfahren).

VIERTER ABSCHNITT
Sonclererhebungen

über Arbeitsverdienste uncl Arbeitszeiten

. FÜNFTER ABSC}INITT
Schlußbestimmungen

§e
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Dritten

überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. L)
auch im Länä Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses
Gesetzes crlassen werden, gelten irn Land Berlin nach § 14 dcs
Dritten Überleitungsgesetzes.

§7
In Abständen von drei bis ftinf Jahrcn sind durch dic Sonder-

crhcbungen nach § 1 Äbs. 1 Nr. 3 die Arbeitszeiten und Arbeits-
verdiens'le der einzelnen Arbeiter und Ängestellten zu erfassen
(Indiviilualverfahrcn). Dabei ist insbesondere ilrre Gliederu-ng
nach der Art der Tätigkeit sorvie nach Alter und Geschlecht der
Ärbeitnchmer zu berücksichtigen. Für die Arbeiter sind ferner
Arbeitszeit und Arbcitsverdienste getrennt nach Zeit- und
Leistungslohn zu crmitteln. Diese Sondererhebungen crstrecken
sich nicht auf den iiffentlichen Dienst.

§8
(l) Die Bundesregierung bestimmt,dulch Rechtsverordnung

mit 'Zusiimmung des Bundesrates, in rvelchen Wirtschafts-
abteilungen nu.f, d.. Systenratischen Verzeichnis der Arbeits-
stätten äie Sondererhebungcn nach § 1 Abs. L Nr.3 jerveils
durchgeführt rverden.

(2):Die Rechtsverordnung kann die Sondererhebungen auch
aul rlie sozialen Nebenleistungen der Bctriebe erstrecken. So-
ziale Ncbenleistungen, die einäm einzelnen Ärbeitnehmer nicht
zugereehnet werde-n können, sind im gollzen z.u 'erfasscn.
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§10
Diescs Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in

I(raft. Zum glcichen Zeitpunkt treten außer l(raft
das Gesetz. tiber Lotrnstatistik vom 22. August 1019 (WiGIll.

s. 265),
lfd. Nr. 39 des Anhangs dcr Gemeinsamen Änordnung del

Vcnvaltungen tles Vcreinigien lViltschnftsgcbietes zur Durclt-
fiihrung von Statistiken vom 1. Juni 1949 (Öffentliclrcr Änzeiger
für das Vcreinigte Wirtschaftsgebict Nr.50 vom 25. Juni 1919),

die Verortlnung zur Durchfiihrung einer Statistik der Gehalts-
und f,ohnverhältnisse vom 22.Dez.embcr 1951 (Bundcsanzeigor
Nr.240 vom 28. Dezembcr 1951),

tlas Gesetz über Lohnstatistik vorn 10. Januirr 19ir2 (Gesetz.-
unrl Verordnungsblatt fiir Berlin S.70).

Dic verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gervahrt

Das vorstehcndc Gesetz wiri lricrmit vcrkündet.

Ronn, rlen 18. nlai 1956.

Für rlcn Bundesp räsitlen ten
I)e r P riisidcn't rles ßulrtlcsratos

von Ilasscl

Der Stellvertrcter rles ßunrleskanz.lers
' Rliicher

f)cr Ilunrlcsministcr f ii r .\ rbcit
Änton Storch

A. fm Allgemeinen

Die Lohnsiatistikcn rvurden bisher auf Grund verschiedener
Rechtsvorschriften durchgeführt. Dic laufenden vicrteljährlichen
f,ohnsummenerhebungen in der Industrie und irn Baugervcrbe be-
ruhen auf dcr 'Gemeinsamen Änordnung tlcr Verrvaltungen des
Vereinigten Wirtschaftsgebietes zur Durch f iilrrung von Statistiken,
vom L. Juni 1919 (öfrentlicher Anzeiger Jahrgang 2 Nr. 50 S. 1).
die auf Grund des 'Gesetzes iiber die Ilrrichtung eines Staiistr-
schen Amtes des Vereinigten Wirtschafisgebietcs. vom 21. Ja-
nuar 1948 (WiGBl. S. 19) ellassen rvurde. Die Sondererhebungen
z.ur Lohnstatistik sind dagegen durch Verordnungcn naclt § 2 dcs
,Gesetzcs über Lohnstatistik" vom 22. Äugust 1949 (WiGBl.
S. 265), angeordnct rvordcn. Die crrviihnten Gesetze und die
Gemeinsame Anordnung, die ursprünglich nur für das ehemalige
Vcreinigte Wirtschaftsgebiet galten, rvaren durch die I'}'streckungs-
verordnung vom 31. i\tärz 1950 (Bundcsgesetzbl. S.81) auf das
ganze Bundesgebiei ausgedehnt rvorden. Spiiter hat, abcr das
,Gesetz über die Statistik ftir Bundeszrvecke" vom 3. Scptember
1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) sowohl das 'Gesetz. iiber tlie Er-
richtung eines Statistischen Amtes des Vereinigten lVirtschafts-
gebietes. als auch die genannte Erstreckungsverordnung auf-
gehoben. Damit hat die laufende Lohnsummenstatistik zurn Teil
ilrre ursprüngliche Rechtsgrundlage verloren, und der Geltungs-
bereich des Gesetzes über Lohnstatistik ist rvieder auf das ehe-
malige Vereinigte Wirtschaftsgebiet beschränkt rvorden. Die der-
zeitige Lohnstatistik beruht als Bundesstatistik nur nooh auf der
Ubergangsvorschrift in § 16 des ,Gesetzes über die Statisiik für
Rundeszrvecke', die besagt, daß laufenile Stotistiken dcs Bundes
und der Venvaltung des Ycreinigten Wirtschaftsgcbietes, für dic
eine spezielle gesetzliche Glundlagc nicht gegeben ist, zuniichst
noch als Bundesstatistiken durchgcführt rvcrden dürfen. Damit
ist eine §esetzlichc Neuregelune der Lohnstatistik unurngänglich
geworden, zumal cs auch zrvcilelhaft sein kann, ob «lie in dem
,Gesetz über Lohnstatistik. von 19{0 entlrtltcnen Ilrrnlclrti-
gungen mit Art.80 GG veleinbirr sind.

tr-ür eine baldige Neuregclung splicht dur lJmstand, daß die
I3undesrepublik Deutschland mit tler Ratifizierung dcs ,über-
cinkommcns der Internationalcn Arbcitsorganisation vom 20. Juni
1938 über Statistiken der Löhne und der Ärbeitszeit in den
hauptsächlichsten T,rveigen des Belgbaus und des verarbeitenden
Gerverbes. einschlicßlich dcs Ilaugerverbes sorvie in dcr Land-
rvirtschaft (Nr. 63). Verpflichtungen übernommen hat, die einc
gewisse Errveiterung der bisheligcn Lohnstatistik notrvendig
machen (vgl. die Begründung zum Ratifikationsgesetz, Buntles-
tags-Drucksache 120 vorn 4. Dczember 1053 sorvic Bundcslats-
Drucksache Nr.479153 vom 6. und 7. Novembcr 1953).

Das vorliegende Gesetz ist ein Spezialgesetz zum ,Gesetz über'
die Statistik für llundesz.u'eoke.. Gegenstände, die dort allgemein
für alle Statisiiken geregelt sind, rvie z. B. ilie Auskunftspfliclrt

r) Bundestagsdruclsache Nr.1994 vom 30. Dezember 1955 (siche auch Vor-
bemerkung auf S. 123 oben).

rler Befragten, dic Sicherung statistischer Ängaben gegen miß-
bräuchliche Ilenutzung, organisatorischc !'ragcn, die I(ostenregc-
Iung, brauchcn lrier nicht nochmals behandclt z.u rverden.

Über die finanzielle Ausrvirkung des Gesctz.es kann folgendes
gesagt $.erden: Die I(osten fiir die laufr.ntlc Lohnsummen-
statistik in der fndustric und im Baugervcrbc haben sich bisher
beirn Statistischen ßundesanrt auf 52 000 DlI, bei den Statisti-
schen Liintlesiimtern auf 306 000 DII jährlich belaufen. Diese
Ileträge rverdcn sich durch dic l,)inbez.iehung einiger Handrverks-
zrveige um 5000 DnI bzu-. 43 000 DI\I erhöhen. Die neu ein-
zufiihrende laufende Lohnstrtistik in dcr Landrvirtschaft wird bis
zum Jahrc 1958 cinschließlich bcim Statistischen Bundesamt etrva
4000 DM, bei den Statistischcn Landesärntern etrva 37 000 DXI
jährlich erfordcrn, vom Jahre 1959 ab etrva tlie Ilälftc dicser
Beträgc. Für die erste Flinliclrtung rle'r neucn Statistiken sind
einmalig etrva 50 000 DXI erforderlich. Die .iährlichen Kosten der
SonrlcrerLebungen rverden voraussichtlich dic in den Jahren 195()
bis 1954 fiir solche Erhebungen im Dutchsclnitt aufgovcndeten
Jahresbetriige :ritilrt iibersteigcn.

B. fm einzelnen

Zu§1
§ 1 bringt eine Ubcrsicht rler als ßundesstatistikcn zu führen-

rlen Lolurstatistiken. Eö handelt sich dabei um

1. cine laufendc Statistik übcr die ßarverdicnste und dre
Arbeitszeit der ständigen Ärbeiier in der Landrvirtschaft,

2. eine laufentle Statistik üLrcr äie Verdienstc und rlie Arbeits-
zeit in andercn Wirtschaftsbcreichen,

3. die in größercn Zeitabständen durchzuführcnden sogenannten
Lohn- und Gchaltsstrukturcrhebungcn.

Die im Gesetz geregoltc Lohnstatistik hat rlie Äufgabe, Stand
und Bewegung der ellektilcn Arbeitsverdicnste und der tatsäch-
lichen Ärbeitszeit möglichst \ycitgehend zu crfassen. Eine genauc
Beobachtung dieser Vorgänge ist vor allem für die Sozialpolitik
einschlicßlich der .r\rbeitsmarktpolitik, die \Virischafts- und
Konjunkturpolitik sorvie die tr'inanzpolitik rvcsentlich. An den Er-
gebnissen der Lohnstatistrk sind neben den für die genannten
Sachgebicte zuständigen behördlichen und sonstigen Stellen be-
sonders die Organisationen der Ärbeitgeber und Arbeitnehmer
intcressicrt. Im einzelncn gilt folgcndes:

Zu Nr. 1

fn der Landwirtschaft sind bisher nur in größe ren Zeit-
abständen Lohnerhebungen veranstaltct rvorden. Es hat sich aber
gcz.eigt, daß ohne cine laufende Statistik ein genügend aktuelles
un{ rvirklicLkeitsgctleucs Bild iiber <lie sozialcn und rvirtschaft-

Begründungl)
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Zu Nr.2
Diese Statistik (die sogcnannte Industrielohnsummenstatistik)

bezweckt eine ständige, schnelle Unterriclrtung über die Entwick-
lung der tatsächlichen Arbeitszeit und der efrektiven Vertliensüe
in den wichtigsten Bereichen der gewerblichcn Wirtschaft. Sie
rvird für die Ärbeiter dcr fndustrie (einschließlich des Bergbaus)
und des Baugervcrbes seit 1946 wieder durchgcführt. Das Über'-
einkommen der fn\ernationalen Ärbeitsorganisation Nr. 63 macht
cs erforderlich, in Zukunft auch die bedeutendsten Zweige des
verarbeitenden Ilandwerks einzubeziehen.

Zu Nr. 3

Die Statistilien nach Nr. 1 und 2 vcrmögen - allein schon um
cler Aktualität willen - nur ein vcrhältnismüßig grobes Bild der
Verdienstentrvicklung zu geben. Sie beschränken sich auf einen
Ausschnitt der Gesamtwirtschaft und können rvegen des Lohn-
summenverfahrens auch nur Durchschnittsangaben für ziemlich
große Gruppen von Arbeitnehmern erbringcn. Die laufenden
Staiistiken bedürfen daher einer Ergänzung durch Struktur-
untersuchungen. Diese gehen von den einzelnen Arbeitern und
Ängestellten, nicht von Ärbeitnehmergruppen aus, rvotlurch die

.notivendigen differenzierten Feststellungen ermöglicht rverden.'Äuf diese Weise kann man insbesondere dic Schichtung der Ver-
dienste nach ihrer Höhe ermitteln, deren Kenntnis zur Beurtei-
lung der sozialen Verhältnisse unerlüßlich ist. Ferner ist der Ein-
fluß bestimmier Faktoren auf die Höhe tler Verilienste,'rvie Größe
des Betriebes und der Gemeinde, Art der Entlohnung, Familien-
stand und l(inderzahl, feststellbar. Wesentlich ist rveiter, daß bei
diesen Erhebungen auch die gesetzlichen Abzüge uncl damit die
Nettoverdienste untersucht wcrilen können. Eine besondere Be-
deutung gewinnen die Sondererhebungen noch rladurch, daß sie
sich nichf nur auf die Arbeiter, sondern darüber hinaus auf die
Angestellten erstreckcn und je nach den Erfordernissen auch
'Wirtschaftszweige einbeziehen, die den laufenden Statistiken
nicht unterliegen.

Sondererhebungen dieser Art rvurden in der Nachkriegszeit
regelmäßig durchgeführt, und zrvar im Mai 1949 über die An-
geitellter, in der fndustrie, im Ilandel sowie im Bank- und Ver-
iiche.ungs*vescn, 1949/50 über die Ärbeiter in der Land- und
Forstrvirtschaft, im September 1950 iiber die Arbeiter, An-
gestellten und Beamten im öfentlichen Dienst, im November 1951
über die Arbeiter und Ängestellten in nahezu allen Bereichen iler
gerverblichen lMirtschaft, L952153 erneut in der Forstwirtschaft
und 1953/54 in der Landrvirtschaft.

Der Verzicht auf eine laufende Lohnstatistik für die Land-
wirtschaft in Hamburg, Bremcn und Berlin (§ 1 Abs.2) crklärt
sich aus der geringen Bedeutung der Lanclwirtschafü in diesen
Ländern.

lichcn Velhältnisse in dcr Landrvirtschaft nicht zu gewinnen ist,
dos für zahlreiche sozial-, wirtschafts- und finanzpolitische
I\Iaßnahmen unerläßlich ist. Im übrigen wird eine laufende Lohn-
statistik in dcr Landrvirtschaft auch clurch das Übereinkommen
Nr. 63 gefordert.

Za§2
Diese Yorschrilt stellt klar, daß nicht die Arbeitnehmer, son-

dern die Ärbeitgeber befragt rverden.

Zu§3
Die laufende Lohnstatistik in der Landwirtschafü soll nur auf

die'rvichtigsten I(ategorien der landwirtschaftlichen Arbeiter er-
streckt werden. Die Einbeziehung der Aushilfskräfic, deren ZahI
und Sedeutung in der Landwirtschaft sehr erheblich ist, erscheint
wegen der hohen l(osten nicht möglich. Es spricht aber manches
dafür, tlaß auf längere Sicht die Entrvicklung bei den stäntligen
Arbeitern für die Gesamtheit der landrvirtschaftlichen Arbeits-
kräfte im großen und ganzen charakteristisch ist.

Um l(ostcn sorvohl für die Auskunftspflichiigen als auch für
die Statistischen Ämter z.u sp&rcn und um eine beschleunigte
Durchführung der Elhebungen zu ermöglichen, rvird das auf dem
Gebiet der Lohnstatistik schon allgemein angervandte Repräsen-
tativverfahren auch für die laufenden Statistiken in der Land-
rvirtschaft zwingend vorgeschrieben.

Fiir die bis einschließlich 1958 zweitnal jährlich durchzufüh-
rendc Befragung sind die Monate i\Iärz und September vor-
gesehen. VoÄ Jähre 1959 an soll die Erhcbung nur noch einmal
jeh.li.h erfolgen, da anzunehmen ist, daß das ausreieht, um die
Verdienstentwicklung in der Landwirtschaft zu erkennen. Sollte
das nicht der Fall sein, so ist die Bunclcsregierung ermächtigt,
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates zu be-
stimmen, daß der halbjährliche Turnus beibehalten rvird.

Zru§4
Iliernach sind nur die Barverdienste zu ermitteln. Naturalver-

dienste spielen zwar in der Landwirtsehaft immer noch eine große
Rolle, ihre statistische Erfassung ist aber methodisch außer-
ordenilich schrvierig und auch sehr kostspielig; sie ist daher
allein bei den Lohnstrukturerhebungen vorgesehen, wodurch
rvenigstens in größeren Zeitabständen tlie Entwicklung der
Natu-ral'r'erdiensti beobachtet rverden kann. Eine weitere Be-
schränkung der Statistik liegt darin, daß sie die Arbeitszeit nu-r
für die lantvirtschaftlichen Arbeiter im Stundenlohn erhebt. Die
Erfassung der Arbeitsstunden wäre an sich auch bei den land-
rvirtschaftlichen Ärbeitern im Monatslohn wichtig; frühere Ver-
suche dazu haben aber zu keinen brauchbaren Ergebnissen ge-
führt.

Die Aufteilung der Ergebnisse nach Betriebsgrößenk-lassen
ist notwendig, rlJin der Lanilwirtschaft die Höhe der Verdienste
in ziemlich slarkem Maße nach der Größe der Betriebe schwanlit.

Zu§5
Die im Absatz 1 genannten Wirtschaftsberciche rverden, soweit

es sich um industriälle Betricbe und die hanclwerklichen Betriebe
des Hoch-, Tief- unil fngenieurbaues hanilelt, in iler laufenden
Lohnsummenstatistik seit jeher erfaßt' Aus dem verarbeitenden
Handrverk sollen in Zukunft folgende Handrverkszrveige neu ein-
bezogen werden: Kraftfahrzeugieparatur, Schlosserei, Bau- und
Möbältischlerei, Herren- und Damenschneiderei, Bäckerei und
I(onditorei, Fleischerei, Zimmerei und Holztreppenbau, Klemp-
nerei, Gas- und IMasserinstallation, Elektroinstallation, Malerei
und Anstreicherei. Das bishcr bei den Lohnsummenerhebungen
allgemein angcwandte Repräsentativverfahren rvird aus den zu

§ 3 genannten Gründen rveiterhin vorgeschrieben.

,Die Arbeitgeber der fndustrie und des Baugewerbes sind auch
bisher vierte[ährlich befragt rvorden, was sich als ausreichend,
aber auch alJ notwendig erwiesen hat. Daß demgegenüber die
neu einzubeziehenden I-Iandwerkszweige nur halbjährlich erfaßt
werden sollen, geschieht hauptsächlich zur l(osten- und Arbeits-
ersparnis, zumal es sich hierbei um eine ziemlich große Zahl von
Betrieben handelt.

Zu§6
Die Erhebungsmerkmale des Absatzes 1 entsprechen dem der-

zeitigen Programm der Lohnsummenstatistik. Dabei werden die
Arbeiter bisher unterschieilen in männliche Facharbeiter, männ-
liche angelernte Arbeiter, männliche Hilfsarbeiter, rveibliche
Fach- und angelernte Arbeiter, weibliche Hilfsarbeiter. Die
Formulierung 'Tätigkeit der Arbeiter. läßt es zu, eine andere
Aufteilung, zum Beispiel nach Berufen, einzuführen, wenn das

- auch mit Rücksicht auf die internationale Vergleichbarkeit
der Lohnstatistik - notrvendig werden sollte. Die nach Absatz 2
in Abständen von drei Jahren vorzunehmende Gliederung der
Arbeiter nach Altersgruppen ist nach Artikel 10 des Überein-
kommens Nn. 63 iler Internationalen Arbeitsorganisation erforder-
lieh.
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Zu§7
lVegen des Proglarnrns und des Verfahrens der Sonder-

crhebungen rvird auf die Bcgründung zu § 1 Abs. 1 Nr. 3 hin-
gerviesen. Der öIlentliche Dienst ist aus diesen Erhebungen des-
rvegen ausgeschlossen, rveil für die Erfassung der Yerdienste in
diesem Bereich mit dern Finanzstatistischen Geseiz eine gesetz-
liche Grundlage geschafien rverden soll. Der Entrvurf des Ge-
setzes über die Finanzstatistik sieht u. a. vor, daß in Verbindung
mit den Personalstrukturerhebungen auch Erhebungen über die
Löhne und Gehälter der im öffentlichen Dienst, Beschäftigten
rlurchgeführt werden.

Zu§8
Bei dcr Äusrvahl der bei den Sonrlererhebungen zu erfassen-

den'lVirtschaftsabteilungen sollen sou,ohl die bei den Statisii-
schen Amtern gegebcnen i\Iöglichkeitcn als tuch die jerveiligen

aktuellen sozialpolitischen Erfordernisse berücksichtigtlverden.
Die Notrvendigkeit, von Zeit ztt Zeit auch die sozialen Neben-
leistungen der Betricbe zu erfassen, ergibt sich daraus, daß diese
Äufrvendungen in den letzten Jahren einen bedeutenden Um-
fang angenornmen haben, ohne daß über ihr Ausmaß umfassende
Angaben vorliegen. Diese Frage spielt auch in der internatio-
nalen Disliussion der Wettbervcrbsverhältnisse eine große Rolle.

Zu§9
Die Ilrstrcckung dcs lollicgendcn Gesetzes auf Berlin ist er-

forderlich, s-eil durch dn5 'r\chte Gesetz über die Anrvendung
von Bundesgesctzen übcr internationale Äbkommen der Bundes-
rcpublik. väm 1. .Tuli 10ä4 (Gesetz- und Verordnungsblatt fiir
Bcrlin S. 378) das übereinkommcn Nr. 63 auch für das Land
Ilerlin bindend gervordcn ist.

Erste Verordnung über die Durchführung einer Sondererhebung zur Lohnstatistik.
Yom 7. Februar 1957.1)

Auf Grund der §§ I i\bs. 1 Nr. 3 und I dcs Gesetzes über die
Lohnstatistik vom 18. Ntai 1956' (BGIll. I 5.429) verordnet die
Bundesregierung rnit Zustimmung des lJundesrates:

§l
Im Geltunssbereich tles Gcsetzes über die Lohnstatistik ist

nach dem Ständc vom Oktober 1957 eine Sondercrhebung über
Ärbcitsverdienste und Ärbeitszeiten gemäß § 7 des Gcsetzei über
die Lohnstatistik in folgenden Wirlschaftsbereichen nach dem
Systematischen Verzeichnis der Arbeitsstätten, Äusgabe 1950,
durchzuführen:

1 Bergbau, Gervinnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden, Energicrvirtschaf t,

2 Eisen- und I\fetallerzeugung und -vcrarbcitung,
3/4 Yerarbeitende Gerverbe (ohne llisen- und Nfetallver-. arbeitung),

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgclerbe,
6 Handel, Geld- und Yersicherungsrvcsen,

9-11 Rechtsberatung,

945 lYirtschaf tsberir,tung,

9921 Ärzte und Heilkundige (ohne Zahn- und Tierärzte),
9924 Zahnihzte,
9935 Tierärzte und andere fi'eie Berufc des Veterinärrveserrs.

, Br,rd""r."lger Nr.30 S. 1.

§2
In den lVirischaftsabteilungen l, 2, 3/4, 5 und 6 nach dem

Systematischen Ycrzeichnis dei Arbeitsstättcn, Ausgabe 1950, ist
rlic Sondererhebung auch auf die sozialen Nebenläistungen'der
Bctriebe im lVirtsähafts.iahr 1957 zu erstrecken. Dabei §ind die
.\ufwendungen auf Grund des I(indergeldgesetzes, für die be-
tricbliche F"ürsorgc und Yerpflegung, f"ür [ie be.u?liche Fo"dc-
runs. fiir die Bilduns und Fieizäit iäwie im Rahmen der lVoh-
r,urigshi[e nicht für" die einzelnen Arbeitnehmer, sondern für
jcdes Unternehmen im ganzen zu erfassen.

§3
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten überleitungs-

gcsetzcs lom 4. Jaiui" 1952 (B"GBI. I S. 1) in Verbindung fiit
§ I des Gesctzes iiber die Lohnstatistik auch im Land Berlin-.

§4
Diose Verordnung tritt am 1. Oktober 1956 in l(raft.

Ilonn, den 7. Irebrual 1957

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers

Illücher

Del Bundcsrninister für Ärbeit
Änton Storch
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Übersicht über die wichtigsten
in der amtlichen Statistik der Bundesrepublik Deutschland verwendeten Systematiken

(ohno lnternstlonsle SystoEetlken)

Sezelchnung
Aus-
gobc/

Fessung

Gllederungsstufen

i I r;; I
1. Stufo 2. StuIe 3. Stuje ä. Stufs

\Ytchtlge Änwendung8geblcie BcmerkunBen

Unternehmens- unrl Arbeitsstättensystematiken

Systero8tlsches Verzelchn B alcr
Irbelts8utteEl) t) 1050 10 77 382 681 Iilchtlandwlrtschaftlicho Ar-

beit$töttcn äh]ung 1950
Erhebung ilber alle Kosten-

struktur der nlchtlsnd-
vlrtschrftlichen Arbelts-
Btätt€Dt)

Bauberlcht')
Großhantlelsstattetlkt)
St8tlstik lm Elnzelh8ndeP)
Zusatzerhebung ilo StroBen-

verkehrr)
Ststlstik alcr Untarnehmenr)
Verdlenststatlstik In Industrlc

und II&ndeP)
Yerdienstcrhebung im Hand-

werkt)
Yerdienstcrhcbung lD der

Lanahvlrtschsftr)
Gehelts- und Iohnstruktur-

erhebung lD der gewerbllchen
lYlrtschaltr)

trllaustatlstik der Ähtlcnge-
sellschaftenr)

r) IIIerzu liegt such ell
,Alph8betischcs Ver-
zelchnls der Betrlebs-
bencnnungenr vor.

t) YgI. auch drs Systema-
tlschc Yerzelchnls dcr
Unternehmen (rär die
SteuerBtrtlstlken).

Gruppcn Zwelgo Klassen

I

!) Nur dle betreffenden
Tclle der Systemstlk.

Systematlsches Yerzclchnis der
Unternehmen(f üralie Steuer-
Et8tlEtlken).) r) .)_

1956 6 295 489 Umsatzgt€uerststlst ik
Einkommcnsteuerstrtlstik?)
Körperschaf tsteucrstatistik?)
SüBtlstik der HsuptfeBtstcllung

der Einheltswerte de8 ge-
werbllchcn Iletrlebsver-
mögens7)

Statistlk dct lYertptpler-
mÄrtte')

.) Gegllealert ln Abtrel-
chung votr «lem Syste-
mstlscheir Yerzelchnls
der ArbeltEstötten, aus
alem es entwlckelt l8t,
nach sogensnnt€n
Ilauptberelchen, dle
Yer8chledenBrtlgo Zu-
ssmmenfasEun8eD unal
ÄusBllederungen aueser
Systemstlk dsrst€llen.
Wlchtlg Insb€xoDdcre
dlo Ausgllederung des
Esndserks.

r) Vgl. such alrs Systems-
tlscho Verzelchnls der
Arbeltsstltten.

.) nelm r?roduzlercnden
Getorb€. let lru :{ach-
Irels der Ollederungs-
8tüen drs Ilandwerk
nlcht berilckslchtlgt
worden,

?) Mlt veßchledener Glie-
derungstlefe,

IIBupt-
berelcho

Gruppen Zwelge Klassen

I

Berulszühlung, Llste der §lrt
schsftszwelgs und Alpha-
betlsches Yerzelchnls der
BetrlebsbenennungeD

1050 11 75 151 Ilcrulszöhlung 1950
Gruppcn Zwelge

Verzelch[ls dcr WEtschsfts-
zwelgo für dlo Arbelt§-
stBtlstlkt)

1951 30
Zugommcn-
Iessungen

von

70 53 Arb€ltsstatistik aler Ärbcits-
verwaltuDg

.) Llegt rls s,,§temrtl-
Bcher und slphrbetl.
scher Tell vor.

.) Dlo rZusammenfsssun-
ßen. entsprecheu etwa
den Gruppen des Syste-
mstlschen Yerzelchnle.

Wirüschafüs.
zwelgo

Untcr-
tellungeD

von

zwelgenr) zwelgen

§ea
und
der
IüI

der Ärb€ltsEuitten
deoeD der Ll8te

\Ylrtschaftszwelge
dle BerufEzihlung.

Systematlsches Yerzelchnlg f ür
deD monatlichen fndustric-
berlcht

1058
Induatrie-
gruppen

142
Industrlc-

zwelge

trIonatllcher Industrlebcricht
Inalustrlebcricht Iür Klcln-

betdebe (Jähruch)
zusatzcrhebun g zum Industrie-

berlcht

Yerzelchnls der llendverLs-
zwelgs

7 1301050
Gruplrcn Zwelge

Ilsnalscrkszählung 1050
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Sezelchnung
Aus-
gabe/

Fassung

Glicderungsstufen

5. Stufe
lvlchtlgo AnwendungBgeblete Semerkungen

Warensystematiken
Systemstlsche8 \Yaren-

verzelchnls lür alle Industrie-
statlstlkrc)

1958 'Warea-
gruppen

152
1Yeretr-
zwelge

784
Waren-
klessen

6458 I

lY&r€nerten
VterteljährUchs

erhebung
Protluktlons- ro) Llegt ftlr Zwecke der

msschlnellen Äufberel-
tuDg ouch als ßurz-
tert8chlilBsel Yor. Al-
ph8betlsches wrren-
verzelchnls YtEd 2,7,.
vorbereltot.

f nterzotrenhandels- unal Berlin-
h&ndelsstatlstik

Nomenklatur zum
Produktlons-Ellberlcht

1058 27
Weren-
gruppen

004
xB-

Prorluktlom-Xllberlcht

Nummern

\Yerenverzelchnls fllr dlo
Äußonhandelsstaülstlku)

1058 2L 90 1114
Tarlf-

DUmmem

0521
Wsrenortcn

Außenhandelestatistlk rr) Enth6lt&ucheln alphs-
betlsches Stlchwortver-
zetclmlE.

Äbschnltte Kopltel

Gütcrverzelchnls für dlo Yer-
kehrsstetlstlken

1050 732
Clilter-

6000
Goter8rten

Binnenschiffahrtsstatlstik
SeeBchiffahrtsstotlstik
Stctlstik der Güterbewegung

auf den Elsenbahnen
Statlstlk des gewerbllchen

Gü.terfertrverkehrs mltKmf t"
fahrzeugen

Stetlstlk dcs \Yerkf ernverkehrs
mlt Kraftfahrzeugetr

StBtlstlk des grenzirber-
echreitenden Gliterverkehrs
mlt KraftfBhrzeugen

Gruppen
I gsttungen

Allgemelno Erzeugnlsgllede-
rung der Lend-, tr'orst- und
Jagdwlrtschef h Flscherel

1940 5 11 60 szs f ntcrzonenhandels- und Serlln-
handelsstatlBtlk

Telle davon ln dcr Textll-
fschstatistik

Gruppen Zwelgo KlsBseD Erzeugnisse

Personensystematiken

Systematik der Serufo (Be-
ruf8zählung 1950)

1950 10
Ilerufe-

ebtellungen

0
Serufs-

ßbtellungeu

45
Seruls-
gruppen

183
Beruf6-

ordnungen

442 llerufszählung 1050
trIikrozenEusSerufo

Sy8temaUk der Berufo (Be-
rufsverzelchnls für dlo Är-
beltsstatlstlk)

1049 38
Berufs-
gruppen

107
Seruf8-

ordnungeD

033 Arbettsstotlstik aler Ärbolts-
verwaltungSeruJe

Yerzelchnls der Krankheiten
unal Todesursachen

1053 10
ober-

gruppen

10
elnsteulge
Slgnaturcn

90
IIaupt
gruppeD

zwelstelllgo
Slgnaturen

372
Unt€!-

gruppetr

Todesursachenstatlstlk

RellglonsYerzclchnlB 1954 Yolks- unil Berufszählung

Regionalsystematiken

Amtllches Clemelnaleverzelch-
nlg

1957 11
ßeglorungs.

und Yer-

139 425 24547
GemeindenLönder Xrelslrele

Stätlte
landkrelse

waltung8-
bezlrkc

Länderverzelchnls für dlo
Äußenh&ndelsstatlstlk

1958 0 153 Außenhanalclsstatlstlk
Erdteilo Lender

Verzelchnls dsr Eilfen aleB
Äu8lsndesrr)

7957 200
Verkehrs-
bezhto

300 4624
IIäfentr)

Ststl8ilk ates Schiffs- untl
Gilterverkehrs übcr Sec

It)Mlt, alphabetlschcm
Verzelchnls det &uB-
ländlschen If sfenplätze.

r!) Einlgo größerc H[fcn
slnal noch ln Hofen-

Erdtello E{iBt,en-
strecken

plätze unterteilt; diesc
slnal eber nur Dament-
llch DBchgowlesen.

Sonstige Systematiken

Flnanzstetlstlscher Kenn-
zlEernpl&nr.)
1. nach Verwaltungs-

zwolgetr

r.) Für Gemelnden mit
3000 und mehr Bin-
wohnern. Llegü euch ln
clner gekihzten F&s-
sung fiir Gemelnden
mlt wenlgcr alB 3000
Elnwohnern Yor.
Seldo tr'Bssungen cnt-
hslten eln rÄlpha-
betlBches Schlsgrort-
verzelchD.l§..

1954 10 80 68
Unter-

abschnlüüe

St&tlstik der Gemeinde-
nnanzen

Ststlstik der Gcmeintle-
schuldon'

Statistlk deg Per€oDalstandes
dcr öff€ntllchetr Verweltung
(kommun&ler Serelch)

Elnzelpläne Äbschnltte

10 2A
Xlnzel-
arten

2. Dsch llnnahrne- untl
Äu8gabesrten

1054
Clruppen

78
Unter-

gruppen

_185_

25

I



Abteilung

Auszüge aus wicfitigen Systematiken

Systematisches Vcrzeichnis der Arbeitsstätten
(Ausgabe 1950;r;

, Abteilungen und Gruppen

Bezeidrnung

0 Landl Forst- unil Jagdwirtschaft,
Fischcrci (cinschl. Gartenbau und Tier-
zucht)

Landrvirtschaft (d. h. mit bervirtsclraf-
teter 13odenflächc) (ohne Gartenbau,
Raumschulen und serverbliche Tier-
zuchtl 11

Landwirtsclraftlicher Gartenbau unrl
Baumschulcn (d. h. rnit berviltschaf-
teter Bodenfläche) 2)

Forst- und Jagdrvirtschaftz)
Nichtlandrvirtschaftliche (sewerbliche)
Gärtncrci und Simereirviißchaft (d. li
ohne bovirtschaftete Ilodenfläche)
Nichtlanihvirtscla f tliche (servcrbliche)
'I'ierzucht (d. h. ohnc bcriirtschaftctt
Ilodenfliiche)
IIor:hsee- und I(üstenfischcrei
Ilinnenfischerei und I'ischzucht s)

Ilergbau, Gcrvinnung und Yerarbeitung
von Steinen und Erden; Dncrgiervirtschaft

Steinkohlenbergbau
Rraunkohlcnbergbau
Ilrzbergbau
Salzbergbau untl Salincn
Sonstigcl llolgbau (einschl. IildöI-
gcrvinnung, Gervinnung und Aufbcrei-
tung l'on lJelnstein und Torf)
Gewinnunc und Verar.bcituns von
Steinen,. Erdcn uhd' groblierariischcn
rlrzeugnrssen

Iinergiervir'tsclraft (Blektrizitiits-, Gas-,
Wasscr- unil Fernheiz.rverkc)

Eisen- und lletallerzcugung und -vcr-
arbertung

Bi..n- unrl Stahlindusirie (Iiisen-
schaffende Industrie cinschl. I(altrvalz-
rverke und Ilisen-, Stahl- und Tempcr-
gicßcreicn).
NE-l\Ictallindustric (cinschl. NE-]1c-
tallholbzcugrverke und NII-l\Ictall-
gießereien)

1

01

02

04

06

0?

08
00

11
72
13
74

15

t7

1C

2

2L

22

r) Bis Mitte l958.vorgenommene Anderungen sind berücksidrtigt. - r) B e -
triebe mit bewirtschafteter Bodenflädre werden innerhalb der Landwirt-
sdraftlichen Betriebszählung erfaßt. V e r wal t u n gs ä mt er werden bei
der Cruppe91 :"Uffentlidre Vemaltung« ausgewiesen. - r) Betriebe
mit bewirtsdlafteter '\Xrasserfläche werden innerhalb der Landwirtsdraftlichen
Bctriebsz2ihlung erfaßt. Verwaltungsämter werden bei der Cruppc9l: »Ollentlidrc Verwaltungn ausgewiesen,

Gruppe

.l

Abteilung Bezeidrnung

Stahlbau
i\[aschinenbau
Schiffbau
Straßen- und Luftlahrzeugbau
Iilclitrotcchnik
Ifcinmechanik und Optik
Iiisen-, Stahl-, Blech- und i\Ietall-
rvarengerverbe

ßau-, Ausbau- und Bauhilfsgerverbe
I{och-,'I'icf- und Ingenieurbau
Zimmcrei und Dachdeckerdi
Bauinstallation
Ausbaugoverbe .'

Bauhilfsgervcrbc

Verarbeitendc Gcrverbe (ohne Eisen- und
lletallverarb eitrrng)

trlineralölverarbcitung und Kohlenrvelt-
stoffindustric
Chemischc Industric
Iiunststollverarbeitung
Gummi- und r\sbcstverarbeitung
I,'einkerrnrische und Glasindustric
Sägerei und Ilolzbearbeiiung
Ilolzteralbeit,ung (cinschl. Verarbci-
tung von natürlichen Schnitz- untl
!'ormstoffen)
Irapicrerzcugung und -verarbeitung:
Druckereigciverbc (cinschl. Licht- und
Fotopauserei)
Ledererzeugung und -verarbeitung
Textilgerverbe
Ilekleidungsgervcrbc
Ilcrstellung von I\Iusiliinstrumcnten,
Spichvarcn", Turn- und Sportgeriiten,
Schmuckrvaren und Bearbeitung von
Ildelsteinen
1\Iühlengerverbe, Nälrrmittcl-, Stärlie-
und Futtermittelindustrie, Biickerei-
und Süßrvorengoverbe
l,'lciscL- und I'ischverarbeituns, lIilch-
venvcrtung, Speiseöl- und Sp"eiscfett-
herstellung; Zuckerindustrie

' Obst- und Gemüsevcrrvertung. I(affcc-
und Tceverarbeitung, Herstellung von
Gervlirzen u. ä., Eisgertinnung" und
I(ühlhäuscr
Getuiinkcherstcllung
'l'a bakrvarenherstcllung

23
24
25
26
27
28
29

314

31

32
3.1

35
36
3?
;-]8

39

4L
42
43
44

45

46

47

48
49

51
55
l)t)
57
59

5

- t8(i -
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GruppeAbteilung

Handel, Gcld- und Yersicherungswesen

Ein- und Ausfuhrhandel
Binnensroßhandcl (einschl. Gcnrein-
schafts;in- und -verkaufr) und Ver-
lagsrvesen)
Einz.elhandel
I{andelsvertretung, Vermittlung, .lYer-bung und Verleili
Geld-, Bank- und Börsenrvesen (ohne
Postsöheckdienst und Postsparkaisen)
Versicherungsrvesen (ohne Sozialver-
slcherung)

Bezeidrnung

Vcrkehrsrvirtschaft

Dcutsehe ISundespost

Deutsche Buudcsbahn
Schienenbahnen (ohne l)cutsche Bun-
desbahn)
Straßenverkehr

Schiffalrrt,'Wasserstraßen- und IIafen
wesen

Lrrftvcrkehr
Verkchrsneben- und Jrilfsgowelbe

Ollcntlicher Dicnst und Dienstleistungen
im öffentlichen Intcresse

öffentliche Yerrvaltung I

,\usländische Strcitkräftc und auslän-
tlische Vertretungen
Politische und rvirtschaftliche Orgrni-
s;rtionen

Rechts- und Wirischaftsberatung
I(irche, religiöse uud rvcltanschaulich.'
V crelnrgungen
Ilrziehung, lVissenschaft und l{ultur
I,'ürsorgc und'Wohlf ahrtspIege
Sozialtersicherung
Gcsundheitsrvcsen und Ilygienc

Bezeidrnung Abtcilung

86

61
02/63

81

82

83

84

85

86
8?

93

94

95

96

9?

98

99

64
67

68

69

Dienstleistungcn (ohne solche der Ab-
teilung 9)

Wohnungs- . und Grundstücksrvesen;
Vermögensterwaltung
Gasistättenwesen
I(unst, private Forschung, Theater,
Film, Ruhdfunk, Schaustellung

_ Sportpflege-, Bade- und Schrvimm-
anstalten
Iiorrespondenz-, Nachrichtcn-, Schreib-

, und Übersetzungsbüros
Fotograflsches Gewerbe

'Fliseurgewerbe und Schönheiissalons
Übrige Dienstleistungen (ohnc solche
der .[bteilung 9)

' - ,) Qemeinsclraftsein- -und -verkaufsbetriebe sind der fachlich entsprechen-
den Binnengroßhandelsklasse zuzuordnen.

7 I
7l

72
73

74

75

76
?7
?8

91

92

\X/aren-
gruppe Bezeichnung

'Warenverzeichnis f ür die f ndustriestatistik
(Ausgabe 1958; t;

Warengruppen

Varen-
gruppe Bezeichnung

llusikinstrumente, Spiehvaren,'I'urn- und Sport-
gerätc, Schmuckrvaren, bearbeitete Melsteine
Chemischc It)rzeugnisse
I'einkeramische Erzeugnisse
Glas und Glasrvaren .

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bcurbcitetcs
IIolz.
Ilolzrvaren (cinschl. Iirzeugnisse aus natiirlicLcn
Schnitz- und Formstoffen)
Ilolzschlifr, Zellstoff, Papicr und Pappe
Papier- und Pappervaren
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- und vcrwandtc'Waren

I(unststofferz.eugnisse
Gurnmi- untl AsLrestrvarcn
f,oder
f,ederu'irrcn untl Sclrulrc
'I'extilicn
tsekleidung
Erzcugnisse dcr Erniihrungsindustric
'I'abakrvaren

2L
22
25

27

28

29

30

31

32

33

34
35

36
37
38

Bergbauliche Erzeugnisse
i\Iineralölerzeugnisse und Kohlenrveltstoff e

Steine und Erden
Eisen und Stahl (Iirzcugnissc rler Ilochofen-,
Stahl- und'Warrnrvalzrverke sorvic tler Schmictlc-,
Preß- und Hammenverke)
NE-I\Ietalle uird -Iletallhalbzeue (einschl. Edcl-
mctalle und dercn Hatbzeug)
Gießereicrzeugnissc
Iirzeusnisse der Ziehcreien und I(altrvalzrverkc
und där Stahlverformung
Stahlbauerzeugnisse
Maschinenbauerzeugnissc. (einschl. Lokonrotiven
und Äckerschleppei)
Landfahrzeuge (ohne Schienenfahrzcugc, Acker-
schlepper und Dleliirof ahrzeuge)
'W'asserfahrzeu§e

Luftfahrzeuge (einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-,
Sicherheits- und Bodengeräte)
Elektrotechnis'che Erzeugniss e '

I,'einmeihanische und optische Erzcugnisse; Uhren
Disen-, Blech- und I\[etallwaren

ö5
56
57

30

40
51
52
53

64

58
50
61
62
63
64
68
69

t) Bis Mitte 1958 vorgenommene Anderungen sind berücksichtlgt.

Gruppe
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Kapitel

'Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik
(Ausgabe 1958)

Abschnitte und Kapitel

BezeidrnungAbsdrnitt

II

IV

I Lebenile Tiere und Waren ticrischeu
Ursprungs

Lebende Tiere
Fleisch unil genießbarer Schlachtabfall
Fische, I(rebstiere und lVeichtiere
I\Iilch und i\Iilcherzeugnisse; Vogeleier;
natürlicher Honig
Andere lVaren tierischen lJrsprungs,
andenveit rveder gcnannt noch in-
begriffen

Waren pllanzlichen Ursprungs
Lebende Pflanzen und Warcn tles
Blumenhanrlels
Gemüse, Pflanzen, 'Wurzeln und
Knollen, die zu Ernährungszrveeken
venvendct werden
Genießbare l,'rüchte; Schalen von
Zitrusfrüchten oder von }lelonen t

Kafree, Tee, Mate und Gewürze
Gctreidc
1\Iüllcreierzeugnissc; I\Ialz.; Stürkc;
I(leber; Inulin
ölsaatcn und ölhaltige Fr'üchtc; ver-
schiedene Samen und Friiclrte; Pflanzen
zum Gerverbc- odcr Heilgcbrauch;
Stroh und Futter
Pflanzliche llohstoffe zum Ifiirbcn oder
Gerben; Gummen, Ilarze und andere
pflanzliche Säfte und Äusz.iige
Flechtstolle, Schnitzstoffc und andere'Waren pflenzlichen TJrsprungs, ander-
rveit rveder genannt noch inbegriffen

fierischc untl pflanzliche Fette und Ole;
Erzcugrrisse ihrer Spaltung; genießbare
verarbeitete Fctte; Wachse tierischen
und pflanzlichcn lJrsprungs

Tierischc und pllanzliche I,'ettc untl
öle; Brzeugnisse ihrcr Spnltung; gc-
nießbarc verarbeitcte Fcttc;'W'achsc
tierischen und pflanzlichen Ulsprungs

Warcn dcr Lcbensmittelindustrie;. Gc-
tränke, alkoholische Flüssigkeitcn und
lNssig; Tabak

Zubereitungen von Fleisch, Fischen,
Krebstieren und'lVeichticren
Zucker und Zuckenvarcn
I(akao und Zubeleitungen aus I{akao
Zubereitungen auf dcr Grundlage von
Getreidc, l\Iehl odcr Stürkc; Back-
waren

Zubercitungen von Gemiise, I(üchen-
kräutern, Itr'üchten und anderen Pflan-
zen oder Pflanzenteilen

1

2

3

4

b

6

?

8

I
10
11

72

13

L4

III

15

16

t7
18
19

20

Absdrnitt

v

2L

22

23

24

25

26

27

Bezeidmung

Verschiedcnc Lebensrnittelzubcreitun-
8en
Getränke, alkoholische Flüssigkeiten
und Essig
llückstände und Abfälle der Lebens-
mittelinilustrie; zubcreitetes I'utter
'Iabak

I\Iineralische Stollc
Salz; Sclrrvefel; Steine und Erden;
Gips, Kalk und Zcment
i\Ietallurgische Erze sorvie Schltckerr
unrl Äschen
l\Iineralische ßrennstolfe; i\Iineraläle
und Brzeuqnisse ilrrer Destillation; bi-
tunrinöse S-toffc; ilIincralrvachsc

VI Iirzeusnissc der chemischen Industric untl
,""*'o"ndte" Industrien

Änorqanische chemischc Erzeugnissc;
ilnors-anische oder organische Verbin-
rlung"en von Edclmetallen, radioaktiven
Dleficnten, I\Ietallen der scltenen
Erden und Isotopen
Organische chemische Erzeugnisse
Pharmaz.eutische Brzeugnisse
Diingemittcl
Gcrb- und Farbstollauszügc; Tannine
und ihre Dcrivate; Farbstoffe, I'arben,
r\nstrichfurrben, Lacke und Färbe-
mittel; Kitie; Tinten
Atherische Öle und Resinoide; Rieclr-,
Ii6rperpflege- und Schönheitsmittcl
Seifen. orsanische srcnzflächenaktive
Stofre,' zutereitetc Waschmittel und
lVaschhilfsmittel, zubereitete Schmier-
mittel, kiinstliche'Wachse, zubereitete
Wachse, Schuhcreme, Schcuerpulver
und dergleichen, Kerzen untl ähnlich.'
Erzeugni"sse, i\Iodelliermassen und Den-
tahvachs
I,lirvcißstolle untl l(lebstolfe
Pulver und Sprenqstofre; I'euerrvcrks-
artikcl; Zündhölzör; Ziindrnetallegie-
rungen; leicht entzündliche Stolle
Erzeugnisse zu photographischen und
kinemätographischcn Zrvecken
Vcrschietlene Drzeugnisse der che-
mischcn Industric

Kunststofte, Zelluloscäther und -ester
und Warcn daraus, Kautsehuk (Natur-
kautschuk, synthetischer Kautschuk und
Faktis) und Kautschukrvarcn

I(unststolfe, Zelluloseäther und -ester
und 'Waren daraus
Kautschuk (Naturkautschuk, synthe-
tischer $autschuk und Faktis) und
I(autschukwaren

28

29
ts0

31
32

33

jl4

35
36

37

38

vtI

39

40
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KapitelAbsdrnitt

vIu

XII

Bezeidrnung

41
42

Häutc, Felle, Leder, Pelzfelle unil Waren
ilaraus; Sattlerwaren; Reiseartikcl; Täsch-
ncrwarcn; \Yaren aus Därmen

.Häute und tr'elle; Leder
f,edenvarcn; Sattlerrvarcn; Ileise-
artikel;'I'äschnerrvaren; Waren aus
Dürrnen
Pelzfelle und künstlichcs Pelzwcrk;
Waren daraus

Holz, Holzkohlc und Holzrvarcn; Kork
und I(orkwarcn; Flechtwaren und I{orb-
rnachcrwaren

Ilolz, Ilolzkohle und I{olzwaren
I(«rrk und l(ork'rvaren
['lechtwarcn und I(orbmachcrwcrcn

Ausgangsstolfe
Papier, Pappe

für diePapicrherstcllung;
unil Waren daraus

Ausgangsstoffe für die Papierherstel-
Iung
Papier und Pappe; 'lVaren aus Papier-
halbsto{f, Papier und Pappc
Waren des Buchhandels und Erzcug-
nisse des graphischen Gerverbcs

Spinnstofre unil Waren daraus

Seide, Schappeseide und Bourretteseide
Synthetische und kiinstlicLe Spinnfäden
1\Ietallgarne
'W-olle, feine und grobe Tierhaare,
Roßhaar
Flachs und Ramie
Baumrvolle
Synthetische und künstliche Spinn-
fasern
Andere pflanzliche Spinnstofre; Papier-
garne und Gewebe aus Papiergarnen
Teppiche und Tapisserien; Samt,
l'lüri:h. Schlinsensedebe und bhenille-
gewebe; Bäniler;"'Posamentieirvaren:
Tiille, geknüplte Netzstoffc; Spitzen;
Stickereien
I{atte unil Filze; Tauwerk und anderc
Seilenvareni Spezialgewebe, getränkte
orler bcstrichcne Gervtbc; Gegenständc
dcs tcchnischen ßerhrfs, aui Spinn-
sto{fcn
Gcwirkc
I3äkleidung unil Bekleidungszubchör,
aus Spinnstoffen
Ändere fertiesestcllte'\Maren aus
SpinnstolTen ""
Altrvarcn; Lumpcn

Schuhc; Kopfbcdeckungen; Regcn- und
Sonnenschirme; künstliche Blumen unil
'Waren aus Menschenhaaren; Fächer

Schuhe, Gamaschen und ähnliche
lMaren; Teile davon .

I(opfbedeckungen und Teile davon

Regenschirme, Sonncnschirmc, Gch-
stöike, Peitsähen, Reitpeiischen und
Teile davon

Zueerichtete Federn und Daunen und
Wären aus Fedcrn oder Daunen;
künstliche Blumen; \Maren aus Men-
schenhaaren; Fächer

43

IX

x

44
45
46

47

48

49

50
51
52
53

54
56
56

57

ö8

XI

60

61

ß2

63

64

65

66

6?

59
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Absdrnitt

XIII

xvr

xvIl

'Waren aus Steinen, Gips, Zement, Asbcst,
Glimmer oder ähnlichen Stofien; kera-
mische Waren; Glas unil Glaswaren

Gips, Zement, Äs-
üh;lichen Stoffen

Bezeichnung

lVaren aus Steinen,
best, Glimmer oder
Iieramische JMaren
GIas und Glasrvarcn

Unedle l[etalle untl Warcn daraus
Disen und Stahl
Kupfer
Nickel
Alurninium
1\Iagnesium, Rerylliurn (Glucinium)
Illei
Zink
Zinn
Andere unetlle Nletalle
lVerkzeuge ; l\Icsscrschmiedewaren und
Ilßbesiec['e, aus unedlen l\Ietallen
Verschiedene fMaren aus unedlen N[e-
tallen

riu

69
70

xIv Echte Perlcn, Edelstcine, Schmuckstcine
unil dergleichen, Edelmctalle, Edelmetall-
plattierüngenr'Waren daraus; Phantasie-
ichmuck; Münzen

Echtc Perlen, Ddelsteine, Schmuch-
steine und dergleichen, Edelmetalle,
Ildelmetallplattiörungcn, Waren dar-
aus; Phautäsieschmuck
Münzcn

7t

72

lo
?4
?6
?6
7?
?8
?9
80
81
82

83

xv

84

85

Mnschinen. Anparate und mechanisehe
Gcr[te; eläktrötichnische Waren

Kessel, Maschinen, APParate und me-
chanische Geräte
Elektrotechnische Maschincn, Äpparate
und Gertitc sorvie andere elektrotech-
nische \Maren

Bcfördcrungsmittel
Schienenfahrzeuse: ortsfcstes Gleis-
material; nichteleütrisshe mechanische
Signalvorrichtungen für Verkehrswegc
Zusmaschinen, I(raftrvaqen, Kraft-
rä{er, Fahrräder und ändere nicht
schienengebundene Landf ah rzeuge
Luftfahrzeuge
\tr/asserfahrzeuge und schwimmendc
Vorrichtungen

Optische, photographischc und kinemato-
giaphischd Inslrurircnte, Apparate und
Gerätc; Meß-, Prüf- und Präzisions'
instrumente, -apparate und -gcräte; medi-
zinische unil chirurgische fnstrumente,
Anuarate und Gerätö: Uhrmacherwaren;
iVlil'sikinstrunrcnte; Tonaufnahme- und
Tonwiedcrgabcgerätc

Optische, photographiscLe uncl kinc-
maiographische fnstrumentc, Apparate
und Geiäte; I\leß-, Prüf- und Prä-
zisionsinstrumente, -apparate unal -ge-
räte; medizinische und chirurgische
fnstrumente, Apparate und Geräte
Uhrmacherrvaren
Musikinstrumente;'I'onaufnahme- und
'I'onrviedersabeserätc: Teile und Zu-
behör für "dicsü Instrumente und Ge-
räte

86

87

88
89

XVIII

90

91
92
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KapitelAbschnitt

xIx

xx

Berufs-
abteilung $ruppe

Bezeichnung

Wafrcn unil i\Iunition; Tcile davon
'lValfen und 1\Iuniiion; Teile davon

Vcrschiedene Waren
1\Iöhel ; rnedizinisch-chirurgische i\töbel ;
ßettausstattungen und ähnliche lVaren
Bearbcitete Schnitz- und Formstolfe;
lVarcn aus Schnitz- und Formstollen
Besen, I3ürsten, Pinsel, Staubrveilel,
l)uderquasten und Siebrvaren

Bezeichnung

Bcrufc des Pflanzenbaucs und der Tier-
rvirtschaft

Äckerbauer, Ticrzüchier, Gartenbluer
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe
Mithelfende Familienangehörige in der'Wirtschaftsabteilune Land- und Forst-
rvirtschaft

Industriellc unil handrverklichc Bcrufc
Bergmännische Berufe
Stcingcrvinner und -verarbeiter, I(era-
miker"
Glasm4cher
Bauberufe
1\[etallerzeugcr und -verarbeiter
Elektriker
Chemierverker
I(unststofrverarbciter
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe
Papierhersteller und -vcrarbeiter
Graphische Berufc
Textilherstellcr und -verarb€iter
Lederhersteller, Leder- und Fellver-
arbeiter
Nahrungs- und Genußmittelhersteller
Goverblichc Ililfsbelu fc

Technischc Berufc
Ingenieure unrl Techniker
I'echnischc Sondcrf achkräfte
llaschinisten und zugehörige Berufe

Ilanilels- und Verkehrsberufc
I(aufmännische Berufe
Verkehrsberufe
Gaststättenberu fe

xxr

Systematik der Berufe
(Ausgabe 1950) t;

ßerufsabteilungen und Berufsgluppen

Berufs-
abteilung I Srunne

Bezeidrnung

Spielzeug, Spiele, Scherzartikel und
Sportgeräte
trTerschiedcne trVaren

Kunstgegenstände, Sammlungsstücke und
Antiquitäten

I(unstgegenstände, Sammlungsstücke
und Äntiquitäten

Bezeidrnung

Berufe der Haushalts-, Gesuntlheits- und
Volkspflege

Hausrvirtschaftliche Rerufe
Reinigungsberufe
Gesundheitsdienst- und Körperpflege-
belufe
\rolkspflegeberufe

Berufe des Verwaltungs- unil Rechts-
lVeSens

Ver.rvaltungs- und Büroberufe
Rechts- und Sicherheitswahrer
Dienst- und'Wachberufe
lVehrberufe

Bcrufc des Geistes- und Kunstlebcns
Brziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger
tsildungs- und I'orschungsberufc
Künstlerische Berufe

Rerufstätige mit unbestimmtem Beruf
Berufstätige ohne nähere Berufsangabe
Berufstütiee mit noch nicht bestimmtern
ßeruf

I\Iithelf cnde Famlienansehöri ce
halb der Wirtschaftsatrteiluig
und Forstrvirtschaft

Absdrnitt

93

94

95

96 99

97

98

61
62
63

64

6

11
t2
13

213 7

2t
22

2g
24

25126
2t
28
29

30/31
32
33

34135
36

37
39

4l
42
43

5L
52
ä3

8

I

tt
?2
73
75

81
82
83

91
92

99 außer-
Land-

4

5
0

. Anhang

Selbständige Berufslosc
Rentner aller Art
Personen ohne Angabc einer Errverbs-
quelle
Änstaltsinsassen

0l
02

03/04
t) Bt. l\4ltt" 1158 vorgenommene Anderungen sind berücksichHgt.

Kapitel

_190_

1



Haushaltsplan

Einzclplan Absduitt

0

11
72

00
01
02
03

04
05

00

07

08

20
2L
22
23
24
26
26

33
3+
35
36
37

2

27128

3

31
32

30

40
4l

42

43

44

4

Bezeidrnung

Aligcmeine Vcrrvaltung

Oberste Gemeindeorganr:
Rechnungsprüfunfisanrt
Ifaup tverrvaltung
Iiinrichtungen fiir Verrvaltungsirngehii-
nge
Ilinriclrtungen der Ilauptvelrvultung
Besondele Dienststellen der allgc-
meinen Verrvaltung
Dienststellen Iür allgerneine Kriegs-folgen e

ISciträgc zrr Verbänden, Vereincn
9: dgl.,- solyeit sic niclrt bci anderen
Vcr'tvaltungszweigen zu vcransclrlagen

Ycrfügungsmittel

ÖIfentlichc Sicherheit und Ordnung
Polizei
öffentliche Ordnung

Schulen
:

Schulverwaltung
Volks- uncl Hilfs§chulen
Nlittelschulen
IIöhere Schulen
ßcrufsschulcn (Pfliclrttortbildung)
Berufsfachschulen
tachschülen
Sonstiges Sclurlwesen

I(uItur

Kulturpflege (Venvaltung)
Wis!cnschaftspflege

Ilochschulen
Sonstige rvissenschaftliche Binrich-
tungen

Kunstpflege
'l'häater und Iionzerte
Sonstige I(unstpflegc

Volksbildung
Ilcimatpflcgc
I( irchen

I'iilsorgc und Jugcndhilfe

Fiirsorgeverwaltung \
Ällgcnreine Fiir.sorgc (ohnc I(ricgs..
folg-enhilfe)

ä\i1'91'"'t"'n"'" 
(ohne Lastenius-

. Ilinrichtungen der allgemeinen Für-
sorge
Einrichtungen der I(ricgsfolgenhilfe'

-tgl-

' Finanz§tatistischer Keunzifferunlan
für Gemeindcn mit 3000 und mehr E'inwohnern' und Gemeindeverbände

(Aosgabe 1'954)

Gliederungsziffer für die Ver.waltungszweige

. Einzelpläne und Abschnitte

Haushaltsplan

Einzelplan Abschnitt
Bezeichnung

För'derung der frcien lVohlfahrtspllege
Jugendhilfc
Iiinriclrtungen der' .Iugentlhilfc
Lastenausgleich

Gesundheits- und Jugendpflcge
Gesundheitstlicnst
Dinrichtungen des Gesundheitsrvcsens

IilanJ<.enhüuser, Dntbindungs- und
Wöchnerinnenheime
Änstaltcn für Nelven- und Geistcs-
kranke
Sonsiige Iiinriclrtungcn dcs Gcsuntl-
hertswesens

Lcibestibungön
Dinrichtungen dcr Leibesübungen
Jugendpllcge
Itrinrichtungen dcr Jugendpflcge

Bau- untl Wohnungsrvesen
Ilauverwaltung
S_tädtebau und -planung (Ortsbau),
V ernlessungsrvcscn, Katastelamt
flochbau- und i\f aschinenamt
Wohnraumbervirtschaftung und lVoh-
nungsaufsicht
Wohnungsbau und Wohnsieillung
StralJen, lVege, Ilrüclicn und sonstigcl
'Iiefbau
\Yasserläufe und'lVasserbau
Trümmerbeseitigung und -vcrwcrtung
Bauhiifc

Ullcntlichc Einriehtungen, lVirtschafts-
förderung

Beleuchtunc
meindegebiäts

und Reinigung des Ge-

Fcuerlöschrvesen
Einrichtungen der Lebensrnittelvcrsor-
gung und l\Iarktrvesen
13estattungswesen
Sonstige öffentliche Einrichtungen
Förderung' der Land- und Forstwirt-
schaft
Sonstiec Förderuns von Wirtschaft
und Värkehr
Ernlhrungs- und lVirtschaftsarnt (Alr-
rvicklungsstclle)

Wirtschaftliche Unternehmen
Versorgungsuntcrnehmen
Velkehrsuntelnehmen
I(ombinierte Vcrsorgungs- und Ver-
kehrsunternghhen

5

45
46
47
48

50

51

52

53

54
b5
56
57

60
61

62
63

64
bc

66
67
68

6

I

?0

7t
72

lö
74175

76

8

?7

78

81
82
83

1



Haushalsplan

Einzelplan Absönitt

Haushaltsplan

Gruppe

84
85

86

8?
88

90
91

I

Bezeidmung

\.
Banken und regionale Kreditanstalten
Unternehmen cler Verkehrsförderung,
soweit sie nicht als Nebenbetriebe zu
einem anderen Verwaltungszrveig ge-
hören
Land- und forstrvirtschaftliche Unter-
nehmen
Kurbetriebc
Sonstige rvirischaftliche lJnterneltmen

finanzen und Stcuern
Finanz- und Steuervenvaltung
Nicht aufteilbarel Schuldendienst

Einnahmen
Stcuern unil Zuweisungen
' Reclsteuern

Sonstige Steuern aus Vermögcn, Ver-
mögensverkehr und Einkommen
trrerbrauch- und Aufwanclsteuern
Sonstige Gemeindesteuern
Steuerähnliche Einnahmen
Konzessionsabgaben
Zurveisungen und Urnlagen von Ge-
bietskörperschaften
Sonstigc Zurveisungen und Umlagen

Gcbühren, Entgelte, Strafcn
Verrvaltungsgebühren
Benutzunpssebühren. Beiträee i. S. d.
Abgabe-n;äc1ts, tariiliche uäd gebtih-
renärtige Entgelte
Strafen, Bußen usrv.

Andere Einnahmen aus Verwaltung und
Betrieb

Ersätze
Sonstige Einnahmcn
Mieten und Pachten
Ablieferuneen der wirtschaftlicherr
Ifnternehm"cn, die nur mit dem End-
ergebnis in der Haushaltsrechnung er-
scheinen
Anteilbetrüge vom ordentlichen Haus-
halt
Zinsen und sonstige Ertrügc aus
I(apitalanlagen

Dinnahmen aus Vermögensbewegung

Rückflüsse von Darlehen (einschl. Er-
satzleistungen für Inanspruchnaltmen
aus BürgsChaften)
Schuldenaufnahmen (Darlehen)
Entnahmen aus Rücklagen
Entnahmen aus I(apitalvermögen
Erlöse aus Veräußerungen von Grund-
vermögen

Gruppierungsziffer für die Einnahme' und Ausgabearten

GruPPen und UntergruPPen

Haushaltsplan
Bezeidrnung Gruppe

Ällgemeines Grundvermögen
Sondervermögen (ohne Verrvaliung)
Steuern und steuerähnliche Einnahmen,
allgemeine,Finanzzurveisungen, all-
gemelne umlagen
Abrvicklung der Vorjahre
Verstärkungsmittel

Bezeidrnung

Erlöse aus Yeräußerungen von soll-
stigem Sachvermögen

Ausgaben
Persönliche Ausgaben

Beamtenbezüge

Angestelltenvergütungen
Arbeiterlöhne
Versorgung
Sonstige persönliche Ausgaben

Zuweisungen, Steuerbeteiligungsbeträge,
Fürsorgeleistungcn

Zuweisungen und Umlagen an Gebiets-
körperschaften
Sonstige Zurveisungen und Umlagen

Betriebszuschüsse an eigene rvirtschaft-
liche Unternehmen
Steuerbeteiligungsbeträge
Fürsorge - Leistungen der olfenen
Fürsorge
Fürsorge - Leistungen der geschlos-
senen Fürsorge
Renten und Geldzurvendungen außer-
halb der Fürsorge

Rücklagen für den Gesamthaushalt
Allgcmcines Kapitalvermögen (ohne
Veivaltung)

Anderc sächliche Verwaltungs- und
Zweckausgaben

Unterhaltunq und Instandsetzung von
unberveglichäm Yermögen (ohnä Be-
wirtschaftung)
Allgemeine süchliche Ausgaben

Sonstige sächliche Vertvaltungs- und
Zrveckausgaben

Anteilbeträge an den außerordentlichen
Haushalt
Zinsen

Haushaltsplan

Einzelplan Abschnitt

61

52

53

54

55/oo

b?

68

6bis8

Bezeidrnung

92
93

94
95
96

97
98

36

0

01
02

03
04
05
06
07

08

31

32
33
34
35

4
4l
42
43

44
48

I

2

11
13 bis 16

t7

5

21122
23 bis 25

26
2?

28

29

61
3

63/64

65 bis 8?

88

89

-192-



Bezeidrnung
Haushaltsplao

Gruppe

94

Bezeidrnung

Erw'erb von Grundvermögen
Neu- und Wiederaufbau, Trümmer-
beseitieune an eigenen Grundstücken,
Erweit"eruigs- unä Umbauten, große
Instandsetzungen

Hochbauten

Tiefbauten
Sonstige Anlagen (einschl. Trümmer-
beseitigung)

Neuanschafiung vorf boveglichem Ver-
mogen

Gruppe

I
91

92

93

Ausgaben iler Vermögensbewegung

Tilgung
Gewährung von Darlehen (einschl. In-
anspruchnähmen aus Bürgschaften, so-
lveit Ersatzleistungen zlt erwarten
sind)
Zuführungen an Rücklagen und an
Kapitalvermögen

95

96

97

98
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Bezeichnung
tler Statistik

Volkszählung 1950
(RepräseDtativo Sonilerauszäh.
lungon tibor dio Haushalte)

Bopräsentattvstatlstlk rler'Be-
YölkeruDE unil des Erworbslobons
(Ulkrozensus) Oktoher 195?

Die methodischen Grundlagen der
(vgl. DinlELmng'

AuswahLmaterial

StuIen Ärt der
Unterlagen

o;nstuflg Zählblätter unrl
Lochka:teu der
Yolkszählung
1950

zweistuflg

1. Slul.:

9

Haushalt
Irill.)(15

W8hlstallstlk
(Bunilestagssehl 195?: I{ahl-
beteiliqung untl Stimmabgabe
n ach Geschl€cbt, Ältersgruppon
u8\r.)

Gemeinile
(24000)
(in Großst[ilteu:
Untcrauswghl
von Zählbezir-
ken)

Wohnung
(13 IIil.)

'lYahlbezirk
(48000)

Landwirtrchalh
licher Botrieb
(2 !rin.)

Lanilwirtschaft-
licUer Betrieb
(1850000)

Betrieb iler

Volkg- unil Be.
rufszählung 1950,
Gemoinileergeb-
EIESO

1\'ohnungr-
stBtistik 1950/57;
Hilfslisten

2. Slule:

einstufig

einstuflE

einstufig

oinstufig

einstullg Gemeinde
(r7000)

2. Slule: LsDdwirtschrlt-
Jicher Betrieb
(1150000)

Wahlergebnisse
1953 nach \Yahl-
bezülion

LandwirLschRIt
licbe Betneba-
zählung 1949.
Grtenbauerh'e-
bung 1950

Hilfslisteu der
Boilenbonut-

Betrio[sbsgsa

Bnsiserhebung

Gemeindeergeb.
nissc der Boden-
benutzungs-
erhebung 1956

Gemeindeerreb-
nisse dcr Bo-den-
benutzung:-
orheburg 1956

Setriobgbogeu
der Boilenbenut-
zungrerhcbung
1S56

Slatlstlk dcr lsmllleEelgonen
Arbeltstr6lto ln dcn laud- und
lorstwlrtschattuchetr Botrleben
(1953, 1e54)

St8tlstlk der Art ltskrüto ltr
laudslrtschaltllchen BehIeDetr

Basüeficbunf (ßA6)

trI orwtlerhehrng e n ( I I 5 6
bir 1958)

Bodoubonutzungshsupt€rhobung

iri: Niodemachsen, Hessen,
Rheirland-Pfalz, Rayem,
195?

in: Nieilcrsacheen, Hessen,
Rheinland-Plalz, Beyern,

zungsorhebung
1955

Basiserhebung
(144000)

iler

1958

zweistulig

Stulc:1. Gemeinilo
(1?000)

t) In jeilom Bunileslanil. - 
r) \Yenn Schichten gcbildot sind, Anortlnung innerhalb rler einzelnen Schichten, - 

t) Gemeinde rnit ilom joweils looooston Einwohner naclr

_r94_

Nr, im
Katalog tler
Ststistiken

Stichproben-
erhebung

otler -aulbo-
reihlng

I

Ärt tler Feststellung
tlor Sachverhalte

Grunilmaterial

Erhobuugs-Zöhlpapiere
einheit

3 4 6

Pdmlir-odor
Eekundär-
gtatistik

1

Äuswahleinheit
(Änzahl)

IItslb

IÄla

tÄ2

IF1

IIAs

Äulberei.

Erhebung

Erhebung

Erhebung

Erhebung

Drhebung

Drhebung

Erhobung

tung
pnmar

Äushtllug tlurch
Betrieb

Äuefrillung tlurch
Zdhlor odsr Betrieb

Haushalt

Interview Hsusheltpnmar

eckunilär

pnmar Fragebogon

primär LandrYirt-
schaltlicher
Betrieb

primär ÄusIüllung ,

Zählor otlsr

pilmar Landwirt-
gchaltlicher
Betrieb

pnmar

Ausftillung dutch
Belragten

ltahl-
berechtigter
(Zrihleinheit)

Landwirt-
schaftlicher
Betrieb

Fragebogen

Fragebogen
(Betriebs-
buch mit
ilonats-
meldungon)

Äusfi.lllung durch
Betrieb

AuslülluDg durch
Betrieb

Stimmzsttol

duroh
Betrisb

LanrlwirL-
schsltlichcr
Betrieb

Behiebs-
bogou

tsetriobB-
bogen

1Yähler-
listen

Äulotellung durcl
\Yahlbehörden

Ausfullung ilurch
Wähler

Fragebogon

Fragebogen

Landwirt-
schaftlicher
Ber.ricb

5



Stichprobenerhebungen und -aufbereitungen
auf S. 17)

Äuswablverlahren

geschichtet
odor unge-
schichtst

Beschichtct Bunüesländor

geschicLtet Bundesldnder,

§chichtung

l0

struktur tler
Gemeintlon

I bie
rd. 300

etrva 100

nach

n ach
Kroison

nach
Straßen
und.
Häusorn

nachStim-
monanteil
iler poli-
iiechen
Psrteion
1953

nach Krei-
son, Ge-
moinden

naeh Krei
sen, Ge-
me!ntlen

nach Krei
een, Ge-
moinalon

nach Än-
bauflächen
besontlerer
tr'rucht
erüon-
grupp0n

uash Än-
bauflächon
besonderer
Frucht-
6rton-
gruppen
und nsch
Krcison

nach
Kreison
unil Ge-
moinalen

l Gemeirde
auf 10 000
iler ßsYöl-
kerungr)

loio big
etw& 250/o

in4

l0olo der
Iluisstich-
probo

16'o/o bis
10oo/r

200/c bis
1000/.

5./o his
1000/c

svstematisch
(ieile 100. Loch-
karte, jodcs 100,
Zlihlblstt)

systematiechunal
proportional zur
BovölkeruDgs-
zahl der
Gemeinilont)

systomat"isch(jeilo.....to
Wohnung)

Äugwahl von a
Bezirken aus je
100 (400) aufein-
anderlolgenrlen
Wahlbezirkon
(Zonen)

systomatisch
(jedor ...te
Betricb)

systematisch
(ierler ...te
Botriob)

systomatisch
(ieder 10to
Retrieb der
Buiserhebung)

svst€matisch
(iode ...te
Gomeinrle)

syetomatisch
(jeiler ...t0
Botriob)

1n/o
Kroisen
und Ge-
meinden

Gsmeinde-
grö!onldassen,
Bovölkorungs-
unil Wirtschafts-

unge-
schichtot

geschichiet

gcschichtot

Budealänrler,
Gemoinile-
größonklasseu,
politischo
§truktu

Bunüosläniler,
Rotriebsgrö3en-
klasson, z. T.
Botriobsarten

(wie Basiserhe-
bung) außordcm
Bodennutzungs-

his740
420

6

Länilern
4olo,

inG
Länderlt

1n/o

4ol. big
1000/o

geschichtet Bundesläntlor.
Bctriebsgrößen-
klasson

geschichtet 14 3o/o big
1000/o

systemo

geschichtet Bunderländer,
Änbauflächen
begoniloror
Fruchtarten-
gruppen

geschicbtet Bundesländer,
Änbaufldchen
besonderer
I'ruchtarton-
Srupp0n

geschichtet ÄckorBäche,
Anbaufldchen

6

besondorer
Fruoht8rten-
grupp0n

4 syetematisch
(jeale ...t0
Gemoinilo)

{

kumulierter Einwohnorzahl; Modiflkationon bei ashr kleinen und großen Gemeinden.
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Umoobnung auf
Grundgrsamthoit

Änorrlnung
der Äus-. wahlein-
hoitonr)

Äuswahl-
6ätzo

in den
Schichtsn

Äuswahltochnik
Gssamt-

au8-
wahl.
ag,l,

19

§chichtungs-
morkmale

II

Zahl ilor
Schichtenr)

13 14 16 l0

§tich-
proben-
umlang (Sp. ?117)

l7

Besonalerheiten

r8

Yorlalnen

I9

Basie (bei
Änhänge-
verlahren)

freioHoch-
rechnuug
mitÄnglei-
chung an
Iortge-
achriebene

Ilorcch-
nung von
Änteilen in

freie Hoch-
reclmung

IraieHoch-
tochnung

im Erho-
bungrjehr
(nach tler
Borlenbe-
Dutzungs-
erhebung)

Difle- Änbau-
r0nzen- flächon

r950sehätzung

fläche1959

IroieHoch-
rechnung

Bevölke-
rungszahl

Untor-
Eruppen

Diffe-
renz0n-
schätzung
unil Ver-
hälinis-
schätzung

JreieHoch-
rechnung

Basie-
erhebung

Zahl der
Betriebe

Änbau-
fl§chea
1956,
Acker-

Diffe-
r0nzetr-
schbtzuDg,
Yorhältu!s-
schätzung

tn l" 150 000
Ilaushalte

Richtsritz:
In Gsmoinden
mit 600 untl
mehr Einwoh-
nern je Inter-
viewer 100 Por-
sonen, in Ge-
meinilen unter
50o EiDwohner
50 Porsonen

Schichtung
durch Anord-
nung rler IIaupt-
anbaugomeinilen
boeondoror
tr'ruchtarten-
gruppen in go-
schlossenon
Blöckon vor alor
EyBtematischon
Auswalil

(wio 195?)

Bemerkungon

Gleic)ro rluswahl wie
bei 1o/r-Stichprobe tler
Wohnungsrtatiotik
1956/5?. Dio viortel-
jlihrlichon Mikrozon-
susorhobuDgon im Ja-
nuar 1958 usw. miü
ilem Äuewahlsatz
0,10/o ei.nal Unteratich-
proben der Erhebung
vom Oktober 195?

Serticksichtigug rler
Yeränderung der Be-
triebszahlen seit 1949

8o/o

Lo lo

2,to ln

8o/n

0,8Y.

Plalz
24nlo

6'50/o

170 000
I{aushalte

160000
Betriobo

1007
lYehl-

bezirke

3000

75000
Bstriebo

144000
Betliebe

15000
Betriebs

16./0, in
Iiheh-
lond-

Betriobsstichprobe in
krei8lroisn gtäiltsn
und großon Gomoin-
den

2n

I

I



Grundmaterial

Erhebung:-
oinhoit

Stufon Äuewahloinheit
(Anzahl)

Primiir-oiler
§ekuntlär-
gtatistik

Art dor Foststelluug
ilo.r SeohverhalteZählpapiero

1 5 G 7 8I

Nr, im
Ketalog iler
Statistiken

Stichproben-
erhobung

odcr -auIbe.
roitung

3

Erhebung

Erhebung

Erhebung

Erhebung

Erhebung

Erhebung

Erhehung

primär

primlir

primär

primEr

prim[r

primEr

prim[r

Auslüllung durch
KomissioD

Lantlwirt
scbgfülicher
Botrieb

0bgtbaum
(zrht-
einheit)

Berichts-
bogen

FsIiI

ViehheltungZählfläohon- .AusIilllung ilurch

Lanclwirt-
schsltlicher
Betdob

Lsnilwirt'
gchEltlicher
Botrieb

Ermittlung tlurch
Zfüler

listo Zählsr

Botriebe-
bogen

Aurlilllung ilurch
Batrieb

Botri€br-
bogen

Äuslüllung ilurch
Betrieb

Betriebs-
bogen

zhhl-
bszirksliste

Berichts-
bogon

Ermittlug iluch
Kommission

Probenahme duroh
Kommission, Labor-
utersuchung

Probesttlck
einss Feldeg

IIBIb

IIB1o, b

IICIb

IIB2

IIRS

Bezeichlung
iler Statistik

Eoch : BoaenbeDut4rngrh8upt-
erhebutrg

in: Nordrhein-Westfalen,
r9ö?/68

in: Badon-\Ylirttomborg,
1e56/58

obstbsumzählurg 1958

Besonilero ErnteormllUuut

1. Phaßc

2. PhaEc

VlohzwlsoheDzäülungon
Juni, §optember)

noch: I)io urethodischeu Gruntllagen der

Auswrhlmaterisl

Ärt iler
Untorlagon

einal,u0g Betdob8bogen
der Bodoubonut-
rung:erhebung
1956

rwoirtuflg

1, Stulc: Gemeinde
(3100)

2. Stule:

Larilwirtachalt-
lichcr Bstrieb
(260000)

Gemeirdeergeb-
nisse rler Boilen-
benutzungrerhe-
buDg 1955

(3e0000)

zweistuflg

l. Stul. Gemeinde
(24000)

2. Sauli:

Betriebsbogen
der Bodenbenut-
zurgrcrbebung
1955

Lmdwirtcchafh
liche Betriobs-
zlhlulg 1949

Boilen-
beuutmnp-
vorerhebung

Obgtbaum-
rlihlung 1951

Lanrlvirtschaft-
licher Betrieb

NscbDrlllutrg det Bodonbenut-
zuDgsorheDung (Vorerhebung
und Haupterhebung)

oinetullg

vientu0g

1. Stulc:

Lanrlsirtrcbalt-
licher Betriob
(r850000)

Gemcinde
(2oooo)
r. §p. 21

Gemcinilc
(24000)

Boilen-
bonutrungs-
erhebung

2. Stulc: Laudwirtcchalt Borlen-

3. Slule: FcltI

1. Stulc: Probosttlck
(1 qm)

einetuflg

licher Betrieb
(1850000)

Äu.egewEhItee
Feld alor
3. Stule

benutrungB-
erhebutrg

.Auskualt des Be-
triebsinhaberE

Änscäriltcnlistc
der 1. Phase

Zlihlfltcho (mit
eüwa

Listo oilerKartei
der Z[LlflEchcn

20 §chrrei.ne- aul Gruod iler
Juuizählun91953

(Uörz,

r) Iu jeilem Bundes'lmd. - 
i) Wom Sohichteu geblklet oind, Änordlung innerhglb der oinzelnon Schichten.

-196-

einetußg

heltuagen)
(lmooo) '
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unge-
schichtet

gescbichtet
oder ungo-
schichtet

10

qcschichtet

geschichtot

geschichtot

geschichtet

gerchicltet

geschichtot

goschichtot

uDg0-
schichtet

ung0-
Bohichtot

unge-
rchiohtot

[itichplollenerhcburtgcn nntl -anf]tcreitrtrtgcn
Äuswahlverlahren

Sohichtung

Scbichtungr-
merkmale

Zahl der
Schichtonr)

II

Laudwirtschafts- 4

gruppen in
Gemoinden

Anbauflächen
dor betrsffenden
Fruchtartotr-
$upp0

Bundesl[niler

Betriobsgrößon-
klassen

IBundcsläncler,
Zahl tler Ohet-
bä,umoiDsgeBamt

Bunileslänilcr

Betriebsgrößen-
k)assen

Bundosldnder,
Zahl dor Zucht-
8au6D

12

kammorbozirke,
Änbauflächen
von spezicllen
Fruchtarten-

geschichtet

-tg7 -

Änorrlnung
tler Äus-
wchlein-
heitenr)

Bcmnrkungen

Stichprobe bostoht au8
25 unabhängigon Tei-
Ioo. Endgtlltigo Ergob-
nisge durch gswichtoto
Zusammonfassung

Auswab.leinheiten in
ßchleswig-Holsteia u,
Bailen-Wtlrttomberg:
Gowanno, Zbhlflächen

Ermittlungon filr
\4rintonoggon, Wiotar-
weizgn, Sommergente(nur in Sutltleulsch-
ienrl) ultl Spätkar-
tofioln

2l

6o/0,
20n l,

nach
Kroisen
unrl Gs-

nach
Kreisen

4r l,

meinilon

nach
Kreisen

rach
Krcisen

nach
Kroison

aüagonsl
suf dom
tr'ekl

nrch
Kreiscn

10.10 bis
1000/.

durch-
sohnittlich

3'6t/o

1!/c bis
1000/c

etwa
180/.

0,ö./n
bis 100/.

(2 je Gs-
msinclo)

(1 io
Betrieb)

(5 qm je
rold)

etwa

150/n

etwa 50/6
bis 500/c

(eiehe 1. Phase)

Im Juni Sonilerver-
fahr€n filr Schalo

Stic}-
proben-
umfang

Besonilerhoiton
(sp' ?1?)

Äugwahl-
sötzo

in den
Schichton

18

Umrechnung auf
Grundgosamtheit

l0 20

Yerlahren
Ba.:is (bci
Änhlingo-
verlahren)

I3 11 I5

Äusreahltechnik

Gesamb
au8-

wahl-
BLID

t6 17

systomatiseh
(jetler ...te
Betrieb)

oystomatischunrl
proportional zur
Änbauflächo alor
betrefton<Ion
Fruchtarteu-
gruppe iu den
Kreisen

Äuslogon

systemetischund
proportionsl zur
lantlwirtschalt
Iichon Nutzflächs

Auglosen

aystematisch
(iods ...t0
Gemeirile)

systematischund
propottionol zur
Änbaufläche der
Frochtart

Äusloeen (mit
Äusgleich nach
Betriebsgrüßen-
kluson im
Kreis)

eyetematisch in
gleichmEßigen
Abständen

sy8temEtisch,
unter Bertlck-
aichtigung iler
Emteverlshretr

systematisch
(jorlo ...t0
Zählfläche)

Äusloson

0,15./c

0,0010/oo
der Go-
Bsmt
flächo
je
Frucht-
art

0,06./oo
bi6
0,3r/on

der Ge-
samt'
flEcho
is
Frucht-
grt

l4nlo

loo/o

?o ln

6o/o

Vor Betriobsaus-
wahl Gemoindo-
schichtung noch
ilon Merkmalsn

Äuswahl filr joilo
Fruchtuten-
gmppo gotrontrt
durcbgelührt

Im allgomeinen
3, in Nordrhein-
Wostfalen 2 Be-
triebe je Ge-
meinrlei nur in
Lanrlheiren

Bei JuniErhe-
hung: in Nietler-
sacbaon Unter-
schichtung Each
Milchkühon

25 000
Botriobo
(je 1000
Bohiebe

2 000
Gemeintlen

der Spalto 11

19000
Bstriebo

Iür 25
Fruoht-
arten-

gruppen)

2680
Betriebe

hobeent-
nahme aus
1000 biB
3000 tr'el-
tlern je
Eruchtart

150 bis 400
Felder je
Fruchtart

14000
zdhl-

flächon

Schw6ine:
IroieHoch- I -rochuung I

Rindvioh:

Diffe-
r0nz0n-
schätzung,

Äabau-
flächsn
1955

Diffe.
tonz€n-
schätzug,

bungon
Äcker-
flöche

Yerhältnis-
rch[tzung

ErtIigo
(rlzlhn)

Yerhältnis-
echiltzung,

Änbau-
flächen
1956,
Acker-
näch01956

IIerkmale
dor Bo-
zugserho-

Ycrhtiltnis-
schätzung

Obst
baum-
zablen
1951

VcrhäIünis-
schätzuDg

Ertragr-
zahlen rler
1. Phaso

in oinigen
Ländertr
lreioHoch-
rechnung

Verhältnie-
8chätzung

YorhältDiB-
schBtzung

Bereeh-
nung der
ilurch-
schnitt"
lichon

Yorhorge-
g0ngens
Dezember-
Zählung

t



I

uo('h: Dic rlrethodischeu Grrrndlagen «ler

Äuswallmaterial

Iclstung der Inilustrlo 1954
(Aulglietlerung ilor Uaterial-
oingangs)

Wohuungsstatlstlk 1956i67

RoprEsentativo (10 vH) Er-
h€bung 1956

.Reprihentative (1 vH) Zu-
srtzorhebung 1957

Rozeiclrnung
der Statistik

l{schprülungen aler Allgcmol-
nen Vlehzählung unil alcr Vloh-
,wlschenzilhlung lm Junl

Jshreserhebung aler Lotto-

Ststlstlk iler öItontllchen Für-
s0rBo
ZusrtzBtsr"istik 1950 und 1957

Statlstlk {iber .dlo soulalen
VerhEltnlsse der ReEtoD- und
Untelstüizungsempl[nger

Teil 1

TeiI 2

einstuflg

einstuffg

einstuIg

einstufig

Wohuunga-
zäblung 1956i
Leitlisten

Äuswahleinheiü
(Änzahl)

Zählfläche (nit
etra
20 §chweinc-
haltungen)
(100000)

Ünr,emehmen
(48000)

Gemeinde
(in Großstäilten
Unterauswahl
von Zähl-
bezirken)
(24000)

stiitzto
unter-
Partei

(1956: 530(x)01
1957: 5l0oOC)

Ärt aler
Unterlagon

Bezugserhcbung

Unteruehmens-einstu[ig

einstufig '\Yohnung
(13 lriu.)

zweietu0g

1, Slulc:

kgrtei

Volks- uuil
rulazählung
Gemeinrle-
ergebnisse

Bc-
1950,

Saul.: lVohnung
(13 }riil.)

W'ohnunge-
zählung 1956
Leitlisten

Kartoi der l'ur-
sorgeverbäntlo

Zihlblätter des
ersten Teils der
Erhcbung

laulenrl

Soziallcistungs-
BmpIdDgor
(ro }rilr.)

Kartei iler
Zahlstellen

Sozialleistunga-
empfdDgor Dit
Namenaanlang L
(470000)

r) Iu jerlcm Bundeslanil. - 2) \Ycnn §chiohton gebililot sind, Äuortlnung inncihelb rler cinalncn §chiohten, - 3).Gemcinde mit cleryr jeweils 100008tc1 Einwohncr nach

_ 198 __

Stichproben-
erhebung

oaler -sufbo-
roitung

-{rü der Feststellung
der Sachverhalte

Grunilmatorial

Zählpapiore

1

Primär-orler
Sekuntlär-
etatistik

Erhebungs-
einheit

Stulsn

I

Nr. im
Katalog rler
§tstistiken

IICla,b

IXC3

M3

Y3"

v3b

IXCl

Erhobung

Erlebung

Erhebung

Erhebung

Erhebung

Erhebung

Erhebung

prlmar Yiohhaltung

Pnmar

primär Fragebogen

Interviswpnmar Fragobogen Wohuung,
\Yohnpartei

sokunilär Zählblatt

sekundäf Zählblatt

Interview Ilaushaltpnm&r Fragebogon

Zählflächen- Äuslilllung durch

Fragebogen Äusltillung tlurch

Suszug aus Äkten der
verschierlenan Sozial-

Äuszug aua Äkten iler
Ftlßorgeverblndo

Prüferlisto

Unternehmen

leistungsträgor

Untemeh-
men der zur
Douatliche!.
Inilustrie-
beriehh
orstßttung
herangozo-
genen Ro-
triob6

lYohnung,
\Yohnprtei

laufen it
untoBttitzte
Portei
(Ztihleinheit)

Soziol-
leistungs-
emplänger
(Zähloinheit)

Äuslullung
dutoh Befrsgten

85 6



Änorrlnung
der Äus-
wahle!n-
heitoxr)

Äugwatltechnik
GeBamh

&u8-
wahl-
s81z

Stich-
proben-
umlang

II

Schichtungs-
merkmalg

Zahl dor
Schichton!)

l2 13lra t6 16 17 18

Veilahron

l9

Umrechnung aul
Grundgesamtheit

Basir (boi
Änhlingo-
vorlahron)

systomatisch
(ioalo . . . to Zähl-
fllicho iler Be-

syotematiach
(jede 10te Woh-
nung aul vorher
gekonnzeich-
neten Zeilen)

eystematischunil
proportional zur
Bovölkerungs-

systematisch
(olle in bestimm-
ten AlphabottPil
lalleude Namen)

rystemetisch
(Pononen l-50;
251-300; 501-550
ugw. nsoh der

0,20lo bis

zugrerhebung)

100/r bis
1000Ä

BystomEtisch
(iodes ...t6
Untemohmen)

1oo/o

syatematisch
(jerle ...te
Wolr.nung);
Unterauwahl

100/n
I

20'lo

1Ge-
meincle
auf 10000
der BoYöl-
kerungr)

zrhl in don -
Gomeinden!)

1o/r bie
otwe

25olo

o.us dor 10./.-
Stichprobe

I

systematisch
(alle §ozial-
leistungl-
omplEnger rait
Namoneanfang
L)

Erhebug des
1. T6iIB)

0,40/o

230 l,

1,501o

0,90/o

1oo/o

lolo

1oo/o

Gleicher §tich-
prcbenumjang
bei totalor und
roprilsentativer
Bezugrerhobung

Glierlerurg iles
Älphabota nach
don Höuflg-
ksiton von

Ilaschinelle Zu-
sammonführung
der Angsbon
tlber §oziaI-
leistungen ver-
echiealener Zahl-
etellen an dio-
solbo PeEon

130000'Wohnun-

80n'
170000

\Yohn-
parteien

(1957
51000)

Zuweisung iler
Teile cn Fttr-
sorgeverbänrle

86000
Haushalte

4?0000
Sozial-
leistungr-
empfängor

10
loo/0.
tigch

390 Zähl-
flächon

11000
Unter

nehmen

1,3 }Iill.
\\'ohnun-
ßonr

1,8 lfiu.
\Yohn-
puteion

53 000
l[il. unter-
stiltzto
Putoien

gEngo in
derHauph
erhebung

Freie
Hoch-
roohnung

schätzung Sozial-
leistungr-
Iälle

lciatunga-
eInpfün-
g0rn

Verhältnie- Zahl iler

Yerhältnis-
8chä,tzunB

Zahl iler
HnushBlte
mit Sozial-

Vorhliltnis- Morhrale
schätzung iler

Bezugr-
erhobung

Warenein-

freieHoch-
rechnung
mit Äu-
gleichung
an Zahl
rler'Wohn-
partoien

Berech-
nunE von
Äntäilen
undMittel-
werten in
Unter-
grupp0n

I verhettnis-
I aohlitzuug

Stichprobenerhebungen und -aufbereitungen
ÄuswahlvorJahren

Schichtung

geschichtet Äuswahl-
sä,1,26

in don
Schiohton

geschichtot

Bedonderheiten
(Sp. ?i1?)

Bemerkungen

Glelcho Äuesahl wie
beim Ü.ikrozgnsuß vom

Oktobor 1957

otler ungo-
schiohtet

2I

zahl

geschichtot Euntleiläniler

gesohichtot

geschichtet

ung0-
gchichtet

goschichtet

Bunrlesländer,
Zahl der Zucht-
8AU6n

Bunclesläniler,
Inilustriegruppe,
Beschältigtsn-

Bundeelindor,
Gemeinrlo-
größonklaasen,
Ilevölkerungr-
und Wirtschafts-
struktur dor
Gemeinilen

Ilundesländer,
F ilrsorgover-
bändo

21 bis
60

l bis
ca. 300

naoh
Kreisen

naoh Be-
schäItig-
tenzshl

nrch Gs-
meinden,
Straßen
untl
HäuBorD

nach
Kreisen

nach
Streßon
und
HäuBorn

n&m0n8-600
alnhabe-
ti6ch

ung0-
schicbtct

unge.
achichtot

nach
Familien-
DAIIIEN

-r99-
kumulierter Einwohnerzahl (vgl. Milcozensus;.

20

zu



noch: Die methorlischen Grundlagen «ltrr

Auswo,hlmeterial

§tuIen
Bezeichnung
tlor Statigtik

Lohnst6uerststlstlk 1955

cehslts- unil Lohnstruf,tur-
orhcbung ln der gowerDllcheD
ltrIlrtschslt 1957

einetuf,g

zweirtußg

1, Stulc:

Äuswahleinhcit
(Anzahl)

Loh:rateuer.
kartcr)
(10,3 Min.)

Betricb
(etwa 319000)

Ärt iler
Unterlagen

eingegangrre
Lohrstouep
ksrten 1955r)

Betriebslirten
der Totalerho-
bung zuro Inilu-
striebericht ,955unil iler Bau-
berichtentettung
1955, Arbeits-
rt$ttenrf,blung
1850, HiltluDtor-
lsgon

Pereonalkgrtei2. Saulc:

r) In iedom SundeElanil. - 
!) Weun Schiohton gsbildet sind, Älordnung innerbalb der einzslnen Schichten. - 

r) Einscltlicßlich Lohnsteuertlbeneisungsblatt.

_200_

Ärbeitushmer
(otY8 8500000)

Nr. im
Kctalog der
SüBtistilotr

§tichproben-
erhebung

orler -aulbo-
reitung

Grundmstodal

Erhebungt-
oiuhoit

I I 6 6 13

XIB4a

xB1 Äulboroi-
tunR

Erhobung

eekunilär Äuelüllung iluch
GoEoinilobeh0ralo,
Ärbeitgober unil
FingnzstDt

Lohnsteuor-
pßichtiger
(Zlihleinheit)

Behiebplrmar Erhebungr-
ligte

Ausfüllung iluroh
BstriBb

Lohnsteuor
kartor)

I

t.
I

I

I

I

8



Stichprobcnerhebungen und -aufbereitunger
Äuswa,hlverlahrea

§chichtung

geschichtot
oiler uoge-
schichtst

goschichtet Bundesldntler,
Bruttolohn, Ärt
rler §touerbela-

I bis
1G0

nach
Kreison

gesohichtet

Bemerkungen

2ll0

Hauitergebnisso dor
Statiatik werden in-
Iolge manueller Total-
sortieruug ohne Zu-
fallslohlor orstellü

rtung, Boschätti-
gungrilauer.
Geschleoht,
Stouorkla^ese

Bundosländer,
Wirhchafts-
gruppon und
-zweige, BeschäI-
tigtenzahl

192

lmqo'
Bchichtet

nam0[s-
alpbabe-
tiech

Umrochnung auf
Grunclgesamtheit

Gogamt-
euB-

wahl-
aLlz

Schichtungs-
morkualo

Anortlnung
der Äus-
wahlefu-
heitent)

Äuswahltechnik
Stich-

proben-
umlang Vorlahron

lo 20

Basis (bei
Anbänge-
verlahreu)

I1 I2

Zahl iler
Schichtenr)

13 l1

Ausw&hl-
sätze

in ilon
§chichten

15 16 !7

Besonalerheiton
sP. ?//1?

Froie
IIooh-
roohnung

Frels
Hoch-
rechnung

systematisch
(alle in bestimm-
ten Älphabettei.l
fallonalo NamoD)

Durchnumorio-
rung in rlon
Sohichton)

150/r bis
1000/.

oystematirch
(joder ...t0
Betriob)

,50/o bis
10oo/o

0,50/n bie
1@o/n

aystematisch
(nach Schluß-
ziffern der

150/o

L?o l, 2,8 l\fill.
Lohn-
Steuer
karüons)

otwa
1 300000

Arbeit-
nehmer
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Entwicklungistulon*)
der Vorboreltung und Durchfrihrung

A.. \'orbereitung
1. Anregung €iner Bundesstatistik (§ 3 des

StatGes)
Festlcgtrng der statistisch zu erfasson-
don Tattestando oder Vorgange

2. Aufnahme d6r methodisch-technis-chen
Yorarbeiten

. !'ragebogcn, Kreis der Bofragten, Er-
hobungsrveg, Aulbereitungsplan, Ta-
bcllenprograrnm; ersts Kostenschat-
zu ng

3. Ilcratung dor methodisch-technischen
. Fragel (unter tr[itrvirkung aller an der

sml.lichcn Statistik Beteiligten)

4. Berechnung der Kosten,
Ii aushaltsvopanschlag

5. Entwurf 'rler Iicchtsgrundlage

6. Ilegutachtung dor }iotwendigkeit der
nouen l)rhebung

?. Erlaß der Rechtsgrundlage

8. üßreit8tellung der trIittel

B. Durchführung
g. Ilerausgabe des endgultigen Erhebungs-

plans
Fragcbogen, Tuminplan, Erhcbungs-
ueg, Äufbereitungs- und Yerbffcntli-
chungsplan, methotlischo Richthnron

10. Äusdruck 
_dor 

Zählpapiers

I
11. Yerteilung der Zahlpapiere an die Be.

Iragten
Durchfuhrung der Befragung;
Rucklaul der Zdhlpapiero

12. Prufung und Aufbcreitung deg
, Urmatorials;-

. .Ermittlung der regionaleu Ergebnisse

13. ZuBemmonstellung tles Bundesergebnisses

Schematische Darstellung
der Vorbereiturrg un(l I)ur'(hführung von Bundcsstatistiken

Bund:
Beratung im Interministeriellen Äus-
schuß

Statistischcr Beirat und FachausschüsBo
(Aufgaben und Zusrmmensetzung vgl.
S. 00 sowie § 4 dos Statces)

Länder:
Beratung in dem' besonderen Ausschuß
eines jcdcn Landes

Rundesrcgierung und Bundesrat bei
Rechtsvergrdnungcn
(Bundesrcgierung) Bundestag und Bun-
desrat bei Gesetzen
n)it der Rechtsgrundlage werden dro
Statistischen Amter zur Durchluhrung
der Erhebung \erpnichtet

Rundesministerium rler Finanzou
l'rnanznrinistericn der Landcr

Einheitliche flureh[uhrung derErhobung
wird sichergcstellt

Bci
dle

dezontrs

untcr trlitrvirkung der Ge-
rneindcn).
Ilei zentraler Durchluhrung
(2. B. Außenhandelsstatistrk)
Iuhrt das SIBA die Arbeitetr

Mrtu'irkung der regionalen
Ämter durch; die in
im StBA crnlittelten

Landerergebnisso werden an dro StLÄ
weitergegeben

Bei zentraler Aulbereitung dirckte Er-
mittlung des IJundesergebnisses im
StBA

Die Stat. Amter fuhrcn dis Yeroffent-

Erlauterungen

il

I
il
ll

& ti
- rr:)

--_- = =

=== =?=

=====
l=:

-=:
-_ --=

==--'- ohne
Stat.

dresertr !'alle

14. Verotfentlichung, Darstellung und Aus-
wertung der Ergebnisse lichung und Darstellung der Ergeb.

ntsse durch. Sie fertigen außerdern
auI Anfordcrung der interessierten
Ministerien speziellc Zusammenstellun-
gen der Ergebnisse. Weitere Veroffent-
lichungen und Auswcrtungen lur den
0eschaltsbereich dcr auftraggebenden
Ilinisterien werden von diesen yor.
genommen

- ') _Änmorkung: Die vereinlachte &hematische_Darstellung, b-edingt, daB die teilweise Verzahnung oinzelnor Pbagen vor allem bei der 1'orberpitung nicht berück-
eiohtigt werden konnte, - Die iewoils hauptbetciligten und Iedsrluhrenden Stellen sind in dor Darstollung duroh einen ausgolullteü Kreis (O) ierausgehoben.

]l====,= il

Buad Landsr

Ilrnisterien StBA Ilinisterien StLÄ

Gemeindeo
und

Gcmeinde-
vcrbande

Sonstige
beteihgtö
Institu-
tioneD

Gesetzgebeude Körperschaf ieu

Bc-

frag-

te
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DIE STATISTISCHEN ÄMTER IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

ZEICHENERKLARUNG

I Statistisches Bundesamt

n Außen-DzwZweigslellelJ des slät Bundesamlls

I StatistischesLandesamt

\ A Slatrstrsches Iandesaml
zuqlelch

Städteslatrslrsthes Amt

Städtestat,stiscfus amta

EERLIN

BERLIN (W

Sowl'etfsche Besatzungszone

STAI IUNOE!AMI 5C. A 6'L
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Statistisches Bundesamt

Zweigstelle Berlin
Außenstelle Düsseldorf
(Eisen- uncl Stahlstatistik)
Außenstelle Hamburg

Statistisches Lanclesamt
Schleswig-Holstein

Statistisches Landesamt
Hamburgt)

Nieclersächsisches Lantles-
verwaltungsamt - Statistik -
Statistisches Lanclesamt
Bremen

Statistisches Lanclesamt
Nordrhein-Westfalen

Statistisches Lanclesamt
Barlen-Württemberg

Bayerisches Statistisches Landesamt

Statistisches Amt cles Saarland.es

Anschriften der Statistischen Amter

Wiesbaden

Berlin W 30

Düsseldorf

Ifamburg 36

KieI

Ifamburg 11

Hannover

Brernen

Düsseldorf

Wiesbaden

Bad Ems

Gustav-Stresem&nn-
Ring 11

I{urfürstenstraße 87

Jahnsiraße 1

Neuer WalI 70-72

l\[ühlenrveg 166

Steckelhörn l2

Bcrtastraße l-2,

Herdentorstcinweg 37

Ludwig-Beck-Straße 23

Rheinstraße 35-37

Römerbad

Neckarstraße 188

Neuhauser Straße 5l

Hessisches Statistisches Lanclesamt

Statistisches Lantlesamt
Rheinland-Pfalz

Stuttgart

I\fünchen 2

Saarbrücken Harclenbergstraße 3_NB_

Statistisches Lanclesamt Berlin Berlin-Schöneberg Salz.burger S ft a.ße 2l-25

Die Statistischen Amter rler Stäclte sincl unter cler Bezeichnung '§141i511sches Amt tler Staclt . . . . .
zu erreichen.

t) Für die Statistiken des Außenhandels, des Sdrifrs- und Güterverkehrs über See und mit Binnemdriffen ist das Handelsstatistisdle'Amt der Freien und Hansestadt Hamburg zuständigi außerdem werdes dort z.Z. die Industriestatistik und die Bauberidrt-
erstattung bearbeitet.
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Übersidrt
über die vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Veröffentlichungen

Die Veröffentlichungen des Statistischen Bunilesamtes gliedern sich in folgende Hauptgruppen:

f. Zusammenfassende Veröffentlichungen über mehrere Sachgebiete, insbesondere Nachschlagewerke
und Zeitschriften,

II. Veröffenülichungen über einzelne Sachgebiete, zu denen die 'Besonderen Serien. und die beiden Sammel-
reihen ,Statistik der"Bundesrepublik Deutschland." und ,Siatistische Berichten gehören,

III. Systemat,ische Vqrzeichnisse, Hilfsmittel, kartographische Darstellungen.

f. Zusammenfassende Yeröffentlichungen

Sie ermöslichen einen schnellen überblick über die pesamte
Entwicklun§ des rvirtschaftlichen, sozialen und kul-turellen
Lebens oiler behandeln organisatorische und allgemeine
methodische Fragen der Bundesstatistik.

und Zollverrvaltunp sowie iler Bundespost. Zusammenfassende
Angaben über Buntrestagswahlkreise, Ha^ndrverks-, fndustrie- und
llandelskammcrbczirke.

A. Nachschlagewerke, Taschenbücher
Statistisches Jahrbuch für die Bundcsrcpublik Deutschlanil

Umfassendes Nachschlagerverk übär alle Sachgebiete, 1952
erstmalis nach dem Krieeä erschienen. Enthält näben den Er-
pebnisseä über Bevölkeruils und Wirtschafü der Bundesrepublik
Deutschland einschließlichBerlin (Wesi) einen Hauptabsthnitt
,Internationale übersichten. und, beginnend mit dem Jahrgang
1953, Abschnitte über die deutschen Gebiete außerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland (sorvjetische Besatzungszone und
Sorviätsektor von Berlin, die'Ostäebiete des Deutsc[en Reiches,
z.Zi w,i.er fremder Verivaltung, Sorvie - bis 1956 - über daö
Saargebiet).

Statistisches Taschenbuch (1958)
Statistisches I(ompendium in handlicher Form, Auszug aus dem

Statistischen JahrbuL:h. Deutsche Ausgabe (vergriffen) untl drei-
sprachige Fassung (deutsch - englisch - französisch) .

Wirtschaftskunde der Bunilesrepublik Deutschland (1955)

Zusammenfassende und gemeinverständliche Darstellung der
rviclrtigsten Ergebnisse der ämtlichen Statistik.

Bcvölkerung und Wirtschaft
Lanpfristiee Reihen für das Deutsche Reich und ilie Bundes-

republik Deütsctrland 187L bis 1957, Band 199 der Sammelreihe
'§tatistik der Bundesrepublik Deutsöhland..

Das Arbeitsgebict tlcr Bundesstatistik

NachschlaEewerk über die deutsche Bundesstatistik, in mehr-
iährieen Abitänden in der Sammelreihe 'Statistik der Bundes-
"..puÜ'tit Deutschland. :

Statistisches Taschenbuch über die Heimatvertriebenen (1953)

Erste zusammenfassende Darstellung der rvichtigsten sta-
tistischen Ergebnisse über die Heimätvertriebenenf auch in
cnglischer Fa§sung erschienen (vgl. auch Band114 unter IIB).

B. Zeitschriften

Band 5:
Band 82:

Das
Die

Bundesamtes, Stand Mitte 1950.
des Statistisdren

be-

-, Stand 31.72.7953 (audr in englisdrer

Wirtschaft und Statistik
I\fonatliche Zeitschrift mit grundlegenden Aufsätzen über

aktuelle und methoilische Fragen der amtlichen deutschen und
internationalen Statistik sorvie mit textlichen Darstellungen von
Ergebnissen neuer und rvichtiger laufender Statistiken. Außer-
dem Tabellenteil mit regelmäßig wieclerkehrenden und ein-
maligen Ubersichten solvie mit Ergänzungen zu Aufsätzen inr
Textteil.

Ausgewählte methodische Aufsätze dieser Zeitschrift auch in
englischer Sprache als ,studies on Statistics. in unre,gel-
mäßiger Reihenfolge. Anküniligungen hierüber in,Wirtschafü
und Statistik..

Statistischer Wochcndienst
Ausgervählte aktuelle Ergebnisse aus allen Gebieten der amt-

lichen -Statistik in I'orm von Entrvicklungsreihen mit kuruem
Texü über die wichtigsten Ergebnisse.

C. Allgemeine Statistik des Auslandes

Internationale Ilonatszahlen
Liindervergleiche für ausgewählte Tatbestände, die für die

außcnrvirtschäftlichen Beziehungen der Bundesrepublik von be-
sonderer Iledeutung sind.

Länilerberichte
Zusammenfassung des jeweils neuesten Zahlenmaterials über

wichtipe'rvirischafTliche "und sesellschaftliche Tatbestände in
einem'bcstimmten Land oder eilier. Länilergruppe.

Die Statistik in ilen intcrnationalen Organisationen
überblick über die allgemeinen Aufgaben, den Aufbau unil die

statistische Tätigkeit dör inter- un{ supranationalen Organi-
sationen.
(.Näheres über die unter C aufgeführten Veröffentlidrungen siehe Ab-
sdrnittXlll, S.97 des Kataloges.)

Band182: Das

Stand Anfang1955
Stand Mitte 1955.
der Bundesstatistik, Stand Mitte 1958.

Näheres in der Einleitung auf S,5 dieses Baniles.

Amtliches Gemeindeverzeichnis
für die Bundesrcpublik Dcutschlanil (1957)

Alohabetisches und svstematisches Verzeichnis der Gemeinden
mit üevölkerungszahlen" 1950 und 1956.. Gemeinderveise Angaben
über Fläche. Oitsklasse, zuständiges Ämtsgericht, Arbeitsamt und
Finanzamt. Verwaltungsglieileruig der Äibeits-, Justiz-, Finanz-

-206-

von



II. Veröffentlichungen
Besondere Serien und Sammelreiheu über die ein-' z,elnen Sachgebiete, rsgiojlal 'rId sachlich tiefer gegieäeri ,t. l,

den zusammenf assenden Veröfrentlichungen.

A. Besondere Serien
Laufende Veröfrentlichungen für bestimmte Sachgebiete, meistin Monats- und Vierteliahresheften. Jährliche"Zusammen-

fassungen oder einmalige*Ergebnisse dieser Sachsebiete als
Jahres- oder Sonderheftä oderäuch in Verbindung füt den De-
zem-ber- bzrv. letzten Viertel.iahresheften (Ereebnisse der Groß-zlhlungen werden in der Sämmelreihe ,§taiistik der Bundes-
republit Deutschlandn veröfrentlicht)

Die fnilustrie der Bunilesrepublik Deutschlanil
(vgl. Absdrnitt IV des Kataloges)

Ergebnisse der monatlichen fndustrieberichtersüattunl so*i"
iler Produktionsstatistiken in vier Reihen (einschließlich Sonder-
hefte) und einer speziellen Veröfrentlichung über die Eisen- unrl
Stahtitatistik'

1, Besdräftigung und Umsatz, Brennstofi- und Enersieversorqunq
2. Produktion ausgewählter Erzeuqnisse, produktioisindex (ätl).
3. Die industrielle-Produktion fviS- -- '
4. Sonderveröffentlidrungen (uniödelmäßig).

über einzelne Sachgebiete ,

B. Sammelrefüen

Statistik der Bund.esrepublik Deutschland
Nach der Erscheinungsfolge numerierte Bände mit über-l!§genq jährlichen oder-einm-aligen Itrrgebnissen, für die keine

'Besondeien Serienn Eebildet üurden,-zumeist ereänzt durchtcxtliche Darst_ellungei und methodische Erläuterüngen. Seiü
1958 nur noch für Gioßzählungen und für

ni,cltt unter II A (Besondere Serien) genannte Sachgebiete:
Ällgemcines (methodische, organisatorische und techniscLc
!'ragen ; allgemeine lVirtsclraf tsb-eobachtung) :

Arbeitsgebiet der.Bundesstatistik: 5, 82, 182 (vgl. auch IA).
Zählunsswerk 1950: 31. 50.
Bevölke-rung und \Tirtidaft: 199 (vel.auch lÄ).
Vertriebene: 114 (vgl.audr IA). '-

Bevölkerungl Erwerbstätigkeit, Kultur I

(vgl. Absdmitt I des Kataloges)

63, 83, 1011 722, 147, 173.

\ Dle Eisen- und Stahlindustrie (vj.).' ;
Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungcn

(vgl, Absdrnitt V des Kataloges)
Ergebnisse verschiedener Staiistiken über das Bauwesen unil

über Wirtschaftszweige, die damit in Verbindung stehen:

(mtl.).

für die Bauwirtsdraft (mtl.).

1m
6.).

Der Außenhanilel der Bundesrepublik Deutschland
(vgl. Absdmitt VI des Kataloges)

Ergebnisse der Außenhandelsstatistik in folgender Gliederung:

Verbraudrsländern - Spezial-

nadr ]Varengruppen und -untergruppen -
(srrq to the Standard International Trade Classi-

countries of productioo afld consumption
durdr die Bundesrepublik Deutsdrland (mtl,).

Ergänzungsreihe : Der Außenhandel des Auslandes (Länderberichte, un-
regelm.).

. 
(Teil 4 ist eingestellt)

' Der Verkehr in der Buntlesrepublik Deutschland
(vgl. Äbsdrnitt VII des Kataloges)

Ergebnisse der Statistiken aller Verkehrsträgtlr:

Elnährung Landwirtschaft und Forsten
(vgl. Absdmitt II des Kataloges)

130, 149, 181,

1.
n
J.
4.
5.

Betriebszähluns; 21 bis 27.
Masdrinenverulndunc: 25, 94. ,

Feldf.rüdrte_(Änbau-ünd ErntQ: 22t 27, 2ß, 6t, 103, 134, 154, 125, 205.
Gemäse, Obst (Anbau und Einte)i 26, 3d, Ti, 86,' 120; ß6; 15lS; 126,
206.

Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen
(vgl. Absdrnitt XI des Kataloges)

Gliederung in 16 Reihen (zum Teil auch mit, Monatszahlen):
1.
1

Viehwirtsdraft: 24, 29, 64, 71, 91, 706, 732t 752, 7n, 207.
Fisdrwirtsdraft: 759, i78.'

Untcrnehmen und Arbeitsstätten
(vgl. Absdrnitt III des Kataloges)

Arbeitsstättenz.ählung: 31, ,14 bis 47, 50.
Kostenstruktur: 49. -
Bilanzen: 50, 80. 104. 131. 150. 180. 188.
Kommunale Veisor§ungi- urid V'erkehrsunternehmen: 1j3, 1g3,

Geld und Kredit
(vgl. Absd:nitt VIII des Kataloges)

Boden- und Kommunalkreditinstitute: 156,. Umstellungsgnrnclsdrulden: 20.

Ölfentliche Sozialleistungen
(vgl. Absdmitt IX des Kataloges)

l:ger und Notunterkünfte: 167.
Renten- und Unterstützungsempfänger: 137,

öffcntliche Finanzen
(vgl. Absdrnitt X des Kataloges)

Aufgaben- und lastenverteilunc: 144, 191.
Finanzwlrtsdraft von Bund, üindeä und Gemeinden (Cemeinde-
verbänden):59.
Staatlidre'Finanzen:7,2, 1, 54, 58, y),117. t3g. 163.
Kommunale Finanzenj 3; 17, 19, 19, 56, ji, 88,'118, 138, t64, 191.
_s:+ulqg von Bund, ländern und Gemeinden: i2, 53,7i,99,'726, t4jt
170. 102.
PeÄonal von Bund,.Ijind-em u_nd Gemeinden z 55, 84, 124, 142t 786,
Steuern: 107, 772, 1Xt, 7X3, 167, l8/.

Für Großzählungen
und bis 1957 zum Teil

7.
2.

J.

5

6.

1.

3.
4.
5,
6.
7.

- (j. bzw. unregelm.).

(mtl.).

c.
4. - solveit nicht vorstehend enthalten -auch für5.
6.

8.
9.

10.
71
12.
13.
74.

unter IIA (Besond,ere Serien) genannte Sachgebiete:

Handwcrk
(vgl. Absd:nitt IV des Kataloges)

Handwerlaählung: 11 bis 16 (1949), 203-(1950.

Baurvirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen
(vgl. Absdrnitt V des IGtaloges)'

75.
76.

2 Teile - (vj.)
Vorb.).

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen Gebäude- und §Tohnungszlihlung 1950: 31, 38 bis 43, 50.
(vgr. AbscJrnitt xrr des Kataroges) X;lllitr:li:i:fä1 l?1,rffjr2r;i.

Veröfrentlichung von Ergebnissen aus dem In- und Ausland BautätigkEit: 93, 111t'14i,760*.
sorvie Behancllungfmeühodisöher Frageu vorgesehen. -, F*ts*"rt in einer der unter ItA aufgeführten ,Besonderen Serien..
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Verkehr
(vgl. Absdrnitt VII des Kataloges)

Eismbahnverkehr; 69, Tl,9t, 128, 168, 185r.
Binnmsdrifiahrt: 7, 9, 67, 70', 87,-773, 743, 16t, 793+
Seesdriffahrt: 6, 8,' 68; 76, 96, 721, 141, 762, 790*,

'Stnßenverkehr: 48*.
Straßeoverkehrsunfälle: 135, 17 *.

Preisc, Löhne, Wirtschaftsrechnungen
(vgl. Abs&nitt XI des lbtaloges)

Preise: 8!. 116r.
Liihne: 90, 91, Y)*. 

'VEnäuö ln'Arbeitnehoerhaushalten: gI, 715 *.

Statistische Berichte

Sammelreihe mit vorläufigen, hurzfristig anfallenden Ergeb-
nissen oder Sonderbeiträgen- aus den untdr II A und II B ge-
nannten Sacheebieteu, ,uä Teil auch mit zusammenfassenilen Er-
gebnissen (Äibeitsreihen lll2, tIlS und II/6).

Glieilerune z.Z. in rund l60Arbeitsreihen, z.B. IIV4' d'h'
Nummer 4 iänerhalb des Arbeitseebietes der Äbteilung III' In
den einzelnen Reihen fortlaufendiNumerierung der Hefte, z'B'
Tl[1416 :Heft 6 der Reihe III/4'

IIf. Systematische Verzeichnisse, Hilfsmittel, kartographische Darstellungen

A. Systematiken und Hilfsmittel B. Kartographische Darstellungen

.,,H1il*'tänh,t?.I_p,garr.. 
Bei Zuorrrnuns. ä,,illiy,*!: ,,Jä,,'ff"ä'ä'"J,ffi,f;ä }S,'"*il_nt' ä::: i!"friltir3üi;

:Llqäi?:',""'riil,1+;T${*ffiir.:'J#i:tl*lt ?iflii1l?r#'tis:#f[iL:$.,il*trd]t;ir'y::3ä+]:
n""-t."nfr.a.. (Über 6ie Sä.."tt1gnim einzelnen siehe'über- öfrentlichungen des Statistischen Bunilesamtes''
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